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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt. _

HWpMtW Sedriilmig der JJtldisfinartättform.
III . Branntweinsteuer — Verkehrssteuer.

Wie in den letzten Ausführungen dargestellt wurde,
wurden sich aus einer konsequent durchgeführten Reichs-
^bschastssteuer 120— 150 Millionen Mark erzielen
Men . Ist damit der auf 250 Millionen bemessene Mehr¬
bedarf noch nicht gedeckt, so bleibt zunächst noch eine er¬
ledige Einnahmequelle , an die allerdings in dem Re-
wrmplan der Regierung nicht gerührt wird, ohne daß
"Oler und Tabak in den Bereich der Erwägungen gezogen
Zu werden brauchen. Aus einer Reform der Brannt¬
weinsteuer,  die nur in agrarischen Kreisen Wider-
lpruch finden dürfte , ließen sich ohne Schwierigkeiten
rund 45 Millionen Mehrertrag erzielen, die nur von sehr
leistungsfähigen Schultern getragen werden würden.

Nach der heutigen Gesetzgebung vergütet die Regie¬
rung für den Hektoliter denaturierten und exportierten
^hiritus 16 M ., während die erhobene Maischbottich,
neuer nur 18— 14 M . beträgt . Allein durch die Herab¬
setzung der Vergütung auf 14 M . würde sich diese in
wrem Gesanftbetrage, die sich im Betriebsjahre 1902/03
uuf 22, im Jahre 1903/04 auf 19 Millionen Mark stellte,
um 2—3 Millionen Mark erniedrigen . Das würde
jedoch nur einen kleinen Teil der zu erzielenden Mehr¬
einnahmen ausmachen. Die Branntweinproduktion in
Deutschland ist, um die Großproduktion nicht zur Allein¬
herrschaft gelangen zu lassen, bei ihrer Schaffung kon¬
tingentiert und das Gesamtkontingent auf 2,15 Millionen
Hektoliter festgesetzt worden. Für die Produktion bis
Zu dieser Höhe beträgt der Steuersatz pro . Hektoliter
ssOM ., für den überschreitenden Teil 70 M . Dieser
überschreitende Teil bestimmt aber den Marktpreis und

20 M . Steuervorteil fließen den Branntwcinbren-
Uereibesitzern, in diesem Falle den Großgrundbesitzern,
39- Der Gesamtbetrag beläuft sich auf rund 43 Milt.
Mark. Die Voraussetzungen, die damals für diese sog.
"iebesgabe maßgebend waren , treffen heute nicht mehr
SU. Offne eine Rücksicht würde eine Reform der Brannt¬
weinsteuer sehr ernsthaft diskutabel erscheinen und einen
Ertrag von ca. 46 Millionen in Aussicht stellen.
. Setzt man die voraussichtliche Mehreinnahme aus
"kW neuen Zolltarif , wie die Regierungsvorlage es tut,
mit 25 Millionen ein, so werden sich aus diesem, der Erb¬
schaftssteuer und der Branntweinsteuer rund 200 Mill.
Mark ergeben. Es würden also nur noch etwa 50 Mill.
Zu decken übrig bleiben, nur diesen Restbetrag durch Bier

und Tabak aufzubringen , würde schon eher in den Be¬
reich der Erwägungen zu ziehen sein, während die Ver¬
kehrssteuern mit Ausnahme der Automobilsteuer, die
sehr sympathisch zu begrüßen ist, ganz außer Betracht
bleiben könnten.

Die Verkehrs-  o d e r S t e m p e I st e u e r n
bilden ein sehr unerfreuliches Glied in dem Reformplan.
Schon 1893 waren Stempelsteuern ans Quittungen,
Frachtbriefe und Schecks in Vorschlag gebracht, ihr Er¬
trag allerdings damals nur aus jährlich rund 16 Mill.
in Aussicht genommen. Der Quittungsstempel , von
20 M . aufwärts , in Höhe von 10 Pf . für alle Quittungen
geplant , sollte 6V2 Mill . Mark bringen . Ter Fracht-
briefstempel sollte für alle Frachtbriefe über mehr als
3 M. zur Anwendung gelangen und 8V2 Mill . Mark
bringen , endlich der Scheckstempel rund 700 000 M . In
Frage kam ferner eine Eisenbahnfahrkartenabgabe , die
von einem einzelstaatlichen Finanzminister befürwortet
wurde. Damals lehnte der Reichstag diese Vorschläge
mit großer Mehrheit ab. Abgesehen von allen anderen
Bedenken, die sonst gegen sie zu erheben sind, haben die
sämtlichen Stenrpelsteuern das Gemeinsame, daß sie
hemmend in das Verkehrsleben eingreifen. Der Scheck¬
stempel trifft eine der wichtigsten Vereinfachungen des
Geldverkehrs, belastet diese mit einer Steuer und kom¬
pliziert einen gerade wegen seiner formlosen Hand¬
habung geschätzten geschäftlichen Vorgang . Der Fracht¬
stempel belastet namentlich den Eisenbahntransport , er¬
höht die Erpeditionsgebühren und wirkt drückend im
Kleinverkehr Ein Eisenbahnfahrkartenstempel wirkt
den Bestrebungen auf eine Verbilligung des Eisenbahn¬
personenverkehrs direkt entgegen. Gerade jetzt_ von
Reichs wegen eine Besteuerung des Eisenbahnpersonen¬
verkehrs einzuführen , wo es gilt , die Betriebsmittel-
gemeinschast zu erreichen, würde wie der damalige preu¬
ßische Finanzminister Miquel in der Konferenz der
Finanzminister des Jahres 1893 aussührte , ein Pferd
hintetz denselben Wagen spannen heißen, vor dem soeben
ein anderes sich Mühe gibt, vorwärts zu kommen.

Die schwersten Bedenken aber müssen sich gegen eine
Q u i t t u n g s st e u e r erheben. Als ein erfreulicher
Fortschritt der Rechtssicherheit des Verkehrs ist es in
steigendem Maße zur Gewohnheit geworden, für jede
geleistete Zahlung eine Empfangsbescheinigung des Ver¬
käufers zu erhalten . Die Belastung dieses Vorganges
mit einer Steuer würde einmal wegen der notwendig
mit einem solchen Stempel verbundenen Kontrolle eine
unerträgliche Belastung des Verkehrs bedeuten, sie würde
ferner mit Notwendigkeit dazu führen , daß, um die
Steuer zu vermeiden, in Zukunft vielfach auf die Quit¬
tung verzichtet werden würde : die Steuer würde also
einem Zustande der Rechtsunsicherheit Vorschub leisten.

Die Festsetzung der Steuergrenze aus 20 M . mit der Be¬
gründung , kleine Beträge frei zu lassen, ändert hieran
wenig, denn noch zahllose Vorgänge des täglichen Ver¬
kehrs, Rechnungen beim Schneider und Schuhmacher,
Wochenrechnungenbeim Fleischer, beim Kaufmann wür¬
den unter die Besteuerung fallen. Leicht wird es dazu
kommen, daß jemand, der sonst eine Rechnung über z. B.
26 M. sofort bar bezahlte, in Zukunft , um die Steuer
zu sparen, im Abstanö von einigen Tagen je die Hälfte
bezahlt, ein Zustand, in dem niemand einen Fortschritt
gegen den früheren erblicken wird.

Endlich muß aber auch hier wieder aus die Belastung
durch die Steuer , die ähnlich wie die indirekten Steuern
umgekehrt progressiv, wirkt, hingewiesen werden. Die
Ouittnngssteuer soll 10 Pf . von jeder einzelnen Quit¬
tung über 20 M . ohne Rücksicht auf ihre sonstige Höhe
betragen . Der Mieter , der monatlich 25 M . Miete ent¬
richtet, zahlt also dafür eine Quittungssteuer von 1,20
Mark im Jahr , der Mieter , der das Zehnfache, also
260 M. bezahlt, also ungleich leistungsfähiger ist, zahlt
das gleiche, ja , wenn er seine Miete vierteljährlich ent¬
richtet, sogar nur 40 Pf . Ganz ähnlich liegen die Ver-
hältnisse hinsichtlich der Fahrkartenbesteuernng . Wer
für ein Billett 3. Klasse, das den Fahrpreis von 2 M.
übersteigt, 10 Pf . Stempelsteuer zahlen muß, wird da¬
durch härter betroffen als jemand, der 1. Klasse zu
fahren in der Lage ist und dafür einen Stempel von
40 Pf . entrichtet. Dabei ist die Tatsache jedenfalls nicht
in Abrede zu stellen, daß die Haupteinnahmen der Fahr¬
kartensteuer von der Besteuerung der 3. und 4. Klasse,
also von den Minderleistungsfähigen erwartet werden.
Und solcher Beispiele, daß der wirtschaftlich weniger
Leistungsfähige sowohl häufiger wie aüch relativ stärker
durch die Stempelsteuer herangezogen wird , als der
Leistungsfähige, ließen sich noch in beliebiger Menge an¬
führen.

Also Berkehrserschwerung, Vorschubleistung zu einer
gewissen Geschäftsunsicherheit und ungleiche Lastender-
teilung , das sind die Einwände , die sich gegen die Der-
kehrssteuern erheben. P- s.
—- 1 -*

Pie GesetWslenm. b. % in fjcften-ilaffan.
Auf Grund der Einzelangaben des Lexikons der

Gesellschaften mit beschränkter Haftung für 1904, der
Jahrgänge 1904 und 1905 des „Reichsanzeigers ", sowie
der Auskünfte von Registerqerrchten und Gesellschaften,
bat das Königliche Statistische Landesamt neuerdings
eine StatistU der Gesellschaften m. b. H. mit Sitz in
Preußen nach dem Stande von Ende 1904 aufgemacht,
die durch Berücksichtigung der Zu - und Abgänge auf dem
laufenden erhalten wird . Sie beschränkt sich vorläufig

Feuilleton.
Ans den GrWnngen eines Tierbändigers.

Der bekannte Löwenbändiger Hamburger , der in der
Dressur wilder Tiere Hervorragendes geleistet hat , bietet
l r̂ch interessante Berichte über die _Methode _ seiner
Aessur reiches Material für einen Artikel, den die Zeit-
>chnst „The London" veröffentlicht. Ein Tier zähmen

h. nach seiner Meinung soviel, als es überreden daß
Mensch der Stärkere von beiden ist und daß es kerne

flacht besitzt, ihm zu schaden. Mit Gewalt vermag man
Mum ein Tier zu dieser Überzeugung zu bringen ; viel¬
mehr ist eine lange sorgfältige Vorbereitung , dann eine
Allmähliche Gewöhnung an den Dresseur und ein starker
Mrsonlicher Einfluß , in dem das Genie des . Tier¬
bändigers beschlossen liegt , von nöten . Nichts ist ver¬
fehlter, Q{§ einen Löwen durch Hunger gefügig machen zu
sollen . Der Löwe lvird gut ernährt , und zunächst dient

etn  anderer Gegenstand dazu, ihm die ersten Begriffe
b?n der Sinnlosigkeit seines Tuns beizubringen, als
Na einfacher hölzerner Stuhl . Der wird mit großer
Vorsicht in den Käfig gestellt. Mit einem Satz stürzt
ach das wütende Tier ans ihn, und in einem Moment ist
m Zertrümmert . Am folgenden Morgen steht ein neuer
,NtuhI da und erleidet dasselbe Schicksal. Tage reihen
ach am Tage , ein Stuhl folgt dem andern . Ta endlich
ftffinrert in dem' LÄven das Gefühl auf, daß seine Wut

Nutzlos ist. Der Stuhl ist ewig. An dem Tage , an dem
N >rch zum ersten Mal nicht auf den Stuhl stürzt, hat der
Dresseur seinen ersten Sieg errungen . . Nun wird das
£ tet  durch ein Schlafmittel in einen tiefen Schlaf ver-

und während es bewußtlos daliegt, mit starmn
r ett <m an die Wand gefesselt Wenn er wieder erwacht,

sitzi der Bändiger selbst aus dem Stuhl im Käsig.
. fft einem dumpfen Gebrüll springt der Löwe vorwärts,

KEen ziehen an und legen sich ihm um den Hals,
I "aß er, fast erwürgt , den Sprung aufgibt . Acht Tage
ü'Ng stßt der Mann jeden Morgen früh unbeweglich auf

ettl  Stuhl , und das Tier macht nutzlos seine verzweifel¬

ten Anstrengungen. Schließlich springt cs nicht mehr,
wenn es die fremde Gestalt sieht, und ist ruhig . Nun
wird der Löwe von den Fesseln befreit , und der Bändiger
tritt zum ersten Mal dem Tier gegenüber. Er wagt sein
Leben: vielleicht sitzt ihm in dem Moment , da die Tür
des Käfigs ins Schloß fällt , das Untier an der Kehle und
zermalmt ihn ; aber er tritt ohne alle Waffen bei ihm
ein. In der einen Hand hält er den bekannten StiihI,
in der andern eine einfache Heugabel. Um die Brust
trägt er einen breiten Harnisch von Stroh , von dem die
Klauen des Tieres am besten abgleiten . Den Löwen läßt
die ungewohnte Erscheinung erstaunen ; wagt er dann
etwa einen- Sprung gegen den vorgehaltenen Stuhl , so
gleitet er von dem Stroh ab. Der Dresseur darf , selbst
wenn ihm der Angstschweiß auf der Stirn steht, weder
zniammenzucken noch einen Schritt zurückweichen. Er
stößt die stumpfen Spitzen der Heugabel gegen die Nasen¬
löcher des Löwen, in denen er leine empfindlichsteStelle
trifft ; dann zieht sich der Löwe mit einem dumpfen Ge¬
brüll . das diesmal nicht von Wut , sondern von Schmerz
herrührt , zurück. Hat er dieses Experiment mehrere
Male wiederholt, dann erkennt der Löwe in ihm seinen
Meister und läßt sich seine Anwesenheit gefallen. Wer
das ist nur die notwendige Vorbedingung, nach deren Er¬
füllung die eigentliche Dressur erst beginnen kann. Ter
Löwenbändiger kümmert sich nun sorgsam um die Pflege
des Tieres ; er selbst reicht ihm die besten Bissen und ist
möglichst viel um ihn . Durch ein vorgehaltenes Stück
Fleisch gewöhnt er den Löwen daran , ihm . zu folgen
ltirb an einer bestirnten Stelle stehen zu bleiben. Ganz
langsam lernt er dann die Kunststücke, die er der Menge
vormachen soll. Am leichtesten wird ihm daS Über¬
springen von Hindernissen: aber alle schwierigeren Pro-
dnktionen sind ihm nicht anders beizubringen, als wenn
er vorher durch Betäubungsmittel in Schlaf versetzt und
während des Schlafes mit Ketten wehrlos gemacht wor¬
den isi Dmn bringt man den Wüstenkönigdurch häufige
Einübung dazu, daß er erlernt , das Gleichgewichtauf
einer Kugel zu halten , auf einem Wagen zu sitzen und
sich ans einer Schaukel zu wippen. Ebenso kann ihm nur
durch Gewalt das Öffnen der Kinnladen beigebracht wer¬

den, zwischen die dann der Dresseur sein Haupt legt. Aber
wie leicht versagt diese mühsam beigebrachte Gewöhnung,
wie leicht können die Kinnbacken zusammenklappen und
es ist deshalb eines der gefährlichsten Wagnisse, wenn
der Bändiger diesen Coup anssührt . Wenn das Tier
viele Male im gefesselten Zustand gezwungen worden
ist, das Kunststück auszuführen , werden ihm dann die
Fesseln abgenommen, und es gehorcht seinemHerrn. Denn
nun tritt das dritte und entscheidende Moment bei jeder
Tierdresseur .in Kraft , die beherrschende und faszinierende
Energie des Menschen, der das Tier in feinen Bann
zwingt. Am leichtesten fügt sich der Löwe dem stärkeren
Willen seines Bändigers , und besonders bei Löwinnen
entwickelt sich ein gewisser Sinn der Dankbarkeit und der
Zuneigung ; ein Beispiel für die Aufopferung einer Löwin
ist die Errettung der Löwenbändigerin Pinka in Bostocks
Zirkus in St . Louis, die nur dadurch Var dem Angriff
eines Löwen bewahrt wurde, daß eine Löwin das Tier
am Sprunge verhinderte. Tiger und Panther dagegen
sind in ihren unberechenbaren Launen und der Hinter¬
list ihres Temperaments am gefährlichsten. Der starre
Blick des Auges , der wohlbekannte Klang der herrischen
Stimme , die imponierende Kraft der Gebärden, das
alles verlieh berühmten Dresseuren wie dem Bändiger
Emmanuel mit seinen fünf Panthern und Seeth mit
seinen zwanzig abessiniichen Löwen ihre rätselhafte Macht.
Wenn ihn jemals ein Tier anzugreifen wagen würde,
dann wäre der ' Zauber seines Einflusses dahin, und all¬
gemeine Empörung bräche aus ; ebenso wenn er sich be-
trinken wollte, bevor er hereingeht , oder sonst irgendwie
auch nur einen Moment seine völlige Selbstbeherrschung
und die Klarheit seines Blicks verlöre. Zum Tier¬
bändiger muß man ebenso veranlagt sein, wie zu jedem
anderen außergewöhnlichen Berufe ; eine unwiderstehliche
Anziehungskraft hat für solche Leute das Bewußtsein,
die Herrschaft des menschlichen Geistes über dumpfe In¬
stinkte der Tierwelt zu beweisen, und es ist eine Form
des Machtbedürfnisses, das in groß angelegten Naturen
schlummert, die sie in der Menagerie und im Zirkus ihr
Amt ausüben läßt . Meistens ist diese Veranlagung von
den Vätern auf die Söhne vererbt , und die Stimme des
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auf Zahl , Gründnngszert und Stammkapital der Gesell¬
schaften tu verschiedenen Gruppierungen , wird aber
späterhin — in ähnlicher Weise, wie es bereits bei der
Statistik öer Aktiengesellschaftender Fall ist — auf die
finanzielle Gebarung ausgedehnt werden.

In Preußen waren am Jahresschlüsse 1904 nach den
vom Statistischen Landesamt in der „Statistischen Korre¬
spondenz" veröffentlichten Ergebnissen jener Statistik
insgesamt 5572 Gesellschaftenm. b. H. mit einem Stamm¬
kapitale von 1461120 671 M. überhaupt und von 262 226
Mark im Durchschnitt auf eine Gesellschaft vorhanden.
Wiewohl erst im Jahre 1892 gesetzlich etngeführt , sind
die Gesellschaftenm. v. H. schon weit mehr als doppelt
so zahlreich wie die Aktiengesellschaften; andererseits
macht aber ihr Stammkapital nicht viel mehr als ein
Viertel des gesamten Aktienkapitals aus . Hiermit ist
der doppelte Beweis für die Richtigkeit der Erwägungen
jener praktischen Politiker gegeben, die die Vorzüge der
Aktiengesellschaftsform in vereinfachter und flüssigerer
;Form weiteren merkantilen und industriellen Kreisen
zuwcnden und gleichzeitig den weniger kapitalkräftigen
Betrieben diese Form sichern wollten, wenn auch nicht
verkannt werden darf, daß Treu und Glauben gerade
in der G. m. b. H. auf eine härtere Probe gestellt wer¬
den als in der Aktiengesellschaft. Bekanntlich brauchen
nur die bankmäßig arbeitenden Gesellschaften m. b. H.
ihre Bilanzen , also ihre Betriebsdetails und Geschäfts¬
eigebnisse gesetzlich zu veröffentlichen; auch sind die Ge¬
sellschaftenm. b. H. in der Besteuerung prinzipiell , und
zwar zu ihrem Vorteil , von den Aktiengesellschaften
unterschieden.

Ende 1904 existierten in Hessen-Nassau 344 Gesell¬
schaften m. b. H. mit einem Stammkapital (das nicht
immer voll eingezahlt ist) von 94,65 Millionen Mart.
Im Durchschnitt entfiel auf eine Gesellschaft ein Stamm¬
kapital von 274 900 M . Der Staatsdurchschnitt weist nur
262 200 M. auf. Die Genossenschaftenmit beschränkter
Haftung unserer Provinz sind also verhältnismäßig breit
fundiert , wie mau augenfällig folgender Vergleichsskala
der untersten und obersten Extreme entnehmen kann:

Schienen . . . 410 000 M.
Stadtkreis Berlin . . . . 863100 „
Hessen - Nassau . . . 274900 „
Rheinland . 246 700 „
Schleswig-Holstein . . . . 131800 „
Ostpreußen . 125 000 „

Die hessen-nassauischcu Gesellschaften sind demnach
kapitalkräftiger als die rheinländischen. Vom gesamten
Stammkapital entfiel dementsprechend in Hessen-Nassau
auf die größeren Gesellschaftender größere Anteil , und
zwar (der gesetzliche Mindestbetrag sind 20 000 M.) aus
die Gesellschaften

50 000 M. — 4,0%bis
100 000
250 000
500 000

1000 000
über 1000 000

= 6,4
= 12,6  „
= 15,4 „
----- i7.2 „

44,4
Sind schon diese rohen Ziffern an sich im Vergleich

mit denen anderer Landesteile interessant, so wirb man
einen Einblick in die innere Struktur des Hessen
nafsauischen Gesellschaftswesens m. v. H-, vornehmlich in
die Betriebsgattung , der die Gesellschaft dient (Industrie,
Handel, Gewerbe, Banken ), erst erhalten , wenn die ent¬
sprechenden weiteren Veröffentlichungen vorliegen . Auf
die kommerziellen Verhältnisse Hessen-Nassaus durften
diese weiteren Untersuchungen ähnlich interessante
Streiflichter werfen, wie die Betrachtung des Akt,en-
gesellschafts- und Genossenschaftswesens der Provinz,
deren merkantile Bedeutung im Gesamtstaate innner
kräftiger zutage tritt . A•

politisch- Übersicht.
Zur Diätenfrage.

Ter Reichstag ist, so lange die diätenlose, die schreck¬
liche Zeit dauert , nicht aktionsfähig ; daran ist nun ein¬
mal kein Zweifel möglich. Und deshalb tauchen immer
neue Projekte auf, um den Pelz zu waschen, ohne ihn
naß zu machen. Zu diesem Zwecke war auch die Herab¬
setzung der beschlußfähigenZahl im Reichstage empfohlen
worden. Gegen diesen Vorschlag erhebt aber wieder die
,D Tgsztg ." sehr begründete Bedenken. Sre schreibt
dazu:; „Es ist ja richtig, daß in vielen anderen Parla¬
menten eine viel geringere Zahl anwesender Mitglieder
zur Beschlußfähigkeit genügt ; aber die anderen Paria-
mente erfreuen sich auch nicht des Glückes, daß der fünfte
Teil des Mitgliederbestandes der sozialdemokratischen
Partei angeüört . Bei den im deutschen Reichstage leider
herrschenden Verhältnissen würde die Herabsetzung der
Beschlußfähigkeitsziffer nicht nur höchst gefährlich, son¬
dern geradezu unmöglich sein. Sie würde selbstverständ¬
lich den Hang zum Schwänzen bei den staatsechaltenden
Parteien "lediglich verstärken, während die. Sozialdemo¬
kratie bemüht sein würde , daraus ,für sich Kapital zu
schlagen. Und das würde nicht schwer sein. Wollte man
die Beschlußfähigkeitsziffer auf ein Viertel der Mitglie¬
der herabsetzen, so würde die Sozialdemokratie mit ihren
annähernd 80 Abgeordneten, die stets erfolgreich kom¬
mandiert werden können, die Herrin der Situation wer¬
den. Wer auch dann , wenn die Beschlußsahigkeitszrffer
auf ein Drittel herabgesetzt werden sollte, würden die
sozialdemokratischen Stimmen in diesem Drittel die
Mehrheit bilden können. Die „Genossen" smd gerissen
genna um diese Verhältnisse nach allen Regeln der Kirnst
auszunützen Außerdem würde die Zufallsmehrheit eine
noch größere Rolle spielen als jetzt. Deshalb möge man
sich hüten , die Herabsetzung der Beschlußfähigkeitsziffer
ernstlich in Erwägung zu ziehen. Sie ist tatsächlich rat
Versuch mit einem ganz untauglichen Mittel . Dazu be¬
merkt das „Berl . Tagebl ." : Das agrarische Blatt hat
völlig recht' auch wer von der etwas komisch anmutenden
Sozialistenfurcht der Agrarier nicht im geringsten ange¬
kränkelt ist, wird bec Herabsetzung der Beschlußsahigteits-
ziffer nicht zustimmen können. Aber wenn man erkannt
bat , daß andere Wege nicht zum Ziele führen , dann soll
man eben den richtigen Weg gehen; und oieser t)± nur
durch die Bewilligung von Diäten zu erreichen Daß
diese noch immer nicht zugestanden werden, bedeutet viel¬
leicht ein Kompliment für die Zähigkeit, ganz sicher aber
nicht für die Intelligenz der leitenden Persönlichkeiten.

Die Münchener Nunziatur-
m<m schreibt der „Cöln. Ztg.": Die Wahl eines

Nachfolgers für den vor kurzem abberusenen Udttore der
apostolischen Nunziatur in München, Mons. Pr . Vassallo
di Torregrossa, scheint aus einige Schwierigkeiten zu
swßen. Es war bekanntlich seit Jahrzehnten der Anlaß

vielfachen Klagen, l>aß öle nach Ncünchen enlfanoten
Nnnzien der römischen Kurie wenig oder meist gar nicht
der deutschen Sprache mächtig waren . Doch half man
diesem Mangel meist dadurch ab, daß man dem Nunzms
Sekretäre und Uditoren zur Seite stellte, die hinreichend
Zeutsch konnten, um unverantwortliche Ratgeber von
ihrem Chef fernzuhalten . Es seien nur erwähnt Dar-
nassi Nicotra . Vassallo. Mit des letzteren Wgang be¬
findet sich die MÄchener Mission in der peinlichen Lage,
unter , ihrem Beamienperfonal keinen lies Denischen kun-
digen Herrn zu zählen. Weder Mons. Carlo Cagu .o
noch sein derzeitiger Sekretär , der diplomatischer Etgcn-

schaften entbehrt , spricht oder liest Deutsch. Kommt
jemand als ' Uditore, der diese Eigentümlichkeit teilt , so
ist nicht abzusehen, wie die Nunziatur der Pflege kirch¬
licher Interessen ,gerecht werden soll. Es ist daher ange¬
sichts der Bedeutung des Münchener Postens für das
Reich zu wünschen, daß Umschau nach einem Nachfolger
Vassallos gehalten werde, der diesem wenigstens spracki-
lich ebenbürtig ist. Herrscht in Rom an solchen Prälaten
auch kein Überfluß, so wäre immerhin ^der eine oder
andere zu finden. So bekleidet Mons. Corarggione,
früher schweizerischer Diplomat , das unbedeutende Amt
eines Kaplans der Schweizergarde, obwohl Deutsch seine
Zweite Muttersprache ist. Mons. David, ehemals fran¬
zösischer Diplomat , hat immer noch keinen Posten, ob¬
wohl ihm nach keiner Richtung hin die Fähigkeiten fehlen
würden , die für den Münchener Posten gefordert werden
müssen. Gleich unserem. Landsmanne Zorn v. Bulach
aber müssen sich derartige wirkliche Diplomaten hinter
jedem Italiener znrückgesetzt sehen, er sei noch.so kennt¬
nislos . Es ist nicht ohne Interesse , ob der Klüngel der
Jtallianissimi auch diesmal wieder die Entsendung eines
Prälaten hintertreibt , der der in München seiner harren¬
den Ausgabe gewachsen ist.

Italien und Österreich.
m. Rom,  1 . Januar.

Sonderbarerweise haben fast alle in Betracht kom»
menden deutschen Blätter ihre Befriedigung über dre
Berufung San Giulianos zum Minister des Auswär¬
tigen in dem neuen italienischen. Kabinett zum. Ausdrua
gebracht mit der Begründung , daß dieser ein ausge¬
sprochener Freund des Dreibundes sei. Diese angebliche
Dreibundfreundlichkeit wurde von mir schon als nicht im
Einklang befindlich mit dem entschiedenen Eintreten des
Ministers für die Unabhängigkeit Albaniens bezeichnet.
Es stellt sich auch jetzt heraus , daß San Giuliano nicht
im entferntesten gesonnen ist, in Hinsicht auf die cllba-
nesische Frage , welche in den Beziehungen zwischen Ita¬
lien und Österreich-Ungarn eine sehr wichtige Rolle
spielt, eine so entgegenkommende Haltung einzunehmen
wie Tittani . In seinen Schriften und Artikeln ist der
neue Minister Kr auswärtige Angelegenheiten sogar
verschiedentlich dafiir eingetreteu , daß Italien auf der
Balkanhalbinsel eine ebenso. bevorzugte Stellung bean¬
spruchen dürfe wie Österreich und Rußland . Er war
es der, von einer Reise nach Albanien zurückkehrend,
das Wort prägte : „Albanien den Albanesen". Jeden¬
falls will er von dem Dreibund nur dann etwas wissen,
wenn er Kr die von ihm gewünschte Stellung Italiens
im adriatischen Meer Garantie leistet. In Wien weiß
man dementsprechendauch sehr wohl, was man von San
Giuliano zu erwarten hat . Jedenfalls klingt es wie
eine leise Drohung , wenn die „Neue Freie Presse^ zu
dem neuen Ministerium u. a. bemerkt, San Giuliano
werde hoffentlich jetzt etwas Wasser in seinen Wem
gießen und nicht mehr von Albanien sprechen, für das
der Status quo durch ein mündliches Übereinkommen
zwischen Italien und Österreich-Ungarn sicher gestellt fct
und was Makedonien betreffe, so könne er sich mit dem
begnügen, was Tittani erreichte, indem er den italieni¬
schen General Degiorgis zum Kommandanten der inter¬
nationalen Gendarmerie dort ernannt sah.

Die griechische Krise.
m. Athen,  28 . Dezember.

Daß dem Ministerium Rhallis kein langes Leben be-
schieden sein konnte, hat hier jeder verständige Beurteiler
vorausgesehen; nur Rhallis selbst glaubte an seinen
Stern und so fest war er von dem unersetzlichen Werte

Mutes spricht so deutlich, daß sie nicht anders können.
Der jetzige Besitzer des großen Bostockschen Zirkusuntet-
nehmenH ein vorzüglicher Dresseur, war von seinem
Vater für das Predigeramt bestimmt worden ; aber von
den theologischen Schriften zog es ihn unwiderstehlich m
die Menagerie und eines schönen Tages fand ihn fern
Vater in dem Käfig eines noch wenig gebändigten
Löwen. Zitternd vor Furcht rief er : „Wenn du lebe«
da wieder raus kämmst, dann will ich cur die schallendste
Ohrfeige geben, die du jemals in deinem Leben bekom¬
men wirst ." Im geheimen aber freute er sich übenden
Mut seines Jungen und erlaubte ihm dann , tue Bücher
in die Ecke zu werfen und Tierbändiger zu werden.

Der kranke MeGche-
Im Januarheft bringt die „Neue Rundschau

(Berlin , S . Fischer, Verlag ) Briefe Franz O v e r b e ck s,
des bekannten Baseler Professors und Freunde-
Nietzsches, an Peter G a st zur Veröffentlichung. In
diesen Briefen aus den Jahren 1889 und 189° spricht sich
zum erstenmal ein Nahestehender über Nietzsche- Krant-
beit offen aus , und sie sind daher direkt unschätzbare
Dokumente für jeden, der diesen großen Geist lwbt unv
verehrt Freilich auch Dokuments voll einer dusteren
prcireilenden Tragik , die verborgenste Schmerzen auf-
LL Overbeck war , nachdem er ans Nietzsches Briefen
dessen Zustand unverkennbar klar sah, nach ^ urrn ge¬
eit , um den Kranken nach Basel zu bringen . Er kam
eben noch recht, denn Nietzsches Hauswirt war bereit-
aut der Polizei und beim deutschen Konsulat gewesen.
Vom 15. Januar 1889 ist der Brief dotiert , in dem Over¬
beck sein erstes schmerzvolles Wiedersehen mit dem

*“3kä *£ «-
-allen und aufgelesen worden , war nun davon bedroht,
alsbald in ein privates Manicomio zu geraten und eben
daran , von Abenteurern umgeben zu werden, die sich in
Italien bei solcher Gelegenheit rascher als anderswo zu-
iammenfinden mögen. Es war der letzte Moment , wo
leine Fortschaffung ohne besondere MndernlM außer
seinem eigenen Zustand, noch möglich war . Ich uber-
aebo die rührenden Verhältnisse, nt denen ich Nietzsche
als Pflegling seiner Wirtslcutc - Inhaber eine»
ZeitzrnoskioLkes aut der Via Carlo Alberto — fand,

auch sie mögen für Italien bezeichnend sein. Mit dem
fürchterlichen Moment , wo ich Nietzsche wiedersah, bm
ich wieder bei der Hauptsache, in ganz einziger Weise
ein fürchterlicher Moment, unö ganz anders a ŝ
folgende. Ich erblicke Nietzsche in einer Sofaecke kauernd
und lesend — wie sich daun ergab, die letzte Korrektur
von Nietzsche kontra Wagner — entsetzlich verfallen aus-
sehend, er stürzt ans mich zu, umarmt wnh Heftig,
mich erkennend, und bricht in einen Tränenstrmn aus,
sinkt dann in Zuckungen aufs Sofa zurück, ich Rn auch
vor Erschütterung nicht imstande, auf den Beinen zu
bleiben. Hat ihm sich in diesem Augenblick der Abgrund
aufgetan , an dem er steht, oder in deir er vielmehr ge¬
stürzt ist? Jedenfalls hat sich nichts der Art wiederholt.
Zugegen war die ganze Familie Fino . Kaum lag
Nietzsche stöhnend und zuckend wieder da, als man ihm
das aus dem Tisch stehende Bromwasser zu schlucken gab.
Augenblicklich trat Beruhigung ein, und lachend begann
Nietzsche vom großen Empfang zu reden, der für den
Abend vorbereitet sei. Damit war er im Kreise der
Wahnvorstellungen , aus dem er dann , bis ich ihn aus
den Augen verloren , nicht wieder getreten ist, über mich
und überhaupt die Personen anderer stets klar , über sich
in völliger Stacht befangen. Das heißt, cs kam vor, ,daß
er in lauten Gesängen und Rasereien , am Klavier sich
maßlos steigernd, Fetzen aus der Gedankenwelt, ttt der
er zuletzt gelebt hat, hervorstieß, und daben auch in
kurzen, mit einem Unbeschreiblich gedämpften Tone vor¬
gebrachten Sätzen sublime, wunderbar hellsichtige und
unsäglich schauerliche Dinge über sich als den Nachfolger
des toten Gottes vernehmen ließ, das Ganze auf dem
Klavier gleichsam interpünktierend , woraus wieder Kon¬
vulsionen und Ausbrüche eines unsäglichen Leidens er¬
folgten, doch, wie gesagt, das kam nur vor ttl wenigen
flüchtigen Momenten , soweit ich dabei gewesen, nu
ganzen überwogen die Äußerungen des Beruf », den er
sich selbst zuschreibt, der Possenreißer der neuen Ewig¬
keiten zu sein, und er, der unvergleichliche Meister de»
Ausdrucks, war außerstande, selbst die Entzückungen
seiner Fröhlichkeit anders als in den trivialsten Aus¬
drücken oder durch skurriles Tanzen und Springen nne-
derzugeben. Dabei die kindlichste Harmlosigkeit, die ihn
auch in den drei Nächten, in denen er schon tobend den
ganzen Haushalt wach erhalten hatte, me verlassen hatte,
und eben diese Harmlosigkeit und die fast unbedingte
Lenksamkeit, sobald man aus seine Ideen von könig¬

lichen Empfängen und Einzügen , Festmusiken usw. ein-
ging, machte wenigstens für den Reisebegleiter, den ich
auf Willes strenge Anweisungen in Turin gesucht und
mitgenommen, den Transport hierher zum Kinderspiel.

Aus Kunst und Leben.
* Der Märchen-Abend des König !. Hofschauspielers

Herrn Hermann B a l l e n t i n am Mittwoch war ein
genußreicher Abend. Der beliebte Künstler , den man so
gerne in der Rolle des Rezitators auftreten sieht, hatte
einige der schönsten Blüten des reichen Blumengartens
der Märchen- und Sagenpoesie zu einem duftigen Strauße
zusammengestellt, den er mit vollem Verständnis für
Duft und Farbe seinen Zuhörern präsentierte , so präsen¬
tierte , daß man sich mit Entzücken in jener Welt erging,
über der geschrieben steht: „Es war einmal !" Ach ja,
schade, daß es einmal war und nicht mehr ist, wo die
Großmutter erzählte von Zwergen und guten unö bösen
Geistern, von seltsamen Abenteuern und wunderbaren
Begebenheiten. Wie wirkungsvoll war z. B . das kleine
sinnige Märchen Andersens  von dem Kinde mit den
Streichhölzchen, vorgetragen von dem den poetischen Ge¬
halt des Stückleins voll erfassenden Künstler Ballentin»
oder die gemütvolle Dichtung des heimischen Dichters
Strahl  von dem Fiedler von Mainz . Gedichte, wie
„Der actreue Ekkehard" von Goethe und selbst das Ge-
dichtchen Seidels : „Der Besuch bei Goldhähnchens
machten das Herz warm und schafften lachende Augen.
Rechte Heiterkeit erweckten aber einige öer feinste«
Schwänke des Schalkes Till Eulenspiegel . Das Audi¬
torium , das zum kleinsten Teile ans kleinen Leuten be- >
stand — ein Beweis , wie hoch man den Veranstalter des
Märchen-Abends schätzt— belohnte jedes Stück m"
munterem Beifall und öfters kicherte es hier und da
mitten in die lustigsteil Schwänke hinein . Der Erfolg des
Abends (der Saal war ausverkaust ) wurde von der«
Künstler mit besonderer Freude begrüßt , da er ihm die
Mittel gewährt, demnächst einen ähnlichen Unterhal-
tnnqsabenö für die breiteren Volksmassen zu veran¬
stalten. Wir wünschen ihm dazu heute schon den aller¬
besten Erfolg ! d*

* Henriette Sontag als Romanheldi « . Die gefeierte
Sängerin Henriette Sontag , deren 100. Geburtstag wtt
am 3. Januar feierten , hat eine Laufbahn von so bei-



fftf 6 Wiesbadener Tagblatt. Frrttag , ». IK«« av 1966 Srttr 3.Men-ffe«-A«»sabe. 1. Glatt.
fener eigenen Persönlichkeit überzeugt, daß er seine
Demission, die die Bildung des Kabinetts Theotokis der-
anlaßte , nur in dem festen Glauben gab, der König
werde sie nicht annehmen. Die Umstände, unter denen
Rhallis auf den Ministerpoften gelangt war , konnten
>erner Ernennung keine politische Weihe geben. Er war
wcht die Persönlichkeit, die die Lücke, welche das plötz-
uche Verschwinden seines bedeutenden Vorgängers von
der Politischen Bühne gerissen hatte , auszufüllen . Man
erachtete seine Berufung als Glück und weder Freunde
voch Feinde zollten chm die schuldige Achtung. Me
fluchtige Popularität , die er sich durch bte Rosinen-Kon-
dention und die Erhöhung der Zölle auf die Einfuhr
fremden Getreides zu verschaffen wußte, konnte seine
Wellung nur vorübergehend festigen. Am meisten wurde
?wse aber durch auswärtige Verwickelungen erschüttert,

erster Linie durch den aus der makedonischen Frage
entspringenden rumänisch-griechischen Konflikt. Rumä¬
nen glaubte die griechische Regierung für die Gräuel¬
taten griechischer Banden in Makedonien verantwortlich
Aachen zu müssen; Griechenland antwortete darauf mit
Beschwerden wegen der griechenfeindlichen Kundgebun¬
gen in Rumänien . Gewiß hatte Rhallis in diesem
Kampfe Griechenland geschlossen hinter sich; aber man
folgte ihm mehr aus Rücksichtnahmeauf das Prestige
des Landes als aus Überzeugung von der Richtigkeit
l^ ner Politik . Im geheimen zieh ihn jeder einer unge¬
schickten Geschäftsführung, weil er den Bruch mit Rumä¬
nen nicht zu vermeiden gewußt hatte , um so mehr, als
Üch bald herausstellte, daß Griechenland in dem mit wirt¬
schaftlichen Repressalien geführten Kampfe den kürzeren
Lichen mußte . Sein langes Zögern , die Kammer ein-
E >erufen, war daher ebenso verständlich wie der Unr¬
und , daß er sich dort schließlich in einer Minderheit um
7 Stimmen befand. Aber Rhallis machte keine Miene,
daraus die Konsequenz zu ziehen. Er durfte freilich mich
oererst mif seinem Posten verharren , weil der König ab¬
wesend war . Inzwischen ließ er aber das Gerücht ver¬
breiten, daß der König ihn unter keinen Umständen
fallen lassen werde und als dieser zurückgekehrt war und
M empfangen hatte , brachte sein Organ , „Essia", einen
langen Artikel über die gehabte Unterredung , wobei be¬
sonders ausführlich und weitschweifigbei dem Lobe ver¬
fallt wurde, das Georg I . seinem ersten Minister ge¬
sendet haben sollte. Diese Selbstbeweihräucherung hat
nber wohl auf niemanden einen schlechteren Eindruck
gewacht als auf den König, der ohne weiteres die
Demission, die Rhallis nun , siegessicher, einreichte, an-
^ahm und Theotokis mit der Neubildung des Kabinetts
graute . Man kann diese prompte Erledigung der
Krise im Interesse Griechenlands nur gut heißen,
namentlich deshalb, weil damit die Aussichten für eine
baldige Beendigung des Konfliktes mit Rumänien be¬
deutend besser geworden sind. Dkan darf daher hoffen,
naß der neue Minister des Auswärtigen , Skuse, diese
verfahrene Sache schnell wieder in das richtige Geleise
bringen wird.

Deutsches Weich.
* Das sächsische Feuerbestattnngsgesetz. Die un-

längst erwähnte Fassung des sächsischen Gesetzentwurfs
über die Feuerbestattung hat auch das Leipziger Stadt-
herordnetenkollegium zu scharfer Opposition veranlaßt
l-'ian beschloß, den Stadtrat zu ersuchen, bei dem Landtag
vahin vorstellig zu werden, daß die Bestimmung des 8 2
äbgelehnt werde, welche die Erbauung von Ver¬
brennungsöfen in der Nähe christlicher Friedhöfe ver¬
bleiet. Stadtverordnetenvorsteher Or. Junck erklärte,

er sei auf das höchste erstaunt , daß sich die Regierung im
20. Jahrhundert von derartigen Gesichtspunkten leiten
lasse. Außerdem mache die Bestimmung, daß zur Feuer¬
bestattung eine ausdrückliche, nach dem 16. Lebensjahre
verfaßte Willenserklärung des Verstorbenen notwendig
fei, die Feuerbestattung ganz illusorisch, übrigens hat
der Chemnitzer Feuerbestattungsverein sich den Bau
seines Ofens am neuen Friedhofe gesichert, indem er
beim Landeskonststorium die Erlaubnis dazu noch vor
Veröffentlichung des Gesetzentwurfes einholte und er¬
hielt . Das Gesetz hat keine rückwirkendeKraft.

* Südwestafrika . Zur Erschließung von Wasier in
Deutsch-Südwestafrika sind in diesem Jahre wieder
800 000 M. im Etat angesetzt. Es sollen 10 Vohrkolonnen
je mit einem Bohrmeister und 18 Eingeborenen in Tätig¬
keit treten . Die Beschaffung von Bohrmaschinen, Bohr-
öiamanten , Ersatzteilen macht 30 000 M. erforderlich,
62 000 M. sind nötig für Regelung der Wasserverhältniffe
in Waterberg , Okahanüia und Bethanien . An diesen
Plätzen, die bisher vorwiegend Eingeborenen -Siede-
lungen waren und nun für die Ansiedelungen wichtige
Stützpunkte werden, müsien die vorhandenen Wasser¬
stellen ausgebaut und muß die Verteilung des Wassers
geregelt werden.

* Rundschau im Reiche. Der sozialdemokratische
Vizepräsident der badischen Zweiten Kammer, Genosse
Geck , wird wahrscheinlich bei dem Wiederzusammen-
treten der Kammer das Vergnügen haben, die ganzen
Präsiöialgeschäfte allein führen zu müssen. Bekanntlich
ist der Präsident der Kammer, Oberbürgermeister
Gönner , schon seit längerer Zeit schwer erkrankt, und
jetzt verhindert eine Erkrankung auch den ersten Vize¬
präsidenten, Landgerichtsdirektor Lauck, am Erscheinen
in der Kammer während der nächsten Zeit . So bleibt
also nur der zweite Vizepräsident Geck übrig , und die
Kammer wird wohl oder übel unter seiner alleinigen
Ägide zusammentreten und tagen müssen.

Der „Danziger Zeitung " zufolge wurden bei der
Revision der Verlagsbuchhandlung „Gazetta Gdanska"
in Danzig  durch einen Kommissar der politischen
Polizei 2800 polnische Liederbücher beschlagnahmt, weil sie
Lieder enthielten , die durch gerichtliches Urteil ver¬
boten sind.

Auf der Liste der Geschworenen in Leipzig  für bas
Jahr 1906 sind diesmal zwei Arbeiter , ein Markthelfer
und ein Stellmacher, verzeichnet. Das sächsische Justiz¬
ministerium hat vor kurzem ausdrücklich den Wunsch ge¬
äußert , daß auch Arbeiter zu dem Ehrenamte der Ge¬
schworenen und Schöffen herangezogen werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . Januar.

— Etwas über Schraube«. Jeder, der sich auch nur
ein wenig mit Tischlerarbeit befaßt hat, weiß»daß es oft
schwierig ist, Schrauben in weichem Holz so auzubringeu,
daß sie nicht lose werden. Um dieser Schwierigkeit, die
zu vielem Ärger Veranlassung geben kann, zu begegnen,
erteilt die Wochenschrift„Euglish Mechanie" einen prak¬
tischen Rat , der die Benutzung von Leim empfiehlt. Man
koche Leim ziemlich dick ein, tauche ein Stäbchen von
etwa der halben Größe der Schraube darin ein und
stecke es in die gebohrte Öffnung . Dann setze man die
Schraube ein und drehe sie so schnell wie irgend möglich
in das Loch. Wenn ein Stück schnell repariert werden
soll und kein Leim zur Hand ist, so kann mau sich auch
anders Helfen. Man bohrt ein Loch, bringt das Stäb¬
chen hinein und füllt den übrigen Teil der Höhlung mit

fplellvsem Glanz und so außerordentlichen Erfolgen zu-
^uckgelegt, daß ihr Schicksal wohl wert war , im Roman
dichterisch gespiegelt zu werden. Mehrfach ist es daher
Ersucht worden, das Bild dieser holden Erscheinung von
mreu ersten Anfängen als frühgefeiertes Wunderkind
s^ bis zu ihrem Lebensabend, der die zur großen Ge¬
sellschaftsdame gewordene Gräfin Roffi noch einmal auf
^lrtuosenfahrten Hinaustrieb , zu zeichnen. Die meisten
üabeu, wie z. B . Julius Gundling in seinem Roman
"Henriette Sontag , Künstlerlebens Anfänge", nur das
Romanhafte ihres Geschicks in lesbarer Erzählung festge-
Valten. Zwei Bücher aber erheben sich weit über den
Durchschnitt des gewöhnlichen Schauspielerromans und
Zwecken in uns , so wie es keine Berichte und Kritiken
ermögeu, eine lebendige Anschauung dieses wunder¬

ten , glänzenden Gestirns am Himmel der Kunst. Es
!nü die Erzählung von Ludwig Rellstab „Henriette und
?url v. Holteis Roman „Die alte Jungfer ". In Rell-
u°bs Novelle zieht das vielgestaltige Berliner Leben der
L°unziger Jahre des 19. Jahrhunderts in all seiner
, erzstckung und Theaterschwärmerei vorüber . Holter hat

sein Buch alte schöne Erinnerungen ans der Jugend-
verwebt. Er ist selbst einmal sterblich in die schöne

s7.?ugerin verliebt gewesen, als er sie für das König-
uadtischc; Theater in Berlin zu jenem Gastspiel gewann,

alle Theaterfreunde der Hauptstadt in einen Taumel
Ersetzte. Er hat resignieren müsien; aber tief in sein
r.^eisenherz war noch der Gedanke an diese bezaubernd
^eugwürdige Frau eingegraben, die durch ihre äußere
K̂ buheit nicht minder als durch den Wohllaut ihrer
^tiurwe zu siegen wußte. Die künstlerische Bedeutung
** Sontag ist heute bereits stark erschüttert, ein so

Beurteiler wie Hans v. Bülow hat sie al§ ein-
£3* * Birtuosin gekennzeichnet, und die Art , wie Goethe
e-7 Börne sich über sie aussprachen, zeugt mehr für das
-N̂ hleude ihrer Erscheinung als die Nachhaltigkeit SeS
^Ptlerischen Eindrucks. Wer aber das Auftreten dieser
y, ? äserin nach ihrer Wirkung auf die damalige Zeit und
n>ird * Kultur Jener Kvache erkennen will, derganze Kultur jener Epoche erkennen will, der
urc * ! besten zu den Büchern von Holtei und Rellstab
>tun? ' ‘' :e verklärt sind von einem Widerschein dieser
je« . ^"' blichen Anmut und die tiefbegeisterte Stimmung

^ ueierisch gesinnten Zeit haben.
Im* " oakonshalle . Die im Sommer bevorstehende

Brng des norwegischen Königspaareö hat Anlaß ge¬

geben, jetzt ernstlich an die Ausschmückung der Hakons-
halle, der Königshalle in Bergen , zu denken. Soeben
spendete auch Ministerchef Michelsen für diesen Zweck
10 000 Kronen . Die Hakonshalle ist neben der Domkirche
in Drontheim eine der wenigen Historischen Steinbauten,
die Norwegen aus älterer Zeit besitzt. Sie stammt aus
dem 13. Jahrhundert und wurde von Hakon dem Alten
gebaut, der die Königshalle zu Familienfesten und zu
Verhandlungen mit den Erwählten des Volkes benutzte,
so daß die Halle Norwegens ältestes Parlamentsgebäude
darstellt. Vor etlichen Jahren wurde eine durchgreifende
Restauration vorgenommen, die auch bis auf einige
Punkte und die Ausschmückung durchgeführt ist. Da das
Königspaar bei der Krönungsfeier in Drontheim auch
Bergen besuchen wird, soll die Ausschmückung bis dahin
vollendet sein.

* Ans Kindermund. Für die besten Kindergeschichten
und Äußerungen „Aus Kindermund " hatte das „Neue
Wiener Journal " jüngst ein Preisausschreiben erlaffen.
Allerlm Bücher bildeten die Prämien . Die preisge¬
krönten Aussprüche seien hier wiedergegeben: Ich war
als junge Witwe Gesellschafterinbei zwei Töchtern einer
Patrizierfamilie in Frankfurt a. M., in der auch noch
ein dreijähriges herziges und schönes Mädel war . Eines
Sonntags , im Begriffe , mit den beiden größeren Töchtern
in die Kirche zu gehen, begab ich mich, das Gebetbuch
in der Hand, in das Kinderzimmer, um meinem kleinen
Lieblinge Lebewohl zu sagen. Klein Elschen: „Was hast
du da für ein Buch?" „Das ist ein Gebetbuch, in dem
steht, was ich mit dem lieben Gott sprechen werde." „Hast
du das Buch geschrieben?" „Nein, das Buch hat ein Herr
geschrieben, den ich nicht kenne!" Klein-Else, höchlichst
erstaunt : „3 «, wie hat denn ein fremder Herr wissen
können, waS du heute dem lieben Gott sagen sollst?"
Ich bin nun schon nahezu 60 Jahre alt , aber heute habe
ich die Lehre noch nicht vergessen, die mir vor dreißig
Jahren der „Kinder"mund gab. Frau Emma Goos,
Pröfefforsgattin.

* Über Tanvenposten lesen wir in dem von Prof.
Dr. Klett und Dr. L. Holthos herausgegebenen illustrier¬
ten Werk „Unsere Haustiere " (Stuttgart , Deutsche Ver¬
lags -Anstalt), von dem soeben die 16.—20. Lieferung
(Preis je 60 Pf .) erschienen ist, folgendes: Von der Zeit
an, da die griechischen Kriegshelden durch Tauben ihren
Freunde« dt« Nachricht zukoumwu ließen, daß sie Sieger l

gepulvertem Harz. Dann macht man die Schraube über
einem Licht heiß genug, damit sie das Harz zum Schmel¬
zen bringen kann und treibt sie dann hinein . Wenn
Schrauben nur vorübergehend im Holz befestigt werden
und bald wieder beseitigt werden sollen, kann man ihre
Entfernung dadurch erleichtern, daß man sie vor dem Ein¬
setzen in Öl taucht. Beim Einkauf von Schrauben sollte
man immer darauf achten, daß ihre Köpfe klein und wohl-
gefchnitten sind, daß ihr Körper oder ihre Windungen
keine Risse aufweisen und daß sie scharfe Spitzen haben.
Eine gute Schraube muß ebenso leicht in Eichen- wie
in Fichtenholz „fassen" und wird reichlich doppelt so gut
halten wie eine nachlässig hergestellte. Dadurch, daß man
sich gewöhnt, auf diese Kleinigkeiten etwas zu achten,
wird man sich bei praktischen häuslichen Arbeiten manchen
Arger und Zeitverlust ersparen.

— Eine Ehrenrettung des Eichhörnchens unternimmt
H. Chr. Nußbaum tu „Wild und Hund". Fast allgemein
wird gegenwärtig, so schreibt er, das Eichhörnchen als
Nesträuber betrachtet und verfolgt. Diese Anschauung
vermag ich nicht zu teilen . Nach meinen langjährigen
sorgfältigen Beobachtungen halte ich das Eichkätzchen
vielmehr für einen Nestschützer. Mehrfach habe ich ge¬
sehen, daß Eichkätzchen einen heftigen Lärm erhoben und
wie toll umhersprangen , sobald Habicht, Sperber , Mar¬
der oder Wiesel sich dem Platze näherten , wo sie zuvor
mit Amseln, Drosseln, Finken und Meisen vergnüglich
nach Nahrung gesucht hatten. Das Eichkätzchen warnte
die Vögel rechtzeitig und zog die Aufmerksamkeit des
Räubers auf sich. Leider wird es dann oft von ungenau
beobachtendenLeuten für den Störenfried gehalten, weil
es das Auge auf sich lenkt, während der schlaue Räuber
ungesehen bleibt, sobald der Beobachter sich bewegt. Dem
Jäger , der einer solchen Szene beiwohnt, kann ich nur
raten , sich nicht zu rühren , aber den Schrotlauf schuß-
fertig zu machen. Es ist ein hochinteressanter Anblick,
wenn Habicht, Sperber und Marder auf das Eichkätzchen
jagen und oft wird sich Gelegenheit bieten, einen dieser
Räuber unschädlich zu machen. — Ferner sah ich bei
Herrn Architekt Garöenier bei Apeldoorn (Holland)
mehrere Eichkätzchenpaare nebst ihren Jungen in einer
Voliere zwischen einer großen Schar kleiner und kleinster
Vögel, die sämtlich nisteten, einträchtiglich leben. Nie
hat Herr Gardenier auch nur den Versuch einer Störung
oder eines Nestraubes beobachtet. Er lächelte über einen
solchen Aberglauben und hob die Freundschaft heror , die
zwischen den Vögeln und den Eichkätzchen herrschte. —
Warum soll endlich ein Tier , das ausschließlich Pflanzen¬
kost nimmt, Eier oder junge Vögel rauben ? Darum bin
ich vorläufig der Ansicht des Herrn Gardenier , werde
»'ich aber gern eines Besseren belehren lassen, wenn
sorgfältige persönliche Beobachtungen gegen das Eich¬
kätzchen geltend gemacht werden können. So schädlich
das Eichkätzchen den Obstgärten, namentlich durch
Birnenraub , zu werden vermag, so wenig kann ich sein
Ausrotten in den Waldungen gutheißen. Denn der von
ihm durch Samenraub geübte Schaden kann die Forst¬
verwaltungen wohl veranlassen, seine Zahl durch Ab¬
schuß in sachgemäßen Grenzen zu halten , nicht aber sollte
dieses reizende Tier ans unseren Wäldern verschwinden.
Namentlich in den Stadtwaldungen steht die Freude,
die den Kindern durch das Beobachten der Eichkätzchen
zu teil wird , in gar keinem Verhältnis zu dem Schaden,
den eS hier anznrichten vermag. Darum möge erst durch
genaue Beobachtungen festgestellt werden, ob das Eich¬
kätzchen Nestranb ansübt , ehe man es ausrottet . Beim
Beobachten aber verhalte man sich regungslos und suche
den wirklichen Räuber zu erspähen, ehe man über diesen
Liebling der Kinder ein voreiliges und hartes Urteil
fällt. -

geblieben seien, bis zu dem heutigen Tage, da die Augen
so vieler Russen so lange spannungsvoll nach Port
Arthur gerichtet waren , um von dort Nachricht durch die
Taubenpost zu erhalten , sind diese Tiere auf mancherlei
Art die Bringer guter oder schlimmer Botschaften in
Frieüenszetten gewesen. Ein Kalif von Bagdad richtete
im zwölften Jahrhundert zum erstenmal eine richtige
Taubenpost ein, und von einem der Begründer des
Hauses Rothschild sagt man, daß er den Grundstein zu
seinem Rtesenvermögen durch eine Nachrichtenübermitt¬
lung durch Brieftauben gelegt habe. Tauben , die wert¬
volle Edelsteine unter ihren Flügeln verborgen hatten,
Haben zur Zeit der Kontinentalsperre Schmugglerdienste
zwischen England und Frankreich geleistet. Noch häufiger
hat die Presse sich der Brieftauben bedient. Die „Köln.
Ztg." hat sie namentlich früher viel benutzt. Heutzutage
ist die Taube , da wir den Telegraphen und vor allem
das Telephon haben, nicht mehr der rascheste Bote, ob¬
wohl eS von Zeit zu Zeit vorkommt, daß dem elektrischen
Drahte entlang oder auch „drahtlos " Enten ans den
Redaktionstisch gelangen. Solange die drahtlose Tele¬
graphie noch nicht ihre volle Leistungsfähigkeit erlangt
hat, kann die Brieftaube immer noch den unterbrochenen
Verkehr zwischen zwei Orten wieöerherstellen. Das hat
sie bekanntlich während der Belagerung von Paris in
den Jahren 1870 und 1871 in weiter Ausdehnung getan
namentlich als man sich der Photomikroskopie zur
Wiedergabe der Depeschen in verkleinertem Maßstabe
bediente, von denen eine Taube bis zu 80 000 auf einmal
befördern konnte. Unsre Zeit kennt auch üie Tauben¬
post zur See , vermittels welcher Fahrzeuge ohne Signale
bis zu einer gewissen Entfernung hin Nachrichten nach
ein« : « t dar Küste gelegenen Orte gelangen lassen
könne«. Die militärische Taubenpost ist in verschiedenen
Ländern , an deren Spitze Deutschland steht, zu einer
stehenden Einrichtung geworden. In Cöln ist eine
Station mit 800 bis 600 Tauben vorhanden , die in direkter
Verbindung mit Berlin und verschiedenen andern Plätzen
steht. Man nimmt dort 160 Kilometer als weiteste
Normalstrecke an, auf der ein Tier seinen Dienst ordent¬
lich versehen kann. Ein speziell zu dem Zwecke aus¬
gerüstetes Militär -Detachement ist mit der Besorgung
dieser Tauben betraut . In Paris hat man Spezial¬
etablissements für die Abrichtung der Militärtauben , und
jeder Briestaubeubesitzerist gehalten« i» Lricgsz eiten
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— Todesfall . Aus München wird das Ableben des

Herrn Konzertmeisters Miroslaw Webe  r gemeldet , wel¬
cher dort an dem Königl . Theater -Orchester tätig war.
Der Verstorbene gehörte vor seiner Münchener Zeit dem
Königl . Theater -Orchester zu Wiesbaden an, wo er erste
Geige spielte und als Virtuose seines Instruments aner¬
kannt war . Herr Weber ist noch heute namentlich al»
Quartettspieler (in Gemeinschaft mit drei Kollegen vom
Hoftheater -Orchester), in den musikalischen Kreisen unse¬
rer Stadt unvergessen und ein treues Gedenken rst ihm
auch als Mensch hier über das Grab hinaus gesichert. Er
war Böhme und hat ein Alter von einigen 50 fahren
erreicht.

— Die Postveryältuisse in Rußlands sind wiedernor-
male , wie ir. a. öie Tatsache beweist, bast au »̂ öen Ostsee-
Provinzen , insbesondere aus Riga , Briese mit gewohnter
Regelmäßigkeit wieder hier eintreffen.

0 . Das gestrige Glatteis hat begreiflicherweise
manchen, der, um seinem Berufe nachzugehen, schon zu
früherer Stunde das Haus verlassen mutzte, mehr oder
weniger ins Wanken, auch wohl zu Fall gebracht, wie
eine mit Brötchentragen beschäftigte Frau im Hirsch¬
graben . Die Bedauernswerte siel so unglücklich zur
Erde, daß sie eine blutende Wunde am Kopfe davontrug
und sich nur unter dem Beistände eines des Weges
kommenden Mannes wieder zu erheben vermochte. Ob
der Sturz weitere Nachteile für die Verunglückte haben
wird , bleibt abzuwarten . Der Unfall ist nur dadurch
entstanden , Latz an der betreffenden Stelle nicht gestreut
war und dabei war es nicht einmal mehr früh , sondern
gegen das Ende der achten Morgenstunde , um welche
Zeit doch überhaupt schon ein lebhafterer Verkehr herrscht.
Welch schwerwiegende Folgen solche Versäumnisse für
die Hausbesitzer oder die öffentlichen Verwaltungen in
bezug auf die ihnen aus solchen Unfällen erwachsende
Schaöensersatzpslicht haben können , ist bereits dargelegt:
es genügt , bei dieser Gelegenheit noch einmal darauf
hinzuweisen . .

_ KZiLisLicke Sckauipiele. Anr kommenden Samstag nnro
^omilÄe Over' „D ie Glocken von CoL ne

^i l l e" zum ersten Male in Szene gehen. In den Hauptrollen
°nd die Damen Hans und CorLes und die Herren Geche-Wrnkel,
fccmi, Andriano und Henke beschäftigt. Die musikalische Leitung
siegt in Händen des Herrn Professor Mannstaedt, die Regre fuhrt
f)cxx  Ä !ebüA.

— Residenz -Theater . Am Samstag - und Sonntagabend wird
«incs hier rühmlichst bekannten Dichters Werk, namlrch Rudolf
Lresbers Lustspiel „Pharaos Tochter" , das er gemeinsam »nt
oans von Wentzel verfaßt hat, gegeben. Dieses seinhumorrstnche
Stück ist in Hannover am Hofiheatcr beifälltgst ausgenommen
rnd die vielen Verehrer des seist- und nntzreichen -aerfaffers
nerden es gewiß auch hier aufs liebenswürdigste begrüßen.
'lm Sonntagnachmittag wird die lustige, altväterliches Behagpn
....„eckende Reise auf gemeinschaftliche Kosten wiederhol̂ und
>wa-- zv halben Preisen. Die nächste Aufführung von Kraatz
Äem Schlager „Die Doppel-Ehe" ist heute Freitag abend.

— Beiiittvechsei. Herr B. Kotz in Idstein verkaufte erlies
einer in der Bahnhvfstratzedortselbst gelegenen Hauser an tut
Mulein Hofmann  ans Wiesbaden. Der Kaufpreis betragt
Ist 800 M. __ __ _ _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu so Zeilen .)

« Die vom Männergesang-Verein „U n i o n" am 2. Weih-
,aLtsi «iertaa veranstaltete Weihnachtsfeier im ,„8aisersaale,
Dotzhettnerstraße15?!»erlief in allen Teilen auf das schönste
Men Beweis, daß es der „Union" nicht an ANzlehungskrcht
ehlt, bot der bereits um 8 Uhr voll beachte Saal . El» reich-uiltiaes Programm war zufammengestelltund dem gesanglichen

zugrunde 6' legtz Die F « er wurde nmj itr ir  bent Chor „Wanderers Nachtlied (-Wemsj erossnei.
tmia Frau Billa Henkel „Die Glocke von Jnnessare"

DalmMn sthr ergreifender und verständnisvoller Weste vor,
W der Vortragenden sehr reicher Beifall gespendet wurde
Der Verein brachte unter Leitung seines »« Ma «, DliMmte«fC-rn «cfixer Karl Henkel u. a. „Sonntagsfimhe (Hemel,
Maritonsolo Herr Fr . Oberhinninghofen), „Ein Sträußchen am

Hute" (Böhmes, „Abendfeier" (Kreutzers, „Müll-rS Töchtcrlein^
(Hennesj, „Der verliebte Bua" (Kosch-at), „H-eute scheid ich
(Jsemann), „Hang und Liefel" (bearb. Schwartz) in sehr prazper
Weise zu Gehör und zeigte cs sich, daß es dem Verein an emcr
geschulten Leitung nicht fehlt. Herr Theodor schleim,erireu .e
die Zuhörer mit seiner schönen Tenorsttmme mit >,All Abend
bevor ich zur Ruhe geh'" (Abts und „Grüßt mir, das blonde
Kind am Rhein" (Heisers. Das Theaterstück„Der Herr Baron
unter Leitung des Herrn Theodor Diener , verfehlte ferne Wir¬
kung auf die Lachmuskeln der Anwesenden nicht und wurde der
Schwank von Frl . Emilie Becht, Frl . Lüste Thurn , forme von
den Herren Th. Diener , P . Grohrnann, I . Moritz und E. Krieger
sehr flott gespielt. Die hierauf folgende Christbüunwerlosung
verlief in sehr geregelter Weise und überraschte manchen Teil¬
nehmer. Um 12 Uhr kam der Tanz in seine Rechte und würbe
von demselben sehr ausgiebiger Gebrauch gemacht. Nicht uner¬
wähnt wollen wir lassen, daß auch unsere beliebte Veilchenkapelle
zum guten Gelingen des Festes beitrug. » 481

N . Biebrich, 4. Januar . Der Magistrat  hat in seiner
letzten Sitzung u. a. das Baugesuch der Königlichen Estenbahn-
verwaltüng, betreffend Errichtung eines Beamtenwohnhanses
auf ihrem Baynhofsgelände bei der Station Curve und mehrerer
Stratzeirbrückenam Mühlweg auf Genehmigung begutachtet. —
Bei Hebung eines Abwasserleitungsrohres an der chemischen
Fabrik Schierstein stü r z t e n 6 Arbeiter  der Fabrik rn die
Rheinkribben. Den sofort herbeieilenden Fabrikarbeitern ge¬
lang es, die in großer Gefahr schwebenden Leute den Fluten zu
entreißen. Der Unfall entstand nicht durch Ernbrechen des
Eises, sondern durch Umkippen des von ihnen benutzte» Floßes.

,?l Dotzheim. 4. Januar . Der für die Wasserver.
sorgung  hier gehauene Stollen ist mit dem Schluffe des
Jahres auf 800 Meter zu Ende getrieben morden und es kann
nunmehr mit der Ausmauerung begonnen werden, sehr schade
ist es, daß der Stollen nicht weiter getrieben werden kann, da
gerade nach den geologische» Feststellungen später nochwiel Wäger
zu erwarten gewesen wäre. Im Ort selbst ist das Leitungsnetz
bereits fertig gestellt und mit den Hausanschlüsse» war begonnen.
Der erngetretenc starke Frost hat bei diesen jedoch Einhalt geboten.
Auch der Hochdruckbehälter ist soweit fertig gestellt. Wenn der
Frost nicht allzu lange anhält , dürste bis zum Fruhsahr die
W-asserversorgungsanlage in Betrieb genonrwen werben. Sehr
entgegenkommendist die Gemeindeverwaltung der Einwohner-
schast' dadurch, daß täglich in den Straßen mittels Hydranten
Wasser aus der Rohrleituirg schon jetzt abgegeben und der großen
Wasser-Kalamität etwas Aühülfe geschaffen wird, zumal die Ent¬
nahme von Wasser aus dem Bach »erboten rst. — Wahrend die
Arbeiten der .Wafserversorgungsanlagc gut von statten gehen,
gehen die der elektrischen Lichtanlage  seitens der All¬
gemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft sehr langsam voran. Bei
dieser soll das Hemmnis hauptsächlich in der Materiallieferung
zu suchen sein.

* Aus der Umgebung. In L a n g e n s chw a l b a ch beab¬
sichtigen die vereinigten Gaswerke Augsburg eine elektrische
Straßenbahn von der Eisenbahnstation zum Moorbad-Hans zu
erbauen. Die Kosten für die Anlage sind auf 175 000 M. vcr-

<m1<2Der’älteste Mitbürger von N i e b e r l a h n st e i n , Herr
Wilhelm Dongns feierte am. 4. Januar feinen 90 Geburtstag.

Am 3t Dezember feierte der Förster a. D. Herr Wilh„ Stoll
in St eckenroth  seinen 80. Geburtstag . Er war 64 Jahre
Gemeindeförster dortselbst. ~

>„ O b erlahn  st ein  wurden einem Bahnbeamten 200 M.
in einem Restaurant gestohlen, ohne daß man dem Dieb auf
die Spur gekommen wäre . , „ „ . , .

Am Neujahrstag.- brannte m O ü e r l a h n ste , n ein ,m
Felde stehender Holzschuppen ab, vermutlich infolge eines
Jungenstreiches. ^ . . , . t „, c

Am Hafen in Ober  l a hnstei » bei der Kruppschen Erscn-
steiimmladestelle verunglückte ein Arbeiter namens Fritz Mand
dadurch, daß ihm durch Herabstürzen gefrorener Eisensteinmasscn
«in Bein gebrochen rvard. .. .. .

Bei der Neujahrsschießerc, wurde in W e , l m u n st c r ein
junges Mädchen durch einen Papierpfropfcn am Halse verwundet:
in Elkerhausen  verwundete sich der 13jährige Sohn der
Ww. May durch einen Flobertschutz an der recht«» Hand.

In Runkel  wurde ein Bursche, der zurzeit in Frciburg
beim 113. Regt, dient, festgenommen, weil er sich für die Feier¬
tage Urlaub nach Mainz erwirkte, diesen jedoch eigenwillig nach
seinem Heimätsort ausgedehnt.

In A r f u r t und P h i l i p p ste i n kam es an den Feier¬
tagen zu wüsten Schlägereien, bet denen das Messer die Haupt¬
rolle spielte und schlimme Folgen nach sich zog.

In Bingen  ist der 83jährige weitbekannte Steuermann,
der „alte" Lambert Firmenich, gestorben.

In Lorch a . Rh . wurde seit 260 Jahren zum ersten Male
am Neujahrstage evangelischer Gottesdienst im Saale des
„RheinischenHofes" abgehalten. Zu dieser Feier waren außer
sämtlichen evangelisch«« Genreindemitglicdern die Spitzen der

_ _ As . <>_
Behörde erschienen. Vom Kgl. Konsistorium in Wiesbaden wurde
der kleinen Gemeinöeabteilnng ein Harmonium gespendet und
die Saalmiete auf drei Jahre garantiert , so daß die einzelnen
Gemeindemitglieder für Deckung der Kosten keinerlei Sorge zu
tragen hätten.

Herr Pfarrer Ernst Bender in Dachsenhause  n wurde
von der evangelischen Gemeinde Krefeld einstimmig zum Pfarrer
gewählt.

Beim Schleifen auf einer gefrorenen Floßrinne tu H o chu
kam die 11 Jahre alte Tochter des Sattlers Franz Lobmeyer
zu Fall und brach den linken Unterarm.

In Oberroßbach  lauerten einem Schweizer Raufbolde
auf, überfielen ihn und richteten ihn mit Messern derart zu,
daß er blutüberströmt zusammenbrach. Bewußtlos brachte man
ihn lrach Friedberg ins Hospital.

Die in E p p st e i n neu errichtete evang. Schulstelle wurde
Herrn Lehrer Heinr. Hartmann von Altenkirchenübertragen.

In F i 1 chb a ch drang einem Knaben die Kugel aus einem
FloÄrtgemehr in die Hand und konnte noch nicht entfernt
werden.

Die nnt einem Kostcnauswande von etwa 700 000 M. erbaute
Gasfabrik in G r i e s h e i m ist von der Gemeinde am 1. Januar
auf eigene Rechnung eröffnet morden.

In O f f e n b a ch sprang ein junger Mann von 18 Jahren
aus dem 2. Stock auf die Straße und brach dabei beide Beine
und bas Rückgrat.

In der Nacht zum Sonntag wurde in der Gemarkung
Hattenheim  auf den Felderri des Doniänengutes Neuhol
etwa 20 jungen Obstbäumchen die Krone abgebrochen.

Herr Buchbindermeister Gustav Homann in Höchst a. M
feierte am 3. Januar öett Tag, an dem er vor 25 Jahren bei
der Aktiengesellschaft Farbwerke dortselbst cingetretcn ist.

Für B r a u b a ch und Umgebung ist Hundesperrc auge¬
ordnet worden.

Der Betriebsleiter des Elektrizitätswerkes in B r a u ü a ch
stürzte, als er mit der Aufnahme des Stromverbrauchs an den
Zählern beschäftigt mar, in einem Hause auf der Treppe und
brach sich zwei Rippen.

GerichtssaaL.
6. Wiesbaden , 4. Januar . (S t r a f ka m m e r.) Nur

einen Regenschirm von geringem Werte , für den er iin
Augenblick gar keine Verwendung , hatte, stahl der Müller
Jakob Küfer im November vorigen Jahres bei einer
Bettelstreife durch Erbach.  Dieser Diebstahl , der sich
als Diebstahl in wiederholtem Rückfall charakterisiert/
bringt dem 66 Jahre alten Mann eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten ein , wobei das Gericht noch in Anbetracht
des geringen Wertes der gestohlenen Sachen , sowie des
Geständnisses des Angeklagten die gesetzlich zulässige
Minöeststrafe anwandte . — Zwei Scherenschleifer, der
eine , Jakob Knopp, bald sechzigjährig, der andere, Jakob
Wunsch, kaum 22  Jahre alt , stahlen im November vorige»
Jahres gemeinschaftlich aus einer Nicderlahnsteiuer Villa
einige Damenkleiüungsstücke . Sie wurden auf der Tat
ertappt, verfolgt , festgenommen und mit vieler Mühe cin-
gesperrt. Wegen Diebstahls im Rückfall und Beleidigung
wird K. zu 5 Monaten 14 Tagen Gefängnis verurteilt,
und wegen derselben Delikte und außerdem wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt erhält W. 6 Monate
14 Tage Gefängnis . — Ziemlich gemeingefährliche Spitz"
bubereien führten die Arbeiter Anton F . aus Frauen¬
stein und Hermann B . aus Mainz im November vorigen
Jahres in Wiesbaden  aus . Sie waren damals
arbeitslos , hatten weder Geld noch Obdach und dachten in
einer Herberge darüber nach, wie sie sich wieder etwas
auf die Strümpfe helfen könnten . Zu ihnen gesellte sich,
der Taglöhner Karl K. von hier , der noch einige Groschen
in der Tasche hatte, aber trotzdem an der Beratung öct
beiden anderen teilnahm , die sich darüber einig waren,
daß irgendwo etwas gestohlen werden müsse. „Hier habt
ihr einen Schlüssel , der schließt den Abschluß einer FraN
K. auf , bei der ich einmal gewohnt habe", sagte K., „dort
ist etwas zu holen ." Für sich lehnte er es ab, bei dem
Diebstahl mitzuwirken , auch scheint er keine Ansprüche an
den zu erwartenden Raub gestellt zu haben. F . und Ä-
benntzten den Schlüssel und stahlen am helllichten Tage

seine Tauben der Regierung abzutreten . Italien hat
ebenfalls einen ausgedehnten Brieftaubendlenst für me
Armee eingerichtet, und die Niederlande haben nun auch
das gleiche getan . — Das Wert „U nser e --
tiere"  das mit den soeben erschienenen fünf Liefe¬
rungen nunmehr vollständig rwrliegi , schildert in gemern-
verstäudlicher, aiiregender , doch dabei wissenschaftlich
oedieaener Weise die Herkunft , die Lebensweise ^und
Eigenart der einzelnen Haustiere , ihre Aufziicht, Pflege,
Dressur usw. Besonders wertvoll ist es durch das vor¬
treffliche Jllustrationsmaterial , das 12 farbige Tafeln
und 653 Tertbilder , durchweg Naturaufnahmen nach dem
^eben umfaßt . Das prächtige Werk, das seiner ganzen
Anlage nach ein rechtes Volks - ,und Hausbuch zu werden
bestimmt ist, kann allen Tierfreunden aufs beste empfoh¬
len werden . ^ . '

-n. Nene Belehrnngen über die Hundswut . Die
Aufklärung der Hundswut macht so große Schwierig¬
keiten, daß die Forscher mit einem gewissen Eigensinn
und besonderem Eifer daran arbeiten , obgleich durch die
von Pasteur zuerst vorgeschlagene Impfung der entsetz¬
lichen Krankheit schon seit Jahren viel von ihrer Ge¬
fährlichkeit genommen worden ist. Man kennt den Sitz
des Krankheitsgiftes , aber weder seinen Erreger noch
seine eigentliche Zusammensetzung . Ziemlich sicher ist,
daß das Gift beim Hunde durch den Speichel ausgeschie¬
den wird , dagegen hat man bezweifelt , ob auch der
Speichel von Menschen, die an Hundswnt erkrankt sind,
das eigentliche Gift enthält . Im .Zentralblatt für
Bakteriologie sind mehrere Arbeiten erschienen, die . zu
einer weiteren Vertiefung der Kenntnis führen iverden.
Di- Bertarelli hat dort nachgewiesen , daß der Speichel
eines von Hundswut Befallenen die eigentümlichen
Giftwirkungen zeigt , nachdem er m geeigneter Weise
filtriert worden ist. Daraus ist doch zu schließen, daß
die Bakterien der Hundswut , denen man noch immer
vergeblich auslauert , vvn äußerster Kleinheit sein müssen,
weil gewöhnlich selbst die winzigsten Bakterien durch
Filter zurückgehalten werden . Daraus würde es sich
auch erklären , daß die emsige Jagd der Forscher aus diese
gefährlichen Lebewesen bisher stets erfolglos geblieben
ist. Zwei andere italienische Gelehrte , Tizzoni und
Bomgivvanni , haben die Wirkung des Radiums auf das
Gift der Hundswut untersucht und sind zu ermutigenden
Schlüssen "gelangt . Wenn die Augen vvn Kaninchen, die
mit Hunöswntgist geimpft waren , den Radiumstrahlen

ausgesetzt wurden , so wurde die Entwickelung der
Krankheit verzögert oder das Tier sogar ganz geheilt,
selbst wenn schon wirkliche Zeichen des Ausbruchs ein-
getreten waren . Noch wichtiger ist vielleicht die Ent¬
deckung, daß die Radinmstrahlen das Gift der Hundswnt
schnell in ein ausgezeichnetes Jmpfmittcl verwandeln.
Die auf diesem Wege erzielten Erfolge sollen die jedes
anderen bisher benutzten Verfahrens weit übertreffen,
die bei voll entwickelter Krankheit gewöhnlich verjagen.
Die italienischen Forscher haben sich erboten, jeden Fall
von Hundswnt beim Menschen mit Radium zu be¬
handeln.

* Verschiedene Mitteilungen . Für die Sommer-
saisvn hat Herr Wilhelmy  vom Hiesigen Residenz-
Theater das Kurtheater in Langenschwalbach  über¬
nommen . , .

Die Witwe des in Stuttgart verstorbenen Geheimen
Kommerzienrats Siegle  hat laut „Schwäb. Mertur"
der Universität Tübingen zu den Zwecken des chemischen
Instituts 50 000 M . als Schenkung  überwiesen.

Der Konzertsänger Paul Haase,  der als hervor¬
ragender Gesanglehrer am Cölner Konservatorium
wirkte, ist am Gehirnschlag gestorben.  Haase war
ein geborener Potsdamer.

In der Literarischen Gesellschaft in Cöln las am
Freitag Ludwig Fulda  einen neuen Einakter vor, der
den Titel „Ein Ehrenhandel"  führt . Ein Regie-
rungsrat küßt auf einem Ball eine Offiziersfrau . Ein
Duell mit dem Offizier , der ein ausgezeichneter Schütze
ist, ist unvermeidlich . Da rettet die Gattin des Regie-
rnngsrates ihren Mann dadurch, daß sie den beleidigten
Major veranlaßt , auch sie zu küssen.

Henny W i l d n e r , die treffliche, auch hier stets sehr
gern " gesehene Operetten -Soubrette , ist in Petersburg
nach kurzer Krankheit gestorben.

Dem Provinzialmuseum in Münster  i . Wests, hat
der Gutsbesitzer I . Hütte  jun . ein großes Ölgemälde
des Münchener Malers Hermann Knopf  zum Geschenk
gemacht, worauf die von Adalbert v. Chamisfo besungene
Sage vom R i e s e n s p i e l z e U g in sinniger und
humorvoller Weise dargestellt ist. Knopf wurde ans der
internationalen Kunstausstellung in München 1905 mit
der großen goldenen Medaille ansa -reichilet.

Jonas L i e , der bekannte nordische Dichter, gedenkt
im Frühjahr Paris , wo er 22 Jahre lang mit seiner

Gattin den Winter verbracht hat (sein Sommersitz war
Berchtesgaden ), zu verlassen und für den Rest feinet
Tage nach seiner norwegischen Heimat znrückzukehrcn
Er zählt jetzt 72 Jahre.

Asm HKchertisch.
: * „B n ttericks Moden - Revu  e", Li«scs altbewährt«

und allbekannte MloLen-Journal , beginnt mit dem Jahre 19>A
den XL Jahrgang , wovon soeben das Januarheft erschienen W-
Es ist vornehmlich der Ballsaison und dem Karneval gewidw«»
aber auch die übrige Garderobe für Damen ist darin reichlich
vorgesehen, wie Kostüme, Mäntel , Jackets, Röcke, Blusen, Haus"
kleider und Unterwüsche. Allerliebste Kostüme zeigt die Ingen ""
abteilung. Unsere Jugend , vom Säugling an bis zum Backfisch'
findet hier die ausgedehntesteBerücksichtigung. Auf zwei Mod«"
tafeln sind die neuen Hutmoden für den Winter veranschaulicht-
die eigenartig, dabei doch anmutiĝ jedem Geschmack RechnuuS
tragen . /Der übliche Zlrtikel zum L-clbstschneiöern behandelt di«
Anfertigung eines modernen Faltenrockes. Anschließenddaran
folgt der überaus reiche literarische Teil . Davon sei nur b«"
sonders erwähnt die wissenschaftlicheAbhandlung über die „Recht«
des Kindes" und die Novelle „Ein Experiment" aus der be¬
rühmten Feder der beliebten Schriftstellerin Marie Bernharo-
Der Gratisschnitt, der jedem Hefte beiliegt, besteht diesmal «uS
einem Havelock für Damen. Die ganze Zusammenstellung
Heftes ist eine so reichhaltige und zugleich vornehme, daß «m
Abonnement daraus jeder F-ran zu empfehlen ist. Für je?«
praktische Hausfrau bietet Buttericks Moöen-Revue ganz be
sondere Vorteile, indem sie sich jedes Kostüm selbst Herstellen kanm
auch wenn sie nicht Schneidern gelernt hat, denn von jeder Ab¬
bildung sind sofort gebrauchsfertigeSchnittmuster für jede Figs-b
passend zu haben. Buttericks Moden-Revue erscheint monatli«
mit je einem Gratisschnitt mld kostet im Abonnement 2 M. P***
Quartal , im Einzelheft bei Frankozusendung 85 Pf. Man
abonniert bei jeder Postaustalt, bei jede,- Buchhandlung, bei jedj»
Buttericks-Rgcntur oder direkt bet der Aktiengesellschaft
Buttericks Verlag , Berlin IV. 8, oder der Vertriebs stelle Wilhem
Opetz, Leipzig.

* Im Berlage des deutschen Verlagshauses Vita, Bern»
62, erichicn: „Indische W ä d) t e" von Sarath Kuuxst

Gosh. Dieses Buch stellt gewissermaßeneine neue Literatur
gattung vor: cs ist eine außerordentlich glückliche DerschmclzuN»
von orientalischen Märchen, orientalischer Lebensphilosophie
Geheimlehrc, und in letzter, aber wichtigster Linie einem literanl«
gut geschriebenen Roman, von oft geradezu unheimlich packent-e»
und doch ästhetischer Spannung . Der Brrfaffer, Sarath KuE
Gott) ist der letzte Sproß eines uralten Brahmanengeschlecm"
fürstlicher Abstammung. Er führt seine Abkunft in ununccst
brochener achthnndertjähriger Folge auf die Fürsten von Kan-ui
zurück hat in Oxiord studiert und zlt den Schätzen, welche er
Püiloiophie und dichterischer Literatur seines Landes in sich»«V
arbeitet XU, sich die Kenntnis exakter Wissenschaft der iocstl,ch«b
Zivilisation hinzuerworben. Tie Befähigung, die aus dieser o»
sammeusetzung seiner Kenntnisse resultiert , spricht aus jeder Z« '
dieses Buches, und diese Eigenschaften besonders üewpeln es r
einer Erzählung ersten Rmiges,

IJ
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aus der Wohnung der Frau K. eine Kassette mit ziemlich
wertvollem Inhalt (Mitgliedbuch des Großen Vorschuß,
«parkassenbnch, Schmucksachen), ein Portemonnaie mit
wenigen Pfennigen und einen Ring . Eine Flurnach¬
barin der Bestohlenen wurde ans die Diebe aufmerksam
"nd nahm ihnen die Kassette beim Verlassen des Hauses
sw. Am anderen Tag verwendeten die Burschen die
Kenntnis , welche sichF . gelegentlich einiger Besuche bei
uen Kntscherseheleuten Sch. von der Wohnung derselben
verschafft hatte, zu einem Einbruch in die Sch.sche Woh¬
nung, deren Abschlutztür. sie mit einem falschen Schlüssel
öffneten. Hier stahlen sie eine Hose und einen Rock, ein
Paar Stiefel und eine Uhr mit Kette. Die Hose zog F .,
den Rock dagegen B . in der Wohnung der Bestohlenen an,
mre alten Sachen ließen sie zurück. Diesmal entkamen
be ungesehen, obwohl sie auch diesen Diebstahl am Hellen
Tage ausführten . Das Gericht verurteilte den F . und B.
>e zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis und den K. wegen Bei-
vülfe zu dem Diebstahl bei Frau K. zu 6 Wochen und
o Tagen Haft. Jedem der Angeklagten wurde 1 Monat
der Untersuchungshaft auf die erkannte Strafe ange-
rechnet.

leun, -Johnny " verschwendete echt amerikanisch. Seinen
ganzen Anzug hatte er mit Banknoten besteckt, der Hut
war mit Hunöertdollarnoten gefüttert , wenn cs ihm
gerade einfiel, schenkte er einem Vorübergehenden oder
einem aus der Horde, die ihn immer begleitete, eine oder
zwei Pfundnoten . Einmal kaufte er ein Hotel und
schenkte es einem Kommis oder er kaufte einem Droschken¬
kutscher seinen Wagen ab und schenkte ihm das Gefährt
dann wieder. Einst ließ er in einem New. Yorker Hotel
allen erreichbaren Champagner aufkausen, ließ die per¬
lende Flüssigkeit in eine große Badewanne gießen und
badete mit Wohlbehagen an dem kostbaren Naß. Sein
Wesen glich ein wenig dem des Hcrostratus , denn er
wollte vor allem berühmt werden und tat die meisten
Extravaganzen nur , um Aufsehen zu erregen. Doch die
Herrlichkeit hatte bald ein Ende, schließlich verkaufte er
seine Anteile an den Petrolcumwerken für einen Pappen¬
stiel und eines Tages fand er sich, wie die unzufriedenen
Fischersleute im Grimmschen Märchen, ganz so arm, wie
er vor einem halben Jahre gewesen war , und mußte
wieder um Tagelohn arbeiten.

Die fjeümimfioit in unseren| olonien.
Schon der flüchtige Blick auf unsere Statistik zeigt

die gewaltige Überlegenheit des katholischen Missions-
Werkes über das evangelische. Das katholische MissionZ-
wesen hat weitaus das größte Personal , die meisten An¬
stalten und Schulen und die meisten Bekehrten aufzu¬
weisen. Das ist kein Wunder ; denn in der katholischen
Kirche ist das Missionswesen schon historisch und hat sich
auf den im Mittelalter geschaffener: Grundlagen ledig¬
lich fortentwickelt, während in der protestantischen Kirche
zunächst das Missionsivesen nur einzelnen Sekten über¬
lassen blieb, Herrenhutern , Baptisten u. a. Kirchliche
Misstorrsanstalten bildeten sich überhaupt erst zu Anfang
des vorigen Jahrhunderts , zu einer Zeit also, wo das
katholische Missionswesen schon auf der Höhe seiner
Leistungsfähigkeit stand. Als wir in Deutschland uns
eigene Kolonien schufen, ergab sich die Tatsache, daß mit
alleiniger Ausnahme von Deutsch-Südwestafrika , wo die
protestantische Mission sich ein ergiebiges Arbeitsfeld ge-

RMK. Darmstadt , 4. ' Januar . (Privattelegramm .)
Tie Verhandlung gegen den Oberbergrat Prof,
flh eliu  s endete mit der Verurteilung  des Ange¬
klagten wegen Sittlichkeitsverbrcchcns nach 8 176 Abs. 3
Kr einer G e f ä n g n i s st r a s e v o n 2 I ahren  2

Auf die erkannte Strafe wurden dem An¬
geklagten, der mit schluchzender Stimme um Zubilligung
wildernder Umstände bat, da er durch den Verlust seines
Amtes ohnehin hart bestraft und durch die lange Haft
arg mitgenomnren sei, 3 Monate der Untersuchungshaft
angerechnet. Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre 7 Monate
Gefängnis beantragt.

* Der Prozeß Hoensbroech-Tasbach in Sachen der
'-000 Gulden für den Nachweis, daß der Grundsatz „der
<weck heiligt die Mittel " in Jesuitenschriften gelehrt
werde, ist, wie die „Tägl . Rundschau" mitteilt , nun enö-
üultig erledigt.  Gegen das abweisende Urteil des
Oberlandesgerichts Cöln hatte Gras Hocnsbroech Revr-
!wn beim Reichsgericht eingelegt und cs war schon Tcr-
win vor dem örrtteir Zivilsenat angesetzt. Vor der Ver¬
handlung hat jedoch der Kläger die Revision zurückge-
Uonrnren,

*  Furth , 29 . Dezember . Dem Erdarbeiter G . Fuchs
wurde am 81. Mar d. I . irr der Wnrmschen Wirtschaft
weiterer Kredit verweigert . Hierauf drohte Fuchs, die
Wirtschaft zu zertrümmern , und schlug zur Bekräftigung
"essen mit einem Stock wuchtig auf Tische und Stühle
fl»- Hierdurch ließ sich die gcängstigte Wirtin zur wei-
wren Abgabe von Trank und Speise bewegen. Die
Strafkammer erblickte in dein Verhalten des Angeklagten
Erpressung und verurteilte ihn zu einem Monat Ge¬
fängnis.

* Über Giftgewöhnnng bringt die „Wiener klinisch-
sherap. Wochenschrift" (Nr . 54, 1905) einen längeren Ans¬
atz nach einem Bortrage von Professor I )r. Max
Kaffowitz, in welchem es zum Schluffe heißt : „Es ge¬
wöhnen sich also weder die protoplasmatischen Zell-
ücbilde der Leber, der Nieren und des Herzslcisches,
noch die bindegewebigen Anteile der dem Gifte ausge-
wtzten Organe an die Giftwirkung , sondern die Wir¬
kungen summieren sich fort und fort, und zwar in stci-
genücr Progression, entsprechend den immer größeren
Mengen des Giftes , welche notwendig werden, um die
^wünschten Empfindungen hervorzurusen ." Von der
Gewöhnung an Alkohol sagt Kassowitz: „In Wirklich¬

keit erweist sich hier die dem oberflächlich Denkenden so
vhgemein zweckmäßig erscheinende Giitsestigkeit als ein
vöses Danaergeschenk, ivelches daS ganze furchtbare Al-
krholübel, von rvelchem die Kulturmenschheit hcrmgcsnchr
wurde, in seinem Schoße verborgen trägt . Wir aber, die
wrr uns die Bekämpfuirg dieses rlbcsts zum Ziel gesetzt
üir '™, n,*t  müssen unsere vornehmste Ausgabe darin cr-pilcken, es dahin zu bringen , daß die mehr als zweifel-
,i«fte Wohltat der Giftgewöhnung immer mehr und mehr
vnrch das einzig zuverlässige Mittel der Giftenthaltung
^seht werde."
^ * Bon einer Riesenwelle überschwemmt. Der am
^flnrrtag in New York angekommcne Dampfer der
Whitestar-Linie, „Celtic", wurde aus hoher See am
würgen Abend von einer Riesenwelle förmlich über¬
schwemmt. Durch die Gewalt des Wassers wurde ein
^eil der Aufbauten vollkommen fortgerissen. Eine
flcrne Tür im Gewicht von etwa 4 Tonnen wurde aus

>hren Angeln gehoben und fünfzig Fuß weit fortge-
fl.agea. Die Woge drang gerade auf das Schiff ein, als
"e Weihnachtsfeicrlichkeiten ihren Höhepunkt erreicht
vasten. Im Salon der zweiterr Kajüte wurden fünfzehn
^ Estblichc Passagiere um den Tannenbaum gewirbelt,
"neu Lichter natürlich sofort erloschen. Gcistcsgegen-
'astt bewiesen einige Passagiere, die sich im Musiksalvn

"Ufhielten. Als die Flut durch die Fenster und Türen
,flapg, jßjj gerade ein Sänger am Piano und sang ein
. stchnachtslicd. Er wurde von seinem Seffel geschlcu-
,Evt und betäubt . Während der ausbrechenden Panik
, flfl aber ein anderer Sänger an das Piano und sang
. 1 . lauter Stimme eirr Lied, bis die Gemüter sich be¬
sorgt hatten . Die „Celtic" erlitt durch die Katastrophe,
,fl übrigens kern Menschenleben forderte, eine Verspä¬

tst von 24 Stunden.
Eine amerikanische „Berühmtheit ". In amerrkanr-
Blättern wird in svaltenlangen Artikeln von dem
John Steals ans Franklin in Pennsylvanien ge-

OflMien. Sein Ruhm besteht darin , daß er cs fertig ge-
Ip 'm ^ot, in sieben Monaten eirr Vermögen von zwölf
r " üronen Mark zu verschwenden. „Petroleum -Johnny ".
s„.?keß ex allgemein, weil er durch den plötzlichen Tod
i( "et  bei einer Petroleum -Explosion in die Luft gc-
U)rrv -en  Pflegemutter das Vermögen bekommen hatte —■
in 9fe’tte  kurze Zeit eine der populärsten Persönlichkeiten
m.flfllierika. Gegen ihn war der Verschwender, den
^flKtund aus den Wiener Verhältnissen vor einem Jahr-

sezeichnet hat, der reine Waisenknabe. „Petro-

* Attentat auf eine Schanspiclcrin . In New York
erregt ein Attentat auf die bildhübsche Schauspielerin
Odette Tylcr vom New York-Theater großes Aufsehen.
Während einer Kostümprobe erhielt sie erneu Brief , der
die Worte enthielt : „Meine Liebe n»ö mein Leben!
Du hast mich verspottet, nun ist dein Ende gekommen.
Ich werde dich erniedrigen , und dein hübsches Gesicht,
das meinen Ruin herbcigeführt hat, soll keinem anderen
mehr zum Verderben werden." Vor Schreck sank Fräu¬
lein Tylcr ohnmächtig nieder, als sie das Schreiben ge¬
lesen hatte. Der Arzt brachte sic bald wieder zu sich, riet
ihr aber, sich nach Hause zu begeben und ins Bett zu
legen. Als sie das Theater verließ , fuhr ein Automobil
vor, und ein darin sitzender, elegant gekleideter Herr
begoß ihr Gesicht ans einem Fläschchen mit ätzender
Flüssigkeit. Die Verletzte suchte sofort eirr Krankenhaus
auf, wo jedoch zum Glück nur nnbedeutende Vcrwun-
drmgell festgestellt wurden , da das Gesicht nur wenig von
der Säure getroffen worden war.

* Höhere Arithmetik am Billettschalter. Das „Heidelb.
Tagebl ." schreibt: Kommt da ein Arbeiter an den Fahr¬
kartenschalter einer Statiorc der Kraichganbahn und über¬
gibt dem Beamten ein Kilometerheft mit der Bitte , er
möge einen Eintrag nach Freiburg machen. Der Beamte
sieht sich das Heft an und sagt dann : „Lieber Mann , nach
Freibnrg sind cs 177 Kilometer und Ihr Heft enthält nur
noch einen Rest von 144. Ich gebe Ihnen den Rat , nach
Grötzingen eine Fahrkarte zu lösen und von dort an das
Kilometerheft zu benutzen." Als der Mann aber hört , daß
eine Fahrkarte nach Grötzingen 1 M. 20 Pf . kostet, gesteht
er, daß seine ganze Barschaft nur 85 Pf . betrage. Nun ist
guter Rat teuer ; denn nach Freibnrg soll er noch an die¬
sem Tage. Da er an dem Stationsorte unbekannt war,
wollte und konnte er kein Geld leihen und zudem mußte
der Zug jeden Augenblick kommen. Da, als der Zug schon
einfuhr , kommt dem Beamten ein rettender Gedanke. Er
gibt dem Manne den Rat , mit dem Kilometerheft nach
Ringsheim (Amt Ettenheim ) zu fahren, bis wohin die
Kiloureterzahl gerade ausreichte. Dort solle er ausstcrgen
und das Heft abgeben, wofür er 50 Pf . erhalte. Mit seiner
Barschaft zusammen habe er dann 1 M. 85 Pf ., wofür er
eine Fahrkarte nach Freiburg für 1 M. 20 Pf. lösen und
mit einem eine halbe Stunde später gehenden Zuge
weiter reisen könne. Der gute Mann konnte dem zn-
vorkommenden Beanrten nicht genug danken und stieg
scelenvergnügt in den eben abgehcndcn Zug.

* Die eingeworsenen Fenster . Auf den Vorwirrst
den Fürst Bülow und der Abgeordnete Bassermann ist
den jüngsten Rcichstagsdcbatten erhoben: „Die deutsche
Regierung mnß die Fenster bezahlen, welche die Witz¬
blätter eingeworfen haben", erteilt die üieswöchige
Münchener „Jugend " nachträglich folgende Antwort:

Nun ja ! ES ist uns vielleicht zuweilen
Passiert , ein Fenster einzukeilen —
Dann ist es ein Butzenscheiblein gewesen —
DaS macht weiter nicht große Spesen!
Aber die ganz großen Spiegelscheiben,
Die ivoyl aus lauge in Scherben bleiben

- lind hinterher einen hübschen Posten
Reparatur beim Glaser kosten,
Die hat ein anderer eiugeschmiffenl —
ßSer? — Ja, das möchten mir auch gern misten!

sichert hatte , an allen nbrrgerr Orten die katholische
Mission bereits eine misgedehirte Tätigkeit entfaltet
batte. Natürlich konnte sich unter der deutschen Herr¬
schaft diese Tätigkeit noch weit umfangreicher fort-
ent-vickeln rmd wir müssen vor allem anerkennen, daß
auch die protcstnntrscheMission in Anbetracht der ihr zu
Gebote stehenden weit geringeren Mittel große Erfolge
arifzuweisen hat . Bor allem aber ist es hochersrenlrch,
daß beide Missionen im Anslande bei ihreir mannig¬
fachen Berührungspunkten freundschaftlich miteinander
anskommen.

Kieme Chronik.
Ans der Hinterlassenschaft der Gräfin Laura Henckel-

Donuersmarck gegen die Villen „Neptun ", ,,Rosalia " und
„Aron" in Abazzia in das Eigentum des Kaisers Wilhelm
über, der somit Großgrundbesitzer in Abazzia wird.

Für die Tauben in den Tod. Beim Füttern der
Tauben vom Dache herabgestürzt und tödlich verletzt
wurde in Berlin der Kutscher Georg Todow aus der
Sternmetzstraße 35. T. hatte ans dem Grundstück Franken¬
straße 6 eine» Schlag Tauben und war aus das Dach
hinanfgestregen, um die Tiere sreizulasserc und zu füttern.
Dabei gerieten zwei Tauben aneinander . T . eilte hinzu,
um die beiden Kämpfer auseinander zu bringen , er geriet
an den Rand des Daches heran , verlor das Gleichgewicht
nicd stürzte kopfüber in die Tiefe hinab. Mit zer¬
schmettertem Schädel wurde der Bedauernswerte öavon-
getragen. Im Elisabeth-Krankenhause starb T. kurz nach
seiner Einlieferung.

Selbstmord. Der 80 Jahre alte, vor einigen Tagen
aus Erfurt verschwundene Kaufmann Schreiner sandte
von Magdeburg aus einen Brief an seine Angehörigen
mit der Mitteilung , daß er sich, zerrütteter Vermögens¬
verhältnisse halber , das Leben nehmen werde. Am
anderen Tage fand man den Greis in einem dortigen
Gehölz erschossen vor.

I « Trunk . In Anrath bei Süchteln kamen Ange¬
trunkene derart aneinander , daß sie glaubten , den Streit
nicht ohne eiserne Schippen und Düngergabeln „schlichten"
zu können. Einer erhielt mit einer Gabel so erhebliche
Verletzungen, daß er an den Folgen gestorben ist.

Im Rausche erfroren. Irr einem Toreingang der
Haspelerstraße in Barmen wurde in der Nacht zunr
Sonntag der Tagelöhner Birkenbach erfroren aufge¬
funden. B hat vermutlich in angeheitertem Zustand sich
zum Ausruhen Hingclegt und ist dabei eingeschlafcn.

Infolge des Abbaues von Kohle« sind in der Müchel-
ner Gegend die Preise für die Ländereien , unter denen
abbauwürdige Köhler, stehen, ganz erheblich im Preise ge¬
stiegen,- es werden pro Morgen bis zu 10 000 M. bezahlt.

Das ansgesetztc Kind. Das am Weihnachtsabend bei
einem Grotzkaufmann in Freiburg i. Br . ausgesetztr
zweijährige Mädchen ist nach behördlichen Ermittelungen
das Kind eines Dienstmädchens ans Schiltach. Die Mutter
scheint aus Not gehandelt zu haben.

Aus dem Bock vom Tode überrascht wurde in Nachr
zum Dienstag in Berlin ein 44 Jahre alter Omnibus-
kutfcher. Als er nachts gegen 11 Uhr von setuenr Stand-
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.platz abfahren wollte, fiel er plötzlich vom Schlage ze¬
rrührt vom Bock auf den Bürgersteig und verschied nach
zwei Minuten.

Zwölf Millionen Renjahrsbriefe . Die genaue
(Statistik über den Neujahrsbriefverkehr 1906 in Berlin
!ergibt 12 698142 Staötbriefsenduugen . Gezählt sind
dabei lediglich die in der Zeit vom 30. Dezember, 12 Uhr
!mittags , bis 1. Januar , 11 Uhr abends, bei den Post¬
ämtern in Berlin anfgegebenen Stadtbriefe , Postkarten,
Drucksachen, Warenproben.

Silsester -Attentat . In der Silversternacht zerbarst
in Traben -Trarbach unter heftigem Knall ein Zimmer¬
fenster im Erdgeschoß der Wohuurig eines angesehenen
iWeingrotzhändlers . Sofort angestellte Ermittelungen er-
igaben, daß eine mit Pulver gefüllte Weinflasche explo¬
diert war , zu deren Entzündung eine Zündschnur durch
iften Vorgarten von der Straße aus gelegt war . Die
Person des Täters ist unbekannt.

Wohltätige Stiftung . Die Bremer Firma C. Mel¬
chers u. Ko. konnte am 1. Januar 1806 auf ein hundert¬
jähriges Bestehen zurückblicken. Diesen Anlaß hat Herr
Hermann Melchers benutzt, um eine mit einem Kapital
von 800 060 M. ausgestattete Stiftung ins Leven zu
rufen , die der Pflege privater Wohltätigkeit , besonders
fln der Weife dienen soll, daß die jährlichen Einkünfte
Vereinen und anderen Organen privater Wohltat,gkmt
'zur Förderung ihrer Zwecke überwiesen werden.

Schlecht gelohnte Gastfreundschaft. Ein Einwohner
von Meerane nahm in der Silvesternacht einen unbe¬
kannten Handwerksburschen mit in seine Wohnung und
gewährte dem Frierenden Obdach für die Nacht. Seine
Gutmütigkeit sollte ihm aber übel belohnt werden. A,^
er früh erwachte, war der Fremde verschwunden und der
vertrauensselige Gastgeber mutzte bald die Entdeckung
machen, daß sein Schützling ihm zum Danke für die er¬
wiesenen Wohltaten einen Wtnterüberzieher , eine Uhr
mit Kette und ein Portemonnaie mit 13 Mark Inhalt
gestohlen hatte.

Großer Bevölkerungszuwachs . Eine Zunahme von
einem Einwohner in fünf Jahren hat, verschiedenen
Meldungen zufolge, die Stadt Stargard in Kammern zu
verzeichueu. Die Einwohnerzahl betrug im Jahre 1900
26 858, während bei der diesmaligen Zählung 26 858 Ein¬
wohner ermittelt wurden.

Ein Bravourstück. Hoch oben auf dem Gipfel de»
Petersturmes in München flatterte am Jahrhundertfeste
der Erhebung Bayerns zum Königreich die weiß-blaue
Flagge . Dazu schreiben die „Münch. N. N." : Kühnen
Wagemuts ist der Brauer Adlmaier an der Autzenseite
des Turmes den Blitzableiter entlang hinaufgestiegeu
und hat am Kreuze den Flaggenmast befestigt. Wie er
schon oftmals bei feierlichen Anläßen den Turm der
Auer Pfarrkirche erklommen und mit Kranz oder Fahne
geschmückt hat, so hat nun auch der Wagehals den Gipfel
des Petersturmes erklettert und dieses Bravourstückcyen
unter besonderen Schwierigkeiten glücklich ausgeführr.

Ern frecher Gaunerstreich ist am Schalter der Baye¬
rischen Bereinsbank in München ausgeführt worden. Ern
Bankkvmmis hatte für seine Firma 49 000 M . in Bank¬
noten erhoben, und zwar in drei Paketen, eines davon zu
3000 Mark . In diesem Augenblick traten drei elegan.
gekleidete Herren an den Kommis heran und fragten ihn
nach dem Scheckschaltcr. Während der Gefragte sich zu
ihnen wandte und Auskunft gab, benutzte einer der
Gauner die Gelegenheit , von den drei auf dem Schalter¬
brett liegenden Bauknotenpäckchendas eine mit 9000 M.
verschwinden zu lassen. Ehe der Kommis feinen Verlust
föctttcxftCf TD&xctt Mc ®cmnex mit UjtcE SBcutc
fÄßlltlt 'ÖCll« i .

Dreifacher Selbstmord . Der 86jährige Handlungsge-
hülfe Kurt August Grote in Leipzig hatte sich wiederholt
unsittlich gegen die 9 und 11 Jahre alten Töchter ferner
Logiswirtin vergangen . Als ihm Strafanzeige diphte,
begoß er fein Bett mit Petroleum , zündete die Lagerstätte
an , brachte sich einen Messerstich in den Leib bei und hing
'sich außerdem auf ! Seinen selbstmörderischen Zweck er¬
reichte er, der Zimmerbrand wurde gelöscht.

Kinder und Petroleumlampe . Spielende Kinder rissen
in Stederdorf bei Peine in ihrer Ausgelassenheit die
brennende Hängelampe von der Decke herunter . Die
Lanrpe fiel einem achtjährigen Jungen , dem Sohne des
Waldmeisters Borgfelö , auf den Kopf und explodierte. Im
Nu stand das bedauernswerte Kind in hellen Flammen
und war in kurzer Frist eine Leiche. Die anderen Kinder
wurden ebenfalls, wenn auch nicht gefährlich, verletzt.

Tsdesstnrz . Als vorgestern im städtischen Gaswerk
in Ehrenfeld bei Cöln ein Eifengcrüst aufgestellt werden
sollte, stürzte ein Monteur von beträchtlicher Höhe ab.
Den schweren inneren und äußeren Verletzungen, die er
dabei erlitt , ist er in der Nacht im Bürgerhospital erlegen.

Verbrannte Greisin . Die 76 Jahre alte Gattin des
Wonvmicrais Bernstein in Leisnitz (Sachsen) stürzte mrt
inner brennenden Lanrpe, wobei sie sich so schwere Brand¬
wunden zuzog, daß sie am Neu jahrstage ihren Ver¬
letzungen erlag . ^

Der älteste Mann Bayerns ist am letzten Tage des
'veraangenen Jahres in Beneöiktbeuren gestorben. Es
war dies der nahezu 104 Jahre alte Privatier Gabriel
Neuweier , der dort bei seinen Töchtern seinen Lebens¬
abend verbrachte.

Der Obstban ans den städtr-chen Rieselfeldern in
Berlin hat im verflossenen Jahre ein sehr gutes Ergeb¬
nis gehabt. Es sind im ganzen für 84100 M. Obst im
Eigenbetriebe verkauft worden. Das Obst war vor-

trchfM . ^ Ein Einwohner ans Vilvoordes
bei Aachen erbte vor Nenjatzr 180 008 Frank . Aus Freude
trank er sich in Gesellschaft von Freunden einen Rausch
an, und zwar einen so starken, daß seine Freunde ihn
nach Hause bringen mußten . Aus Versehen wurde die
hochbrennende und auf die Dauer starken Qualm er-
zengenLe Petroleumlampe nicht gelöscht, was zur Folge
hatte, daß der glückliche Erbe erstickte.

! Tschechisches Bier und deutsche Trinker . Im „Deutsch¬
tum im Ausl ." wird mitgeteilt , daß das Bürgerliche
Bräuhaus in Pilsen seinen Beitrag für den tschechischen
Schnlvcrein verdoppelt hat, indem es von jedem ver-

Hektoliter statt bisheriger 4 nun mehr 8 Heller

an diesen Verein abführt , im ganzen 60 000 Kronen . Wie
kleinlich nehmen sich gegenüber dieser Summe die Bei¬
träge aus , die deutsche Gesellschaften für nationale Zwecke
beisteuern ! Ob wohl unsere deutschen Liebhaber von
Pilsener Bier sich dessen bewußt sind, daß sie mit flüem
Glas „Pils ", das sie trinken , dem Tschechisierungssondo
ein Scherflein beisteuern? .

Prinzeß Alice-Sammlung . Wir berichteten, daß ui
Amerika eine Sammlung vorbereitet werde, um Alice
Roosevelt zu ihrer Hochzeit ein Geschenk von über drei
Millionen Mark zu machen. Präsident Roosevelt hat stch
nun mit aller Entschiedenheit gegen den Plan erner
öffentlichen Sammlung erklärt . Er dankt den Unter¬
nehmern für ihren guten Willen, hofft aber, daß sie von
allen weiteren Bemühungen Abstand nehmen werden.

Letzte Nachrichten.
wb. Hamburg , 4. Januar . Der Hamburger Han¬

delskammer  gingen von den verschiedenstenSerien
Zustimmungserklärungen SU der in der Ber,ammlung
„Eines ehrbaren Kaufmannes . stEgcMten Kundgebung
für die Wiederherstellung eine» freundschaftlichen Verhält¬
nisses zwischen Deutschland und England  zu.
Unter anderen sandte die Londoner Handelskammer cm.
Depesche, worin sie den Geist der gefaßten Resolutron
begrüßt und ihrem Vertrauen Ausdruck gibt, daß bu
freundschaftlichen Beziehungen Swtzchen den berdcn Lan-
öern fortöauern unö wachsen wögen.

Briefkasten.
A M 38 Die mündliche Absprache ist gültig , also viertel-

mT :,iTS 5 SS1'»» •««, M» .
werden mutz. . . —:-

Handelsteili
Vom Finanzmarkte.

aes s
imn^ ht^ lätu ^ ziTr̂M^ stonmungorla ^ und v̂erschiedentlieheaas

ui Transporäerien auf Grund befriedigender Berichte über
den Geschäftsgang besonderes Interesse ^ ckbar machte auchboten die Meldungen von der Londoner Börse und die lur o
tige Rechnung vorgenommenen Käufe Eache AmcMUg
T n n d o n selbst dng es , wie um diese Zeit nicht anders ~u e

warten stand, meist still her, doch war dmBhnmung k̂ ureb-freundlich Am offenen Geldmarkt lieh sicn penooiscu
ein leichtes Anziehen der Zinssätze beobachten, das freilich
nicht lange anhielt .' Bei Privatdiskonten ist per Saldo sogar
eine Ermäßigung zu konstatieren . Im Hinblick auf die Liqu-
dation mhm in Paris  das Börsenpublikum bei Beginn Reali¬
sationen vor, die einen bescheidenen Rückgang herbeifuhrten.
The oütimistische Beurteilung der Verhältnisse in Rußland und.
auch der allgemeinen politischen Lage schufen im weiteren 1 er¬
laufe eine sehr feste Tendenz. Aus gleichen Lrsachen war das
Rnrspnrmhlikum in Wien  während des größten Teils der Be-
SSt gSt gelaunt. Dort traten außerdem Mitteilungen u^ r
die Beilegung der Differenzen im österreichischen Lisenkarte
fnd übe/eine geplante Kapitalserhöhung der

um die Stimmung zu verbessern. Der Schluß Zsstanele
- 1 fofolcrp einer weniger zuversichtlichen Beurteilung der

innVpoütischen Situation nicht ganz so stabil. Nach langer
Zrit nach einer ziemlich langen Periode der Mißstimmung, ist
fn Berlin  wieder einmal der röte Optimismus zu semmn
Rechte gekommen. Mit dem Weihnachtsfest, m das die Speku¬
lation ohnehin in etwas besserer Laune eintrat, schien sie auch
alle Bedenken verscheucht zu haben, und eine AufwartsPe-
tgung wie sie selbst in sogenannten guten Zeiten kaummnten-
Sver zu sein braucht , bildete das Charakteristikum des Jahres¬
schlussesSund des Beginnes im neuen Jahre Die veränderte
wMing über die Situation in Rußland gab vorwiegend den
Ankß zu diesem Tendenzwechsel. Man hält den Generalstreik
dortselbs! für endgültig gescheitert und glaubt ferner, daß die
revolutionäre Bewegung im Zarenreiche nunmehr im Abflauen
berufen sei, zumal die Regierung jetzt rücksichtslos an die
Unterdrückung des Aufstandes herangeht. Daß in den eim
7elnen Teilen des Riesenreiches immer neue , wenn auch
Heinere Brandherde entstehen , wurde nur wenig beachtet, eben¬
so auJh schenkte man der neuen Schatzschemoperation unseres
östlichen Nachbars keine größere Beachtung, obwohl dadurch
seine gliche finanzielle Lage deutlich illustriert wird Die
relativ feste Haltung der fremden Börsen und das ^Nachlassen
der Spannung amGeldmarkte bildeten weitere ausgiebig benutzte
Haussemomente. Der Satz für tägliches Geld ging bis auf
Haussemom Privatdiskonten sogar auf 37/s Proz . zuruck
Unter dem Einfluß der genannten Umstände, denen sich noch
eine freundliche Anschauung in politischer Hinsicht zugeseltie,
zetet das Kurstableau auf allen GebietMi umfangreiche Er¬
höhungen, die bei den von Petersburg abhängigen Werten oe-
ereiflicher Weise am stärksten sind. Besonders rege war aller-
S das Geschäft nicht, wie dies um die gegenwärtige Zeit er-
k äflich ist, und auf dem Gebiete der Renten, Banken und Ver¬
kehrswerte bestand nur für einige wenige Spezialitäten stärkere
Kauflust Am lebhaftesten ging es noch in M o n t a n -
ns nieren  zu . Bei Eisenwerten speziell operierte man mit
den befriedigenden Angaben über die Lage des legitimen Ge¬
schäfts den hier und da vorgenommenen Preiserhöhungen und
schließ ich den großen, im preußischen Etat vorgesehenen Neu¬
bestellungen. Ober den Kassamarkt ist lediglich zu berichten,
£ seine Haltung fast durch^ «gig .aae außerordentlich
feste war.

6 Proz. vorgenommen. Die Aktien wurden unter Berücksich¬
tigung dieses Abschlages um 3fls Proz. höher gehandelt. Die
Aktien des Bergwerks Consolidation wurden an der Berliner
Börse in der ersten Stunde nicht notiert, so daß die Wirkung
des Abschlages von 18 Proz . (Dividendenschätzung 22 Pioz.)
im Kurse zunächst nicht zum Ausdruck kam. Die Aktien des
Bochumer Gußstahlvereins setzten um U/s Proz. höher ein, die
des Harpener Bergwerks um ca. 3 Proz., die der Laurahütte um
ca. 3.75 Proz. Dabei war es wieder das Provinzpublikum, das
mit reichen Orders am Markte war. Nicht zum mindesten auch
in russischen Prioritäten . Es wird uns ebenso wundern wie
freuen, wenn es nicht wieder zu einer Enttäuschung kommt,

Deutsche Reichsbank. Die letzte Diskonterhöhung der
Reichsbank' kommt in dem gestern bekannt gegebenen Ausweis
günstig zum Ausdruck. Die Ansprüche waren, wie stets in den
ersten Januartagen , sehr groß. Die Goldzuflüsse aus Rußland
und London, die im ganzen 100 Millionen Mark betrugen,
dürften jetzt wohl aufhören. Der Eingang wurde ausgeglichen
durch starken Gold-Inlandsbedarf. In den letzten Tagen des
Dezember sind auch, wie die „F. Z.“ bei dieser Gelegenheit mit¬
teilt, die früher am offenen Markt begebenen Schatzscheine an.
die Reichsbank zurück diskontiert worden. Das genannte
Blatt ist auch der Ansicht, daß die Reichsbank demnächst
wieder Schatzscheine an den Markt bringen wird, aber die Aus¬
wahl der für die Börse genehmen Fälligkeiten bereitet einige
Schwierigkeiten. Jedenfalls dürfte die Bank erst den nächsten
Ausweis abwarten, um eine Diskontermäßigung in Erwägung
zu ziehen. Es wird geglaubt, daß der 10. d. M. der Tag wird,
an dem eine solche und gleich um ein volles Prozent vorge¬
schlagen werden kann.

Die Zukunft der russischen Finanzen. Der belgische
Nationalökonom Herr George de Laveleye bespricht im „Moni¬
teur des interets matöriels“ die Möglichkeit für Rußland, sich
finanziell wieder zu erholen und dabei die Interessen der
Rentenbesitzer zu wahren. Er sagt, man brauche dafür nichts
Neues zu schaffen, sondern nur auf das Schema des argen¬
tinischen und brasilianischen Moratoriums zurückzugreifen,
die sich seinerzeit so sehr bewährt hätten . Für Rußland wäre
die Sache um so einfacher, als es keine äußere Rente gibt,
welche durch besondere Privilegien oder Spezialgarantien ge¬
deckt ist. Der Verfasser setzt voraus, daß Rußland ein Mora¬
torium auf folgender Basis vorschlagen würde : 1. Aufhebung
während 5 Jahren der Amortisation der äußeren und inneren
Schuld ; 2. Zahlung während dieser 5 Jahren der Kupons der
äußeren Schuld in Titres einer noch zu schaffenden Funding-An¬
leihe, deren 4fl-proz. Zinskupons in Rußland in Gold zahlbar
wären ; 3. diese Anleihe würde ein absolutes Vorrecht vor allen
anderen Schulden, wie sie auch seien, haben, würde z. B. durch
ihre Staatsbahn garantiert sein ; 4. die Regierung würde autori¬
siert werden, Obligationen der Funding-Anleihe bis zum Betrage
des Zinserfordernisses für die auswärtige Schuld während der
5 Jahre des Moratoriums auszugeben. — Wir zweifeln noch
sehr, daß die häufe finance sich mit einem derartigen Plan ein¬
verstanden erklären würde.

Österreichische Kreditanstalt. Es war schon wiederholte
Male davon die Rede, daß die österreichische Kreditanstalt bald
ihr Aktienkapital erhöhen werde. Regelmäßig wurden die Ge¬
rüchte dementiert, und die neueste diesbezügliche Meldung er¬
fuhr das gleiche Schicksal. Trotzdem aber wird behauptet, daß
das Institut schon in der diesjährigen ordentlichen Generalver¬
sammlung eine Kapitalserhöhung von 20 Millionen Kronen be¬
antragen werde. Als Greund dieser Kapitalserhöhung werden
die neuen Filialen und die industriellen Gründungen der Kredit¬
anstalt angegeben, da für längere Zeit große Beträge festgelegt
worden seien.

Bankdirektor — ITniversitätsprofessoi. Der frühere Direktor
der Bank für Handel und Industrie, Geh. Justizrat Riesser, ist
ordentlicher Honorarprofessor an der Berliner Universität ge¬
worden.

Kyfihäuser Hütte. Im Gegensatz zu verwandten Aktien
erfuhren diejenigen der genannten Gesellschaft am Dienstag
einen sehr bemerkenswerten Rückgang von 13 Proz. Die Divi¬
dende wurde von den Maklern auf 22 Proz. geschätzt, so daß
der Abschlag 18 Proz. betrug.

Eine verlustbringende KoMenlberiiliau-Akiiengeseilschafi Die
Oberschlesische Aktiengesellschaft für Kohlenbergbau hat für
1904/05 einen Gewinn von nur 6510 M. aufzuweisen. Dagegen
erforderten die Unkosten ca. 95 660 M., so daß sich ein Ver¬
lust von 89 159 M. ergab. Die Gesellschaft, besteht seit 1872
und ihr Kapital beträgt 21U Millionen Mark.

Kleins Finanzchronik. Die Nationalbank für Deutschland
wird auch an der Gründung der vom Konzern Dresdener Bank-
Schaaff hausenscher Bankverein projektierten „Deutsch-Süd-
amerikanischen Bank“ beteiligt sein. — Die österreichische
Kreditanstalt wandelt die Milchkondensierungs- und Dampf¬
molkereifirma Karl Kirchner in Schichow (Böhmen) in eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 200 000 Kronen um.
Die Firma hat einen großen Milchexport nach Transvaal. —
Es heißt, daß die Magerkohlenzechen des Ruhrreviers zu einem
Verkaufsverein innerhalb des Syndikats vereinigt werden.
Die deutsch-französische Kognakbrennerei und Weinsprit-
raffinerie vorm. Gebr. Macboll in München ist in der Lage, eine
Dividende von ßfls gegen 3 Proz . im Vorjahr zu verteilen.

Geschäftliches
Ball -» efde v. Mk. UQ ab

Zollfrei! — Muster an Jedermann ! —
Seident 'abrikt . Renneberg , Miricli»

Dis Hausse im neuen Jahr. Seit Ende des vergangenen
Txhres ist an den deutschen Börsenplätzen wieder eine Steige¬
ren ? der Industriewerte, speziell Montanaktien eingetreten, die
wir als nicht unbedenklich bezeichnen müssen. Schon m den
letzten Börsentagen des vergangenen Jahres war für eine An¬
zahl Industrieaktien Kurssteigerung von 3 bis 10 Proz. zu ver¬
zeichnen und diesen Dienstag, am Tage des usancennmßigen
Kursabschlages, gab es weitere Steigerungen Bei Gelsen-
kirchener Bergwerksaktien wurde infolge der Schatzung der
Dividende auf 10 Proz. ein üsancenniäßiger Kursabschlag von

llervöse
sollen Kaffre und Tee meiden. Sie sollen auch
nicht reinen Kakao trinken, sondern nur de»wirklich nährenden l W

Perdynamtn -Kaira 0,
Uäiohse S .S© M.  in den AjiotiseUen.

Rheims *!*®®

Technikum Bingen für Maschinen- u. Elektro- [
technik , verbunden mit z

Chauffeurschuie.
Programme frei.

M »va -«-A«ssab » «« faßt 24 Kette «.
Leitung : W. Schulte vom Brüh !.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moegl -.ch; str *(j!
Skton - a fiattter ; für den übrigen Teil : C. Röthervr ; -ur »*
" e Anzeigen uns Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Wwsbadm. . _
®tu<£unb»ItU* der L. Schelle,zder«,»« vs,.Buchi>rmr»a «
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GelegeKheitskauf.

100
Herren-PaletoLs,

^krbst und Winter, ihcilweise auf Seide gearbeitet,
n modernen Farben, werden zu fabelhaft billigen

weisen verkauft. Nur
.Marktsiratze 22, 1.

LI » Laden. _ Telephon 894,

. ! ! Äussteia I!
fr ?* diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
i^ibe! Kaiser '^ Brust - Cärameüeu , fcin-
mimeckendcs Malz-Extrakt. Aerzlich erprobtu. em-
psohleng. Husten, Heiterkeit, Katarrh, Verschleimung
u. Kachenkatarrbe. 4518 not. begl. Zeugnisse be-

daß sie halten, was sie versprechen. Pack.
,£ ?. Ps ». Dose 45 Pf . bei Otto Siebert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktsir. 9, Ap. ErnftKoek«, Drog.,
«ednnplatzL Wiesb., Ehr. Tauber , Kirchg. 6,«xx '"ch'ltetzT, KvlCvl'., ifV» -L.«»5Lvklk, «YCllUJU. O,
L '/Sb., F . A . Müller , Adclheidstr. 32, Wiesb.,

W^ etfir-, Wiesb., Attg . Thiel in Schiangenbad.

S*
Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im:

Deposita-Weir nd für Hpar-iinlagen
1. auf Clieck -Cossto . . . o/o
2. bei 8 -tägiger Kündigung . 3 ’/s %
3.
4.
5.
6.
7.

o/o2 -woclientlicIier Kündigung . 3
l -monatliclier „ . S 1/« °/o
2 ^ ,» }> . S 3/i %
3 - „ „ . 4 o/o
längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

G "Wiesbadener Bank
13 Wilhelmstrasse(3. 8. BielefeldL Söhne.

Ein gr. 2-th. Klciderschr., Küchenschr., 1 Sopha
u. Knchentisch, 1 sch. gr. Spiegel, 1 Topfbrctt mit
Tonnen, versch. Stühle bill. zu verkaufen Werden
straße6. Mtlb. 1 L, n. am Bismarckring.

3768Ü

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b. H.

übernimmt
tbtöaüge per Bahn , per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie
die Abholung von Fracht -, Eil - und Expressgütern und Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäclr,
«se Beförderung von Koffern , Möbelstücken , Pianinos , Flügeln , Geld-

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Xd rollen von Fracht - und Wagenladungsgütern , Eil - und Expressgütern

und die Xollssbfertigung.

Schweres Lastfuhrwerk. — Kesseitransporte.
Bureau : Rheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstrasse.

Telefon 8VA . Telegramm -Adresse : „ Prompt “ .
Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss . 3354

Kiese Woche
kolossale Fänge, daher billigste Preise

in

jfrldtels fifcbballen,
grnai « , 4 —S . jifiindlgp , per Pfd . SO I* f . ,

3U—l >/>-pmn (l . , per Pfd . SS 3*f .,
per Pfd . 18 t *f.

Neugasse 22 — Walramstr. 31.
Feinste Schellfische,EB

Extrafeine Holl. Angel-Sehelllisclie 40—50 Pf.
Pst. fetten Kabeljau in allen Grössen per Pfd. 25 Pf.
Diimrli 30 I” F., VKerians SO Pf, , 05rni . rhoIEen 30 Pr . ,Bachlisclie ohne

Giraten 35 Pf . , Rheinbacküsche 25 I*f . , Wrexen 40 Pf.

Frische grüne Heringe per Pfd. 15 Pf., 5 Pfd. 70 Pf.
JLeJiendfr . Tafel/ander 90 Pf . , Rheinlieclife 90 Pf . , BBarscli 60 l *f .» echte

Seesnnffen 1 Rk . , Rotznngen ( j . iieandes ) 70 Pf.

ff. rotl. Sahn im Aisschnitt per Pfd. 1 11k.
Echter § (einl >« 4t per Pfd . 80 Pf . Itis L Rb ., SSeiStsutt int Aiinchnitt L Mk»

SResteSlBmggeii erbitte frftliKettlg ;!
Telephon No . 778.

Fisch -Kochbücher gratis.

dofel Adlei Badhans zur Krone. Gandberg, Fr. Gutsbes.,
Mastricht.

«storia-Hotel. Kirsten, Moskau. — Wahltuch, Kfm, m. T„
Odessa.

®otel und Badhans Continental. Entelmann, Kfm. m. Fr.,
/ ‘rankfurt. — Nothi, Kfm. m. Fr., Trier,
letenmühle. Leser, Kfm. m. Fr., Berlin.

«ahorn . Aull, Kfm., Genf. — Maier, Kfm. m. Fr., Pforzheim.
Wolter, Kfm,, Düsseldorf. -— Wester, Kfm. m. Fr., Brünn.

p. Wolff, Kfm. m. Fr., Bad Dürkheim. —- Keller, KfmC, Cassel.
*senbahn-Hotel. Kunth, Kfm., Königsberg. — Schüler, Pforz¬
heim. — Schnur, Ing., Kiel. — Albus, Architekt, Hamburg.

Gatty, Kfm., Mülhausen. — Rohde, Kfm. m. T., Marburg.
r~ Sakowski, Fr ., Libau. — Kunze, Ing., Frankfurt . — Hirsch,
Kfm., Mannheim.

kSlischer Hof. Horn, Rechtsanw., Neustadt,
fbprinz. Kunfh, Wachtmeister, Königsberg. — Meier, Fr. m.
i °cht., Idstein. — Petersen, Dr. med. m. Fr., Ludwigshäfen.

Otto, Assistent, Eisenach. -— Quirbach, Apotheker, Vilbel.
~~~ Gilerg, Dieblich. — Münke, m. Fr., Göttingen. — Preuss,

p  Bauführer , Bonn . — Müller , Kfm ., Erfurt.
'Uopaischer Hoi. Lubasch, Iifm., Breslau. —- Engelhardt, Ing.

Pr., Hannover. — Hengsbach, Fahr., Chemnitz. — Engel-
Kardt, Ing. m. Fr., Hannover. — Gayler, Kfm., Heidelberg. —
Rektor , Kfm., Berlin. — Schay, Kim., Berlin. — Freuden-

a  ®er g, Kfm ., Gablonz.
Ffiistenhof. Krausfeld, Kfm., Berlin. — Meyerhof, Kfm.,

B — Nehrig, Hauptm. m. F. u. Bed., Saarlouis.
Fuhi. Schneider, Oberlehrer m. Fr., Homburg v. d. H.

GmT  Nathusius , Kgl. Forstmeister m. F., Homburg v. d. H.
I“U©i Wald. Benecke, Inspektor, Biebrich. — Gusdorf, Kfm.,
Löln. — Caffrey, Dentist, Frankfurt . — Hohast, Kfm., Höchst.
T' Wagner, Kfm., Berlin. — Schwertfeger, Kfm., Plauen. —
^ihes , Kfm., Berlin. — Becker, Kfm., Steinbach. — Nolte,
Kfm., Trier. — Krellmann, Kim. m. Fr., Düsseldorf. — Weber,
Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Danabach, Kfm. m. Fr., Olfenbach.

Lemmes, Kfm., Berlin. — Necker, Kfm., Plauen. —-
Meimann, Kfm., Basel. — Grötzinger, Kfm., Gemünd. —■
Kllner, Kfm., Berlin. — Vogt, Kfm., Berlin. — Fachinger, Frl.,
L/mburg. — Fachinger,. Rent., Limburg. — Zintgraf, Kfm.,
tannheim. — Schröder, Kfm., Höchst. —- Kassriel, Kfm.,

jjf ' ßtlin. — Wedel, Kfm., Berlin. — Pfundt, Kfm., Berlin.
Stengel, Lehrer m. Fr., Cöln. — Groß, Kfm-, Darm-

isdt. .— Mayer, Kfm., Cassel. — Frohmann, Kfm., Hamburg.
TT Spiegel, Chemiker, Hamburg. — Gilles, Kfm., Mainz.

Vî and, Kfm., Vallendar. — Walter, Stud., Worms.
^ “ahiesZeiten. Wicke, Bremen. — Mallmann, Fr. Rent. m.

Kai "’ ®er iin - — Meuthen , Rent ., Mehlem.
“ifwkoi. d’Enke Darowsky, m. Fr. u Bed., Rußland. — de
Lüßzburg, Fr. Baronin m. Kindern, Petersburg. — Erhardt,

Fr., Frankfurt . — de Mey, Frl., Petersburg.

Frems8era - ¥eB «zeB ©lBm3.
Metropoleu. MonoiioL Mannheimer, Fr., Stuttgart. — Bloch,

Fr. m. T., Piorzheim. — Stetten, Fabr . m. Fr., Frankfurt . —
Ehrenfried, Kfm., Berlin. — Alsberg, Kfm., Mannheim. —
Barbers, Dr. phil. m. Fr ., Goslar. — de Osa, Straßburg. -—
v. Köster, Exzell., Kaiserl. Groß-Admiral, Kiel. — Schwe-
mann, Bergassessor, Saarbrücken. — Brauseneid, Leut.,
Mainz. — Hirchland, Hamburg. — Schwarz, Berlin.

Minerva. Schotte, Mannheim. — Bolongaro, Frankfurt.
Strecker, Mainz.

Hotel Nassau. Sutherland, Rent. m. F„ Schottland. — Mos-
bacher, Frl. Rent., Nürnberg. — Fiedler, Dr. jur., Straßburg.
— Ridder v. Rappard, Fr., Laren. — Ervern, Fr. Rent. m.
Bed., Brüssel. — v. Pasto, Fr . Rent., Wien.— Bock, Rechts¬
anw. u. Justizrat, Dr., m. Fr., Cöln. — May, Fr. m. Bed.,
Brüssel. — Schultze, Dr., Straüburg. — Wohltmann, Geh.
Reg.-Rat, Halle. — Barth, Chefredakteur, München. — Ury,
Hent. m. Fr., Leipzig. — Meinertz, m. Fr., Berlin. — Ilehner,
Fr., Berlin. — Bärmann, Rent. m. Fr., Fürth.

Hotel Nizza. Payne, Fr., Chicago. — Kieserling, Ingen, m. Fr.,
Altona.

Oranien. Stein, Kfm., Mengede.
Palasi-Hotel. Bardach, Dr., Kreuznach. — Baidach, Frl., Kreuz¬

nach. — Wiesemann, Frl., Bad Wildungen. — Bardach, Stud.
med., Kreuznach. — Brenschede, Kfm., Hamm. — Brenschede,
Frl., Wetter (Ruhr). —- Hupfeid, jun., Bad Nauheim. — Hup¬
feid, Rent. m. Fr., Bad Nauheim. — Metz, 2 Hrn. Rent.,
Luxemburg. — Epstein, Rent. m. Fr., Wien.

Pfälzer Hof. Beck, Kfm., Kreuzburg.
Zur neuen Post. Töpfer, Mainz.
Promenade-Hotel. Maurer, Architekt, Kannstatt.
Zur guten Quelle. Kersberg, Klm., Hohenlimburg. — Benz,

Kfm., Düren.
QueJleahof. Grün, m. Fr., Waldhof.
Quisisana. Andröe, Frl. Rent., Marburg. — Junisch, Oberleut.,

Berlin.
Rhein-Hotel Steiger, Baron, Königslein. — Engelmann, Ober¬

lehrer, Kreuznach. — Rack, Korv.-Kapitän, Berlin. — Franz,
Geh. Rat m. Fr., Langenschwalbach. — Swan Spicer, in. F.,
London. —- Siinmermacher, Kreistierarzt, Dr., Langenschwal-
bach. _ Rabinowitsch, Kfm., Libau. — Deschamps, Architekt,
St. Servals. — Wolfsheim, Fr., St. Louis. ' — v. Hymmen,
Olflz., Breslau. — Jost, Dr. med. m. Fr., Düsseldorf.

Ritters Hotel t . Pension. Flemer, Stud., Springfietd. — Kong-
rucht, Frl., Weimar. — v. Jallin, 2 Frl., Weimar. — Richelsen,
Hoteldirektor, Zürich. — Williams, Stud., Zürich. — Brügge,
Frl., Kiel.

Hotel Hose. v. Trotha, Exzell., Generalleut. z. D„ Süd-West-
Afrika. — Gerken, Rent , Rosendael. — Hoch, m. Fr., Peters¬
burg. — Leverkus, Fabr. m. Fr., Leverkusen. — Roehrig,
Prof. m. Fr., Baden-Baden. — List, Fr. m. F. u. Bed., Moskau.

Savoy-Hotel. Lewy, Frl., Interlaken.

Reichspost. Spiegel, Dr. med., Haan. — Dümmerling, Ingen.,
Tegel.

Taunns-Holel. Schürmann, Essen. — Lorenz, Dr. med., Heidel¬
berg. — Gottschalk, Kfm. m. Fr., Cöln. — Schloß, 2 Hm;
Kflte., Haßturt . — Franke, Kfm. m. Fr., Ratingen. — Lerch,
Apotheker m. Fr., Ratingen. — Frantzen , Baurat, Bonn. —
Oldekop, Vize-Admiral a. O„ Hannover. — Lienhard, Schrift¬
steller, Gräfenroda. — Müller, Offiz., Metz. — Winter, Kim.,
Leipzig. — Schultze, Reg.-Assessor, Mülhausen. — Wölffing,
Kfm., Dr., Hönningen. — Mehligs, Redakteur, Kreuznach. —
Klar, Kfm., Kreuznach. — Stark, Fahr., Düsseldorf. — Hahn,
Kfm., Frankfurt . — Fischer, Oberleut., Hackenberg.

Union. Schwarz, Kfm. m. Fr., Hanau.— Schmidt, Kfm., Offen¬
bach. — Del eher, Kfm., Homburg. — Stöppler, Mülheim
(Ruhr).

Viktoria-Hotel und Badhaus. Schlegel, Dr. med., Tübingen. —
Neßler, Frl ., Darmstadt. — Erdmann, Prof., Berlin. —
Schban, Rittmeister, Langensalza. — Jonas, Fr ., Berlin. —-
Peters, Fr . Rent., Gießen. — du Pied, Frl., Frankfurt . —
Schmitz, Cöln. — Weiffenbach, Landrichter m. Fr., Darm¬
sladt. —- Eick, Frl., Remagen. — Demanet, Antwerpen. —
Wandesleben, Frl., Stromberger Neuhütte. — Eschborn,
Offiz., Langensalza. — Ewald, Offiz., Kalmar.

Vogel. Clos, Kfm., Frankfurt . — Schmidt, Würzburg. — Kamm,
Frl., Marburg.

Weins. Frhr . v. Crailsheim, Offiz., Spandau. — Achenbach,
Dr. med., St. Wendel. — Salomon, Kfm., Berlin. — Friigge,
Kfm. m. Fr., Kiel. — Rabisch, Kfm., Bonn. — Falk, Kfm. m.
Fr., Wanne.

Wilhelms. Helfer, Bergwerksdirektor m. F., Mülheim a. R. —
Mirow, Reg.-Rat m. Fr., Coblenz.

In Piivathäusern:
Villa Borussia. Arnold, Dr., Frankfurt.
Villa Frank, v. Uckermann, Fr . Major in. 8 . u. Bed., Straßburg.

— Manski, Dr. med., Halle.
Luisenstraße 5. Stricker, Kfm., Mainz.
Villa Oranienburg. Gassmann, Kgl. Eisenb.-Bau- u. Betr.-Insp*

Bochum. — Epstein, Fr . m. F„ Warschau.
Pension Sanitas. Basto, Fr!., Braunschwetg. — Brückner, Stud.

Ingen., Baden-Baden. — Thomas, Fr. Amtsrichter, Solingen.-
Privat-Hotel Silvana. Maurer, Sekretär m. Fr., Duisburg.
Villa Violetta. Frumkin, J., Kfm., Warschau . — Frumkin, S.,

Kfm. m. F. u. Bed., Warschau . — Rath v. Weyer, Düsseldorf.
—_Hellwig, Frl., Bonn. — Frumkin, Frl., Wien.

Pension Wilda u. Demhek. Wortman, Dr. med. m. Fr., War-,
schau.

Pension Windsor. Rommersheim, Frl. Rent., Gießen.
Augenhedlanstalt. Wemz, Otto, Winnenberg. — Haust, Wilh-i

Bomich.



Man warte!
Es lohnt sich!

Man warte!
Es lohnt sich!

ZU fabelhaft billigen Preisen

Nichtamtliche A,»-eigen

Krrte 8. F»r»tag , ^ IkMirav 19 06.
WissbadeneV Tagbtatt. Worsen -ANSgabr . 1 . Hlntt. Ns . 6.

Amtliche AnzetAen
BerpKÄLuNg.

Samstag , den 6 . Januar 1966 , vor¬
mittags 11 Uhr, wird im Rentamtsbureau,
Herrngartenstraße 7 dahier, das im Distrikt
„Dreiweidcn", hiesiger Gemarkung, beiegcne Do-
mänengrundstück, Imgcrb. No.59,0 (Kartenblatt 16,
Parzelle 121), im Flachengeholte von 29 a 89 qm,
auf die Zeit vom 1. Avril 1906 bis 31. Dezemberz
1913 anderweit öffentlich verpachtet. Seither hatte 1
das Grundstück Frau Merd. Tormann , Wwe.,
in Pachtung. „ „

Die Ausbietung erfolgt zu einem Teil von
14 a 88 qm als Lagerplatz und zum anderen Teil
15 a 01 qm als Acker. § 2 .5

Wiesbaden , den 2. Januar 1906.
Königliches Doniänc,, -Rentamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . Januar 1906,

des Nachmittags 3 Uhr, wird auf
richterliche Verfügung das den Eheleuten
.Glasermeister Wilbelm Mayer und
Johanna , geb. Kreis, von Wiesbaden
gehörende Immobil, bestehend in einem drei¬
stöckigen Wohnhaus, belegen an der Ecke der
Hahn- und Heppenheimerstraßein der Ge¬
markung Biebrich a. Rh ., zu 118600 M.
taxiert,aufdem Gemeindezimmer zu Biebrich
a. Rh. versteigert. § 266

Wiesbaden , den 16. Dez. 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

HoLz-Bersteigermrg.
Samstag , den 6. Januar d. I .,

vormittags IO1/» anfangend, kommt
im hiesigen Gemeindewald, Distr. „Bauern¬
haag" und „Wellborn" folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

4 Buchen-Stämme von 5,69 Fmtr.
(Werkholz),

297 Rnitr. Buchen-Scheit,
34 „ „ Knüppel und

2450 „ „ Wellen
Anfang im Distrikt Bauernhaag bei Holz¬

stoß No. 93. § 310
Erbenheim, den2. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
Merten.

!JiYaifiltfurt a . Malis.
Neu eröffnet:

Ständige
Kunst-Ausstellung

KW.Me »ZM5 MM
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

J <9S, Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part .,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildct an amerikan
_ Hochschule. 10—4, «sonntags 10—12 Uhr.

Knaben-Paletots,
nur gute Waare, in allen Groß,
und Mustern (Gelegenheits-
kanf) , früherer Preis Mk. 6,
8,10,12,15,18 , jetzt Mk . 3.56.
4,56 , 6 , 7, 8 , 9 , so lange
Vorrath reicht. Ansehen ge¬
stattet» Alleesritr Schwab

iim Oberlichtsaale des Hauses Katharinen¬
pforte 6 — gegenüber der Haupt-wache.

— Geöffnet von 8 '/,—7 Uhr . -
Eintritt : Sonnt. Torrn., Mittwoch u. Samstag

M. 1.—, an den übrigen Tagen 50 Pfg.
Abonnements M. 8.—, für Familien M. 5. ,

gültig von heute bis Ende 1906.

Jedermann erzielt
12  garantiert steilere Treffer

innerhalb 12 Monate,
der sich an den 12 Ziehungen erstklassiger , im ganzen Beutseiien

Reich gesetzlich erlaubter

SERIEXLOSE
beteiligt.

. Mk. 510,000,800,000. 255,000,
180,000, 120,000.

Q ^ Vtis

lisßioi-

pgiugiugt

KßLMK
p.1/4Pfd.Padflet40,50 a6ÖPfg.
ist dasfeigste Fahrikfft der Hsigeit.
FR-BaViib SöM̂ e, Hailea-S.

VerkaufsRelten durch Plakate kpnntlicli. F110 1|

Die bekainnen Goodhear - Weltsticiel tu
Boxkalf und Rahnienarbeit-Aticfel für Herren und
Damen i» versch. Fa ^onSn. divers. Sorten . Boxkalf-,
Chevreaux- und Wichslcder- Stiefel für Herren,
Damen und Kinder kauft man am billigsten
Marltstraßc 22, 1. LL.n«»":

Apotheker Grundmann’s
Entfettungs-Tee'+

auf Grund wissenscltartliclier BCrfalir-
«n ^ en zusammengestellt, ist ein wivklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermä&igen
Fettansatzes,K ©rpiil ©itE
and Erh ' ngiing normaler , gesunder
BiörjierS 'orrrae «».

Preis pro Packet Mk. 2.—, 8 Packet Mk. 5.-
Nur ' ,n-oh  Ajiotli . drandmann , MJeräin
8 . W .. Katzhachstr. 9, zu beziehen.  F165

y»»

QM Herren-
® vv  Joppen,

iiaSÄÄSÄffi
115 18, 20, jetzt Mk. 6 , 8 , 9, 10, 12, so lange

Vorratb reicht. Ansehen gestattet.
1. St . Schw albacherstr. 36, 1. St . (Alleeieite).

Nassovia-
tenitdlieitsMnien
für ^ amen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. ~10v

Packet a 1 ETtail , Ml «. *•—,
»;v« «» «*«'• ^ ,

Andere Fabrikate von 8© I*S". an p. Dtzd.
J5c e «ti * ungsgürtel in allen

Preislagen. E>» »nenkc «iion » s*S'.
Oll *. Tauber,

Artikel Kur Krankenpflege *.
ICirohgasse>. Telephon 717.

lotüpf. Brant-AnssiaiiWM.
Einzelne Stück- in pol. und lackiert in jedem Stil

in größter Auswahl.Vollst. Bette».
Einzelne Matratze « . Federbetten.

Prompte reelle Bedienun g.
Nur billigste Preise. - WH

Bürgerliches Möbelmagazin
Wilhelm ttenmaim,

Ecke Seltnen - u . Bleichsir.
Eig. Werkstätte. Eing. Blcichstraße,

Billiger Schnhverkauf
Markistratzs2$,;T.

Kein Laden. . Telephon 894.
Verkaufszeitvon

8 Uhr Morgens vis 8 Uhr Abends.

prima Waare, Mag nim-bonum, sehr fleischige, reine
und wohlschmeckendeSorte , liefere billigst. Probe-
bcstellnng per Postkarte oder auch mündlich.

WlihBäscs Schmidt , Erbacherstr. 7, Part.

«Elektra-Kerzen brennen am
^hellsten. Beim Gntz wenig

beschädigt, vcrDstd . 56 , 7."»,
88 u. 110 Pf, Nur allen

! Veir Trog , 8 -»»- -<-»«. ävanritii es ratze 8 , .
l tnniscr, 'Drog ., Kirchgasse 6, Jff.128 i

in □

Jedes Los wird unbedingt gezogen.
12 Ziehungen. PST * Keine Nieten ! 12 sichere Treffer,
im allerungünstigsten Falle stellen sich die kleinsten Treffer immer noch aut die
respektable Summe von

. _ 3500  Mark , "‘Wl
welche jedTserienlosgesellschaft unbedingt gewinnen muss . Monatliche Be¬
teiligung nur Mlc. 10 .- , Mk. 5, - . ’i* Ml . 2 .50 bei sofortiger Teilnahme
an der nächsten grossen inn .

Gewinnziehung am 15. resp. 31. Dezember I9 l5.
Untenstehender Bestellzettel ist sofort ausgefüllt einzusenden an

Faul Bngelbrecht , Lnbeek , Bankgeschäft.

Herrn Paül Engelbrecht , Lübeck.

Hierdurch erkläre ich auf Grund, des in . _•.
erschienenen Inserats meinen Beitritt zu der von Ihnen geleiteten
Serien- resp. Prämienlosgesellschaft und bestelle hiermit 1 Anteil
ä Ulk. 10, — (die Hälfte ä Mk . 5,—) ein Viertel Mk . 2, .»0
nro Monat.*) , ,
1 Der erste Beitrag folgt per Postanweisung — soll durch
Nachnahme erhoben werden — liegt anbei.")
Deutliche Unterschrift: . .. -. . -----.
Beruf: . . —. ----- -«— . . . -. ---. . —
Ort: .
Poststation:

*) Nichtgewünschtes bitte zu durchstreichen. F 195

Heute Freitag : Licliteiiliainer Bier.
Viktoria-Pastetchen , Filet ä ia Wellington, Bshpfeffer , Schlesiscr .es Himmelreich,

Thüringer Klösse mit Rinderbraten.
Pilsner Urquell, Miineiiner Seil wabinf er, Wiesl). Germania-Bier.

Weinsaal I. Etage.
jjB . EFütlor der altberühmten Adlerquelle per Dtzd. Karten Mk. 10.—.

Qjjpgfiac 'Albert Buchholzy
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der KSnigl . Prens . Staats*

medaiSle , in Orig- Füllung von Mk . 13 ® bis; 4 .50 für */i Flasche.
^edtCiniäl - Cögnaö , ärztlich empfohlen , Mk . 8 .50 und 2 .50 für M Flasche

Oscar Siebert Nachfolger,
Taunnsstrasse 50.

MMen besten 6. billigsten nebranntsn Kaltes ^ ' rc -lslas ^
Ar tauft man in der Kaffee-Brennerei von . Udil I iJ  tlllltü , 48 . 2132
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Morgen -Ausgabe.
2 . Klatt.

Freit ig,

5. Januar 1906.
54 . Jahrgang.
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Ein jederM-mn hat feine Rüpeljahr',
Der wird kein ganzer Kerl, der nie ein Rüpel war;
Nur freilich, dan cs geht, so wie man's treibt;
Mancher sein Lebtag bloß ein Rüpel bleibt.

O. I . Bierbaum.

(6. Fortsetzung.)

Hn der Mordsee.
Roman von Dietrich Thede«.

„Kraft ! Kraft !" äffte der Bauer aufgebracht.
„Und ich habe mich verachtet, daß idy noch nicht nach-

gedacht hatte , ob du im Rechte warst mit deinen Lehren,
"einem Lieben und Hassen, oder ob du selbst auf falschen
-«Legen gingst, selbst nicht hattest, wonach ich vergebens
rang : Klarheit ! Wahrheit ! Und da stand's mit feuri¬
gen̂ Buchstaben hingeschrieben, Vater , was niein werden
rnühtc: Kraft — Klarheit — Wahrheit ! Und damit du
Nehst, daß ich sie gefunden Hab', sie alle drei Vater , ja,
"arum muß es klar und wahr werden auch zwischen uns
don dieser ersten Stunde an —"

„Was, willst du Lümmel mir gar Vorschriften
wachen?" unterbrach ihn Sven Stür fast schreiend.
. „Laß mich aussprechen, Vater ", bat der L>ohn. „Und

kfn Bekenntnis , das will ich gleich machen. Du hast mich
ckcht zum Besuche gerufen damals , aber ich bin ge¬
kommen. Und dann haben sie mich geholt. Nein , sie
haben mich — nicht geholt. Ich bin — freiwillig
gegangen —"

Der Bauer sprang von seinem Sitze, den er ein¬
genommen hatte , auf.

„Bist du verrückt?" donnerte er.
„Ich sage die Wahrheit , Vater . Ich habe dem Landrat

angezeigt, was ich vorhatte , und ihn gebeten, mir durch
"en Zwang zu helfen — "

„Elender !"
Sven Stür hob drohend die Faust.
Aber der Sprecher blieb gefaßt.
„Der Brief ist mein Talisman gewesen, Vater . Der

^andrat hat ihn an meinen Rittmeister gesandt, und der
hat sich meiner angenommen. Gottlob , ich war kein
»Unsicherer", kein Gezeichneter, ich hatte den Makel selbst
abgestoßen. Man hätte mir auch die Schnüre noch ge¬
geben, wenn ich darum gebeten hätte . Aber ich bat nicht;

war zufrieden mit den drei Jahren , und ich habe es
ülcht bereut . Vater , ich danke dir , daß du mich so reich
unterstützt bast — "

„Nicht einen roten Dreier hätt 's gegeben, wenn ich
geahnt hätte ! Du Heuchler, du !"

„Dadurch hatte ich. es besser, als manche anderen.
Und das vergeh' ich nicht — "

„Geht von selbst! Läßt sich selbst arretieren!
Komödiant !" höhnte Sven lärmend . „Bist wohl auch
Lar noch anvanciert , hä ? Gefreiter geworden, hä?"

„Unteroffizier , Vater ."
„Ah, große Ehre ! OberknechtI Hahaha . Hat die

armen Sklaven auch mit anbrüllen können. Haja , haja!
Aber auf dem Stürhof gibt 's nichts zu kommandieren,
"a besorge ich das ! Und du hast dich zu ducken. Ver¬
gehst du, Herr Unteroffizier ?"

„Ich stehe grade, Vater ."
, „Haja , ich will dir schon— ich will ihm schon!" Er
b̂ kam einen neuen Zornanfall . „Raus mit den
Ringern !"

Ockos Wangen färbten sich höher ; aber er hielt doch
uu sich.
. „Nachher, Vater . Und dann bewahr' ich sie auf, mit
"er Uniform , die ich mitbringe — "
, „In tausend Stücke reiß ich dir die Lumpen, ver¬
brennen werd' ich sie!"
^ „Das wirst du nicht un . Aber ich bin noch nicht zu
^ude, du schürst die Zwietracht, Vater — "

„Ah! — Ah ! — Tue ich?"
„Ich werde dir nicht helfen —"
„Lausbub , dich brauch' ich nicht!"

Der Angeschriene ließ stch nicht abdrängon.
„Ich habe deine Gesinnung nicht begreifen können

Vater , als ich nicht mehr durch deine Brille sah und nicht
mehr bloß aus der Ferne urteilte , sondern im Waffen-
rock mitten unter den Verlästerten lebte und sie kenne»,
lernte . All' die Schlagworte : „die Barbaren , die
Ländergierigen .die Tbronräuber , die Unersättlichen" —
sie alle sind mir verflogen. Mannhaftigkeit , Tüchtigkeit,
festen Kern und Gehalt Hab' ich an ihnen gesehen und
würdiaen gelernt . Und Hab' es als einen Stolz emp¬
funden —' doch, ja — daß ich mich zu ihnen rechnen
durfte , Vater . Jawohl , zu ihnen. Denn deutsch ist auch
unsere Stammesart , deutsch war der Herzog, und deutsck
ist unser König. Und ja, Vater , auch das noch: deutsch
waren bis auf dich die Stürhofer — und es hat mich ge¬
hoben, daß der, dessen Namen ich trag ', mit dabei ge¬
wesen ist bei Bau .und daß er mit fürs Vaterland ge¬
blutet hat . So , Vater , und das ist die Klarheit und
Wahrheit , die ich mit der Kraft gefunden Hab', sie auch
dir gegenüber zu vertreten ."

Der Bauer hatte ihn zuletzt ohne Unterbrechung an-
gehört, und nur seine zuckenden Mienen verrieten den
Sturm in seiner Brust.

Als der Heimgekehrte schwieg, wandte sich Sven
herrisch an seine Tochter.

„Geh' hinaus !" forderte er brüsk.
Sie ging nicht gleich.
„Laß' mich' dableiben, Vater ", bat sie.
Er schleuderte ihr einen Wutblick zu und stieß mit

deni Fuße auf , daß der Boden dröhnte. Die Lippen zuck¬
ten ihm, und eine wiederholte Aufforderung , zu gehen,
klang schneidend. . ,

In die blauen Augen des Mädchens kam ern merk¬
würdiger Stablglanz , ein zweifelndes Fragen matz den
Erregten , und der feine Kopf senkte sich nicht, als sie
hinausging . . ^ . „

Sven Stür ging um den Tisch tn der Mitte des
Zimmers — einmal — dreimal . Er trat hart uno
stampfend auf , und in seinen Mienen flammte ern
Wetterleuchten, das auch Ocko sein Ringen sehen lreß. Ge¬
beugt stand er endlich vor dem Sohne strll und suchte
nach Fassung. „

„So — so — also so stehen wrr ", rang es sich rhm
über die hageren Lippen. „Das ist die — Wahrheit.
Deine Wahrheit . . . deine. Ich — Hab' auch eine." Er
hob den Blick der grauen , hart fixierenden Augen. „Ich
Hab auch — Kraft und Klarheit . Die Klarheit , was rch
will, und die Kraft , auch dir 's begreiflich zu machen.
Und wahr , wie dri zu mir , so bin ich's zu dir . Und das
ist es, was ich dir zu sagen habe : Tu , was du willst
wenn ich tot bin. Aber so lange ich lebe, so lange halt'
ich mir die Treue . Mein Blick ist — über die Grenze
nach Norden gerichtet, nicht nach dem Süden . Das —
war einmal . Und damals - bin ich zu verkaufen?
Wird mit Kronen und Ländern gehandelt ? Mußt ' ick
den nehmen zum Herrscher, dessen Macht die größere war?
Nicht den, zu dem mich's hinzog? Nein ! Und wenn er
mich streichelt — ich will 's nicht! Und wenn er mir mit
der Knute kommt: ich will erst recht nicht! Ich will den,
dem ich mich frei unterstelle — nicht den, der mich zwin¬
gen, der sich nur aufdrängen will . Ich will den Dänen,
meinetwegen einen — anderen — für den Preußen Hab'
jch — die Erbitterung , den Haß ! Ein freier Mann bin
ich geboren, ein Freier — will ich in die Erde. Und das
änderst du nicht! Mich nicht! Und wenn ich dir nicht
passe, wie ich bin — wenn du den alten Schädel um-
fonnen willst — wenn du dich nicht richten willst nach mir,
wenn du nichts mitbringst aus der Fremde als den Un¬
frieden — — deine Wahrheit — dann - ich halt'
dich nickt — geh' weiter — geh' ein Haus weiter . .

„Lieber Vater —!"
Hw — ? Du heuchelst Liebe? Ich nicht. Ich leb'

— ohne dich. Geh' zu Tofohr , der einer von den deinen
ist — oder zu dem Neuen auf dem Hoyerhoh - du
wirst ja schon Unterkommen. Dem Stürhof bist du fremd
geworden — da ist kein Platz für dich— "

Er gab sich einen Ruck.
„Hinaus !" schrie er hart.
Ocko rührte sich nicht. Er war blaß geworden, und

es lag ihm schwer in allen Gliedern.
„Tu weisest — mich fort ?" fragte er stowen».
„Deine Wahrheit , deinen Unfrieden !" t keuchte der

Bauer.
In eine Minute peinvollcn Schweigens sielen die

Kuckucksrufe einer Wanduhr.
Ocko Stür holte tief Atem, richtete sich auf und

schlug mechanisch die Hacken zusammen, als stände er vor
einem Vorgesetzten.

„Adieu, Vater ."
Er wandte sich schwankend um und starrte auf die

Schwester, die plötzlich in der geöffneten Tür stand.
„Vater !" rief das Mädchen, „er ist dein Sohn , er ist

mein Bruder !"
Der Stürhofer fuhr erbittert auf.
„Willst du auch mit ?" rief er drohend.
Er schritt an dem Mädchen vorbei über den Vorflur,

riß die klingende Haustür auf und schrie außer sich
zurück:

„Der Weg ist offen — allen beiden!"
Ein scharfer, kalter Luftzug strich von draußen herein,

schlug die Stubentür zu und trennte für Augenblicke die
Parteien.

Karen Stür fand lösende Tränen , der Bruder zerbiß
den Schmerz zwischen den aufeinander gepreßten Zähnen.!

„Geh — gib ihm ein gutes Wort , Ocko!" flehte die
Schwester.

Er antwortete lange nicht, dann kam es abgerissen:
„Ich — kann nicht — "
Das Mädchen redete ihin bittend zu, ohne ihm mehr

als ein stumm verneinendes Kopfschütteln abzugewinnen.
„Ich habe nicht alles zwischen Euch verstanden, Ocko,

nur das Laute, das ich ohne Horchen hören mußte. Und
da ist Vater doch im Rechte. Das ist er doch gewiß.
Nicht?"

Der Bruder sah sie schmerzlich an.
„Du auch? Da hätte ich auch dich gegen mich?"

fragte er langsam zögernd.
„Ach, das trennt uns doch nicht — doch bloß von der.

anderen , Ocko. Von Tofohr und Pogge — und Behrend."
Der letzterwähnte Name war ihm fremd.
„Behrend ? Wer ist das ?" fragte er nebenher.
„Das weißt du noch nicht? Der den Hoyerhof gekauft

hat . Den mag wohl Keiner, den — mag ich auch nicht.
Geh, Ocko, sag' ein gutes Wort ! Sag 's Vater !"

Er löste ihre Arme saust von seinem Halse.
„Adieu, Schwester", preßte er gequält hervor.
„£ >, du — du willst — fort ?"
„Ja . Leb' wohl."
Sie schluchzte auf, als er sich zum Gehen wandte , und

barg das tränenüberströmte Antlitz in beiden Händen.
In der noch immer offenen Haustür stand der

Bauer.
„Lebe wohl, Vater !" sagte Ocko weich und suchte den

Ausgang . Die breite Gestalt des Stürhofers verlegte
ihm plötzlich den Weg. Die grauen Augen waren feucht,
die heisere, befehlende Stimme überschlug sich.

„Dableiben ! Du bleibst!"
Das Wort bannte den Sohn auf die Stelle.
Der Alte wies über den Vorslur nach der Stube , die

der Junge früher bewohnt hatte und die seit Wochen für
ihn in Stand gesetzt war.

„Ich will's versuchen. Geh' hinein ."
„Vater , ich —"
Er wollte ihm die Hand bieten, aber der Alte sffeß

sie fort , stapfte in den Wind, stieg den Deich hinauf und
ließ sich von dem Wogen und Branden des Meeres erst
den inneren Aufruhr betäuben . (Fortsetzung folgt.)

Riesel 's Gesellschaftsreise«
Aegypten , Palästina , Griechenland, Türkei

am 29. Januar , 8. und 15. Februar.
©11 bis Neapel , zum Karneval in Nizza und Biviera am 20. Februar.

Stcilien , Tussis , Algier 1. und 12. Marz.
Eztrafalirt zu den Olyirpisclien Spielen , Athen . 5 . April.

*e,'ner hochinteressante Reisen nach Spanien , Frankreich , Holland , nj and.
' c h «»ttland , » ni ? allen . Montenegro , den Vereinigten Staaten von »«nd-

*®* rika , Aiordiandreisen u. s. w., •I » srde * peditione «i nachlHordafriK » ( lunis ),
Oatafrilia u. Spitzbergen.

Ausführliche Programme kostenfrei . .
Ur Allein reisende Eisenbahn - und Schiffsbillette na„h allen Richtungen,

Bett - und Platzkarten . (Ba . 8020) F ,42
Fachkundige Auskunft in allen Reisefragen , Reisebuchbandlung , ■Wechselstube.

JUesel’s « eise - Sure »«.K»rt
W . Petri , Stadtküche,

Hel. 2177.  gcunusftta &e 21, A-c. -177-
Lieferung von Diners» Soupers und Mketts»
fowie einzelner warmer und kalter platten.
Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompl. Tafelservice , bestehend in:_ . —. . . . . — j I / , f .. Z’Z m«iY1 J. - f!YY. ___ , *1«>' . ff„Tfr« ^ otaf-

°erne Bestecke, Fischbestecke, Austerngabeln, Hummcrgabckn. sämtliche silberne Schiisscln, Tafel
"Ufsätze, Tafeltücher, Servietten, Kandelaber und Ilors-dVeu res Schüsseln, Teller und GlaSichüffeln
^°Uillon-, Tee- und Mokfa-Tassen, Fingerschalcnund sämtl. seinen Sherry-, Wein-, «f.hnmwnmiers.
’ötct=, Likör- und Bowlen-Gläser, Wein-Karaffen und Untcrsätze, Tische. Stühle und

Die Sachen werden auch ohne Lieferung von Men aögcgc0en.

Champagner-,
Kleiderständer.
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Großer Meu -zischmrllMs.
Extra Prima Angelschellfischc 50 —« O Pf, , aflcrmiiffc Angel -Kabeljau,

ganze Fische Sh lll Pf ., im S usschnitt 60 Pf ., Merlans
50 Pf ., Backfische ohne «träten 30 Pf ., Epcrlans 50 Pf.

Echte Steinbntte tTurbvts ) pro Pfd . I Mk ., echte Seezungen ( kleine)
pro Pfd . , .20 Mk ., Heilbutt im Ansschnitt , .50 Mk ., Schollen
70 Pf ., rotfleischiger Salm im AnSfchnitt 1.20 —1.50 Mk .,
ganze oder halbe fische pro Pfd . I Mk ., jfachsforellen
1,00 Mk ., Bpdcnsee -Uorellen 2 .50 Mk ., lebendfr . Rheiuhechte
1 Mk ., R einzander 1.50 , Flnfizander 1 Mk.

Billig. Konsrimfische. Billig.
Grosie Schellfische 30 Pf .. Ka' eljan , ganze fische 25 Pf ., im

35 Pf . S «flachs im Ausschnitt 35 Pf ., frische grü
pro Pfd . 25 Pf ., 5 Pfd . I Mk.

Ausschnitt
grüne Heringe
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Letztere Preise sind  mir ab Laden.
Kanarlctr -Hähne , Stamm Seifert. prima

Sänger und 20 Stück pa. ;stucht-A>etbche» sehr
billig zu verkaufen Richlstratze2, 1 links.

Bett >2 Mk., Bett 45 Mk.. Kameltaschenfffa
45 Mk., TU» 8 Mk., Stühle 2 Mk., Bilder Ick".
Hängelampe8 Mk. zu verk. Eleonorenstr. 3, Part-



Kette 10. Fsettas . 5. Innnup 1900 . ‘ MissbaderreV TagbiKit «, _ Mor gen-Anssade , s . flott

WshMM -AUMger
fit Wieshaöey und Nngegend ist fett 1852 dm

Wiesbüdener Tagblatt.

tfUftMtltt 11 neonat von den Mirkhrrn . insbesondere
ilwlusiyt dem Ärrmdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Fsnnlien wegen der
unübertroffsnLN Auswahl von Ankündigungen.

b &miki  von den Vrrmi - lhrrn , insbesondere
«myvIUvUl vvllwljl jjen  Wiesbadener kfausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

Weverftchtlich geordnet «ach Art ««d Große des
f« oermiettzendsn Raumes.

ÜSfds! vorrätig tm
CsMM - TMsß.

Jeder Miether
verlange die 'WohisraetgsIisteEB des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
BC. V.

Geschäftsstelle : Eiuisemstrasse 1 ® .
Telephon 439. P 431

Dar

Um k Cie..
Mtrdrtchftr . li - Lelephs « 508,

empfiehlt sich den Miethern zur koste«»
freie« Beschaffung von

«nSblirte« and « nmöblisten
Mille« » und Stagenwotznunge«
GsschüftSlokale« — «röbtlrte«
HjMA-.ee« .

sowie zur Bermittlung von
ZMMobilie » • SifAiftm und

«« Gelda«tzMottzekartsche« »«« lagen.

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre zum April und Juli
frei werdenden Wohnung, alsbald auzumcid.

WohnnnaSnachwsis -Bstrea«
Ä <C «?.,

Friedrtchstratze 11. Telefon 508.

Wille«, Ka«fer etc.
Aarstraße 4» neu erb., praktisch eiliger. Herr-

fchaftsöilla z. 1. Apr. preisw. zn verui., 9 große
Zrm., 4 Mans., Zentmlheiz., Gärtchen u. s. w.

KMsHSeM !,
Ecke Bierstadter- und
Bodeustedtstr., ist KNr
noch die L . Etage zu verm. Die
hochherrschaftliche Wohnung
besteht aus usuu große«
Salons «. Zimmer«, gr.
prachtvoller Diele . Bade¬
zimmer, Toiletten - und Closet¬
räumen , groß . hellerKüche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern ec., NKes in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen - Aufz . im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptanfgang , Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr . Licht tt . Gas
in allen Räumen . Kalt - und
Warm -Wasser-Anlage . Die Etage
kann auf 12— 14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile. — Einge¬
baute Rohrleituugen für
Baeeuum - Reinigung re.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

OlrrlstiKi » Beckei,
Bureau : „Hotel Metropole " .

Hildastr . 5 Gartenhaus sofort oder spater zu
" vermicthen. Näheres 4L 15

Bircii , Bertramstr. 10, 1.
3

Villa Hrankfnrteestr . 25 , enthalt,
zahlreiche Haupt- u. Rebenräuine niit allem
Comfort, Garten ec., per 1. April 06 zu ver¬
mieten. Näh. Wohnungs-Nachweis-Bnrcau
e. r« « & €te ., Friedrichstraße 11.

Billa Schöne Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in scböncm Garten, zn verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/» Uhr
Pormittags an,, außer Sonntags . F 225

Billa Mötzringstraße 8 ganz oder gethetlt am
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 8843

Eine Villa , voitständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 3. . BSeises -, Schntzenhofstr. 11. 3850

Für Aerzie!
Taunusstraße 16 ist das ganze Haus mit 15

Räumen. Personen-. Sveise- u. Kohlenauszug,
große Balkons, elektt. Licht usw. zu vm. Näh.
Aug 1. Emg -eä . 4281Billa

Weittbergstr . 5, der Neuz. entspr. einger., 7 Zim.
und Zubeh., zu verniiethen oder zu verkaufen.
Näh. Nerostraße 40, Part . 4492

11^ Billa , hsrrliche
W/ttrAi * 8 8 M., gr. Küche, Badez..

gr. Garten, electr. Lichtrc., sot.
zu verm. oder zu verkaufen. Geisbergstraße44.

In Billa
schönster Lage des Nerstals wird schöne

Wohnung » 2 Etagen , 0 Fimmel ', Stall,
Remise , großer Weinkeller , -Obstgarten,
Küche mit Zubehör re. re. per sofort oder
1. April vermietet . Offerten ««.t, ss . ssss
an den Tagbl .-Berlag»

Gefthaftslokale etc.
billig zu vermicthen Eleonoren-
straße 5, 1 Treppe.

Bäckerei (mit od. ohne Stallg .), sow. Pat .-Ofen
u. sonst. Zubeh. p. sof. od. 1, April zu verm.
Näh.  Hochstätte 16, Neubau. 137

W * Bäckerei SafÄf
113 qm , auch ev. zu jcd. and . Betr . geeign., zn

■ verm. Aorkstraße2, 1. lAnesehier . 3840
Schöne 'Wirtschaft zentr. Lage zu verm., cv. zu

verk. Gest. Off. mit. W. 883 a. d. Tagbl.-Berl.
Adlerstr . 33 , Neub., Laden zu jedem Geschäft

geeignet mit od. obne 2-Zimmcrwohn. auch Lad.-
Zimmer zn verm. Räb. das. Hth. 1. St.

GT p»^ i£ S4-4» !» schöne gr. HelleSouterrain-
UH VVTf ff«,T «, tP  räume mit gr. Keller u.

8 Part .-Büreanräumcn (scitd. Inh . SSU1««!-)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498

AdsMßatze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermietben. 3851

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 sH-Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 UMtr ., Hofkeller,
ca. 125 fJ -Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
(H-Mtr . Bodens!,, ganz oder getheilt, cv. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

Albrechtstr . 34 , 2 l., Wurstküchc in. Rauchk. z. b.
Albrechtstr . 46 schöner Laden mit Wohnung,

auch für Bureauzwccke geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst3 r. ' 67

Kahnhofstratze 9 Laden mit Ladenzmrmcr und
Wohnung auf 1.- April, eventl. früher, zu verm.
Näheres Bahnhofstraße 9, 1.

Bahnhofstr. 0 ST272
Werkstätte geeignet, ferner 2 kleine Wohnungen
und Stallung für 1 Pferd und Futterranm zns.,
oder auch getheilt, per 1. April zu vermiethen.

Bertramstr . 8 großer Lagerraum nebst Bürcau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (86 qm). Näheres 4516

«ffieargi Bircu » Bertramstr. 10, 1.
Bismarckrmg 4

grofier Laden mit Neöenränmen preis¬
wertst z« vermiethen . Nütz. Part , links.

Bleich straße IS Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten. Zu erfragen Eckladen. 70

Blcichstraße 41 schönet großer Laden mit
2-Zimmcr-Wodnung per 1. April 06 zu verm.
Näh. Biireau im Hof rechts. 4373

Blücherstr . 16 kl. Werkst, o. Waschk. mit Wohn.
auf i . April zu vermieten. 86

Glücherstraße 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Rikolasstraße 81. N. l. 8

Riü tst ppstl ' eine große helle Werkstätte,
.VtustMt str . Lie) zirka 100 qm, event. mit

Wohnung, zu verniieten. Itäheres daselbst im
Laden oder Nikolasstraße 31, Part . l.

‘it-

| Lad§N |
I Große Burgstraßs13 , in ia Lage, mit
4 2 gr. Schaufenstern rc., ferner die ch
I 1 . EtKge |
4 (Südseite), Salon . 5 Zim., clektr. Licht ec., 4»
L zu vermietben. Ccntralstc Lage. Näheres f
% Wilhelmstraßc9, 2. . 4385 %
%<!> » » -!»«> 4
Clarentstalerrstr « 5 Abeits- od. Aufbewahrungs¬

räume im Souierrain , zns. ca. 115 qm groß, zu
vermicthen. Näh. im Hofe rechts. 4456

Kotzheimerstr . 88, Neubau, sch. Läden m. Lager,
Biireau, Gas, clektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzheiwerstr , 85, Neubau, gr. belle Werkstätten
u. BüreauS mit clektr. Licht, Gas , cv. Aufz. u.
Dampfhciz.. ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. ' 4120.

Dotztzeiwersir . 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu.vermicthen. 4528

Dotzheimerstratze 74 Ecke Eltvillcrstr . ist ein
großer Eckladen-"tt Lagerräume»
mit oder ohne Wohnung zu verürietheu.
Näheres 1. Stock. , 4465

Dotzstsimerstr . 88 Söul . -Laven mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P . Zorn. 4059

Neuba » Dotzst-imerstraße 103 , « i-eets »',
gegenüber Güierbahnhof , Werkstätte » ,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohuunge » zu vermicthen. 3859

Dotzsteimerstr . 105 , Güterbahnhof, sch. h. Lager¬
raum od. Werkstatt, ev. m. Wohn. u. Stallung.

Umeidmür. SW ",«L7-S "-S
^ .reiweiSsnstraße S Lagerraum mit Gas,
■%»' Wasser und Ablauf, clektr. Licht, mit schon.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . V» zr« I , Part . r. oder 1. Et . r. 151

Dreiweidemstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 8777
Drudenstr . 8 Helle Werkstatt zu vermiethen.
Eltvillerstraßc 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 Cl-m, billig zu vm. Näh. das. P . r . 3861
Eltvillerstratze 9 eine Werkstatt und 2-Zimmcr-

Wohnung (Hinterh.) zu vermieten. 226
fff -,ltviilerstreste 14 schöne Helle Werkstätte und

Lagerraum p. 1. April. N. Bdb. P . l. 178
Erbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Fäuldrunnenstraße 9 Laden m. Wohn., event.

getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3963
Frankenftratze 13 Werkstatt » auch als Lager-

raum, 150, 180, 400 Mk. zu v. Näh. Vdh. P .

Friedrichstraße8 großes
Magazin oder Werkstätte
mit ComptoirS 'lfll:
Näheres bei Herrn Tapezierer
sowie Herrn das. 3821

Friedrichstraße 47 großer heller Laden , serther
Eisburean, auf 1. April anderweitig zu verm.
N. nur bei lioreaz , Schwalbacherstr. 17. 66

FeiedrMftratze 47
ein Laven zn vermieten per 1. April, passend für

Bureau oder Filiale einer chemischen Reinigung,
auch passend für Putzgeschäft. Näh. im Zigarren-
Geschäft Schwalbacherstratze 17.

Gneiseuanstratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , f sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blüchcrplatz8. 4295

Architekt 41. Bormann.

Goldg.5.
Gnciseuaustr . 25 Lagerraum z. v. N. Hochb. r

Laderr
zu vermiethen. Näh.

_ _ _ b. ISipgler , 2 St.
Hcteurnstr . l8 " großĉ Mcrkstätte mit oder ohne

Wohnung per 1. April zu vermicthen.
Heleueustratze 18 eine gr. helle Werkstatt auf

1. April zu vermiethen.^ 4493
HellmunVstr . 42 Lad. m. W., f. j. Gesch.,geeign..

z. 1. April z. v. N. Clareritaterstr. 8, 2 l. 212
Hestmuudyraße 86 Ladc « , ,für Schncllschuh-

sohierei geeig., zu verm. Näh/2 St . r. 4482
Herderstkatze 5 ein neu herzurichtender Laden

nebst anschließender Wohnung znm 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. Et . I. 4431

Herderftratze IO Eckladeu,
worin seit 4 Jahren ein Delicatessen- und
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller. 4-Zim.-
Wohnung und ev. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. 3täh. das. bei a^assly . 4167

ckLerderstraße 33 schöne Werkstätte mit2 -Z.-W.
HA z. 1. April zu verm. Näh. P . P . 199
Kcrmauustraßc 16 Laden mit Wohnung auf
' 1. April zu vermikteii. Nah. 2 St . r.

Kerrnmüplgaste 9 1 Laden für Bäckerei oder
Eonsumgesch., 1 gr. Lade», ca. 80 (D-Mtr .. für
Spciscwirthschaftod. Möbeigcscb., geeignet, per
1. Jan . o. spät, zn vm. Näh. 2. Et. r . 4285

Kaiser -Frievrich -Ring 38 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4284

Kaiser -Feiedrich -Ring Bürcau- od. Lagerraums
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 3887

LLarlstraße 32 , l r., schöneh. Werkslätte mit
Mk 2- o. 3-Z.-Wohnung auf 1. April zu verm.
Kirchgasse 58
Bureau- «. Geschäfts-
zwecks zu vermiethen . 3868

Mörnerstraße 6 großer Laden, directe Wohn.,
sT Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,

seit 6 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. be>Burk. 3796

Luiseustraße 22 sehr große Lagerräume zu ver¬
niiethen. Näh. das. im Tapetengeschäft. 4418

Luisenstr . 43 , Ecke Schwalbnchcrstraße, Friseur¬
laden mit Ladenzimmer und eventl. Wohnung,
nci! hcrgcrichtct, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst2. Et. I.. bei Reiumnth. 4171

Luxrmburgptatz 2 große Helle Werkstättc
zu vermiethen . Näh . 2 St . l. 3871

Moritzflr. 6 LSW ?"'"-«

MiiuciMsse7 lange
Jahre Metzgerei betrieben,

auf sofort zuövermiethen.
Mauergaffe 17 IS '»«

großen Schanfenstrrn , Lousol , mit oder
ohne Wohnnng , für jedes Geschäft ge¬
eignet , per 1. April zu verm. Eierteig«
waren - u . Conserven -Ha« s Weiner . 4M

Metzgerg -rste 18 Laden zu verm. Näh. 1 St.
«tzMoritzstratze8 » nahe der Rheinstraße, ist ein

großer Laden zum 1. April, ev. früher,
zu vernnctcn. Näd. im Laden.

Müüsg - sse 17 Laden mit Ladenz. zu verm,
zyoujl Näh. im Eckladeu. . .3876
Nerostraß « 3 Laden zu verm. Näh, bei Fischer.
Nerostr . 34 Werkstätte, hell u. geräumig, zu vw.
MKettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung per

gleich oder sväter zu vermicthcu. MhcreS
daselbst oder Albrcchtstraße7, Laden. 38-7

«M -ttelbeckstraße 3 große Werkstätte, zirka
^8 - 100 m -Mtr ., event. mit 3- oder 2-Zimmer-

Wohnung, auf 1. April zu vermieten. Näheres
Clarentalerstraße 4, H. P . r. 130

Nettelbeckstraße 5 eine Werkstätte , 110 qw,
ein dito Hofkeller , ein dito Lagerraum»
55 qm, eine separate Waschküche, alles mit Gas
und Wasser, mit 3- oder 2-Zimmcr-WohnungeN
auf 1. Avril oder früher zu vermieten.

Nettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmcr billig zu vcrmiethm. Näheres
dort bei Henry . 4398

Nettelbeckstr. 8 schöne Helle Werkstätte, ev. mit
Lagerraum u. 2- oder 3-Zimmerwohn. zu verin.

Nettelbeckstr. 13, P. l„ Lagerraum, ev. Werk¬
stättc, groß, trock. u. hell, s. b. zu vermieten.

Niederwaldstr . 1, am Ll.-Fr.-Ring, schön. Helles
Bureau mit Lagerr. od. Werkst, z. v. N. P , t-

Niederwaldstratz « 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zn vermiethen. Näheres HerderstratzclO, 1. Er,,
und Kaifer-Fricdrich-Ring 74, 3. 3829

Mcdcrwaldstr. 11 SL
250 M., woselbst Hof -Lagerraum (Werk¬
stättc), 90 qm, mit oder ohne Souterr . sof. oder
später zu verm. Näh. Bleichstr. 29. 1 l. 4258

Dranienstraße 1, Ecke d. Rheinstr .» Kadett
mit großem Zimmer, in welchem bisher eitt
Friseürgeschäft betrieben wurde, per 1. Apr»
anderweitig zu vermieten. Näheres bei . 117

H . Oranicnstraße 1, 8>
Dranienstraße 22 Helle Werkstätte zu vermieten-
^dranienstratze 54 Betsaal der Baptistcn-

Gemeinde, ca. 120 ßH-Mtr . gr., per 1. Apr»
od. spät, anderw, z. verm. Näh. Vdh. P . 398«

Ouerseldstraße 7 großer Raum nebst Comptott
auf sofort zu verm. 38A

Ranentalerstr . 7 sch. Werkstätte zu vm. N.
Rheinganerfir . 4 Laden m, o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. scp. Keller. N. Hochp. r. 3767
Rheinstr.87

Zm Neubau Ecke Rhem-
strahe md Mchgasse

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Entresok , zusammen circa bMQmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei A. ' üiiler.
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 3883

_ 0
Rüdest,eimerstratze 16 Läden mit oder oh»°

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst, 3!p>
Rüdestzeimerftr . 21 schöner Eckladeu mit Woh«-

prciswerth zu vermiethen. 381-
Saalgaste 16, Hth. 2 St, , für Wäscherei großes

Bügelzimmer, 5 Fenster, Trockenspeicher, flache»
Dach, 2 Zim., Küche, Kammer auf April zu B;

Saalgaste 28 ein Laden mit Ladenzimmer am
gleich oder später zu vermiethen. 388»

Scharntzoeststr. <- helle gr. Wertst, o. Lagerr. w-
od. ohne Wohn. sof. od. später z, vm. N. P.

Scharnyorststr . . Neub. Müller, Werkst., s-Taped
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 388<

Schierstrinerstr . 11 schöner Laden mit od. oW
Wohnung per sof. ob. spät, zu vermiethen. NaZ
Ditb. Part . l. oder Oranicnstraße i7, 2. 388»

Schwalbacherstr . 5 Laden mit Wohnung m
1. April zu verm. Näh. dortselbst2 St . r. 4469

Schwalbacherstraße 23 Werkstatt, ca. 72 q^
(auch getheilt), Lager, Magazin, auch als Büreav
geeignet, ca. 37 qm, 2 Hoskeller, ca. 135 uns

Schwalbacherstraße 45 « , Ecke Michelsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign-'
auf 1, April 1906 zu b. Näh. No. 47, 1. 4468

Schwalbacherstr . 59 , Part ., e. heizv. Werkstatt
für 10 Mk. monatl. zu vermieten.

Kl.KchMlbcherp,4
raum ober zu ähnlichem Zwecke zu verm. 389t»rap». 5WkidMe

Seerobenstr , 9 gr. Helle Werkstatt qll od. sp., a»«
mit Wohn., zu verm. Näh. Steingasse 12, 1 r:

Seerobenstr « 25 ft. Laden mit Zimmer, evenn
Wohnung, zu verm. Näh. 1 St . links odtt
Michelsberg 30, Bäckerladen. 436°

Steingaffe 15 Laden mit Zimmer per sosott
zu vermieten. Näh. 1 St . l.

Taunnsstr . 47 , 1, photsgr. Atelier nebst3
Dunketk. ii. Kopierhaus per April zn vm. 1

Westendfir . 1 Laden mit oder ohne Wohnung'
worin jahrelang ein Schuhmacher war, zu v‘
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Fvettag, 5. Ia «« av 1806. Kette 11.

Webergaffe 88 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 2898

Hch . Adolf Weygandt.

Wellritzstrabe 10 schöner Laden zu verm. 122
MWWGe 31L 'SÄLK

1. Januar od. später zu verm. Näh. das. V. 2.
Westentzstx. 8 , H., sch. Werkstätte mit cv. 2- od.

o-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Ddh. Part. 218
Westendstr. IO Räumev. 39 qmu. R) qm als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
-dagerkever, 52 qm, zu v. Näh. Bdh. P. 171
Wielandstr. 2, P., zwei sch. h. Bureaur. s. z. v.

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 2«,
Laden mit zwei Fenstern und Souffol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 8, auch
>ur Biireau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 4271

, Wörthstratze 20
"v Laden per sofort oder später zu ver¬

brechen. Näheres2. Stock. 3*97
Mzorkstr« 17 Laden mit Wohnung, für jedes

Geschäft pass., zu verm. Näh. i r. 180
Borkst raste 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näb. 1 r. 3883

f ,  Borkstratze 20 schöne Helle Werk- §
Kälte, 70 sH-Mtr. groß, für 280 Mk., ev. |
mit Wo hnung zu verm. Näh. bei Weber . §s

Lagerraum, auch Bierkeller,
^delheidstr . 6 zu vermiete « .

mit Ladenz., ev. 2-Zimmerw., zu verm.
Näh. Adl-rstraße 33, Hlh. 1.

schöne Werkstättc mit Heller2-Zimmcrwohn.
öu vermieten. Näh. Bismarckring 41, Part.

^ Laden , '
« oO stm groß, modern ausgestattet, event. mit
»r. Bureau-, Keller- und Lager- Räumen und
v- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
M gleich oder später preiswcrth zu vermiethen.

«Nah. Bismarckring 19. P. l. 3893
'»vaster Laden nebst Ladcnzimmer, oder auch m.

oder3-Zimmerwohnung, auf gleich oder spät.
. oU vermiethen Blücherstr. 25, 1. 4305
* Laden, beste Kurlage, mit oder ohne Wohnung

SU vermiethen. Näh. Kleine Burgstraße3. 4289
direct am Markt, mit gr. Hellem
Ladenzimmern. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei« . Volts,
^Aelaspeeftraße1. 8900

mit nn;l) der Straße zu gelegenem
T-tztz Biireau, sowie Packraumu. aroßem

Keller, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wird, ist auf 1. April
"der früher zu verm. Näh. bei « loltz,

^Dclaspeestraße1, nächst dem Markt. 447!
d *. Laven und Ladcnzimmer jc. per sofort oder
ITa' iU btn- B , <,|irr ' D»tzhcimcrstr.1O6. 3901

mit Zimmer, Küche, Keller sofort zu
sT, * ” » ®* verm, Eleonorenstraße3, P.

« rean -Rünme Emserstraße IO zu vermiethen.

Der bis jetzt an .Herrn» ich .Wehle.
Jnstallationsgeschäfk, vermiethete 4279
Laden Friedrirhstraße 10

'ft mit Kontor, Werkstatt und eventll Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-
vncthen. <1. Ktrheh ^elni.

Echöiicr Laden
uvatz« (Centralheiznng), eventl. mit Bureau u.

^Lagerräumen, zu v. N. « . 84ali «t»re «»ner.
kOoooooo oooooon

0 . Schöner Laden $
1 mit oder ohne Nel enränme mit Zentral - L
I L5U« ng in bester Geschäftslage , nahe g
Q Wilstetmftraste und Dlarkt, gleich »der a
*,  später zu vermieten. Näh. V

41. Hftlhbrem »er , Fricdrichstr. 12,
-O « xao OOOOO

schöner großer Laden
prersw. zu vermiethen Ecke Gäben- ». Scharn»

^yorstsEatze. Baubürean 4400
^ "ut .-Lagerrüume zu v. N. Goethestr. 1. 4123

Goldgaffe 18 , nahe der Lang
e» gaffe, mit oder

1. April zu Perm. Näh. 2.
ohne Wohnung
Stock. 80

schöner großer, Hüfner«
gaffe 11, Neubau, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst.

vr, 40 ffH-Mtr., als Lagerraum od. Flaschen^
^ierkcller zu vermieten Hellmundstr. 26, 1 St.
’& idllmid für 4 Pferde , Raum für

IllJJIgl ggagcn, mit ob. ohne Wohn.,
^r et  1 . April zu vermieten. Hellmundstr. 26, 1.

eventl. mit Lagerräumen, zu verm.
- | ( g ^ äl). Herderstr. 21, 2. Bfrieee.

Für Möbel -Lager , KonsnmgesA . ,
eventl . Bäckerei gecian . ist Hellmund-
ftratze 48 45, a. d. Wellritzstr. e. Laden
«"it Lagerraum , 156 ffff-i» grotz, per
wf . od. spät . , ganz od. geteilt zu vm .»
ferner p. 1. April e. Laden . 50 D -m
«roß. « . b. I* -yb » ch daselbst. 235

ü iieller Raum , paffend für Werkst, j. Berufs
2* als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Näh

»Vochstätte 16. Neubau. 136
L «'»räume sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 4254
^ Wertstätte sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 4255

mit Zimmer zu verm. Zu erfr.
” Kaiser-Friedrich-Ring 60, P. 4486

®«tt in dcr Luxemburastr., mit Ladenz. u. Keller
. SU verm. Näh. Kaiscr-Friedr.-Ning 50, P . 3806
vii 'iPH per sofort oder später zu vermieten.

Näheres Kirchgasse7

Großer Laden unb
«JoitwaU , Kirchgasse 38, 2.

Große Helle Räume%
Sousol zu verm

3907
(bisher als

- - - . . . Flaschenbier-
u . Weinkeller verm.), auch für jed. rub. Ge¬
schäft geeignet, p. I.Bpr. z. v. N. Körnerstr.5, 1r.

eventll mit Wohnung, Morrtz-
vUvvll ^ straste 12. Der bisher von

Herrn Gärtner Oamhmann benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

Oita Mlie . 52
mit Wohnung Moritzstratze 21
zu verm. Näh. Kirchgasse5. 3909Laden

Schöne helle, ca. 210 ffü-Mtr. große

Büreauräume
in centralcr Lage,

Luisenstrafte IS,
neben der RetchSdank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäft «, RechtSanwälte,

BerMaltnngSbüreauS besonders geeignet.
Centralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personen au fzi«g und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. F431
HauS -n . Grnnvbefitzer -Berei « (G. ©.),

Büreauräume , ÄfK
über dem Gericht, Moritzstraße 26, Parterre, zu
vermiethen. 4384

Zwei Bürrmiränmc, r®«Ä
oder Kellerräumen. zu vm. Moritzstr. 41. 4459

Laven mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu
vermieten. Näheres 211

«er . Schniii » , Nettclbcckstr. 11,1 r.
Eine Helle Werkstatt und ein Souterrain

(sc 60 ff)-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranrcnstraße 48. 3634

Werkstatto. Lagerraum im Hause Oranienstr. 62
zu vermieten. Näberes beim Hausverwalter.

Laven mit Wohnung auf gleich oder später
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 11, 1. 4334

dlttt ’ ddit mit Lagerraum , ev. 1 Keller,
^ ^ vll r IrlUi auch geeignet f. Flaschenbier!).,

eB._ sonst ruhiges Geschäft, per 15. Januar oder
später zu verm. MH. Rauentalerstr. 17, P. r.

'« vermiethen Nheiuganer-
stütze 8. 4M

Eine Werkstätt« und Laaerraum zu verm.
Näh. Rhcingauerstraßc8, P . r.

SU vermieth. auf 1. April Rhein-
stxaste 31 (Neubau).

Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.
120 fl - Meter, Gas und Wasser, Torfabrt,
auch gsteilt als Werk-

l - April er., event. früher,
zu vermieten. Näh. Rconstr. 22. 1 rechts. 30

Eine Waschküche als Lagerraum od. Werkstätte
billig zu vermieten Sedanstraße9, 1.

Bürearr
in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu
vermierhen Sonnenvergerstr . 3. Zu
erfragen beim Portter. 4353

Große Werkstättc billig zu vermieten. Näh.
Walramstraße 31, im Ladeu.

Drei große Helle Zimmer,
für Burenuzwecke gut geeignet, per sofort zu
vcruiietcn. Näb. Wilhelmstr. 52, Part. 220

Laden
mit Wohnung in guter Lage, wo seither ein

Koloiitolwarcngeschast betrieben wurde, ist auf
1. April 1906 mit oder ohne Elnrichtnng zu
vermieten. Gest. Reflektanten erbitte ich Off.
u. K. » T» im Tagbl.-Berlag uiederzul. 34

Ren errichteter Läden im Lüvvirrte ! zu
zu verm. Näh. im Tagdl.-Bcrkag. 0»

Laden mit Wurst¬
küche, 2 Zimmer,

Küche. Bad,Manf..
in guter Lage, per

sofort »d. später für 860 Mk. z» »ermiekhen.
Offertenu. V. Sar » an den Tagbl.-Nerl. erb

zu verm. Nah. rm .̂agtzt.-.

Metzger-
^ür Pferdewetzger!
t u . Wurstküche, 3-Z.-Wohn. u. Zubehö

an oen ^ag

Laden,

_ _ ♦
Laden u. Wurstküche, 3-Z.-W«hn. u. Zubehör,

inmitten der Stadt, per sofort oder spater sehr
preiswert zu vermieten. Offerten unter Chiffre
Li. » 8 « an den Tagbl-Verlag.
~ in welchem ein sehr gut

gehendes Kolonialw .-
GesÄläft betrieben wird,
mit oder ohne Wohnung

zum 1. 4. 06 zu verm., event. mit Einricht,
und Bürgschaft für Ware « , an solide
kautionSfähige Leute . Offertenu. « . 88«
an den Taqbl.-Verlag.

Waldttratze
WMMmm. LnMnmen

in 3 Etagen, ganz od. gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinsühning), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres
bürcau Göbenstraße 14.

im Bau oder Bau-
8911

Mohmnkgen von 8 und mehr
Zimmer».

Adelheivstratze 14,
zwischen Adolfsalleeu. Nikolasstr., ist die 2. Etage,

8 ev. 10 Zimmer, 2 Klosette. Badezimmer und
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Licht und Gar
in all. Räumen, 2 Aufgänge rc. rc., pr. L April
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder
Adclheidstraße 16, 1. 189

Adolfsallee 3!)
hochhcrrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 Eloieks, 2 Kammern, t Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. MH. 1. Stage. 2012.

Friedrichstr. 3.
Bel -Etage , 'TWir
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst Gartenhaus1. Et. 3913

Humboldt'l ^ VLW.L
Nah. Uhlandstr. 10. 3914

Kaiser -Friedrich -Ring 81, Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, 1. u. 2. Gage,
per 1.Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Rüdesheimerstr.11, Baubürean. 3828

Kaiser-Fr.-Riug 70
sind das Hochparterreu. die2. Etage mit je
8 Zimmern, Küche, Bad, eleftr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
vermieten. Näheres Hochparterre.

E In der Villa

1KaMenjtrche 51{
i
i

herrschaftliche
^NZimnier -Wolsnrinff,

Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 4282 l
KirchgaH ^ .̂ o

8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per
sofort oder später zu verm. 3918

Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Neuz. entspr. einger., versetzungshalbcr bill.
zu verm. Näh. bei ¥o *haeli . " 3919

Marktplatz 3, &ÄÄ
Zimmer » Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift und eleetr. Belenchtnngö-
ankage im Hause ) per 1. April 1908
preiswerth zu vermiethen . 4224

Schiersteinerstratze 2 ist der3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 3922

TannuSstr . 13, zur Zeit Pension,
ersteu. zweite Etage. 10 Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. Hr . Bteiehard , Vergolder. 4291

16 herrschaftliche Bel-
Etäge (8 Zimmer) zu verm.
Ring 28. Part. 3923

t!
N. Kaiser-Friedrich-Rin,

Wilhelmstr. 13
sind die stochherrschaktl. 1. n. 2. Etage.
8 Zimmer, Küche, Badezimmer, eleetr. Licht,
zwei Balkone, reichliches Zubehör, zum
1. April 1886 zu vermretheu. Nähere»
im Büreau (Hochparterre). 4420

Bel-Etage
tm Hanf « P - nlet , Kirchgaffe »ft, «nthakt.

9 Zimmer , Badezimmer , eleetr. Licht,
Mansarden und 2 Keller, für Arzt , Zahn-
«mt »der Rechtsanwalt , sowie als Putz,
»der Schneider -Atelier seeignet , ist per
1. April 180« zu vermiete « .

Ara « « seine B*os«le4 Wwe.
Gelegenheit.

AchteZi«>mer»W»!ln« ng wegen Ameise billig
l150o Mk.) zu venu. Baren JBarnamUusa,
Nicderwaldstraße 11, 1.

8-Z1m nier-Wohnun g mit Küche, Speisekammer
und Zubehör nebst6 Mansarden und 3 Kellern
ist sofort oder später in der zweiten Etage des
Hessischen Ludwigs-Bahnhofsgebäudes in Wies¬
baden preiswertst zu vermiethen. Auskunft
ertheilt die Kgl. Betriebsinspektion1 im Rhcin-
bahnhof Wiesbaden (1. St ., Zimmer1). 1k279

Moh»««ge« von 7 Zimmer».
Rdelsteidstr. 63 ist die Part.-Wodnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelhcidstraße 64, Part. 3924

AdolfSallee 18 neu hergerichteteWohnung von
7 Zimmern mir Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später- zu verm. Mheres im 3. St . 3925

dlfdolfsallee 32» 3. Etage, 7 Zimmeru. Badc-
-4-4 »immer auf 1. April oder früher zu ver-

micthen. Näheres daselbst. 3856
Adolfsallee 48 *« StR

7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und mit allem Comfort der Ren-
zcit ansgestattet , per 1. April oder früher zu
vermiethen. Näh. daselbst Part. 4506

Adolsstr . 4, Bel-Et., 7 Zim., 2 Balkon« u. reich!.
Ziibeb. auf April z. v. Näh Rbcinstr. 32,2 . 91

Sln der Ringktrche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloi'ets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. MH. Au der Rinzkirche1, V. 3926Bicbrichcrstr. 1K
werth per 1. April 1906 zu vermierhen.

Dambacktyal 28 eine 7-Zimmer-Wohnuna zu
vermiethen. Näh. Dambachtbal 18, P. 8928

DliinbachtPl 31 I.Ä
Wohnung« . a. Comfort d. Mizeit , fowrt ob.
später zu verm. Näb. GeiSbergstratze 4 bei
v.  Wer»od.Damvachtstal Li», Bart. SS54

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergerichtete elcaanre
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschaft?- und
Lieserantentreppc, auf gleich oder später zu
vermiethen. 4320

Grvacherstraße, Ecke der Wattnferstratze 1,
Hcrrschaftswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 190k
zu vermiethen. 3833

Fricdrichstraßc 2,
Zimmern, drei Fenster und Balkon nach der
Wilhelrustraße, per 1. Avril zu vermiethen. 4394

Fricdrichsstaßc 5,
7 Zimmer, Badezimmeru. reich!. Zubehör, aus
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 4472

Goetstestr. 6,1 , ist eine7- Zimmerwohnung mrt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortsclbst. 3965

Kaiser-Friedrich-Ring 8V hochherrschaftliche
1. Etage, 7 Zimmer, rcichl. Zubehör, per April
zu verm. Nah. Kaiser-Fr.-Ring 50, Part. 173

L^ttbsenstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allemäubehör aus gleich zu vermiechen. Näh. imapetcnladen daselbst. 8932

Oranienstraße 18. 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closcts, Herr¬
schafts- und Lirferanten-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part. 8933

Platterstrntze 23 >- 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad, Mk. 1100—1300, per1. Jan. 08.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Rüermstraste 68 , 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mitcompl. Badez., Balkon nebstreichl.
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Part. 3985

4Mt >cinftraße 86 , Bel-Etage und 3. Stock, je
w*  7 Zimmer u. reich!. Zubehör. Bel-Etage!

sofort und 3. Sü 1. April zu vermiethen. 3772
Rheinstraße A3, 2. St .,

7-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Einznseben
von 11 Ubr ab. Näheres3. Et. 3988

Im Neubau Ecke Rheinstratze U.
Kirchgaffe zu vermiethen:

2 . M . 1 yerrslhüMeWchMR
bestehend aus 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
anfzug » Centralheiznng , eleetr. Licht
und allem sonstigen Tomfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  K «iser-Friedr.-Rmg 69. 3987

Ss-lalersls -lfiej -str . 3 , 2. Stock , herrschaftl
Wohnung ron 7 Zimmern , Erker , Balkons^
compl . Badeeinrichtung und reiohl . Zubehör
auf gleich oder später d. ,1. zu vorm . Näh.
das. 3. Stack. Hein Hintorhaus. 3940|

Schterstoinrrstr. 6, 1, Herrschaftl. Wohnung»!
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 4263

Taunussiratze 33
eine 7-Zirmner-Wvkmung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Äektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. R. Part. 3943

«ei » . 15
YMmsWI. 2. Mgk.

7 Zimmor mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürean daselbst. 4401

Wilhelmstr . S SÄÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer» große Balkons u. reich!.
Zubehör. Räber-k

Gntzmkentze Wohnung,
88 naonestmstr Lage,

Äh ^ instraß « » 8,
Bel-Etage,

7 Zimmer, reichliches Zubehör, zn vermieten.

W»h»««se« von 8 Zimmer«.
Adelsteidstratz« 26 , 1. St ., Wohnungv. 6 Zim,

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reich!. Zubehör zum 1. Jan. 1906 zu v. 3944

AdeLheiVstraße 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Leranda» mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei mrfc , Hausverwalter. 3945'

Ar>elsteik-str«»ffe 52 , 2. Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtnng, großem Balkon , 2 Kammern, zwei!
Kellern per1. Dezemzer oder auch auf später zu'
vermiethen. event. mit Frontspitz-Wohnung von
3 Zim. Näh. Part. b. « « . gtttoer . 3946-

Adelhekdstr. 52 , I.Et., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bade-Einrichtung.
großem Balkon, 2 Kammern, 2 Keller zc., per
1. April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
«x . « » eher . 4425

Abelsteidstr. 73 6 gr. Zimmer, 3. Etage, sofort
od.spät., Hochpart, mit Gart. z. 1. Aprilz. v. 3947!

«delfteidstr . «2, 2. 6 Z.. Küche, Bad. 3 Balk..
2 Maus., 2 Keller, Bleiche zc. z . 1. April 1908!
zu verm. Kein Hth. Näh. das. 8. St . 3805

Adolssallee 11, 2. St . od. Parterre,
6—8 Zimmerm. Bad. Speisek., elektr. Licht,

Aufgängenu. reicht. Zubehör pr. 1. April
od. früher zu verm. Näh. Part. 3949

l
Adolföattee 26 » Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,

rsichl. Zubchsr, gr. Balkon, Borgarieu (Hiuter-.
jSfltteiu per^l.  April 1906 zu vermiethen. m
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An der Ringkirche 2, Hockparterre, 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, cv.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

ArndLftrajfe 4 6-Zimmcrwohniing, Erdgeschoß
oder . 2.  Obergeschoß , zu verm. ' 8950

Bertrarnstratze 1'? , Südseite , moderne 6-Zimmer-
Wohnung mit eleftr . und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten . Näh . daselbst bei

1. Stock . 53
MZicbrrcherstraße 2, Rondell , herrschaftliche
'“'•Sv» Wohnung im 2. Obergeschoß, besteh, aus

6 Zimmern , ' Bad , Balkon , alles Zubehör , zu
vermieten . Nab . Platterstraße 12. 1«3

Birrst . Höhe , Wartcstr. 8. gr. Hälfte der Villa
(6 Zim .), 1. » . 2. Et ., p. 1. April 06 zu verm.

Bismarckring6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzuqsbalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Höchpart . ' 8951

BiSrnarckring 1« herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
rcichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 3952

Dotzheimcrstratze 47 , Bel-Et , 6 Zim., Erker,
2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermieten . Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotztzermerstraße50 , Eike Kaiser -Friedrich-
Rittg , große 6—7-Zim .-Wohn ., 1. oder 2. Et .,
cvent. mit Garten und reich!. Zubehör , z. April
zu vermiethen . Einzusehen Vormittags 10—12,
Nachmittags 4—5 Uhr . 4329

Gocthestr . 3 herrslasst . 6-Zim .-Wohn ., 1. Etg .,
Süds .,4 Zim ., Front , Parquetb ., Bad , gr . Balkon,
reich!. Zubeb ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus . von
11- 1. N. Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 4360

Goettzestraße K, 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reich!. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . 3960

Kaiser -Friedrich - Ring 3, Parterreu. 3,Tr .,
6 Zimmer , Küche, Bad , Speiset , Bügelzim . u.
reich!. Zubch . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser-Friedrich -Ring 18 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 3985

Maiser -Friedrich-Ring 10 , 8, ist eine große,
mW  gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hintcrbalkön , Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern x.  mir 1. April 1906
zu verm. Preis 1820 Mk. Näh . Part . 3686

Kaiser - Frreörich - Ri « g 24 hochherrschaftliche
3. Etage , 6: Zimmer , rcichl. Zubehör , per April
zu verm . Nab . Kaiser -Frdr .-Ring 50, P . 174

Wser-MMch-MU 63
(Neub .) ist die hochhcrrschaftl. zweite Etage
von 6 Zimmern , mit Centralhcizung , Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- n.
Waarenaufzug , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Balkonen re., sow. reich!.
Zubehör zu vermiethen . Näheres Arckitect
Schwank das. 3. Etg . u . Baubüreau Kaiser-
Friedrich -Ring 73. ' 3988

Klser-KjedrH'Rwß 69. UM..
elegante 6-Zimmer -Wohnimg mit allem Comfort

der Neuzeit ansgestattct , perl . April 1906 zu vm.
Näh . Albrechtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 45,1 . 4370

Kaiser -Friedrich -King 72 , 2. St ., Wohnung,
6 Zimmer , Bad , Küche und Zubehör , zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. 110

Kaiser -Friedrich -Ning 83 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Wüllerstraße 7, 2. 4508

Kaiser - Friedr . - Ring 80 , zwischen
Moritzstr . u . Aoolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reich!. Zubch ., ucuherger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 8. St . 4402

Kapellenstr . 815 herrsch. W., best. a. 6 Z ., Küche,
Bad , 2 Balk ., i. sst. Lage. Näh . Theodorenstr . 2.

Kirchgassc 47 , im 1. Wohnungsstock , ist
eine Wohnung , bestehend aus 6 ' Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vonS -. E§. •B^ ngr - 3991

ßattjftr . 16 (Neröthal ) hochherrschasst, moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etaqenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 3992

QrmHrÜT 1 C schönste Lage, find hochherr-
XOf  schaftl. 6-Zim.-Wohn., mit

allem Komfort der Neuzeit eingerichtet , zu verm.
'Lrnsenstrasze 6 , 3. Etage , best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 4495

jkitisenstraße 14 , 8. ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon ec. per 1. April 1906
zu vermieten . AnzUsehcn von 11—4Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung &.  Meier . 4265

| LWerrstrMe 19
| ,
| G-ZiMwer-WshrmMett|
W mit rcichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Ep

PersonenanfMg » Centralbeizuug per
8 sofort od. später zu verm. Näh . daselbst
Z in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
§ | besitzcr-Vereins . F431 l

L
M

nisenstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

aus gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 3993

' oril,straße 38 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 3995

.e KL, 1. Et , soköus
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trockon-
speit>her, per gleich o. sp. preiswert!) zu
vein.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hintbitians vorhanden. Kaheres leim
Eigenthümer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Rerostraßc 8 6 Zimmcr und Zubehör zu verm.
Ncrsstr . 30 , P .. Wohnung von 6 Zimmern und

Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Nikolasstraße 12 ist die Bel-Etage, enthaltend

6 Zimmer , Küche ec., aus 1. April zu vermieten.
Anzusch. von 11—12 u. nachmittags von 3—o.
Näheres Kapelleustraße 14, 2. 21

NieoLasstratze 1L,
Ecke Adelheidstraßc , Wohnung , 2. Etage , sechs

Ziminer und Zubehör , auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 11—1 Uhr. 4469

RiLoLaWraße 28
herrfchäftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Ziminer , Balkon , Bad,

Küche,,m. reichl- Zubch .. sofort zu verm. Nah.
8*. 'sr 'oliweiier , Herrnqartenstr . 13 . 4350

Nikolasstraße 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung , 6 große Zimmer , Bad , gr . Veranda
und reich!. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3

Khmsßr Ü1 (Neubau ), 3. St ., Wohnung von
MiMilllU .. Dl  6 Z . mit Zub . auf 1. April z. v.
Rheinstraße 64 , 2. Et.. 6 Zim., 2 Mann, 2 St.,

gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1. April zu vermiethen . 3999

Nheinstrafle 72 , Hochparterre , 6 Zimmer rc., auf
1. April 1806 z. v. N. das. n. im 8. St . 4508

Rüdesheimerste . 8, Parterre, 6 gr. Zimmer,
2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 4000

Rüdesheimerstraste 14, 1. Et., hochherrschastl.
ausgestattcte Wohnung , 6 Zimmer und reicht.
Zubehör (Personenciujzug ), zum 1. Avril zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 453

I Nüdesheimerstraste 15, Südseite, ist
die 1. Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder später
zu vermieten . Näh . daselbst. 79

ist « ne herrschaftliche
i©SW ! f¥l | JS %. € > Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiscr -Fricdrich -Ring 74, 3, Hcrdcrstraße 10
und 13, 1. Etage . ' 3831

SchLickterstraße 7,
in ruhigem feinen Hanse , sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad und 'Zubehör , sehr preisw.
auf gleich, oder später zu vermiethen . Näh.
beim Eigenthümer Kirchgassc 88, 2. 4496

Tchliüiterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh . Part . das. 4403

Schlichterftr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003

Sckilichterstraße 18 , 2 St ., schöne 6-Zimmer-
Wohniing mit Bad und reich!. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

Schwalbackerstr. 22 , 1» Alleeseite , 6-Zimmer-
Wohnung , Bad , Kücbe, 2 Mansarden u. 2 Keller,
auf 1. 4. 66 zu vermiethen . Nah . Part.

XmmtmUv.  22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zn verm.
Näh . das. Hinterstans Part , links . 4006

WMufersLrMs9, St.
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer uno
reichi. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1. Avril 1906 zu verm. Näh . Part . 4436

Ifeiita!WüAftrWk!̂ 13 WWW)
sind sehr comfort , cingcr . hochherrschastl. 6-Zim .-
Wohnungen zu verm. Centralheizung (Wasserb.),
Gaskaminc,Gas , elektr. Licht, Kohlen- u. Waaren¬
aufzug , Bad niit eingebauter Wanne u. sonstiges
reidstichcS Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
SSÖltm . 4343

Webergaffe 11 ist die 8. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 3825

Wilheimincnstraße 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Neraihals , ist die 2, Etage von 6 großen
Zimmern . Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder spater zu vermiethen . Nähere?
Wilhelmincnstraße 14, Part . 4302

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 5 großen , 1 kleinen Zimmer , 2 Maus .,
2 Kellern, wegen HanSkauf per 1. April 1906
auf zwei Jahre mit FOO

m vermieten Adelheid-
MP ) Ml | | straße 76, 2. Etage.

In Billa LsZL Garten,
6—7 Räume , reichliches Zubch ., auch 1. Etage,
zu verm. Tsteodorenstraße 1--. 4328

Mohrrrmgerr v » rr 5 Zimmer » .
Adelherdstratze 1, Sonnenseite , ist die 2. Etage,

best, aus 5 Zimmern , groß . Veranda , kl. Balkon
und Zubehör , per 1. April zu verm. Nah . im
1. St . Anzuseh . nachmittags 2—4'Z Uhr . 132

Adelhcidftratze«, 1.
elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.

Licht 2C., per 1. April 1906, ebenst, früher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstr . 33 , Part ., Wohnung v. 5 Zim . rc.
per 1. April , aucii früher , zu verm. 4392

Ndelheidstr . 48 » 2, 5 Zim . u. Zub . a . 1. April.
N . Gneisenaustr . 7, Rückert, od. Bur . Lion . 61

Adelhetdstratze 45 , 2 St ., fdjörte Füns -Zimmcr-
Wohnnng mit Zubehör zu vermieten . . 20

UKeLheidstratze 57
hübsche Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör,

2. Et ., per 1. April , cv. früher . N. 1. St . 12
Sldrlheidstr . 65 , Bel -Etage , 5 Zimmer u. Zubeh.

ans 1. April zu vermieten . 158Adolfsaüee 35
ist die Wohnung im 8. Stock, bestehend aus fünf

Zimmern u. Zubehör , per 1. April sehr preisw.
zu vermieten . Näheres daselbst Parterre.

Adelheidstr . 74 6—6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
Adolfsaüee 38 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit

Zubehör aus 1. April zu vermieten. 48
An d. Ringkirche 9, 2, herrsch. Wohnung, 5 Z.,

Bad , Gas u. Elektr ., Bord .- u. Hinterbalk . N. P.
Arndtstr . 1, Bel -Etage , eleg. b-Zim .-Wohnung,

der Neuzeit cntspr . per 1. April zu verm. 209
Bismarckrinq 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern

u. reich!. Zubeh . aus 1. April . Näh . 1 r. 8706
Bismar «k- Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne

elegante S-Zimmcr -Wohnungen mit Küche. Bad,
2 Balkons , Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1. April 1806 und im 3. Stock per
sofort oder später zü vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 4013

Bleichstr. 2, i. Vorderbäus, 5-, 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör , sowie im Hinterhaus

Bleichstraste 21 5 Zimmer. Kücheu. Zubehör p.
1. April zu vermieten . Pr . 750 M . Näh . Part.

Bleichstraste 28 5 Zimmer mit Balkonu. Zub.,
Leucht- und Kochqas, per April zu vermieten.
Preis 850 Mk.. ' 130

Clarenthaerstraße 2, 3. Etage, ist eine neue
Herrschaft!. 5-Zimmer -Wobnung gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei B<' rees . 4344

Dambachkiil8, I,
auf 1. April zu verm. Näheres Part.

Dambachthal 12 nnd 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewobnungen , ganz neu hergcrichtet, je
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philipp »,
Dambachthal 12, 1. 3775

Dmnblichtlil» 25/27 8 .ÄS
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Anto -Carrage . 4404

Dambachthal 28 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u. rcichl. Zubehör per 1. April 1906, ell. früher
zu vermiethen . Näh . 1. Etage . 4474

Dohüeimcrstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzhcimerstr. 55 , Neubau, 2. und 8. Et., gr.
5-Zimmcrwohn . m. reich!. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia rc., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm. Näh .' das. 4123

FKllfavethenstp . 3 ö-Ziinmerwohn., Küche und
Zubehör zum 1. April zu vernnethcn.«Mettzknür.10,

und Gartenbcnutzung zu verm. Näh . das . 4478
Elifabethenstr . 12 Parterre-Wohnung, 5-Zimmcr

nebst Zubehör , aus 1. April 1906 z. verm. 4453
Emferstrafie 4, 1. Et,, 5 große Zimmcr, Balkon

u. Zubehör zu vermieten . Näheres Part.
Emscrsfr. 23 große6-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,

sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 4405
Eniserstratze 53 , Gartenhaus , 5 Zimmer an

ruhige Leute auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Part . 4426

Emferstraße 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 4017

Erbacherstr» 3 ist das 2. Obergesä)oß, 5 Zim.,
aus gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787

Rerothal » Franz - Abtstrasje 6 , Hochpart ., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. Avril zu
vermiethen. Einzuschen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Znbeh . p. 1. April 1906 ob. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4019
riedrichstrabe 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zini ., Balkans . Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. . 4020

Gerichtsstrabe 5 schöne5-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon zu 850 M . frei.

Eloetllestrabc 11 5-Zimmer-Wohii. mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hause . 3815

Goetbestraße 26 , 2 St ., ' 5-Zimmer-Wohnung
mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen. Wh.
Part , daselbst. 4504

Goethcstr. 21 , 2. Et., 5 Z., neu. N. P. 4021
Goethestrabe 23 neu hergerichtete5-Zimmcr-

Wohnungen zu vermiethen. ' 4375
Gnstav »Ädolfstr . 8 istcine schöne5-Zim.-Wohn.

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249
Gnstav -Sidolsstr . 16 schöne ger. 5-Zim .-Wohn.

m. rcick)!. Zubeh . billig zu Perm. Anzusch. von
11- 3. Nah , Part . 100

Gustav -Adotfstr . 12 , 1, gesunde fr . Lage, 5 Z.
n. Zubch ., Balk . rc. z. 1. Avril z. verm. 146

Gutenbergstr . 2,Landh., 5-Z.-W. m. reickl. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalcrstr . 11. 4025

schöne5-Zimmer -Wohn . per
|il « Li »1 sofort zu verm. Näh . P.

Herrngartenstrabe 2 , Ecke Nikolassir ., Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer nebst Zubehör (auch für
Bureau geeignet!, zum 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst 2 St . L 114

Herrilgarteilstkaße4 , 1.
5 Zimmer -Wohn . mit reichl. Zub ., neu herger ..
zu verm. Näheres Part . 4027

Herrngartenstr . 5, 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speisek ., Balkon , Bad,
2 Mans ., 2 Keil. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 4318

Herrngartenstr . 7, 2, Wohn. v. 5 Z. u. Kücke,
2 Mans ., 2 Kell., .auf 1. Apr . 06. N . das. 1 St.

Jahnstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn., Part, und
3. St ., a. gl. ev. l . Apnl . N. Karlstr . 17, P . 4325

Jahnstratze 5 5-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

Jahnstr . 26 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwolm.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 4406

Jahnstr . 26 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Etage , nebst Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 236

Kaiser-Friedrich-Mng 19,
Parterre , 5 große schöne Zimmer mit Badezimmer

n. allem Zubehör auf 1. April , ev. früh . Anzus.
zwischen " slO u. 0-12 vormittags.

Kaiser -Friedrich -Riny 26 , Parterre(Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zü vermiethen . 4029

Kaiser -Frievrich -Ring 45, i . Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Bclkoiis .^ elektn Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part, t 4030

für AWM oH.Mtsraalt.
Kaiser -FriedriA -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche 5-Ziinmer -Wohnuiig . mit
oder ohne .Birrcauräume , reichl. Zubehör , p.
1. April zu vermieten. Näh . daselbst, sowie
Walluferstraße 8, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . 46

Kalser-Fnedrich-Rmg 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im HochpaN-

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sew"
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus»
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofo»
event. später zu vermiethen . 434»

Kaiser -Friedr -ch-Ring 84 » 2. Er., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April B
vermieten . Näheres Baubureau Kaiser-FriedrE
Ring 78. Sout.

Kapettenstr. 39, SUS23
mit schönster »Aussicht ans Umgege «»
nnd Gebirge , ist die Beletage, fünf groß»
Zimmern mit ' allem Comfort , Ceniralheizungrc »!
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 403^

Kirchgliffc 11
Kirchgafle 19 fünf Zimmer und Küche zu oet«

mieten. Näh . bei Sti -iex.
-MK, Vordcrh. 1. St., 5-ZiinmeP*

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert
zu veimietcn.

Sahnstraße 2 Fünf -Zim .-Wohmiiig , 1. u . 3. N-
mit Balkon u . Erker, Bad u. reichl. Zubeh . sof-,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 403»

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bad^
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Lanagassc 16, bet
PfeiSffer & « o . 4034

Lirxemburgstr . 1 , Part ., b-Zimmcr -Wohnnng rü
Zubehör auf 1. April zu vermieten . M

Lnxemburgstr . 3 , 1. Et ., 5 Z. m. r . Zub . 4451
Lnxernbnrgstr . 7 , 1. u. 3. Et ., 5 Z .. 2 Balk ., Erk^

d. Neuz. entspr . einger . Näh . b. Vorbach. 4031
Moritzstratze 21,1 . Etage links , öZimmernebM

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß am
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgassc5. 4039

Moritzstraße 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. 5-
Zimmer -Wohnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 4040

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer -Wobng . mit reicht.
Zub . auf gl. o. sp. zu verm. Näh . Part . 4041

Moritzstr. 62 schöne1. Et., 5 gr. Zimmer, Küche,
Speise !., 2 M ., 2 K., auf April zu verm. 16»

A 1- Etage, 5 Zimmer und
ZvlUUllfll . 44 , Zubehör , der Neuzeit entspr.,

elsktr. Licht, Balkon , Loaia , Gartenbenutzung ec.
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiethenj
Näheres Parterre . 4479

Neröthal-
Franz -Ablstrabe 5, 1. Etage , in meiner Villa

b-Zimmer -Wohnung , Balkon u . reichl. Zubehör
ans 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abts
straße 3, 1. Et . Frau BEee *. 3997

Nikolasstraße 20 , 4. Stock, ö-Zim.-Wohn. mit
Zubeh ., Bad , Warmwasscr , Kohlenaufzug z. DtitJ
1’jä.rl Sioeii , Bahnhofstr . 16. 14^

Nikolassir . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm . 13»

Nikolasstraße 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , am
1. April zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr.
Näh . Kapellcnstr . 14. 2. 23

Nicolasstraße 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, cv. 1. April zu vermiethen.
Anzusehcn von 11—1 (Parterre ) . Näh . SkapelleM
straße 14, 2, bei 44. .4fole »-. 4438

Nicolasstratze 24 ist dis 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu vermiethen-

. Anzusehen von 11—1, Part . Näheres Kapellen«,
straße 14, bei 1-1. 5 !>l <-r . Beide Etagen werden
auch zusammen vermiethet . 4489^

NieolaSstr . 25 , 2. Et., 5 Zimmer, 3 Mansarden
und Zubehör auf 1. April zu verm. 4511

28 , Hochp. od. 1. Etage,
herrsch. Wohn ., 5 od. 6

Balk ., Bad , rcichl. Zubeh ., 1. April zu v. _
E®. Woliwelier , Herrngartenstr . 13. 4351

Nikolasstraße 31 , 1. Elage , schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl-
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres,
daselbst Parterre . 2

Nicolasstraße 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll»?

ständig neu hergerichtct, per sofort zu vcrmieth
Näh . Adolfstraßc 14, Weiuhandlung . 4044

Nieverwaldstr . 5 , 3. Et , herrsckasll . Wohn . v.
5 Zimmern , auf gl. od. spätcrzu vcnu . 4045^

Orauienstratze 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Slüchc u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
Kirchgassc 51, Metzgerladen . » 4524

Oranienstr . 11 Bel-Et., best, aus 5 Zim., Küche,
2 Kellern u. Mansarde , ans 1. April zu ver«
micthen. Näh. Parterre . 4513

Mrüstiptzffr 9A  b -Zim .-Wohnung , 1. Etage/
lyUlUiUlJU . mit Zubehör , Balkon per

1. April 1906 zu vermieten.
Oranienstr . 43, 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht'

Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046
Oranienstr .,ßc 45 , Ecke Her- erstrabe, i St,

ist eine herrschaftliche 6-Zimincr -Wohming pc»
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 4047

Oranienstr « 48 , 1. Et., 5 Zimmer mit Zubehör
gleich ober später zu vermieten. Näh . daselbst.

Oranienstr . 66 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, LMansi,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 4049

Platterstr . 23h >Parterre -Wohnung , 5 Ziin.
Küche, 2 Balkons , Loggja , Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 4051

Py »lipVsvergstraße27 , 2. u. 3. Etage , 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer 'Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Rah.
daselbst 1 Stiege . 5400

PHMppsbergstr . 33 , 1. Etage , 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzuseh
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näh . Castellstraßeö,
Parterre . 170
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Rauentalerstraße 26 5- u. 4-Zimmcr-Wohnung,
l . Etage , mit Gas , eleftr. Licht, Centratheizung,
ver i . April zu verm. Näb . Part , rechts . 40

JfJrtMent ^ nletfirrtßt 1 1 Wohnungen , 5 Zim.
Jf " >elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 4052
'iauenthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwohn.

St .), Centralheizunq x.  zu verm. 4053Rheins« . 76,
Rheinftraße 109

' *ne herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.
Zubehör , auf gleich oder später zu vermiethen.

.Nah . Part . 3830
Scharnhorststr. 37 sch. S-Zim.-Wohn., 2 St., der
^Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 4058
"chiersteinerstr. 4 schöne Wohn., 3. Et., 5 Zim.,

kaltes u. warmes Wasser und reich!. Zub . 4060
«chiersteinerstr. 13 Herrschaft!. Bel-Etage, 5 Z.,

m Neuz. entspr ., p. l . April zu verm. 96
Echiersteinerstratze16 ist die elegante Bel-Etage,

5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
ob« April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Schlichterstraße 15» 2, eine 5-Z.-Wohn. aus
Äeich od. später zu vermiethen . Näh . P . 3823

Schlichters « . 17 , 3, ist eine sch. 5-Zim .-Wobng.
m. Balk . u. Znb . per April zu verm. Besicht.
11—1 und 4- 6. 4526

«chlichterstr. 22, 1. Haus v. d. Adolfsallee.
- Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubehör,

^um 1. April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage.

Schützenhofstratze 16, 3 . Etage,
Wohnung , bestkhend ans 5 Zimmern , Cabinet,
ch Balkons u. Zub ., auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Baubüreau . 4423

Freitag , 3. Januar 1806. Seite 13.

«cerohtnstr . 1, 2. Etage , eine 5-Zim .-Wohnung
Mit sämtlichem Zubehör vom 1. April ab zu

_ vermiethen. Preis 850 SPif._
Seerobensir . 19 5 gr. Zimmer m. reich!. Zubeh,
, per 1. April zu vermiethen._ 4293
®fi*r ®0enftr . 30 , 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-

-Pohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 4061

«ccrodenstr . 31 , Part . l.. 5 Zim . niit Zubehör
eum 1. April , cv. auch früher , zu vm. Modern,
srei u. gesund, sonnig u. luftig . Besicht, täql . v.
11 Uhr an . Näh . b. Schroeder , P - r. 4277
Seerobenstraße 32

pt “* ‘boUe 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu-
oehor, 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, .auf
sofort oder später preiswerth zu ver-

^uilethen . Näh . Parterre . 4062^vomrenbergerstr. 4L,1,
schöne 5-Zimmer -Wohiiuvg mit allem Zubehör,
-Oalkons rc. sofort od. späler . Näh . 2. Et . 4422

^i ' flstraße 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten
- . venutzung per 1. April zu vermieten . 51

40 , 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu-
oehor, vollständ . neu hcrqerichtct, per gleich oder

_ IPater zu vermiethen . ' ' 4355
^autUtSffjr , 47 5 Zimmer . Küche, 2 Mansarden

der sofort oder per 1. April zu vermieten . 196

. Bietoriastratze 14
^^ herrschaftliche 2. Etage , 5 Zimmer . 2 Balkons,

«arten , Badezimmer und alles Zubehör , zum
U April 1906 zu vm. Anzus . Dienstag , Freitag,

-Sonnabend von 11—1. Näh . daselbst Parterre.
6* mnhlstViif ;e 4 herrschastl . 5-Zimmerwohn.
2!!.‘r allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.

.^Näheres Parterre daselbst. 4455

Walluserstr. 6 S3i SZ„S.
“nb zwei 4-Zimmer -Wobn . mit reich!. Zuhehör

*t£l: o . später zu verm. Näh. das. Part . 4064
^eilstraste 3 . 1. St ., 5-Zimmer -Wohn .. Küche

reich!. Zubehör per 1. April zu verm. 208

ü-Z.-WohlMlig iP- 8IS
Mohnnngerr »oir 4 Zimmern.

Adelheidstraße 14
(zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße ) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten
Balkon re., per 1. April zu verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraße 16, 1. 128

Adelheidstraße 15, Südseite, vis-a-vis Adolfs-
Allee. ist die Parterre - Wohnung , bestehend aus
4 Zimmcnn ne' 1 reichlichem Zubehör , au'
April 06 zu verm. Anzusehen von 11—1 Uhr.
Näheres daselbst 1. Etage . 4509

Adelheidstraße 41 vier große Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu 'vermieten . Näheres
1. Stock r.

Adelhcidstraße 42 ,»»
a) die Parterrewohnung , bestehend aus 4 Zim.

nebst Zubehör , sowie
b) die Wohnung im 2. Stock daselbst, bestehend

aus 6 Zimmern nebst Zubehör , ev. auch mit
Frontspitze , bestehend aus 2 Zimmern,

auf sofort oder auf 1. April c. zu vermieten.
Einzusehen zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags
Parrerre daselbst. 182

Adelheidstraße 79 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 4331

Adolssallee 57 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf i . April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 4507

Albrechtsir« 14, 1, schöne4-Zimmcr-Wohnung
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver-
miethcn . Näheres im Laden . 4525

Arndtsiraße 6, 3. Et .,
Herr!. 4-Zimmcr -Wohnung , groß . Balkon , extra
Badez ., Gas u. elektr. Licht u . groß . Zubeh ., per
1. April zu verm. Näh . Part . r . 105

Bachmayerstraße 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reich!. Zubcbr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 4071

3 ' 3l  sckw" e Vicr-
v ' llllllIH Zimmer -Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder später prcisw . zu
verm. N. Dotzheimerstr . 41, Part . l. 4072

! K^ Weißenburgstraße 5, 1. Et. , schöne
o-Z.-Wohn., Bad, a. 1. Aprilz. vm. 42

.. 7,  3 . St . od. Part ., schöne
Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der

gtẑ euzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065
Uhelmincnstr. 6, vord. Ncrothal, herrschastl.
o-Zim .-Wohii ., 1. Et ., neu renovirt , 3 Balkons,
i chl. Zubehör , wegzugshalber per sofort oder

^ April z. verm. Näh . Part . .« » cobi . 3765

r WilheLmstratze2A.
}n die in der 2 . Etage belegeue hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
^.Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon

Zubehör , gl . od . später z«. ierm.
^ «h. Wikhelmstr . 2 .«, Lad. rechts. 4066

jjOl ' flfl ' rtfif * 6 1 schone gerann, . 5-Zim .-
0 , 1 , Wohn , mit reicht. Zub.

zu verm. Näh . Yorkstr. 2, 1 . 4380
,? ?Ovi« g 4 5 Zimmer m. Badeeinrichtunq , Gas

^ « tr . Licht u. - - - - N. P . l. 188. u. rciaii . Zuo . z. v. ’ji

^km Itpg in W
^erU,iethe ich meine3—G-Zimmer-
^vhnung weit unter Preis.

D. Schmitt,
Bahnhofstrafte 6 , 2.

^roße schöne5-Zim-
Wohnung ff
^ 'hinstraße 101 auf 1. April z. billigen

Preise von nur zu ver-
Elektr . Bahnverbindung . Aftermiete

Eirix Eet . Räh . daselbst im Parterre . 58 !
evichchone5- u . 3-Zimm «r-Wohnnng , der Neuzeit

öU verm. Näh . Rheingauerstr . 8, P . r.
G?^ ng von 5 Zim ., Küche u. Zubehör nebst
Pz ^ ubenutzung für 850 Mk. jährlich zu verm.
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Bertramstr . 17, Südseite, modern ausgcstattele
4 - Zimmer - Wohnung m. 3 Balkoncn , clectr . u.
Gaslicht und Zubeh . p. 1./4. c. zu verm. Näh.
das. bei ibristmaun , 1. Stock . 57

BiSmarckring 10, 1. oder2. St ., schöne4-Zim.-
Wohnung mit Erker . 2 Balkons , Bad rc. auf
1. Apiil zu verm. Näh . 2. St . r . 155

BiSmarckring 12 schöne4-Zimmcrwohnung zu
vermieten . Näheres im Laden . 179

SimMring 14R Hnflffcft;
kein Hinterhaus , Gan. Näh. 1. Etg. l. 4441

Bismarekring 15, 2 St ., schöne4-Zim. -Wohn.
z. 1. April 1906 od. früher . Näh . Part . 4450

Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wobn. sogl. od. sp.
R . Bertramstr . 11,P . od. Bismarckringl5,1 . 4076

Bisttiarifring 19,1.St., 4-ZL-
Wolmung mit gr. freigelegener Terraffe weg¬
zugskalber sofort oder 1. April , desgl . 3. Stock
z. 1. April sehr preisw . zu v. Näh . 1 r. 8792

tHLismarckring 24 , 3 Stiegen. 4 Zimmer auf
aleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 4077
Bismarckring 37, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung

mit rcichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4200

Biömarckrine 38 » 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub . auf c'  ob . später zu v. Näh . das. 4078

Bleichstr. 18, Neuba»,
schöne4-Zimmer -Wöhnungen mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet ^ per 1. April , evcnt.
früher , zu vermieten . Näh . daselbst. 233

Bleichstr . 29 Bel -Et ., 4 Zim . mit Balk . u. Zub ..
Leucht- n. Kochg., p. Apr . z. v. Pr .720Mk . 4297

Bleichstratze 41 , Pordcrbaus 1. und 3. Etage,
schöne große 4-Zimmer -Wohnungen mit reich!.
Zubehör , ganz der Neuzeit entsprechend, im
1, Stock per l . April 1906 und 3. Stock per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im
1. Stock rechts oder Bureau im Hof r . 186

Blücherplatz 6 sind die neu berger, Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 4081

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstraße 20 , 1, schöne4-Zim.-Wohnung
1. April zu verm. Näh . 2. u. 3. St . 164

Blüchcrstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Znnmerwohiiuiigen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 4683

Bülowstr . 3, L, 2. u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. v.4884
Pir * Bülowftratze 8

hochyerrschaftl. ,besonders schöne u. große
4°Zimmerwohn . mit modernst. Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
Part . (Ohne Hinterhaus 0 3799

Bülowstraße 11 schöne4-Zimmcr-Wohnung per
April zu verm. Preis 700 Mk. ,4335

Bülowstraße 15, Ecke Zietcnring, 1. St ., schöne
4-Zimmerwohnung nebst Bad n. allem Zubehör
per 1. Avril zu vm. N. 1. Stock l. 160

Eckhaus Gr. Burgstr . 12, Neubau, 1. Etage,
schön auSgcstattete Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Bad und Zubehör , per 1. April 1806 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

Dotzheimcrstraße 41, 1. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr . Küche, Badez .,
großen Balkons u. reich!. Zubeh ., a . 1. April 06
zu verm. Nü ». das . Part . linkS . 434«

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u. Hinterh .) mit reich!. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstr. 62 » 1. Et.. 4 Zimmeru. Zubeh.
sof. o. spät . N. P . l. 3773

^ > okheimcistr . 72 schöne4-Zimmcr-Wohnung
i. 1. St . mit reich!. Zubehör , der Neuzeit

entspr . einger ., p. 1. April z. vm. N. Vdh. P.
Dotzheimerstraße 74, Ecke « ltvillerstr . , ist

eine Parterrewohnung von 4 Aimniern
sof. od. später zu v« m. Näheres 1. Stock. 4372

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnmrg
ans gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 4087

Dreiweidenstraße 6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohiiung mir Balkon , Erker, elektr. Licht, Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichen!
Zubehör und Gartentcrrasse , auf 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bnreauraum kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
bei Assmua . 152

Drciweidcnstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . 1. Et . r . 4340

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. dastlbst , Part,
link- , oder Bismarckring 6. 4088

Drndenstraße 1, Beletage, 4-Zimmerwohnung,
Balkon und alles Zubehör , sofort oder 1. April
zu vermieten . Näheres Bäckerei. 197

Eleonorenstr . 8 , Vdh. 1. St .. 4 Zim., Küche u.
' " " äh. Nr . 5,1 . 76

Karlstraße 42 , 1, eine schöne Wohnung,Beletage
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Kellerstraße 15 , Vdb. 3, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad und Zubehör per 1. April zu
vermieten . Näh . Wiibelmincnstr . 14. 184

sind Wohnungen
. . von 4 Zimmern,

1 Küche, Badez ., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh . Herderstr.

Ecke Kleiftstr.

Zubeh . z. 1. April zu verm. Näh.

Dambachtbal 17, Part., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu vermiethen nübMich-
laß für das 1. Jahr . Näh . dortselbst. 3958

I

geräumige Hochpärt .-Wohnung , vordere
8 5 Zim ., Badczim ., Speisck., 2 bis
ir̂ ans., Vorgarten , Kohlenaufz ., Gas , elektr.
twM 11!!, gr. Balk ., statt 1500 für 1150 gleich zu

Offerten u. 3* . » SS a. d. Tagbl .-Vnl . ,

Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. p« sof. 4307
Dotzheimerstr. 35, Part., 4 Zim. ucbst Küche u.

Zub . auf gli od. I . Jan . 06 zu verm. Näh . das.
dder Bahnhofstraße 9, Laden . 3768

Dotzheimerstraße 51 , l l,  100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh ., der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten - 7

174 -Zimmerwohnnngen
mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 4090
Emserstr« 19, Part., Süds., 4 Zim., 1 Balkonz.,

V« anda , Bad u. s. Znb ., gr . Gart ., Haltest , d.
eleetr. B ., z. vm. Anzus . Vorm . 10—2. N. Part.

Emserstraßc 25 eine Wohnung, 4 u. 2 Zimmer
u. Küche, zu vermiethen . 4475

Erdacherstr. 6 sch. W.,4Z . u. Znb., z. v.N.P. r. 59

Frredrichstratze 31-
Etage , 4 Zim ., Bad n . Zubeb . gl. o. später zu

verm. Näh . bei Marburg , Neu¬
gasse 1, Wcinhandlung . 4092

Grieis«« a»»str. 7 gr. 4-Zim.-Wohnrmg, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 4083

Gneisenaustr .9,3 , s«höne4 -Ztmmerwohng «,
Bad , Speisekammer , 2 Balkons , 2 Mansarden,
2 Keller, Aufzug , auf 1. 4. 06, evcntl . sofort zu
vermieten . Preis 660 Mk.

Göbenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., a . gl. o. sp. zu v. Näh . 1. St . l. 4094

Göbenstraße 12 , Ecke Wcrderstraße, schöne
Wohnung von 4 Zimmern in der 2. Etage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April,
ev. früher , zu vermieten . Näh . Part , links . 232

G iveiistr . 15 geräum. 4-Zimmerw. zu v. 4085
Goetvestr . 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn . mit reich!. Zubehör zu verm. 4096
Gnstav -Adolsstraße 10 schöne ger. 4--Zimmer-

wohnnng mit reich!. Zubehör billig zu verm.
Anziischen von 11—3. N. Part . 101

Gustav -Adolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 4097

Gutenbergplatz 2
hochherrschaftl. ausgcstattete 4-Zimmcr -Parterrc-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 4098
Hellnnnidstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh . 1 St . I. 4099
Hellmundstr » 8 sch. 4-Z.-W. m. Zub. z. v. 125
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnnng mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näb . im Laden bei ff*« *»-». 4101

Herderstr. 13 gtSSS
mit freier Aussicht und Sommerscitc , aus
1. April zu vermiethen . 4102

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . '4103

Herderstr. 19, am Lüxcmburgplatz, 4 Zimmer
u. Znb . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 4358

Hermannstr . 23 eine 4-Zimmcrwohnung mit
allem Zubeh . per 1. April zu verm. Näh . P . 74

Jahnstr . 30, 3 St ., 4 Zimmer, Balkon n. Znb.
per 1. April zu verm . N. P . r . 4443

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 374b
Kaiscr -Fricdrich-Riirg 8 , 1. Stock (vis-a-vis

der Ringkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April . Näh. K. Gail daselbst, 3. St . 183

Kaiscr-Fricdrich-Riilg 1l. P..
schöne4 -Zimmer-Wohnnng zum
I. April , eventuell auch früher,
z» vermiethen.

Kaiser -Friedrich»!!ing 41, 3. Etage, 4 Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 4306

Kaiser -Friedrich-Ring 59 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zu veriniethen . Näh « cs daselbst. 4502

Kaiser-Kriedrich-Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reich!. Zubehör per sofort oder später zu venu.
Näh . Part , links. 4480

Kaiser-Kriedrich-Ring 84 , Part., 4 Zinimer,
Küche mit Speisekammer , Bad nebst 2 Mansarden
n. 2 Kellern auf 1. April zu vermieten . An¬
zusehen zwischen 10 u. 12 Uhr . Näheres Bau-
bureau Kaiser-Friedrich -Ring 78, Sollt . 18

Kaiser -Friedrich-Ring 88 , tzochp., 4 Zimmer
in Zubehör zum 1. April 1906 zu .verm. Näh.
Part , rechts oder Müllerstr . 7, 2. St . 4391

Kapellenstraße (untere), am Anfang des Villen¬
viertels , in nächster Nähe des Kochbrunnens,
eine 4-Zimmer -Wohnung im Hochparterre , eine
Mansarde , 2 Keller, ( " Vorrat , 1 Closet, Be¬
nutzung der Waschküche und des Bleichplatzes,
für 1000 Mk. per 1. April 1906 zu vermiethen.
Zu erfragm Hotel Adler , Langgasse. 4365

Karlstr. 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. 4105

Karlstratze 81, 1 Tr. r., schöne4-Zim.-Wohn.,
1. Etage , m. reichl. Zubeh ., wegzugShabb« per
1. April billig zu vermieten. Vermietung gest.

Karlstraße 31, 2. Et., sch. 4-Zim.-W., neu herg.,
GaS , Speiseschr., Kohlenaufz . per April zu vm.Karlstr. 37, «VtÄÄi
Zubehör , gleich oder sp. preiswerth zu v. 4106

Kievricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 4107

. . _ _ _ 10, l . < ..
und Kaiser -Friedricb -Ring 74, 3. 3830

Körnerstr. 3 4-Zim -Wohn., 1. u.2. Et., mit reichl.
Zubeh ., der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 4510

Körnerstr . 6, » 3
1. Jan . zu Perm. Näh . bei » °»rb . 3797

Lahnstraße 4 herrschastl. eingerichtetê Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh . Part , rechts. 4110

Laiigglissc 3,3. St., ?ÄS;
2 Kabinetten und Zubehör , per gleich oder
1. April zu vermiethen . iPreis 500 Mk.). Näh.
bei Ê V. lielunann . Juwelier.

Suxenrburgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4112
Luxemburgfir . 7,1 . o. 3. Et., eleg. herrsch. 4-Z.-

W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vorbach. 4113
Marktstratze 12, 2, 4Zim., Balkon, Küche, rcichl.

Zubeh ., jetzt 0. 1. April z. v. N. O . EGoHnnann.
Mauergaffe 12 4 Zimmer, Küche, Mansarde auf

April zn verm. Näheres 1 St . r.
Metzgergaffe 31 (Neubau) 4 Zimmer u. Küche

für Mk. 600 per 1. April zu verm. Näh . Laden.

Moritzstr. 24 afe ' fw
Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigentümer
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 4114

Moritzstratze 32 4 ge. Zimmer , Küche uud
Zubehör zu verm. Nähe Haltest, d. Straßmb.
Näheres Vorderh . Part . 27

Moritzstr. 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Nah . Laden . 4408

Moritzstr. 51 , 1. Etage, ist eine4-Zimmerwohn.
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkoncn,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm. Näh . Kaiser-Fr .-Ring 78, Baubureair . 68

Moritzstr. 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 4116

Müllerstr . 8 f
Speisekammer und Zubehör , Gartenbenutzung,
zu verm. Näh . Ncrotbal 51 . 4168

Müllerstr . 1« MRZL
auf 1. April zu verm. Anzusehen v. 9—11' /» u.
2V-- 3V» Uhr . Zu erfr . Röderstr . 34,1 . 4430

Nerostr . 14 schöne4-Zim.-Wohn. m. Zub. zu v.
Niederwaldstr » 1, am K.-Frieor.-Rg., sch. 4- od.

2-Zimmerw ., Hockvart ., Sonnenseite , zu verm.
Oranienstr . 42 . Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.

Zub . . Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 4409
Oranienstr . 47, 3,4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P. r.
Oranienstr . 52 . 2, 4-Z.-Wohn., Balk. u. r.

Zubeh .. f. Mk. 750 zu vm. dl  P . r. 4382
Oranienstraße 54 4 Zimmer, Küche, Keller,

Mansarde , p. 1. April zu verm. N. P . l. 4458
Philippöbergstr . 4, 1, 4 Z.. Maas., .Wche und

Zubehör per 1. April zu verm. 10
Phtlippsbergstratze 17/19 schöne 4-Zimmer-

Wohnungcn nebst Zubeh . per sos. event. später
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 4117

Philiplisvcrgstr . 18 4 Zimmer, 1 Mansarde.
2 Keller, Balkon , Gasleitung , auf 1. April
zu vermieten . 221

Philippsbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 4118

Philippsbergstr . 28 4 Zimmer, Wche, Bad u.
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . 4332

PhilippSbergstr . 36 , schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon . Badabtheil , auf 1. April , freie Lage,
schöne Aussicht. Näb . d«s. Brubür . 4464

Philippsbergstratze 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reichl. Zuö . zu verm. Näh . Part , links . 4130

Platterstr . 231» 4 Zimmer, Küche, Balkon'
Loggia , Bad , Mk. 700—850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Aehn „Unter d. Eichen' " 4131

Querstraße 2 , Ecke Nerostraßc , 4 Zimnier , Küche
nebst Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näheres dastlbst Parterre.

Rsueutalerstratze 11 Wohnung von4Z « ,mern
mit Zubehör zu vermieten . 167

Rauenthalerstratzc 17 , in fein. ruh . Haus
2 sch. 4-Zim .-Wohn . mit Bad , Toil ., gr. Veranda,
sof. od. 1. April an ruh . Familie zu vermiethen.
Freie Lage, gcs. Luft , Bleichpl. ». Htd . R. P . 4128

Rattentyolcrstroße 20 herrschaftliche 4-Zrmmcr-
Svohnirng ' mil Centralheizüng,

1. Etage , für Mk . 1000, einschl. Heizung , in
neuem Hause, zn verm. Näh . Part . 4133

Siheingaucrstr. 5»L.ZL
Zim .-Wohni >üg mit Erker , 2 Baikonen , N «d u.
reichlichem Zubehör auf 1. April zu vermieteu.
Näh . bei Lao . Cbr . Heipei - birf.,83

Nsteingouerstroße « sind per sofort ober später
schon- 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 4134

Rbelngonrrstr . 10 11. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. I -Zimmer -Woh ., clectr . Licht, Bad k .,
per sofort oder später zu vermiethen . Nähere«
dort bei Stiehl , 2. Etage . 3778

ZHLHeiugKrterstr « ße 13 — 15 4-Zimmerwohnung
SU vermiethen . 3845

Rsteinste . 88 , Part . » Wohnung von 4Zimniern
mit Kiiche und Speisekammer, ' Badezirmner , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
»ectnsche u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 1% . MH . Hwtechai « Parterre . 4366

Rüdeshe « «!erstraß « st sehr schöne 4-Zmimcr-
Wohnung mit großem Frontsstitz -Zim .. Küche u.
Zubeh . zum 1. April zu verm. Rah . 3 St . 17

Rüdesheiwerstraße 22 (Neubaus praciitvoll«,
modern ausgestattete 4-Zfnimer -Wohnungen aus
1. April zu vermieten . Näh . daselbst. 214

Scharttyorststraße 2 schöne 4-Ztmmcr -Wohnung
auf gleich oder später zn vermiethen. 4137

Scharnhorststr . 4 gr. 4-Zün .-Wohru,3 . u. 2. St .,
d. Neuz. entsp., sof. od. 1. April z. v. Näh . das.

Scharnhorststr . 20 , 2. Et ., schöne 4-Z.-Wohn.
mit Bad rc. gl. od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139
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„v v,, 1, schöne Wohnung von
4 gr. Zimmern, Küche, Speisekammer, Badcziin.,
Mansarden, Fremdenzrm., Keller, d. Neuz. entspr.
eingerichtet, auf April zu verm. Näh. Part . r.

Gcharnstorfiftr . 1L,gr . 4-Zim.-Wohn. z. Avril.
schöne4-Zim.-Wohnung,ScharndorststraHe 88 .. . „ . _ ...

1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 4140
’ienteien Klm nnD Uocker,

Ecke Scharnhorst - und Gövenstrast «, hoch-
' elegante 4-Zrmmer-Wohnmrgen mit allem Com¬

fort, Gas, elektr. .2icht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres 4141

Baubürea » Wi « ,» , Göbenstraßc 14.
DHeffelstratz « 8, 1, Wohn., 4 Zimmer uud Zu-
- behor. Alles der Neuzeit entsprechend wegzugS-
' halber mit Miechuachlaß zmn 1. April zu verm.
Sstrirrsteinsrür . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.
^ mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4143
KKiersteiuerstr . 8 herrsch. .SB., 4 Z. u. Zubeh.
f Nah. Part . l. oder Gr. Burgstr. 17. 175
Schulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per
; sofort oder später zu vm. MH. 2 St . l. 4145
Schw-alstacherstr . 14, 1. St ., 4 Zimmer, Küche,
f Keller und Mansarde p. 1. April zu vm. Näh.
! 1. Stock u. Part , bei Kcutnumn. 115
SchWalbaAe ^ tr . 28 4-Z.-W., Balk. rc. z. v. 35.
SeSsuPlstz7, |,8 ?” SEK

Bad. mit der Neuzeit cnispr. Zubehör per
1. April 19W zu verm. Näh. Part. lks. 93Eeershsustr. 19 üä

, hehör per 1. April zu vermiethen. 4282
^ SeerOheEraße 27^

GrthS. P^ Wohn, von 4 Zimmern u. reicht. Zubeh.
per sofort oder später zu vermiethen. Näh. da¬
selbst Vorderh. Part ., bei « r-ie ». 4162

SeersbeWrMe 27^
SÄ . 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-Zimmer-

Wshuung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l- 4148

Leerovcnstratze 38 , Part . u. 1 St ., 4-Z.-W. m.
Zub. zu verm. Näh. 2 St . l. 15

Leceobenstraste 28 schöne, der Neuzeit entspr.
4-Ztmmerwohnung zum 1. April zu vermieten.
Nah. daselbst Parterre bei Fischer. 111

«ittststratze 13, Gth. 2. Et., 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Gtisttstraste 13» , Gartmh . Part ., eine Wohnung
von 4 Zimmern mit Balkon. Kücheu. Zubehör
1. Ilpril zu vermieten. Auzusehen 10—12 und
von 3—5 Uhr. 118

Btiftfs *. 19 4 -Zimmer- Wohnung mit Zubehör
zu verm. Näheres 2 Tr . 60

Tmwilsstr. 29. 3, LPÄÄ
1. April 1906 oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst1. Stock. 4393

Malta mftroft* 11 Wohnung von 4 Zimmern u.
: Zubehör auf 1. April. Näh. 1 St . 39
NalmNSmßr 28, L'LÄId
! Wohnung u. Zubeh. an ruhige Familie auf
' 1. April 1906 zu verm. Näh. bei 4435

Lehrer Unser.
Wa 6uferstrntzc 11, 3. Etage, ist eine schöne

4-Armm-r-Woimung, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part , 4150

LSaterloostr . S (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Ztmmer-Wohriung billig zu verm. 4256«ebsrgaste SS,

, Wohnung mit Zubehör in der 1. Etage — auch
als Geschäftsräumegeeignet— auf 1. April zu
vermieten. Näh. im Eckladen. 77

Wielandstratze 1 in ruhigem Hanse berrsch.,
der Neuzeit entspr. 4-Zimmerwoiin. iDeretage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre l. 107

ÄeMenbnrMr » 2, 3. Et ., 4-Zimmerwohn. mit
Bad, Gas u. Balkon auf 1. April zu v. 4486

W«itzsnb« rKstr . 4 , 1, 4-Z.-Wahn., der Neuzeit
entspr., zu verm. Näh. Part . l. 4151

Weitzendurgsir . 4 4-Z.-W«lm. auf April 06 zu
vermiethen. Pr . 700 Mk. N. Part . l. 4276

Keftendstr . 20 , Gartenhaus , schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und GaS, Preis 600 Mk.,
zn vermieden. Näheres Pdh. Part . r. 4437

WsstenWr . 84 , 8 St ., sch. 4-Z.-W. pr. 1. Apr.
Wsstendstr . 22 , Lade«, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4158
Worthstr . 13, 2, 4-Zim.-Aohu . m. Balkon auf

1. Apr. zu verm. Nah. 3. Etage recht«. 4445
MSrttzfikaHe 13, 3, 4-Zimmcr-W«ynung auf

Januar , auch später, zu vermiethen. 4444
Sörtststr . TS, ES- Adklheidstr., schön- 4-Zim.-

Wohu. m. Zub. zu verm. Näh. Laden. 8788
Vorkstraste 6, dicht am Bismarckring, geräumige,
, gut ausgestattete4-Zimmer-Wshnung mit Bad

u. s.w. sof. zu vm. Horkstr. 2,1 , Käiebrer. 4154
MovtArntze -L schöne4-Zimmer-Wohmmg ans

gleich od. später zu vm. Breis 650 Mr. 4155
NsrLftr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 4156
KorWraste 17  sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub

(Blücherplatz, Sonnens.) gu v. N. 1 r. , 181
Zieteuriug 1 4—5-Zimmerwvhmmg, mrt allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1, Lipril zu verm. Näh. Part . l. 194
Zietcmmg3 l& ÄK

o. 1. Et., mit groß. Balkon, reichl. Zubeh.,
in herrsch. Hanse, Zum 1. April zu verm.
Näh. M» « «, 1. Et.

Zietenvistg 8 , P ., 4 Zrm., K., B., El., 1 M.,
2 K. per 1. April zn vermieten. 126

Ne «>mrk « g- u . Waö « lo« ftD. -SAe 4-Zimmer-
Wohmmgen mit Bad, 2 @rfer, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 41o7

Starstraße 17 , Beletage, schöne3-Zimmerwohn,
nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Näheres daselbstP . l. 222

MdelheiDstr . IS , 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4532Adelheidstr. 18 » J
2. Et ., mit Balkon u. reich!. Zubeh. z. 1. April
z. vm. N. Rheinstr. 30,2 bei !*r . SHSckler . 225

SM delhetdsjraß « 34 Mansardwohnung von drei
44  Räumen , im Abschluß, zu vermieten.
Adelh «idstr . '4N istdie 3. "Etage, 3 Zimmer,

große Veranda, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Januar
zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 56, 2. 4290

Mdlerstr . 83 , Neub., Vdh., 3-Zimmerwohn.. der
Neuz. entspr., a. 1. April, ev. fr. N. das. H. 1.

AdoMtratz « 3 schöne3 - Zimmer»Wohnung zu
vermiethen. Näh. Grths.

Adolfstr . 4 , P ., 3 Zimmer für Bureau zu ver¬
mieten. Näh. Rheinstr. 32, 2. 92

AboMr . 5 , Gib., ger. abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Räb. Vdh. 1 St . 32

SSSknlffä -r 1 A Gartenhaus, ist per 1. Apnl
AÄölsjll » 111 , schöne3-Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.
Albrechtstr . 28 schöne3-Zimmer-Wohnung mtt

Kücheu. Zubehör zu vermieten. Nah. 1. 16»
Aldrechtstr . 88 , 3, 3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.

per 1. April zu vermiethen. Näh. Part , rechts.
Auzusehen von 11—1 Uhr. 4397

Arndtsir . 6 , Part ., hübsche3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend nnd aller Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten), per1. April zu ver¬
miethen. Näheres daiclbst Part . r . 3969

Wahntzoistraße 8» Hth . 1,
abgeschlossene3-Zimmer-Wohuung mit allem
Zubehör, in bester Geschäftslage, per
1. April zu vermieten. N. äj. i ranlB,
Wilhelmstraße22, Bureau.

Dotzheimerstrnße 74 , Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeh.,
auf 1. Avril zu v. Näh. 1. Stock. 88

Dotzhrimerstratze «S, Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, a. gl. od. 1. Jan . zu vm.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts. 4178

Dotzheimerstr . 108,2 , Süds ., herrsch. W. v. 3 gr.
Z.. Erk., 2 Balk., Bad u. Zub., ev. m. Garren.

Dotzheimerstr . 106 gr . 3-Zimmer -Wohn « ng»
Bad. Erker. 1. St ., p. sof. od. sp. zu oernnethen.
Näh. bei EB«*cker . 4180

I « unsere « Neubauten a« der
Dotzheimerstratze Nr . 108 , 110, 112
find in den Aorver - und Garten¬
häuser » gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer -Wohnungen , auch an
Richtmilglieder , dis znnr 1. April
1906 zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich eingesetzcn werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
' -2—3 Nhr , oder abends nach 7 Uhr
im Hans «Kiedricherstr . 7, Part , links.

Beamten -Wohnnngs -Berein
zn Wiesbaden . E. G . m . b. H. F365

1

I
94

1

UlmGgeLmte
eins Bier - und eiste Drei -ZnAMer
Wshnurrg per S» April eNsutl.
früher zn vermiethen. Näheres
Clelreuthalerstratze I, Eckhnus,
Pt . rechts, an derNingkirche. 4424

Mit gr. Micthnachlaß

Bahnhofstratze 22 , Stb . 1. eine schone3-Zrm.-
Wohnung sofort zu vermiethen. Näheres
«0. RenSer . 4272

Nertramstr .che 14, 1 St ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zum 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. P ., bei •*. ä4nf -t >>.

Brrtramstraße 18 , 2, schöneS-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part.

Bertramstratze 22 eine schöne große Wohnung
von 3 Zimmern im 1. Stock vom 1. Febr. ab
zu verm. Näh. 8 St . rechts, vormittags. 147

BiSntarckrin « 32 , Parterre , schöne 3-Zimmer-
Wohmmg. Bad und Zubehör per 1, Aprrl zu
verm. Näheres daselbstu. 1. Et., Müller. 47

Bismarckring 37, 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit rcichl. Zubehör per sofort oder später zu
Vermietlien. Näheres Part . 4/81

Bismarckring 40 , Ecke Westendstraße, 1. Stock,
schöne 3-Zimmer-Wohnung auf 1. Apnl zu
vermieten. Näheres Parterre . 50

Bleichstr . 11, 1. Stock, 8 Zimmer , 1 Mansarde
uud Keller per 1. April zu vermreteu. 192

Bleichstr . 11, Hth. Part ., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. ^ 4356

Bleichstr . 13, Hth. P ., 3 Zim. rc.. Werkstatt
u. Remise p. 1. 4. 06 zu verm. Nah. Vdh. P.

Bleichstr. 18. Neubau,
schöneg-Zimmcr-Wohmmgen, mit allem Komf-rt
der Neuzeit ausgestattct, per 1. April, ev. früher,
zu vermieten. Näheres daselbst. 234

Bleichstraß « 28 ist die 2. Etage, bestehend aus
8 Zimmern. Küche und Zubehör, auf 1. Aprrl
zu vermieten. Näh. Rheinstraße 95, P . 191

Bleichstr . 27 , 1, 3-Zimmerw.ohnung m,t Balkon
für gleich zu vermiethen. Näh. i. Laden. 4354

Bleichstr . 41 , Vdh. 3, schöne große 3-Zimmer-
Wohnung, ganz der Neuzeit entspr., nnt re-chl.
Zubehör, per 1. April 198« zu verm. Nah. das.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts.

Wtncherplatz 2 in 1. u . 3. Et . schöne 3 Zim.
«,it Badezim . u. reich!. Zubeh. per April zu
verm. Näh. daielbst u. Adelheidstraße 10. 148

Wlstcherstr. 6 , 1. Et ., schöne geraum. 3-Zimmer-
W«hn. auf 1. April zu vermieten. Näh. Part.

Blücherstr . 8 zwei schön« gr. 8-Zim -W»hn. mit
allem Zubehör auf 1. April z. v. Nah. 1 St . l.

WÄÄerftratze 10, Vdh., 3 Zimmer. Küche nnt
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
Mitteld . 1 Tr . l.. bei * » ' -«> . 230

MÄchkvstratze 11 ist die Prrterre -Wohnnna v»n
3—4 ZiMmern nebst Zubehör auf 1. Apnl zu
vermiethen. , , „ 4490

Wlstchsrstratze 28 , Neubau, sehr große 3-Ztm .-
Wohnuugen mit rcichl. Zubehör auf gleich oder
spater zu verm. Näheres 1. Stock. 4306

Renb -tn Eck.' Blücher - » . Gneisenanstratze
schöne 3-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherftraße 17 bei
HerrnBlüÄ-rstr. 27
sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleq. 8-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« daselbst1 St . 4173

BnLSNstr . 11, Hinterh., 3-Zimmer-Wohuung mit
Waschküchef. Wäscherei per April zu v. 4514

KLrrenth -rlerstr . 3, Hinterh,, schöne3-Zimmer
Wohnung auf gleich oder spater zu verm. 42o1

CiureNtäieMrätze 6 , bei der Mngki-rche, ger.
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr., Hochpart. ob.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh. 1. Er. l. 149

Del «M »eestr. 1, Seitenbau Part ., sind 3 kl. Zim.
und Küche auf gleich o. später zu verm. Nah
bei m **, Laden. 4473

Datzste; »»erste . 6 , 2. Et ., 3 gr. Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm. 44

Dstzheinierstr . 16 Wohnung v. 3 Zim., Küche
u. Zub. p. 1. April zu vm. Näh. Adclheibstr. 9.

D -rchFeinrerftr . 18 , Vdh. Part . !., 3 Zinm Küche
Maus. z. 1. April zu verm. Preis 500 Mk.

Dotztzeirnerstratze 46 , Vdh., Wohnung von drei
jtm. nebst Zubehör

Dotzheinrerstr . 126 , Neub., schöne gr. 3-Zim.-
Wohnungen m. Zub. auf 1. April, ev. fr. zu v.

Dretweidenstratze 3, Part ., schöne3-Zimmer-
Wohmmg mit reicht. Zub. (kein Hinterhaus) zu
Vermieten ab 1. April. Anzus. von 10—12 nnd
'/ -2- V-4 Uhr. Näh. daselbst P . l. 11

DreiweisterrstraKe 8 schöne 3- bezw. 4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend eingericht.,
zn vermieten. Näheres daselbst Parterre lwks
oder Bismarckring 6, Hochparterre. 72

Drndenftraße 8 , Part ., 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
^ecrobenstraße 19a, 1 St . l. 6

Drn ^enstr . K 3 Zim. u. K. zu vm. N. Vdh. 1.
Drudenstr . 10, Vdh. 1, 3-Zim.-Wohnung z. vm.
Eleonarenrst . 1, 3. Etg., ist auf 1. April frdl

8-Zim.°Wohn. mit Mansarde zu verm. 4454
Eleonorenstrane4

eine Part .-Woh,mng von 3 Zimmern u. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Langaasse 81, 1.

Ellenbogengasfe 10 drei Zimmer u. Küche mit
GaS gleich oder sväter zu vermiethen.

Neubau Eltvillerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei E». ffleyer , Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 8 eine moderne 3-Zimmer-Wohnung
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 4185

Elivillerstratze 0 , Vorderh., zwei 8-Zimmer
Wohnungen zu vermieten. 228

Eltvillerstr .,ste 14 schöne8-Zimmer-Wohnnngm
mit Zubehör im 2. u. 8. Stock per sofort oder
1. April. Näh. Vorderh. Part , links. 177

Eltvillerstraße 18, Ätittelb.. 8 Zimincr u. Küche
auf 1. April zu vermieten. Näh. Brvh. P . 189

Mmlrr'r « ulten-Maie,

Gneifenanstraße 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 K.,
mit Bad, auf gl. od. sp. zu vermiethen. 419a

Gneisenaustr . 28 sch. 3-Z.-Wohn., komfortabel,
freie Lage, zu v. Näh. das. Hochp. rechts. ,

Göberrstr . 8, Vdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Göbenstr. 15. 144

Göbenstr . 7,  Mittelb ., schöne3-Zim.-Wohnung
mit Balkon, alles im Abschluß, auf 1. Slpnl W
vermieten. Näh. Vdhs. bei scheid . 121

Göbenstr . 11 schöne große 3-Zimmerwohnnng
zu vermiethen. 4390

Göbenstr . 11» M. l ., groß- 3-Zimmer-Wohmmg
zu vermieten. Näh. b. iä.HfO .- ,-. 24

Göbenstr . 15, Mtlb., 3 Zimmer, Kücheu. Zulu
auf 1. April zu verm. Näb. Vorderhaus. 143

Göbenstr . 21 , Neub., J-Z.-Wohn. zu öm. 4442
Goettzestr . 22 Part -Wohnung, 3 Z., Küche und

Zubehör, auf 1. April zu verm. MH. daselbst.
Dies. w. mehrere Jahre als Bureau benutzt.

Goldgaste 17, 2, freundl. 3-Zim.-Wo!,nuug im
Abschluß, mit Küche, Mansarde rc., wegen Haus¬
kauf, auf 1. April zu vermieten. Näheres rm
Zigarrenladen. ^

Gustav -Adolsstraste schöne3-Zimmer-Wohnuug
mit Balkon und Zubehör per 1. April zu verm.
Näheres Platterstraße 12. 1o4

Gnstav -Adolfstraste schöne3- Zi« . -Wohnung,
Hochpart.. Balkon, Garten u. Gartenh., tur
I. April. Pr . 450 Mk. Näh. in No. 1, P . r . 1o0

Hartingfir . 13 , Part ., schöne, neu hergerichtete
3-Zimmer-Wohnung m. Gas, Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermiethen. „ 4324

Helenettstraße 1, Ecke Bleichstr., schone3-Zmi.-
Wohnung mit Zubehör, im 1. Stock, per ersten
April 06 zu vermieten. Näh. dafelbst bei ßyraU
Boes oder Niederwaldstr. H bei Pauly . 113

Helenenstr . 18, Vdhs. 2. St ., 8 Zimmer, Kucke
per 1. April zu vermiethen.

Helenenffraße 24 , Neubau. 3-Zimmerwohnungen
zu vermieten per 1. April. N. Helenenstr. 17, P.

Helencnstr . 26 , 1. Etage , 3 gr . Zim . ,!
Küche , Keller rc. , per 1. 4 . zu vermieten , j

Eltvivrrstratze 21,
schöne3-Zimmer-Wohnung mit allem Comfort.
Gas , Bad. elektr. Licht, l . Etage, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst. 241

Einserftrast .- 78 3—4 Zim. per April zu verm.
ErbaÄerftr . 1 sind Wohnungen von 9 u. 4 Zim.,

der Neuzeit entsprechend, auf gleich oderl . April
1906 zu vermiethen. 8786

Erbackerstratze 4 drcr Zrmmer, Küche, Keller
(Abschluß), im Hinterhaus, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst2 !. . ^

Erbacherstr » 8 3 - tu  4 °Z.°Wohn . , der Neuz.
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 4189

Erhackerstraße9
chvue8-Zimmer-Wohaung mit allem Zubehör per

sofort od. später zn vermieten. Näheres daselbst
bei BföS'el , 2. St ., oder Niederwaldstratze11,
bei 88

Mvankenstratze 13 3-Zimmerwohnung, 1 Maus..
2 Keller, 1. April zu verm. Näh. Part . 4433

Krankerrstvaßs 13 3-Zimrnerwohnunqim Hmter-
daus, 2 Keller , auf 1. April zu vermiethen.
Räh Part . 4434
vanksnkvllßp 'iA  Vorderhaus , 3 Zimmer
lMWüßlUßc \ %  und Küche auf 1. April
zu vermieten. Preis 500 Mk. ,

AvEkenstrahe 23 , Vorderhaus, 3 Zrm. Küche
Mansarde, 2 Keller, per I. April. Nah. 1 r. 78

Hronkenstr . 23 , Hth., 3-Zim.-W. z. 1. April. 8l

Ws !MK « gsu wt S Dimmer « .
MSMetdstr . 81 , Part .. 3 Zim. u. Z.. pass, str

Bureau, eürz. Herrn od. Dame» zu v. R. 1. Et.

Z zu vm.' Näh. Vdh. P . 189
Do't-tzeiwerstrnkje 46 , ,im Hinterh., 3 Zimmer

nebst Zubehör fofsofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Parterre . 4174

Totzheiu .erste. 88 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohu
im Vorder- u. Hinterh. mit reich!. Zubeh., Gas.
elektr. Licht, Kohlcnaufz., Bad, Erker, Veranda rc.
in eleg. sol. AuSstatt. zu v. N. das. 4124

Dstztzetmerstr . »2, 3. Etage, schöne3-Zimmer-
wohnung p. 1. April zu vm. Nah. Hochp. -31

Dotzveirncrstr . SS schöne3-Zim.-Wohnung au^
gl. od. 1. Jan . zu verm. Vorderh. 1 r. 4177

Kcttmundstr . 3 8-Z.-W. m. Zub.. Koch- u. Leuchtg.
Kellmundstratze 5, 3. Stock, schone^ Zu-uuer-

Wohnung a. I . Avril zu v. Nah. 1. St . l. 1y
Kelierstr .' ße 13, Vdh. Part ., ist cme Ich. Wohm

von 3 Zimmern, Bad u. Zubehör per 1. Aprn
zu vermieten. Näh. Wilhelminenstraße 14. i8E>

Hellmundstr . 19 3-Zimmer -Wohn, mit Man,.
" auf 1. Avril zu vm. Näh. das. 1 St . b. Vogt. 13o

Hell mundstraße 37 , Mittelb Dachstock eine
Frontfpiy - Wohnung mit 8 btaumen und Küche
zu vermieten. Näh. im Vorderh. l . Stock.

Kellmundstr . 42 8- -v. 4-Zimmer-Wobnung,M
^Zubeh. z. 1. Januar zu vm. Nah. 2 -st . ^46>1

HMmnn - straße 56 3-Zim.-Wodnung mit oder
^ohne Werkstatt zu verm. Näh. 2 st . r. 4199
Herderftratze 1 drei Zim. und Zub. zu vermut.

Näh. 1. Er. r . _ v ^ , ...
Heedcrstrstz « 1 drei Zun. und Zub., 4o0 Mk.,

zu vermieten. Näh. 1. Et. r. 2
^ervcrstrnße 2 . Hinterh. 1, 3 Zimmer nebst
V Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.

Näheres daselbst Vorderb. 2.Servern?.5.P.,3Z..K.u.Zub.s.z.v.42»8-rderstr . 11, 1, frdl. 8-Zlmmerwohnung ioforl
zu vermietben. Näheres im Laden.

Herverstr . 10, am Lnxembnrgplatz. 3 Zimmern.
Zubeh. preisw. v. April. Näd. Laden. 43c>9

Herverstr . 22 , 1. Etage, ist eme 3-stlM.-WohM
^mit Bad, Balkon und Zubehör wegzuqshalo-r
zum 1. April zu verm. Näh. P . r. "

Herrnqartenstr . 13» 1- St ., schone^ Zimmer«.
Wohnung mir Zubehör auf 1. April 1906 z»
vermiethen. Näh. Part.

Hirschqrabcn 4» nahe Schulberg, separ. Hmter
^haus 3 L K., Trockensp., Waschkücheu. K. h

allein. Benutz, a. 1. Jan . zuv . N. ». Et.
Hschstärte 4 , 1 u. 2 St ., je g-Zmimcr-WohnunS

nebst Zubehör p. >. April 06 zu Nah. daselh ll
Hochstätt « 16 (Neubau) sind per 1. April 1906

3- 2- u. 1-Zimmcrwohuimgen zu vermiethem
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 2. 1. 44vv

Jallnstraße 7, OHartenhaus, eine schone 3^lM.
Wohnung per 1. Aprrl zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 2. Stock.

Jastnstratze 14, 1. sch. große3-Zimmerwohnung,
Leucht- und Kochgas, 1. April zu oermrethech
Näheres Parterre . AZ.

Jnstnstratze 17, 1 3 gr Zuumer mit Z«b-h-c
zu vermieten. Rah. a. ©tsu r. Z -

40 , Hth. Part ., schone8-Zrm.-Wohni!N?
auf 1. April zu venmeteii. f

-katznstraß « 42 3-Zimmer-Wohnung per MonZ
25 Mk. zu vermiercu. Näh. Hth. 1 st . l.

KrieveichstLnste 3 , Gartenhaus ,Part.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche uud Zub.
aut den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 4522

Katser -Fr1edrich --Rtng 88 .sehr schonê3-Z;L. -- ?>- >- N. das. im Lad. 49»" .

L-riedrechstrasie 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh- b. Hrn. ä£re «mser daselbst. 4190

.,11 . »i ^ strafst 10, Seitenbau Part.,
•»wl tCI | 8 Zimmer mit Küche und

Blerkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Fxtevrichstr . 86 . 1. Et ., eleg. 3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör, Bad, Zentralheiz.,
Gas, elektr. Licht, per 1. Aprtl. Näheresilicol , HSIach.

Wohn, mit reich!. Zub. « . »ui. u“
Kapellemstratze 7, 2. Stock, eine Wohnung E

3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. vm
Kapellenstraße5, Part . A

Karlstrotzc 6 schöne 3-Zlm.-Wohn. mit -yubeh-
auf 1. April zu vermieten Näh. Parterre.

Karlstraste 44 , 2. Stoch 3 Zimmer mit Zub«
per sofort oder später. Nah. Parterre.

Kesterstr . 10 schöne3-Zim.-Wohn. nnt Zubeh
per 1. Avril zu vermieten. Näh. 3 St . ,

Kartstr . 18 ist die Parterre -Wobimng. best. %
3 Jim . u. Zub. . preisw. z. v. Nao. 1. st . i

KeNrrktratz« 22 , 1» 8 - Zimmer - Wohnung |
1. April zu Denn. Näh. 1 st . bei Lob. .

Kirchqaffe 11, Seitenb., sch. 8-Zimmer-WohniA
auf April zu verm. Wh . b. iiisc ^ oir . >

Kreäiqaff « 21, 2. Et ., drei Zimmer, Küche Uh~ “ "Ibril su vermieten.Keller auf 1. Apnl zu vermieten. ru
Kirchsaffe 30 , Ddh. 2, schone3-Z,-Wohin,

u. Zub. a. April zu vm. N. das. Metzgerl., ,
Kiechgaffe 36 , -ra -a-vis Neubau Blumenw»

Kri -vr -chsirKtze 8», Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen. _ 4192

i Gneisenanstratze 3, Neubau, schone
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, aus
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blüchcr-
platz 3, Architektt '. 4296

Gneisenaustr . 10, 2. Stock, 8 Zimmer , Küche
u. Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., wegzugsy
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. P . r. 481

Gneisenaustr . " 3-Zim.-Wohnungcn mit Zub.
im Hochp., 1. u. 2. St ., auf gleich ov. ,p. 16

Gueiseuauftr . 18, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K, u.
B., 1 M., 2 K ., p. 1. Juli . Näh. Bart . 4194

Gneisenaustr . ,18, 1, gr. 8-Zim.-W., der Rmz.
entsprechend, sofort oder später zu vm. 304

eine Wohnung ö. 3 Zimmern, Kumeu. Zubcächz
mit Abschluß auf K April zu vermieten. u

Neubau Kleisiftraße;
schöne3-Zimmerwohu., Alles der Neuzeir, eo
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. dase'W

Kuausstraße 4, ges. Höhenlage, . Seltcristr.
Philippsberq, 3 Mm von Haltest. Wemenbw.
straße, 3-Zim.-Wohn., 620- 650 Mk., zu v-r^ s
Näheres daselbst b. Hausverwalt, u. Doyheu'W!
straße 62. P . l. Dierkelbach. Telefon 2674. ifL

Körnerstr -' ße 5 3-Zimmerw. (Part .) Mit u. ? m
Flaschenbicrkeller zu vermiethen. 4»

Körn erste. 7
schöne 3-ZtmWrrwstzunng , 1. Stock, J5̂ jBalkons » Bav , der Neuzeit entspreck̂ ,«

' ' i. Nähe »"eingertöite «, billig zn vermieten
Parterre,

reyrftr . 27 , Ddh. P ., 3-Zim..W-, Kücheu. Ä
mU od. o. Wans, ans1. April znv. M4



N».6* Worge « -A« ssabe , S Klatt.
Lehxstr . 1 3- u. 2-Zimmcr -Wohn . sof. zu verm.
«ehrstr . 7 » 1, ger. 3-Zimmer -Wohn . m. 2 Maus .,

§Kell ., Koch- u. Leuchtgas p. 1. April zu verm.
.Nah . Lehrstr. 5. 1 l . 120
«ehrftraße 16 eine größere u . kleinere3-Zimmer-

Mohn . per sofort oder später zu vermicthen.
.Nah . Lehrstraße 14. 1 l. 4206
«Uxcmburgplatz 4 . Hochp., gr. 3-Z .-W ., elegant,
. wegzugshalber billig abzugeben . N. P . r . 4361
^Wemburgstraße 9 , 3. Etage , hochherrschaftl.

Wohnung , mit allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet, per 1. April d. I «. zu verm. Anzu-
sehcn von 9—12 Uhr vorm , und von 3—6 Uhr
nachm. Näheres Parterre rechts. 64

Marktstraße 13 schöne 3-Zimmer -Wohuung per
s. April zu vermieten . Näh . 1. Et . 213

Murktstr . 13 Mansarden -Wohnung , 3 Kammern
und Küche per 1. April zu verm. Näh . 1. Et.

Ma «ergaste17
nebst Zubehör , auch für Geschäftsbetrieb,
bequemer Ein - und Aufgang , per 1. April zu
vermicthen. Eiertcigwaarcn - und Conscrven-
■vauä Weiner . 4466

MKoritzstraße 12 , Mtb . Part ., 3 Zimmer u.
Küche per 1. April an kinderlose Leute zu

vermieten, « tt » MH .-. 49
Moritzstraße 23 gr. frdl . 3-Z .-W ., D ., 380 MS . .

vermicthen . Näh . 1. Et . 4428
Moritzstraße 26 , Slb . 2, 3-Zimmer -Wohnung,
—Neu hergerichtct , zu vermicthen . 4367
Morttzstr . 39 » Mtb ., 3-Zim .-Wohn . zu vermieten.
Moritzstraße 41 , Mittelbau , 3-Zimmer -Wohnung

n>it Zubehör , eventl . mit Kontor u . Souterrain-
raum , per 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
rm Laden . 123

Moritzstraße 44 , 1. St ., 3 Zim ., Küche, Maus.
und Zubeh . p. 1. April . Näh . das. Vdh. 2. St.

Moritzstr . 44 , Stb . 3, 3 Zimmer , Küche, Abschl.,
per 1. April zu verm. Näh . das. Vorderd . 2.

Mühlgaste 17, Hth. 1, 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermicth . Näh . bei 3.  Hnub . 4 '88

Rcrostraße 11 3 Zimmer , Küche und Zubehör
—auf i . April zu vermiethcn.
Rerostrntze 34 , Vdh. 2. St ., 1 Wohn ., 3 Zim .,

Küche u. Zubehör , per 1. April zu vermicthen.
"ettclbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
L- vermietben . lltäh . 1. Etage rechts oder

-Clarentalcrstr . 4. H. P . r . 193
Nettelbcckstraße 6 eine 3-Zimmer -Wohnung mit
-Zubehör auf 1. Apri ! 1906 zu vermicthen.
"rttelbeckstr . 7 , nur Vorder - u . Eckhaus , schöne

3-Zimmerwohuungen billig zu vermicthen . Näh.
- ®ort bei H . nry . 4412
-Kettrlbeckstraß « 8 , Neubau , schöne Drei -Zimmer-
—Wohnungen , Vorderh . u. Mittelbau , zu verm.
"tttelbcckstr . 11 3-Zimmerwohnung , 2. Stock,

der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermicthen , eventl . mit Fremdenzimmer.

^Näheres 1 St . rechts , bei Schmidt . 4357
Nettelkeckstr . 14, *52T
-schöne 3-Z .-Wohn . z. bill. Preise z. verm. 4211

Mansardwohuuug,
3 gerade Zimmer , Küche

und1 Keller, zu verm. Näheres bei Friedr.
llsirburg . Weinbandl .. Nengasse 1. 124
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— . .. .. . s , ^ einbandl ., Neugaffe 1.
3- 4-Zimmer -Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Lad.

^tttelveckstr. 8 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

A Nikolasstraße IO.
Hochparterre , abgeschl. Wohnung von 3 gr.

Zimmern , Küche und Zubehör per 1. April zu
-vermieten . Näheres Nitolasstraße 10, 2.
NicolaSstraßc 17, Teilend . Part ., 3 Zim . ,

Küche, Zubeb . sofort zu verm . 4212

NiederwÄldstraße 3
^ und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terraste.

^i 'anienstr . 82 , Seitenbau , 3 Zim . u . Küchez. v.
ô Enstr . 23 , Hinterhaus , Mausardwohnung,

-4 Zim ., Küche, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 4215
Lva „ ienstr . 4 ? Z-Z .-W. u . r . Z . 1. April . R . P . r.

^anienstr « 4 « , Mittelbau , sind zwei 3-Zimmer-
-Wohn . per 1. Apri ! zu verm. Näh . Vdh. 3. 205
r ) l' stuil »l,straße 60 , Hintcrh . Part ., drei

Zimmer und Küche gl. od. spater
eJ « verm. Näh . Vorder !,. 3 St . ' 4217
^v ^ ttienstratze 62 3 - Zimmer - Wohnnnaen im

Mittelb . und Hinterh . zu vermieten . Näheres
— Ntlb . Part , rechts od. Römcrberg 3, Laden . 69
^aranelstr . , a. Güterbahnhof . 3-Z .-W ., d. Ncuz.

Ebtfpr. cingcr ., Sonncns ., freie Aussicht , a. gl. o.
vm. Näh . das. o. Scheffclstr. 4, P . 4477

Philippsbergstraße 18 , 2. Etage , schöne große
o-Z>mmer-Wohnunq nebst Zubehör , gr. Balkon,

1. April z. v. "Näh . Part , rechts. 41
^Mbpsbergstr . 36 (neu. Haus) schöne3-Zim.

Wohnung mit Balkon , Badeabtcil . auf 1. April,
-J tete  Lage , sch. Aussicht . N. das. Baubureau . 210

. .. Pyilippövergstratze 49 , 81 u. 33,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
v" t Bad u . 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. 4 . «» »»». »-heim . Philippsbergstr . 51. od.
4 - Schlitzler , Philippsbcrgslr .53. 4218

öergstr. 39 3-Zim.-Wohn. Näh. P. r.

, JPlattcrftrnßc 17n. 19
hchone 3 - Ziuimer - Wohnungen (event . 4 u.

I Zim .) mit Bad , Balkon , Gartenbemitzung,
vn. schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei li . ( ianbe , Platterstraße 19. 4396

ükrfelbstr . 7 , 2. Etage , 3 Zimmer -Wohnung zu
Ss*0*- Näheres im Souterrain bei ffeeäte und

Pltt «? ^ ^ktraße 3, 1. 84
&>? :*M>fc86 crafir . 7 8-Zimmer -Wohn . sof. zu vm.
^ '« »ppsberastr . 26 , P. l., 3-Z.-W., P., z. v. 108

Ranenthalerstr . 4 schöne3-Zimmer-WohuuNgen
nebst reichlichem Zubehör zu vermicthen . Nah.
daselbst 3. St . rechts.

Raueuthalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnung sofort
zu vermiethcn. Näheres Part , links. 3680

Raueuthalerstr . 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß.
2 Keller, Küchcnbalkon, Gas , per 1. April an kl.
sol. Fam . zu v. Näh . Vdh. 1 St . r. 4342

Rauentalerstraße 10, Vdh., schöne geräumige
3-Zimmer -Wohnung mit Balkon , Küche, 2 Kellern,
Maus ., Spctsek., Kohlenaufzug , Müllabfall , per
1. April billig . Näh . daselbst bei « » »»»« »» od.
,r «»s . Ls« «-, Sedanstraße 7. 99

Raueuthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethcn . 4429

Rbeingauerstr . 3, 1. Et., Herrschaft!. 3-Zimmcr-
Wohnung mit Bad , Warmwasser , Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Ballonen ec. per 1. April 1906

■zu vermicthen . Näh . daselbst Hochpart . 216
Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-

Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubürcau . 4221
tzMticiu gaucrftruße 13—18 3-Zimmerwohnung

zu vermicthen . 3846

Rheirrstratze 88
Hoswohuung,

3 Zim . Mit Zubehör , 473 Mk. , zu v.

Riedlstraße3
per sof. zu verm. Neu hergerichtet . Preis
v. 435 bis 450 Mk. Näh . HB. « rafft . 4413

Riehlstr . 8 sch. 3-Z.-W. m. Z. 1. Apr. N. P. 159
Riehlstr . 10 Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zu¬

behör, im Vorderhaus , zu verm. Näheres Part.
Riehlstratze 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmer-

Wohnung , und Mtb . D . r ., Dreizim .-Wohn .,
per 1. April zu vermieten . 36

Riehlstr . 13, Hh., schöne6-Zim.-Wohnung per
1. April ab zu verm.? Näh . Vrdh. Part . 71

Röderallee 4 schöne Wohnung<1. Stock), 3 Zim.,
Küche u. Zub ., auf 1. Apri ! zu verm. 9

Röderallee 12 3-Zimmcr-Wohnung auf 1. April
zu vermieten . Näh . P . 23

Röderallee 14 schöne3-Zim.-Wohn. nebst allem
Zubeh . a. 1. April zu vm. Näh . Feldstr . 6, 1.

Elke Röder - und Nerostratzc 46 ist eine 3-
Zimmer -Wohn ., Küche u. Zubehör , auf 1. April
1906 zu vermiethen . Näh . das. im Laden . 4368

Rödcrstraße 7 3-Zimmerwohn. versetzungshalber
auf 1. April zu vermieten.

Röderstratze 25 , Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer u.
Küche mir Zubehör ans 1. April zu vermieten.

Röderstr . 31 3 Zimmer, Kücheu. Kaumier auf
l . April zu verm. Näh . Laden . 203

Römerderg 3, Hth. 3. St ., 3 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. Näheres im Laden . 208

Roonstr . 6 3 Z., K. 1. April f. 480 Mk. N. 1 l.
Roonstr . 8 , Part., Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Keller per 1. April zu vermieten . Näh . Part,
rechts oder Uorkstr. 22 im Laden . 85

Roonstr . 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich
0. April zu verm. Näh . das. 1 St . rechts. 4487

Roonstraße 22,1 St ., an Bülow- u. Sceroben-
straße, schöne 3-Zimmcr -Wohnung p. 1. April er.
zu verm. Näh . 1. Stock rechts. 31

Rüdeshcimerstr . 22 , Neubau, prachtv. modern
ausgestattete 3-Zimmerwohuungcn auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst. 215

Scharnhorststr . 11, Näbc Dotzhcimcrsir., Neubau
!%iin » ierinann , 8-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entspr . . a . gl . od. 1. April zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau
nüller , 1., 2., 3. Et., schöne 3-Zimmer-
Wohuungen sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnhorststr . 14 ist c. gr. 3-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später zu vm. N. Frankenstr . 17, 1 l.

Scharnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung
auf 1. April . Näh . Vdh . 1 l. ^ . 33

Scharnhorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
m. Zubehör , Balkon u. Bleichplatz zmn 1. 4. 06
Preiswerth zu verm. Näh . das. Part , bei

4534
Scharnhorststr . 24, 3, schöne3-Z.-W. a. 1. April

an r. Familie zu vermieten . Prcrs 500 Mk.
Scharnhorststraße 31 , Part., 3-Zim.-Wohu. auf

1. April zu verm. Näh . 1. St . l . 133
Scharnhorststr . 33 , 1. St ., schöne3-Z .-W . zu v.

N. b. Fr . T,' « » sr<-K, Scharnhorststr . 31, P . 4226
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Zim.-Wohm, 3. St .,

mit Zubeh . 1. April zu vm. Nah . Part . l . 140

Moiiteit Mm und Dürer,
Ecke Scharnhorst - und Göbenstratze, hoch¬

elegante 8 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswert !) so¬
fort zu vermietben . Nähere« , 4227

Baubürean Göbenstr. 14.
Schenkendorfstr . 4, n. v. Kaiser-Fr .-Ring,

a)  schöne Souterrain -Wohnung , 8 Zim . m. K.,
auch als Bürcau geeignet,

b) Dachwohnung , 2 gr. Zim . mit schr. K. und
Kammer , Auszug , auf gleich od. spater . 4438

Schenkendorfstr . ' 4, P ., 3-Zimmer-Wohnung.
Küche, Keller. Souterrain sofort zu vermwten.

Schiersteinerstratze 11, Vorderh. 3 St ., schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör per 1. April,
lllahcres Mittelbau Part , links . 176

Schierstcrnerstr. 18, Mb.,3Z., K., Zub.,1 .Ap. 75
SÄiersteinerstraße 22 Wohn. v. 3 Zimmern u.

Zubehör , Hinterh ., zum 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 2 St. I. 26

Schwalbachcrstratze 13, Vdh., schone3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Apnl zu verm.
Näheres Friedrichstraße 50, 1. Stock r . 14

Schwalbacherstraße 17 Wohnung, 8 Zimmer,
Küche, Kammer , Keller , auf 1. April zu verm.
Näheres bei Loren « daselbst. 65

Schwalbachcrstr . 28 , ©artend. 2. Stock, eine
Wohnung von 3 großen Zimmern , Küche, Keller
u. Mansarde aus ' 1. April zu vermieten . Näh.
im Vorderh . Part . „ „ ..

Schwalbachcrstr . 84 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,
Bad , elektr. Licht, Ccntralbeizung zu vcrmiethen
Näheres Emserstraßc 2, 1 l. /2r .8

Schwalvachrrstr . 59 , P , sch. 3-Z.-W. a. 1. A.
Süiwalbacherstr . 78 3 Z.. K., K. 1. April z. v.

8-Platterftratze 23b
) Minimer, Küche, Bad , Balkon , Loggia per
ft' -6lln. I9g6 . Pik. 600- 700.- . Freie gesunde
606' am Walde, nahe Endstation der elektr.

Schwalbncherstraßs 79 , 2 Lt . , fch»
3 -Zimurer - Wohrnrng mit großer
Ma » sarve an kleine Familie auf
U April zu vermiete « . Preis 480
Mark . Näheres Parterre.

Gevaustr . 1 schöne 3-Zim .-Wova . mit Zubehör
zu verm. Näh . Part . 381,

Sedanstraße 7 schöne, Helle3-Zimmcrwohnung,
Adh., Küche, Maus ., 2 Keller per 1. April z v.
Näheres das. 1. Stock. 4512

Sedanstr . 7, Hth., 3 schöne helle Zimmer, Küche,
Keller, Maus , per 1. April billig zu vermieten.
Näh . im Vdh . bei HB» ™. 102

Sedanstraße 13 eine 3-Zimmer -Wohnung mit
Waschküche und Zubehör , für Wäscherei, auf
1. April zu vermieten . Näh . Mittelb . Part.

Sedanstraße 14 zwei kleine 3-Zimmerwohn »ngcn
auf 1. April zu vermieten.

Scerohcnstr. 5,
Scerobciistr. 5, jgSz &grJi.

mit Waschküche, zu vermieten . 93
Seerobenstr . 9, H. M.. 3-Zim.-Wohn., neu her¬

gerichtet, ql. o. sp. z. v. N. Steingassc 12^ 1 r.
Seerobenstr . 9, M. 1 l„ sch. gr. 3-Zim.-Wohn.

z. 1. April zu v. 9*. das. ob. Sleingasse 12, 1 r.
Seerobenstr . 11, 2, Drei-Zim.-Wohn. a. 1. April

zu verm. Näh . Seerobenstr . 11, Part . r. 157
Seerobcnstratze 15 schöne3-Zimmer-Wohnuna

(1 . Stock ) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden . 4

Seerobenstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
gl. od. sp. z. o. Näh . 1. St . lks.b. Döring . 4231

Seerovenstraße 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmcrwohnung zum 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst Part , bei iFlsci »«-»-. 112

Seerovenstraße 32 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad , Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3318

Steingaste 10, Vdh. 2, 3 Zimmer, Küche, Keller
1. April zu vermieten . Nah . im Laden.

Steingaste 18 , 1 St ., 3 Zimmeru. Küche nebst
Zubehör auf 1. April zu vermieten . 138

Stislüratze 6 8 ist eine Part.-Wohnung, 3 Zim.
mit allem Zubehör , auf 1. April oder früher zu
verm. Zu erfr . No. 8 im 1. Stock. 5

Stiftstraße 24, Gartenhaus , Wohnung, drei
Zimmer , Küche und Zubehör , per 1. April zu
verm Näh . Vorderh . 1. Etage . 62

Walluferstratze 7, Mtb. Part.. 3-Zim.-Wohn.
zu vermicthen . Näh . Vorderh . Hochpart . 4234

Walramstr . 6 abgeschlossene Dachwohnung von
3 Zim . u. Keller sofort oder 1. April zu verm.

Walramstr . 31 , Stb . 1, 3 Z., Kücheu. Keller
per bald oder später zu verm. Näh . im Laden.

Waterloostr . 3 (am Zietcnring), P., sch. Drei-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . 4104

Weberaaste3
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres H». stein , Webergafse 3. 4235

Webergaffe 43 , Vorderh. 2. Stock, drei große
Zimmer mit Küche, Glasabschluß und Keller,
per 1. April zu verm. Näh. Vdh . Part.

Webergaste 54 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Keller und Mansarde , Vorderhaus 2. Stock, auf
1. April zu vermieten . Näh . V.

Wellritzstr, 18, Hth. P., 3 Zim. m. Zubeh. und
Werkstätte p. sof. od. 1. April zu v. N. Bd . 1.

Wellritzstratze 38 , 1. 3 Zimmer mit Zubehör
(Mittelbau ) zum 1. April zu vermieten.

Westenbstraßt 1 3-Zimmerwohn., seit 7 Jahren
von H. Lehrer Schweighöfer bewohnt , zu verm.

Westendstraßc3 SÄ 'Ä
zu v. N. Arch. ffleurer , Luiscnstr . 31. 4411

Westendstraße 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort oder später zu vermicthen. 4216

Westendstr. 8 , Hth., schöne Wohn., 3 Zim., Küche
u . Zubeh .. auf 1. April . Näh . Bdb . Pt . 217

Westendstr. 10, 1. u. 2. St ., gr. 8-Z.-W. sof. u.
sp., Mtlb . 3 Z . u. K. 1. Apr . N. V. P . 172

Westendstr. 13 , 3, schöne ger. 3-Zim.-Wohn. m.
Balkon und Zubeh . auf 1. April 1906 zu verm.
(Pr .500 M .) Näh . Wcißenburgstr . 2. P . r. 4446

Westendstr. 15, 2. St .. 3 Zimmer, Küche und
Zub . per 1. April zu vermieten. 94

Westendstraße 18 sch. 3 Zimmeru. Küche. 4494
Wcstciidstr. 20.« ySSÄS

Balkon u. Zubehör ; eine 3 - Zimmer - Wohnung,
Gartenhaus , mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten . Näh. Vorderh . Part . 145

Westendstraße 23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf 1. April zu verm. Näh . Part . r . 202

M ^ estendstratze 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. 1. Januar zu verm 4239

Westendstr. 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Näh . V. 1 I. 4433

Westeudstr. 32 3- ev. 4-Z.-W., Vdh.. d. Neuzeit
entspr ., m. all . Zub ., 1. Apr . Näh . Vdh . 1. 154

Westendstr. 34 , P. links, 3-Zim.-Wohn. zu vm.
fflfthrfflftr 5 2. dt -, schone g-Zim .-Wohn.
«OHUilJIU . O r m . reich!. Zubehör auf gl. od.

spät , zu vermiethen . Z,l erfragen 1. Etg . 4340
Wörttzstraße 16 3-Zimmer-Wohnuna nebst Zu¬

behör, 1. St ., auf 1. April zu vermieten . Räb.
Dotzheimcrstraße 83, Laden . 200

Wörtftstraße 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör zu vermiethen . Näheres das. 2. St.
bei Ellnltxm . 4527

Dorkstraße 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,
a. d. Birmarckr ., m. Bad . gl. od. sp. zu o. 4241

Aorkstr. 7 8-Z.-Wohn. sof. od. später zu verm.
SBnrfftr 1 Part ., 8 Zim . mit Zubehör
/jllu |u » iVf sofort zu vermiethen. 4260
Norlstr . 13, Vdh., sch. 3-Zinimer-Wohn. z. o. 4284
Uorkftraßc 15 (Blücherplatz), Vorder- u. Hinter¬

haus , schöne 3-Zimmer -Wohnungen z. 1. April
zu vermieten . Näh . Part , links . 119

Uorkstr. 21 schöne3-Zimmerwohnung mit Zub.
zu vermieten . Näheres 1. St . l. 55

HorMratze 22 , 2. Stock. Wohnung. 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , L-peisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden . 87

Yorkstr. 23,
eventl . mit Werkstatt , zu verm . Näh . im
Spezereigeschäft v. US-er «-» o «.ei ». 4346

Workstr . 25 , 1. oder 3 . Et ., ger., comf. 3-Zim .-
Wohn ., der Neuzeit entspr , auf gleich od. später
zu verm. Näh . das. 1. l. bei H«. Sciunid «. 4523

gwfffr 97 2. St .. 3 Zim ., Balk . u. Zub.
VßllWl . 6 t,,  zu verm. Näh . 1 Sk . l. 4289
Horkstr . 29 , 1 schöne ger. 3-Z .-W . sogl. b. zu

oerül ., dcsgl . Werkstatt f. ruh . Betrieb sogl. bill.
Korkstratze 81 , 1 !., 3 -Zlmmcr -Wohn . nebst Zu¬

behör auf gleich oder später zu vermieten.
Norkstr . 33 sch. 3-Zim .-WohM!Ng per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh . bei Heialiard , P . 4214

Aieteurmg 5
3-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf I . April oder früher zu ocrmicten . Näh.
Herderstraßc 13, 1. 156

Zietcnring 1 3-Zimmerwohnung, Hinterh., zu
vermieten . Näh . Vorderh . Part , links.

Zimmermanustr . 1 3-Zimmer-Wobnung nebst
Zubehör auf 1. April zu verm . Näh . Part . ,

Zimmermun » str« 3, 1. Et., schöne geräumige
3-Zimmer -Wohil . zu vermieten . Näh . Part.

Zrmmermunustraße 5 schöne3-Zimmcrwohm
mit Mans . u . 2 Kellern (3. Stock ) per 1. April
zu vermieten . Näheres Parterre.

Zimmermunnstraße 6 3-Zimmcr-Wohnung m.
Balkon und Zubehör auf 1. April zu vm. 116f immerman„str.7,V.P.,3Z.m.Z.a.1.4.̂446r>immermannftr . 8 , Glh., 3 Zim., Küche, Keller
an ruhige Familie p. 1. April z. v. N . Vdh. I r

Zimmer »,un „ sir. 103 -Z.-W. m. Erk. Nah. P. 82
Eine große 3 - Zimmer - Wohnung (1. Etage ) auf

1. April zu vm. N . Bleichstr. 15. Eckladen. 90
Freund !., abgeschl. Frontspitzw ., 3 Zim . u. Zub ,̂

zu verm. Näh . Dotzhcimerstr . 6, P . 43
FLine einfache freundliche 8-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör für gleich oder später zu ver-
micthcn . Näheres Kapcllenstr . 5, P . 4533

Mg Zwei geräumige8 - Zimmer «Wohltt.
81 nebst Küche und Zubehör (Preis 475.—) u.
M g 550.—), desgl . im 2. Stock eine geräumige
Ü1 4-Zimmcl -Wohnung (Preis 6  0.—) per
W 8 sofort, sowie große schöneL̂ erkstatt sosvrt
8 8  zu vermieten' (Preis 250 Mk.). Näheres
kM8 Uorkstraße 4, 1. Stock links. 141

Wohmittgerr*»»» 3 Zimmrr«.
Avelheidstr . 45 . S, . 2 Z., Küche, Kell. a. 1. Apr.
Adilhkidstr . 46 Mansardwohn ., 2 Zim ., Küche,

Keller, gl. od. später zu vermicthen . Nah . Hth.
Avelheidstr . 89 , Hth., 2-Zimmer-Wohnung,

monatl . 24 Mk. Näh . Vorderh . Part.
Slvlerstr . 16 2 Zimmer , Küche per 1. April z. v.
Adlcrstr . 22 Dachw ., 2 Z . u. K. a. 1. Apr . z. v.
Adlerstr . 33 , Nenb., Vdh., 2-Zimmerwohn., der

Neuz. entspr ., p. 1. April , cv. fr. N . das. H. 4.
Adlerstr . 33, Nenb., 2- u. 3-Zimmerwohn., sow.

Dachw . i. Stb . a. 1. April , ev. fr . z. v. N . H. 1.
Adlerstr » 45 zwei Zimmer u. Küche 1. Apr . zu v.
Sldlersiratze 48 ist eine 2-Zimmcr -Wohnung mit

Zubehör zu vermieten . Aiietpreis 270 Mark.
Näheres daselbst 1 Stiege hoch rechts.

Rdlerflraße 54 eine schöne Dachwohnung von
2 Zimmern u. Küche auf 1. April zu vermikteu.

LKckdolfstr . 5 , Vdh., 2 gr . gerade Dachstockzim.,
Stb . 1 St .» abgeschl. geräum . 2-Zimmer»

Wohn . m. Zub . an ruh . Leute zu v. N. V. 1 St.
Albrechtstr . 6 » H. 1, abgeschl. Dachw., 2 gr . Z .,

Küche u. Zubehör , auf 1. April zu vm. N. P.
Albrechtstr. 7 Mansardw., 2 Z . u. Zubeh., z. v.
Alvrechtstraße 23 , Hth. P ., zwei Zim., K. zu

vermieten. Näh . Vorderh . 2 St.
Albrechtstr. 32 , Vdh. 1. St ., 2 Zimmer, Küche

u. Zub ., abgeschl., a. r . Miet . a. 1. Apr . N. P.
Albrechtstr. 39 Mans.-W., 2Z . u. Zub., sof. o. sp.
Sllbrechtstr. 40 2 Zimmer, große Küche, Glas¬

abschluß, zu vermieten . Näh . Part.
Albrechtstr. 46 , Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller

(Abschl.) per 1. April an ruh . Leute. N . V. 3 r.
Bertramstr . 15» Grth., 2-Z.-W. ni. Zubehör an

kdlos. eLente auf 1. April zu v. N. Vdh . Part,
Bleichstr . 4 , H„ 2 Z . u . K. 1. Apr . N. Uhrenl.
Bleichstr . 14 2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Bleichstr. 18, Neubau,
schöne groß . 2-Zim .-Wohnungen mit Zubehör
p. 1. April , ev. früher , zu verm. Näh . daselbst.

Bleichstr . 21 2 Zim . u. Küche zu vm. N. Part.
Bleichstr . 23 zwei Maus ., Küche u. Kell. zu vm.
Bleichstr . 37 , V. 2, 2 Zim., K. u. Keller auf

1. April z. v. Näh. Wilramstr . 9. Eiecbe *.
Bleichstr . 39 , V. 2, 2 Z . u. K. a. 1. April z. v.
Blerchswatze 41 , .Hinterhaus Dach, große,

schöne L-Zimmcrwohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April 06 zu vermieten . Näh.
daselbst Bureau i. öofe t.

Blücherstraße 8 zwei Zimmer und Küche auf
1. April zu vermieten . Ncb . Bord . 1. St . l.

Blücherstr . 16 2 Zimmer, Küche auf 1. Februar
zu vermieten . Preis per Monat 21 Mk.

M ^ lücherstratze 23 , Hth ., sind schöne Zwei¬
er Ziinmer - Wohnungen zu vermieten. Näh.

daselbst im Laden ob. NikolaSstraße 81, Part . l.
Bülowstraße 4, Hth., 2 Zimmer Küche zum

1. April zu vermieten . Nah . Vdh. 1 l.
Bülowstr . 9 , Mtb ., 2-Zim .-Wohn . zu vm. Näh.

das. bei Schuchmann o. Frankenstr . 10 b. Löffler.
Bülowstr « 11, H., 2-Zimmer-Wohn. p. A. zu v.
Easteststraßs 2 , 1, 2 Zimmer , Küche und Keller

per 1. April zu vermieten.
Clarenthalerstr . 5 Wohn, von 2 Zim. u. Küche,

sowie Wohn , von 1 Zim . u. Küche, nn Souterrain
gelegen, zi, oerin . Näheres im Hofe rechts.

Clarentalerstraße 6, 2. Et., 2-Zim.-Wohn. auf
1. April zu vermieten . Md . 1. Et . l.

Dotzhcimerstr. 6, Hth., 2 Zimincru. Zub. zu v.
Dotzhcimerstr. 22, Frlsp.-W., 2 rneiiiandergeh.

Zim . an einz. ruh . Perl . sof. z. verm. Polzin.
Dotzheimerstraßc 39, Gartenh.. Dachw., 2 Z.

und K.. per 1. April zu vermieten.
Dotzhcimerstr . 44 , Vorderhaus , Part --Wohnung

von 2 großen Zimmern , Garten u. Zubehör zu
vermieten . Näh . No. 46, Vorderh . Part.

Dotzhcimerstr . 46 ist im Hinterh . e. Woh ». von
2 gr. Z . u. Küche zu verm. Näh . Vdhs . Part.

Dotzheimerstratze 55 , lltenbau, fch. gr. 2-Zim.-
Wohnunqen im Vorder - u. Hintcrh . mit Zubeh .,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz ., Balkons rc., in
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh . das.

Dotzhelmerstr. 72 schöne2-Z>m.-Wohnunq im
Hinterh . per I . April zu verm. Näh . Vdb. P.

Dotzheinicrstr. 85 2 Zimmer, Küche, i. Mittclb.,
auf 1. Febr . zu vermieten . Näh . Vdh . 1 rechts.

Dotzhrimerstr . 105 , Mtb ., sch. 2-Zimmcr -Wohn.
und Zubehör ans sofort oder fpäler zu verm.

Dotzheimerstr. 126, Neub., schöne Frontspitzw.,
2 Zimmer u. Küche, p. 1. April , ev. fr ., zu vm.
Daselbst 2-Z .-Wohn . im Mittelbau auf gleich.

Dotzhcimerstraße 115 schöne 2- u. 3-Zimmcr-
Wohnungen sofort oder später zu vermieten.

Drclwcivenstr . 4 2- ». I -Zimnierwohn . zu verm.
Drudcnstr . 4, 3. St . , 2 Zimmer u. Zubehör

zum 1. April zu verm. Näh . Part . l.
Eleorrorcustratze 4 , 1. Stock, 2-Zimmcr -Wohn.

mit Zubehör auf 1. Aptil zu vermicicn . Näh.
Langgasse 31. 1.

Eleouorcnstr . 7 , V., 2 Z . K. 1. Apr . N. No. 5,1.
EstcnbogcuA .iffc 10 , 1, 2 Z . m. Z. U. Gas z. v.
Eltvittcrstr . 12 , Frtsp . i. B ., 2 Zimwer , Küchen.

Zub . an ruh . Fam . p. 1. Apr . z. v. N. V. P . r.
Elwillerstr . 14 . Hth . 1. St ., schöne 2-Zinimcr-

wohnung m. Abschluß p. sof. ll!äh. Vdh. P . I.
Eltvrllcrstr . 16 , 2, sch. Wohn ., je 2 Z .. Mtb . u

Hth ., neu hcrg., n. 1. 2. u. 1./4. N. B. Hockp. v,
Eltvillerstr . 18 2 Z.. K., Hth., 1. Apr. N. B. P
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Wmserstr . 78 2 Zim. u. K. p. 1. April zu üm.
iErbacherstr . 4, 1 l„ 2 Z. u. K. auf sof. zu um.
Erbacherstr . ß , Hth., 2-Z.-W. zu u. N. V. P . r.
Ervacherstrastc 9 , Parterre , schöne2-Zimmer-

wohnunq mit Küche u. Zubehör ver 1. 4. 06
zu verm. Näh. daselbst bei S»8e « >, 2 St .,
oder Niederwaldstraße11, bei i*a « ly.

Ervachcrstratze 9, Anbau, 2-Zimmerwohnuug
mit Küche und Keller sofort zu ucrmieten. Näh.
daselbst bei »Lös » 1, 2. St ., oder Niederwald¬
straße 11, bei l ' imiy.

Erbacherstraße 9 , Seitenbau, 2-Zimmerwohn.
mit Küche und Kammer per sofort zu verm.
Näh. das. bei ««8 ?« 1,2 . St ., oder Niederwald¬
straße 11, bei

Faulbrunncnstr . 3, Sb ., Ging. Vdb., abgeschl.
W., 2 Z .. Kücheu. Zub., sof., auch1. April z. v.

Feldstraste 18 . Part ., schöne Frontspitz-Woh-
, uung per 1. April zu vermieten.
Feldstr . 19 Frontsp., 2 Zimmer, Kücheu. Keller,

an ruh. Leute z. u. Näh. daselbst Vordb. 1. Et.
Frankeustratze 18, 2 r., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermiethcn.
Frarrkenstr . 22 2 Z. u. Küche zu um. Nah. P.
Frarrkenstr . 23 , H, 2 Zim., Küchez. 1. April.
Frirdrichstruste 47 , Stb ., 2 Zim., Küche, Kam.

a. 1. April 1906 zu uerm. Nah. 1 bei Melzow.

Gneisenaustratze 3
(Neubau) schöne2-Zim.-Wohu.. Vorder- u. Hth,

auf 1. Januar zu uerm. Näh. Blücherplatz3
bei Architekt4 . ISormann.

Gneisenauste . 25 sch. 2-Z.-W. z. u. N. Hochp. r.
Goberrstr . 2 , V. Part ., sch. Frtsp .-W, 2 Z. u. K.
GSvenstr . 3, Mtv . 1 r „ 2 Zimmer , Küche,

Spcifekamm . u . 2 Keller per 1. »April zu
vermiete «. Näheres daselbst.

Göbenstratze 3, Mib., 2 Zimmer und Küche z.
1 April zu Uerm. Näheres Göbenstraße1b.

Göbenstr . 5, Hth., 2 schöne Zimmer und Küche
z. 1. April zu Uerm. N. Vdh. 1 r. b. Kipping.

Göbenstr . 1t , Mtb. l., schöne2-Z .-Wohn. zu
vermieten. Näh. bei l .öffler.

Göbenstraße ll 2-Zimmer-Wobnuiig (Mittelbau-
Dachstock! an kleine Familie zu Ucrmictheu.

Göberistratze 18, Mtb. u. Stb ., 2 Zim., Küche
u. Zubehör p. 1. April. Näheres Vorderhaus.

Göbenstr . 17, Stb . Dachst., 2 Z.. 1 K. m. Zub.
an r. Fam. a. I. Apr. z. u. N. V. P , Walther.

Göbeustratze 21 , Frtsp ., 2 Zimmeru. Küchez. u.
Gocthestr . 15, H, Wohn., 2 Zim., Küche, Kcll,

an Leute ohne Kd. a. 1. April z. U. N. V. P.
Grabenstratze 39 , 2 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu uerm. Näh. Laden.
Gnstav -Adolfstr . Ist schöne ger. 2-Zim.-Wohn.

m. Zub. i. Abschl. sofort od. später zu Uerm.
Gnstav -Adolfstr . 14 zwei kl. Z ., K., K. p. April.
Gustav-Adolsstraßc

Leute nbzugebeu. Zu erfragen Platterstraße 12.
Hüfner,lasse 17, Vdh., Wohn., 2 Z., M.. Küche

u. Z., a. 1. April zu uerm. Räh. Spenglerlad.
Helenenstr . 12» Hth., 2 Stuben, Klickeu. Keller

auf 1. April zu vermieten. Mb . Vdh. Part.
Helenenstr . 13 2 Z .. K.. K, i. Hth.. v. l . April.
Helenenstratze 18, Vdh. Dach, 2-Zinimer-Wohn.

auf April zu vermieten. Näheres 1. Stock.
Helenenstr . 16, Mtlb. 1, 2 Zim., Kücheu. Keller

auf 1. April zu uerm. Näh. Vdh. 1. Sr . l.
Helenenstr . Ist , V.. kl. Fr .-W, 2 Z.. K. n. Zub.,

a. 1. April. Anz. U. 10 Uhr au. N. Stammler.
Helenenstraße 22 2-Zimnier-Wohnung, neu her-

gcricktet, auf gleich oder später zu vermieten.
Helenenstr . 25 2 Zimmer, Kuckeu. Zubeh. auf

1. Avril zu verm. Frontspitze.
Hellmundstr . 16, Hth. 2 St .. 2-Zimmerwohn.

auf 1. April zu verm. Mb . Vorderh. 1. St.
Hellmundstr . 23 , Vdb., Wohnung. 2 Zimmer,

Küche und Maus., zu vermieten. Näh. Part.
Hellmundstr . 49 , Vdh , Mansnrdwohn., 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh.. auf 1. April zu vermieten.
Hellmundstr . 51 2-Zimmerwohn. auf April z. v.
Herdcrstr . 21 , 2, 2 Zim.. Küebei.330 Mk. z. v.
Herderstr . 26 , Hth., sch. 2-Z.-W p. Apr. zu Um..
Hermannstr . 4 2 Zim. n. Kücke per April z. u.
Herwannstr . 15 zwei Zim., Kücheu. Keller an

ruhige Leute zum 1. April zu vermieten.
Hermannstr . 16 schöne helle2-Zimmerwohnuug

zu vermieten. Näh. 2 St . r.
Hermannstr . 22 , Hth , Dackstockw, 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, auf 1. April. Näh. Vdh. Port
Herrngarlenstr . 17. H..ü. W..2 Z.. 1 K.. p. Apr.

zu u. N. 1 St . od. Bismarckr. 9, b. W. Noll.
iJabnstratze 36» Gth , große 2-Zim.-Wohn. mit
' Mansarde f. 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Kapellenstrast « 86 2 Zimmer m. Keller (Unter¬

geschoß) an stille Mieter zu vermieten.
Karlstr . 6 , Htb., 2 Zimmer u. Kückea. 1. April

an ruhige Leute zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Karlstratzc 36 » Seitenbau , Neubau. 2 Zimmer,

Küche, zu vermietheu. Näh. Vorderh. 1. Stock.
M-rrlstr . 49 , Vdh., 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. 1 r.
Kellerstratzc 19 schöne2-Zimmer-Wohn. mit Zu¬

behör per 1. April zu vermieten. Näb. 3 St.
Kirchgafse 39 , Vdb. 3 St ., schöne Frontspitz-

Wohnung, gerade Zimmer, best, aus 2 Zimmern,
Kücheu. Kell. n. Apr. zu v. N. das Metzaerl.

Kirchgafse 44 (Eing . Mauritiusstr .), F .-W, 2 Z..
K. p. 1. April. N. Mauritiusstr . 1, Lcdcrhdlg.

Kirchq . 56 2 Z. u. Küchea. gl. od. sp. zu vm.
Nehrstr . 2 schone2-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Luremburgstr . 6 , Vdh. 1 St ., s. sch. 2-Z.-W.,

K. u. Zbh. n. 1. Apr. z. v. Bes. 10- 12. N. L.
Marklstr . 12, Vdh. Frtsp ., 2 Zimmer. Balkon,

Kückeu. Zubeb. sof. z. v. Näb. M.
Mtmem-ffk8, 85Ö && SS

1. April zu verm. Näh. Maucrgasse 11.
Maiicrgaffe 15  MMNiA

eine evcnt. sofort, zu vermieten. Näheres bei
Ellcnbogengasse 8.

Morihstr . 82 D.-Wohu, Frontsp., 2 Z ., K. ist
K., an kinderlose Leute zu Verm. MH. Vdh. P.

41 , Mittelbau, 2-Zimmcr-
eH Wohnung mit Zubehör p. 1. April

1906 zu vermieten. Näheres im Laden.
Moritzstr . 47, M. D„ 2 3-, K.. Kell. p. 1. April

(24 Mk. mtl.). N. M. Pi l.. 9- 12 v., 2- 4 n.
,Moritzstr . 43 2 Zim. u. Küchez. vm. N. V. P.
Nerostr . 14 sch. Frtsp .-W., 2 Zim., K., K„ zu v.
Nerostraße 29 zwei Zimmer, Küche, Kammer zu

vermieten. Nah. Vdh. 1.
Nerostratze 34 , Hth. -1, Wohn., 2 Z. u. K., zu v.
Nerostratze 38 , Ädh. D., 1 Z., 1 Kam., Küche

u. Zub. au ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm. ;
2 kl. Zimnier, Seitenbau, auf gl. od. später.

Nerostr . 42 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Nettelbeckstratze 5 eine 2-Zimmer-Wohnung auf

1. April 1906 zu vermietheu.

NetteivcAstr . 5 drei 2-Zim.-Wohn. auf 1. April.
Nettelvcckstr , 6 2 Z. u. K. sof. od. sp., 23 M. mtl.
Nettclbeckstr . 8 , Neubau, schöne 2-Zimmer-

Wohnunaen, Vorder- u. Hinterhaus, zu verm.
MdeMaldstr. 7,

Zubeh. an ruh. Leute p. sof. Näb. Stb . 1. St.
Oranienstr . 22 , Stb ., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Dranienstratze 24 zwei 2-Zimmer-Wohmmgen p.

sofort u. 1. April 1906 zu vermieten.
Lranicnstn . 47,tzh -, 2 Z .ü. K. 1. Apr. z. v. N.P .r.
Oranienstratze 48 , Mittelb., ist eine L-Zimmcr-

wohnung per 1. April z. vm. Nah. Vdh. 3. St.
Parallclstraße, am Gütcrbahnhof, Vorderh. und

Seitenbau, 2-Zimmer-Wokn, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, Sonnenseite, freie Aussicht, auf gl.
0. sp. zu verm. Näh. das. od. Scheffclstr. 4, P.

Philippsvergstr . 1» Hochp., 2 Z., Küche, Keller
an ält . Hrn. ob! Dame 1. April billig zu verm.

Philippsbcrgstr . 37 , Part ., Eing. u. d. Ecke,
2 Z. u. K. zu v. N. das. o. Zietenring 4, P . l.

Platterstratze 52 zwei Zimmer, Küche, Keller
(Mittelb. l . Stock) zu vermieten.

Platterstratze 52 schöne Dachwohn, im Mittelb.,
2 Zimmer. 1 Küche. 1 Keller. 1. April zu verm.

Platterstr . 88,1 , abgeschl. 2-Zim.-Wol>u. zu vm.
Platterstr . sch. Fron 'tsp.-W., 2 Z. u. Küche, Pr.

800 Mk., f. 1. Api il. N. Gustav-Adolfstr. 1.P . r.
Mauentüalerstr . 4 schöne2-Z -Wohn, nebst reicht.

Zubeh. zu verm. Näh. daselbst3. St . r.
Klauentalerstr . 7 , Mtb., 2-Z.-W. z. April z. v.
Manentnlerstrafe 9 schöne2-Zimmerwohnung,

Hinteih. Part , (für Schuhmacher geeignet), per
1, April zu verm. Näh. Vdhs. bei Giegerich.

Raurntüaltrstratze 19, Mittelb., schöne Helle
2 -Zimmerwohnung mit Zubehör sofort oder
später billig zu vermietheu. Näh. daielbst ckci
BSanseii . Vdb., oder SSnu , Scdanstr. 7, 1.

Maitentalerstr » 12 zwei Zim., Küche u. Zubeh.
Rauentalerstratze 29 scköne2-Zimmerwohnung

mit Wcrkstätte zu vermieten. Näheres Part . r.
Rbeingauerstr . 4 , H., 2 Z. u. Zubeh. N. P . r.
Rlieingauerstr . 6, Froutspitzwohmmg, 2 Zimmer

u. Küche, sof. od. sp. zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Rheingauerstr . 6, Hth. 1 r., 2 Zimmer u. Küche

zu vermieten. Näheres Vorderh. Parterre rechts.
Rheiststr . 77 , H., 2 Z. u. K. m. Zub. an ruhige

Leute z. 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Rieblstrahe 4 2 Zimmer u. Küche(Seitenb.) zu

vermieten. Näh, Bäckerei.
Rieülstr . 7 schöne2-Zimmer-Wohuung u. Zubeh.

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vorderhaus 1.
Kirlststr - 15 schöne2- und 3-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdb. Part.
Riehlftr . 18 », SÄt

Zubeh. sofort, ev, 1. April zu vermieten.
Riehlstratze 25 , 1. St ., 2 Zimmer, Balkon und

Mansarde per 1. April zu verm. Näb. P . r.
Röderallee 4, Ftsp., 2 Z., Kückea. 1. Febr. z. v.
Nöderalle « 6» im Hth., 2 Stuben , Kabinett, Küche

und kkellcr auf 1. April zu vermieten.
Rödcrstr . 9 2 Zimmer u. Zubehör (Stb .) sofort

oder später zu vermieten. Näh. Wirtschaft.
R öd erstr. 31, Hinterh, Dach, 2 Zimmer u. Küche

ans l . April zu vermieten. Näh. Laden.
Rüdesheimrrstr . 14 schöne ger. 2-Zim.-Wokn.

u. Zubehör z. 1. Avril zu verm. Näh. Part . l.
Rüdeslleimerstr . 29 , Hth.. 2-Zim.-Wobuungen

zu vermieten. N. das., Part , rechts bei Hanson.
Rüdesheimerstr . 25 » H. P . u. D., schöne2-Z.-

Wobn. auf 1. 4. an ruh. Mieter. Näh. daselbst.
Rtthbergstr . 8 , nabe Nerothal, 2Zim . p. I . Apr.

an ruh. Miether. Pr . jährl. 250 resp. 825 Mk.
Schackitstr. 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Scharnhorststr . 11, Neubau, Froiitipitz-Wobn.,

2 Zimmer (Vorderh.). ». 2-Zim.-Wobn. (Hth.)
gleich oder später zu vermieten.

Scharnhorststr . 13, lk«. d. Göbenstr., Neubau
Müller , BdlsS. 1. Et . , u . Frontsp . , je
2-Zim .-Wohu . sofort zu verm. Näh. daselbst.

Scharubarststr . 24 , Gth., 2 Z., K. a. r.F . l . A.
Sckiersteiuerstr . 9 , Mittelb , 2 Z. u. Zubehör.

Näh. Vorderh. Part . !. oder Gr . Burgstr. 17.
Schiersteinerstr . 22 , Hth., ger. Wobn. o. 2 Z.

u. K„ d-rNeuz. entspr., p. I . Apr. Näh. Vdb.2.
SülUlberg 19, 2, 2 Zim. u. Küche mit anschließ.

Kammer u. Zub. a. 1. Apr. z. v. N das. .1 l.
Schulberg 19, Frontsp.. 2 Zimmer u. Küche zu

vermieten. Näh. Htb. 1 l.
Schwalvacherstr . 7 2 Z. u. K. z. v. N. V. 1.
Kt . Schwalvacherstr . 4 2 Zimmer und Küche

mit oder ohne Mansarde zu vermietheu.
Sedanpl -rtz 6 2 Z. u. Küchef. 300 Mk. zu verm.

zwei2-Zimmerw. und
V zwei8-Zimmcr-Wohn.

z. 1. Aprrl zu verm. Näh. 1. St . r. 228
Sedaustratze 13 eine 2-Zimmer-Wohnung i. V.

m. Sonterrain -Raum als Werkstatt od. dergl.
auf 1. April zu vermieten. Näh. Mittclb. Part.

Seerobcnstr . 29 2 Z. n. Küche(Klosett i. Abschl.)
a. 1. April zu vm. Näb. das. V. P . b. Fischer.

Steingaste 17 zwei Zimmer, Kücke (Abschluß)
und Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Steingaste 84 2 Z. u. Küche gl. o. sp. N 2 St.
Steingaste 36 , nahe d. Röderst,., 2 Zim,, Küche,

2 Keller u. Plans, an kl. rub. F . 1. April zu v.
Stiststr . 1 sch.Frtspw., 2—3 Z., gl. z. v. Z. erf. 1 l.
Taunusftr . 49 schöne Frtsp ., 2 Zimmer, Küche,

Keller, nur an ruh. linderl. Leute zu verm.
Walramstratz « 8 Wohnung von 2 Zimmern und

Zubehör auf 1. Avril zu vermietheu.
Walluferstr . 9 schöne cheoße2-Zimmer-Wohnung

im Mittelb. auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. P.
Wairantstr . 88 2 Z. u. Küchez. 1. Apr. N. P.
Wairamstr . 31 , Stb ., 2 Zim., Kücheu. Keller

s. 20 Mk. per Monat zu verm. Räh. i. Laden.
Wrbergaffe 48 2 Zim., Küche m. Giasabschl.

u. Kell. per 1. Apr zu vm. Näh. Vdh. Part.
. u. K. I . Apr. N. b.Weber,

in gutem ruh. Privathous
schone 2 - Zimmcr-Wohn.

m. Kochgäs per 1. April zu verm. Näh. Part.
Wellrltzstr . 18, Hinterh. 2, 2 Zimmer u. Küche

nebst Zubehör per 1. April. Näh. Vorderh. 1.
WeUritzstr . 89 , Hth. 2 St ., sehr schöne2-Zimmer-

Wohn. auf sof. oder sp. zu verm. Näh. Bäckcrl.
Wevritzstratze 25 per l . April Part .-Wohnuug,

2 Zim., Küche, Speistkam., Keller, GlaSabschl.;
per sofort oder 1. Febr. 2 Zim,, Küche, Keller.

WcllriM. 30.
Weüritjstr . 33 , 1, 2 Zim. m. Zubehör, Abschluß

(Dach) gleich oder später zu verm.
Wrstritzstr . 46 , 1, Wohnung, 2 Zim., Küche u.

Keller, sowie eine Mansardwohn . a. 1. April
Werdcrstr . 6, Vorderh. 1. St, , 2-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh. per 1. April, Näh. Vdh. 1 St . !.
Werdcrstr . 6 , 2 >„ sch. 2-Zim.-Wohn., Balkon

u. all , Zubch. auf 1. April z. v. Preis 470 M.

u. sccu. ver r. -apr
Webcrgaste 59 2 Z. i
WeiLstr. A

Westemdstr. 8 , Hth., schöne Wohnung von 2 Z..
Kücheu. Zubeh. auf 1. April. Näh. Vdh. Part.

Westendstr . 19, Hth. 1. u. 2. Stock u. Wan».,
sch. Wohn. v. 2 Z. i >. K. zu verm. N. Vdh. P.

Westendstr. 1.3, H., Manfärdw., 2 Z., K. mit
Abschl.,1. Ap. (m. 21 Mk.) Weißenburgstr.2, P . r.

Westendstr . 29 2 große Zimmer, Kücheu. Keller
zu vermieten. Näh. Vorderhaus Parterre.

Westendstratze 34 , Part , l., 2 Zimmer u. Küche
(Dachstock Vorderhaus) zu vermieten.

Westendstr . 3« sch. 2-Zim.-Wohu.,400 M. N. Lad.
Wörthstr . 18, H. 1, 2 abgeschl. Zimmer, Küche,

Keller u. Kammer, auf 1. April z. vm. Nab.
das. Part , od, Wörthstr. 22,1 , b. Ileymann.

Eorkstratze 5 eine 2-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör an ruhige Familie per 1. Februar oder
später zu verm. Zu erfragen Vorderh. 1. St,

Aorkstr . 8 2-Zimmerwohnung sofort oder spater
zu vermietheu. Näheres Parterre _̂

Itnrhftr 90 Bel - Etage, 2 Zim. mit
jtJUlnUl . iCU Zub., der Neuzeit entspr.,

p. 1. April preiswcrth z. v. Wh . b. Weber.

Korkstr . 3t , 1 l., 2-Zimmer-Wohnung zu verm-
Zieteuring 1 Zwei-Zimmer-Wohnung, Hinterh.,

, Näh. Part , links.
Zietenring8 , H., 2Z ., K., Zub. a. gl, od sp. z. o.

Zietenring 12, Mittelb., schöne2-Z.-Wol,n,
zu vermietheu. Näb das. Baubiireau.

Zimmermannstr . 19, H., 2-Z.-W. z. v. N B. P.
Eine Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, u, 1 einzelnes

Zimmer zu,vermiete». Näh. Ndlerstraße 28.
Schöne Dachstockw., 2 Zim., Kücheu, Keller, neu

hergcr., auf 1. Febr. od. sp. N. Fränkenstr. 3, 2.
2 Zimmer, Küche und
Kammer, ohne Abschl..

in herrschaftlicher Villa Neubauerstr. 10 an sehr
ruhigen Mieter bill. abzugeb. Nab. das. 2. Et.

Sch. 2-Z.-W. f. l . April z. v. N. Schuld. l5 , P.
2-Zimuer -Wohnling, große Balkone, nebst reich!.

Zubehör zu vernu Näh. Rüdesheimerstr. 20.
Wohnung » 2 Zimmer u. Küche, im Hasmgarten.

sof. od. später zu verm. Näh. daselbstb. Horst.
In ruh. Hause schöne2-Zimmer - Wohnung zum

1. Avril an ruh. Fam , abzug. N,Tagbl,Verl. Up

Mohmrngr« V»n 1 Zimmre.
Adlerstn . 6, Part ., 1 Zim., Kücheu. K. zu vm.
Adlcrstr . 9 1 Zim., K. n. Zub. z. 1. Febr. z. v.
Adlerstr . 81 ein Zim., Küche auf 1. Fcbnltr.
Stlbnechtstratze 46 , Hth., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 3 r.
BismarS -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermietheu. b' 493
Bleichstr . 29 Zimmer und Küche, 2. Stock, zu

vm. Näh. ' • fflallioHiesius Luiienstr. 17.
Bleichst »«tze 33 ein Zimmer u, Keller zu verm.
Blüchcrstratze 11 ist Parterw 1 Zimmer und

Küche auf 1. April zu vermietheu.
Castellstratze 1 ein Zim., Küche auf gleich, sowie

1 Zim., Küche1, April zu verm. Näb. 1 St.
Dohhcimerstratze 16 Wobnmig von 1 Zim. und

Küche sofort zu verm. Näh. Adelheidstraßc 9.
Dotzheinrerstr . 39 , Vdh. Frontsp., Z. mit Kücke

u. Kockgas sof. au einz. Person zu v, Näh. P.
Daselbst, auch im Hth. 1 Zimmer und Küchesof.
zu vermietheu.

Dotzheinrerstrctze 83 , Mtlb ., 1 Zim., Küche, im
Abschl., a. 1. F 'bruar zu verm. Näh. V, P . r.

Tohbcimerstratzc 96 , Vorderh., l Zimnier und
Küche nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Totzbcimerstr . 195 , ,Hths,, schönes Zim. u. K.
DotzheiMkt'fir . 126 , Neub., 1 Z. u. Kückez. v.
Drudenstr . 8 ! Zim. u. K, a. gl. N V. 1 S .
9lconorcnstr . 19 ) Z. u. K. I . Apr. N. No,5 1.
Ftldstr . 1, 1 St ., Mans.-Zimmer u. Küche zu v.
Feldstr . 12 Mans.-W., 1gr. Z. u. Küche, p. 1,Apr.
Fcidstr . 19 1 Z' m. u. K, zu v. Näh. dalli Et. r.
Argnkcnstratze 9» Vdb. Part ., Zimmer, Küche

und Stübchen auf 1. April zill vermieten.
Frankcnttr . <1, Hochpart., 1 Zim. u. Küchez. v.
Frankcnstr . 1t Dachw., 1 Zim . u. Küche, zu v.
FrierriKfiratze 14 gr.Zimmer u. Küche per sof.
Fricdrichstr . 45 gr. Zimmer u. Küche per sofort.
Gneikenanstr . !9 „ Hth. Dach, 1 Zim. u. Küche

per 1b. Jan . ab zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Gneisenanstr . 25 1-Z.-W. zu v. N. Hockp. r.
Gödensiratze 15, Stb ., 1 Zimmer und Küche m.

Zubehör sofort zu vermieten.
GSbcnstr . 5, Mtb., 1-Zimmerwobn. u. Zubehör

an ruh, Mictb. z. v. N. b. »r i . P . 1 l.
Göbenstr . 7, Vdh. V„ 1 sch. Z. m. Kücheu. K.

a. 1. April 06 zu verm. Nah.
Göbrnstratze 7, Mrb. 1, Zimmer u. 5lüche au?

gleich zu verm. Näh. Vdh.
Gust .-MSolsstr . 14 ein Z., K., K. per Apr. zu v.
Helenenstr . 12, Hth,, Mans.-Stubc , Küche und

Keller au» 1. April, zu verm. Näh, Bdh. P,
Kelenenstrotze 16, Htb. 1 St ., 1 Zimmer, Küche

u. Keller au- 1. Apn'l zu vm. N. Vdh. 1. St . l.
Helenenstr . 28 eine Dachwohn., 1 Zim. u. Kücke,

sofort zu vermieten.
Helenenstr »tze 24 » Nenban , I-Zimmer-Wohu.
' sofort zu verm. Näh. Helenenstr. 17. Part.

Helenenstr . 25 ein Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm. Dachstock.

Hettwnndstr . 33 ist1 Zim, u.Küche(Dachw.) z. v.
Hcllmulidstr . 37 , Mittelb, Tackst., Stube uns

Küche zu verm. Wh . Vorderhaus, 1. St.
Heilntnndstr . 42 Zim., Kücheu. Kcll. N. 1 St.
HkÜMimdstr. 53,

soll od. 1. Febr. u. eine Ŵohn. auf 1. Febr. z. v.
Hermannstr . 9 Dachw., Z.. Küche, Keller zu v.
Hermannstr . 23 Frontspitzwohnung, Zimmer u..
^ Kücke, per 1. Januar zu verm. Näh. Part.

Zaynstratze 2 1 gr. sch. Maus. u. gr. sch. Küche
an .ruh. Leute zu verm. Näb. Adelheidstr. 44.P

Jahnstr . 16, Stb ., Z, u. K.. K„ B. N. V. P
ZKtmstr . 36 , Gth., gr, 1-Z -W. I. Apr. N. V. P ..
LriedriÄerstr . 19 sch. I -Zim.-Wohn. mit Küche

u. Keller zu verm. Näh. Kiedricherstr. 7,2 I.
Kirchgaste 191—LMausardz.u.K.z.v.b. 84,riesr.
Lndwigstr . 1 2 >: 1 Zim. u. Küchea. gl. od, sp.
Matktstr . 12 mehrere 1 Zimmer u. Küche sofort

od. sp. zu verm. Näh. « . SSBoHTm?« «««».
Marihstratze 5» Stb ., 1 Zinimer u. Küche, ev.

mit Kammer, auf 1. April zu vermieten.
Morrtzstr : 28 1 Zim. u. K„ Frtsp ., r . L. N 1.
Moritzstratze 88 1 Zimmer u. Küche zu v-rm.

Moritzstratze 42 kl. Maus.-Wohn., 1 od. 2 Zim.
mit Kücke zu verm. Näh. Part.

Moritzstr. 62 ein Zim., 1 Küche sofort zu verm.
Nerostratze 25 ein Zimmer mit Kücke per I.Apr.

oder sofort zu vermieten. Näh. Vdb. 1 r.
Nctteltecksiraste 6 ein Zim. u. Küche sof. od, sp.
Nettelbeckstr. 8 » Neubau, 1 Zim. u, Kückez. v.
Reugaste 8 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Neugaste 12, Seitenbau, ein .-(immer». Küche,

im Abschluß, zu vermieten Näb. im Laden.
Orantcnstr . 22 , Stb.. 1 Zim. u. Küche zu verm.
Oranienstratze 47 1 Z. u. K. gl. o. sp, N. P.
Oranienstr . 49 1 I . u. K. a. 1. Apr, N. V, V.
Philipp .'bcrgstr. 7 1 Zim lt. Küche sof. zu v.
Pftilippsbergstr . 28 e. Frontspitzzimmcr, Küche,

Keller sofort oder später zu vermieten.
Platterstr . 59 1 Z., 1 Küche. 1 Kell.. 1. Febr, z.v.
Richlstr . 4 1 Z. u. K., Stb ., zu verm.
R ehlstr . 8 . V, P .. 1 Z.. Küche1. Avr. N. P.
twZöderallee 6 Stube und Küche auf 1. Febr.

oder früher zu vermieten,
Röderstr . 4 sch. Dachl., 1 Z., K, u. Zub., gleich.
Möderstr . 9 ein Zimmer m. Zubeh., Frontsp., sof.

od. spät, zu vermieten. Näh, Wirtschaft.
Röderstr . 25 , Vdh. Frontsp, Wohn., 1 Zimmer,

Kammer n. Kücke «. gleich od. 1. Febr. zu vm,
Roonstr . 16 , 2, 1 -Z.-W. p. 1. Febr N. Klein, P.
Scharnliorststratze 11, Neubau, Frontsp.-Wohn^

1 Zimmer, gleich zu verm,
Sckr-rrnnorststr . 18, Frtsp., ein Zim. u. Küche,

Cloi. im Abschluß, p. sof. zu verm. Näh. Part.
Schrffclstratze 8 Frontsp.-Zimmer und Küche zu

vermieten. Näh, zu erfragen 1 St . r.
SK -ersteinerstr . 18, Mb.', 1 Z. u. K. sof. o, sp.
Schwalbachrrstr . 14, Vdb, 1 Mans.-Z, Küche

u. Keller soll zu vm. Da», auch e. einz. Maus.
Schwalvacherstr . 75 kl. Wobn,, 1 Z. u. K. zuv.
Sedanstratze 1 schöne Mansard-Wohn., 1 Zim.

und Küche, zu vermietheu.
Sedaustr . 2 eine Mansarde mit Küche zu verm.
Sedaustr . 8 Maus, mit Küche zu vm. N. 1 r.
.-2la ^ c,nstratze 7, Hth. Part, 1 ichöncS großes
wllillil Zimmer, Küche, Keller per sof. od. )p.

billig. Näh daselbst bei B .m . Vdb. l . Stock.
Sedanstratze 13 ein Zimmeru. Kücke, im Vdh.,

auf l . April zu vermieten. Näh. Mittelb. Part.
Steing . 34 ein Z. u. Küche gl. od. sp. N.2St.
Biktnriastratzc 14 Sout .-Wohnung, 1 Zimmer,

zu vermieten. Näh. Part.
Walramstratze 22 , Vorderh, Mans.-Wolmiing,

Zimmer. Küche, Keller zum 1. Febr. au ordentl.
Leute zu vermieten. Näb. Part.

Weilstraste 3 V-ans.-Wohn, Z. u. K, zu verm.
Weürihstr . 25 1 Z, K, K. per iof. od. I. Fevr.
Westritzstr. 39 , Vdh. M„ 1 Z. u. K. au) gle-ch.
Westendstr. 19 , Mtb, 1 großes Zimmeru. gr.

Küche ver 1 Jan . zu verm. Stäh, Vdh, Part.
Westendstr. 18, Vdh, P, 1Z, K. u. Kam.a. l . Feb.
Westendstr. 15 Frtsp.-W, 1 Z. u. K. a. ' . Apr.tortstratzc 13,Hinterh,1Zim,u,K.zuv-rm.ietcnrina 1, Htb, I-Zimmcr-Wohnung zu ver¬

mieten. Näh. Vdb. P . l. - '
Zietenring 3, Gtd, 1 8. u. Küche, tm Abschl.,

sof. zu verm. Näh, Vorderh, 1.
Zim,n erm annstratze 5 1 Zimmer u. Küche per
' ' 1. Januar zu vermietheu. Näh. Vdh. P.
Ein ar. Zim. m. Küche(2, St .) u. Gärtchen z, v.

Pr . 20 Dlk. m. Näh. Gust. Adolsstr. 1, P . r. ^

Moftrr«,rye» ohne Zrwmee-Angab-.
ch/» albgaste 17. Laden, eine kl. Wohnung im
M Stb , 1 St , mit Heller großer Viansard-

im 8. Stock an kl. ruh. Fam. zum 1. Apnt
weazugskalberzu vermieten. „ .

Kaiier -Friedrich -Ring 88 , Eckhaus. 3. Etage,
schöne große herrschaftlicheWohnung, retcm-
Zubehör per 1. April zu vermieten. 31. 2 . Et,
MarkloH . 161

Karlstr . 32 , 1, schöne kl. Man ).-Wobn. zu verm-
Ncrostr . 3 Mans.-W. zu vm. Näh. bei Fischer
R -' uerttaterstr . 7, Mtb, sch. Dachw.^ of. zu v,
Od . ^ strotze L9 Wohnung m. Flaschen«
MVkN  vierten er per 1. April zu ver¬

mieten, Näheres Frontipitze. ,
SKierste ucrstr . 16 kl. sch, Wohnungen, im Htb.,

an nur ruhiac Leute zu vermieten. Näh,Vdb. 1.
Wohnung , Stall und Lagerräume, ev, auck gc«
^trennt, zu vermieten. Nah, Kirchgasfc 17. t . ^

Ansrnäpts gelegene Wohnnngen,
'»intralhtstrntze 7, Eigenheim , 3- oder 5*

Zimmer -Wohnung zu verm.
Villenkolouie Eigenheim neucrb Ute Etw

famitien -Billa mit sch. Garten, 6 Zimmer,
re'chl Zubeb. Näb. dv' tll. Eintrocktllrnße 7.

Willen -Kolonie Eigenheim 4- oder
5-Zim.-W»hnung, Bad, Balkon. Diele u. s.
Zi-bch, Näheres Eigenheimstraße1. 1.

Schone 2r-'<pn » niil allem Com-ort der
Neuzeit eingerichtet, von 40 -Mk. an sofort odd
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 4»<»

LVatdfiratzc 29 2 Zim. u. Küche im Abschl. sof.
oder später billig zu vermietheu. , „

Wald str . SO 3-Zim.-W. p, io», od. spat. b. z. v-
N. P ,Lerch, Dotzbstr, 118 o. N.5—7 Neub. 441»

Waidstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm-
NievcrwaNuf. Reugasse 88 (Renda« '

schöne frenndliche8-Zimmerwohnuna, ebene Erve,
Kücke, Keller, Wasserleitung, elektr, Licht, soforr
z» vermietheu — Näheres daselbst bei Herr»'
9 r ' n <lmler oder P . Uarst -o « Mai «)'
Schießgartcnstraße15, 2. _

MSstlivte Wohnungen.
Herrschaftlich möbl. Wchnmg
"per sofort zu um». Wb . im Tagbl.-Verl. _v‘

Bei einzelner Dame, Witwe, sind von euie'
4-Zimmer-Wohliung im Südvicrrel 1 ai»«
2 Zimmer in der 1. Etage , ganz oder teilweist
möbliert, an anst. Herrn oder Dame p. 1. Apr«
zu vermieten. Adresse tm Tagbl.-Verlag. 0°

(Fortsetzung im 3. Blatt .)

%%f Möbl . Btmm .'fIJlCIIfliC *ruvermietenrc,
w -v w ^ V © auch ausgezogen

stets vorrätig in der

L. Zchellenbcrgh'chen Dofbuchdruckerei
tgnggasjc 27.
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Urrmiethü̂gen
(Fortsetzungaus dem 2. Blatt .)

MSbltrte Zimmer «rrd mavlkrte
Mansarde«, Schlafstellen etr.

Adelheidstr . 0, tz. 1, erb. rl. Arb. sch. hzb. Z.
AdeMetchstratze NO, 1, gut möbl. a. Zimmer,

1—2 Betten, sowie Salon u. Schlatzim. (mit
an  &eff* Damen oder Herren zu vcrm

Adlerstr . 3. Part ., crh. reinl. Mann Logis,
zthlllfffr ^ sein möbl. Salon n. Schlaf-

vJ .*  Zimmer zu vermieten.
Albrechtstr . 6, 1, zwei bübsch möbl. Zim. z. v.
Allbrcchtftrasse 13, 1, gut möbl. Zimmer zu v.

21. 2. möbl. Zim. zu verm.
Ebrcchtstr . »0 zwei sch. Schlafstellen zu verm.
Alvrechtstr . 31 » 2, schön. Zim. mit guter Pens.,

-nimilicnansch!., Klabierbenutzung.
Älbrechtstr . 33 , 2, möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Alvrechtstr . 30 . 1 r., sch. m. Z. fr. m. u. o. P
Albrechtstr . 36, 1 l., gut möbl. Zim. zu vcrm.
«llßrfllltftr 1 St , schön, groß. Zim.
»>,<. ' ■ OOf m. Schreibtisch zu verm.
Albrechtstr . 30 , 1. eins. möbl. Z . p. sof. o. sp.
«ohnhosstratzs 3, 1, mehrere möbl. Zimmer

event. Büreaus , 2 Minuten Bahnh., Kurp
Sonnenseite. Sep. Ging.Bahnhosstr. 12' Si”“'

» «rtfrtMtftf . 1, 3 l., ein gut möbl. Zimmer z.v.
«ertraniftr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
^ertramstr . 4. 8 l., frdl. möbl. l. beizb. Z. bill.
^Oertramstr . 6, I l., möbl. Mans. an anst. Arb.
^rtranistr . 18, P., schön möbl. Zimmer zu v.
BisniarSriiig 32, L-.NLS

lerchstr. 12, 3, gr. möbl. Zim. (sep. Eing.i mit
Betten, W. 3.50, möbl. Man,'., W. 2.50, sof.

^ l'' "söbl. Zim. zu v. mtl. 10M.
letchstr. 37, 2 r., eins. möbl. Zim. bill. z» vm.

BltlÜiÜk 43 2 tirLflUt möW-3im-
»r * * rl an best. Herrn zu verm.
»Hiü !!*!»*' .?? ' ^ l ' kch- möbl. Zim. zu vm.
Sst ^ n*  1 St . l., ein sch. möbl. Zim. z. v.
^Klowstraste 12, 2 L, gut möbl. Zimmer mit
» „ P,•  auf gleich oder später billig zu vcrm.
§ "§ ''«lmerstr . 2, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z.v.
^otzhermerstr . 5, 2. Et .» m. Z. m. od. ohne P.
Dotzucimerstr . 22 fein möbl . Zimmer mit

u. ohne Pens. Zivile Preise,
otzsteimerstratze 22, 1,fein möblierte Zimmer

ohne Pension. Zivile Preise.
s>Ä ^ r>r. Part ., Restauration.

26, P ., gut möbl. Zim. zu vm.
*? ' Gtb. 1 I., möbl. Zim. z. v.

2Ä h " " P - <̂ th. 2 I.. m. Z. (s. E.I z.v.
"0tznr „ !' crtrosic 40 , 2. St ., schön möblirtes

-Balkonzimmer zu mrmicthen.
Dotzfteimerstr . 40 . 2. St ., fch. möbl. Z . z. vm.
Dotzt,e,merftr . 83 mbl. M. g. e. Std . Hausarb.
Dvtzhcimerstr . 86 . M. 2 r., möbl. Zim. zu v.
Drndenstr . 8, 2 rechts, erbält reinl. Arb. Logis.
« eonorenstr . 3. 2 r.. möbl. Zim. zu v. 4 Mk.
^leonorenstr . 6, P . wöbl. Z. d. W. 3.50 M.

i»» " ^ aafse 18 möblierte Mansarde an einen
« ><? bru Mann zu vermieten.
?rrJt !r‘ CrJl r ‘ß frh. möbl. Balkonzim. z. v.

1' 'Uäbl. Z. nt. ob. o. St.  b.
o' r2 l ''.. awbl. Zimmer zu vmLAAkcnstr . 18. 2 I., möbl. an best. Herrn.

94.  1 r erb. i. Mann Kost u. L.
©• 1 r., gut mö" . Zim. zu v.

W2L2 ? r . 14, Sth . 1. St . l.. möbl. Z. b z. v
^ " «drichftr . 20 . Stb . 2, erh. anst. Leute Logis,
ß * «drschstr. 36 , Sith. 3 l., fei,, möbl. Zim. z v.
IcriftÄ ' «4,4 -' f' rl-Mädch. ich. Schläfst.
«t ..Ä " sst >u O, Frontip . eins, in bl. Mens, zu v.
^ ' ersenanstr . , 6,H . P r.. möbl. Z.3- 4Mk. z. v.

»eiftn «»,str . 18, Hoebp. l.. ein sch. möbl. Zim.
anst- Herrn od. Fräul . zu verm.

<ftaÜ***!1** 4k ^ *•/ U- Bism.-R., sch. mbl. Z. zu v.
13, M. P . I., eins. möbl. Zim. zu v

H>" ^ aasse1st , 2. St ., m. Z. zuv. b. v  ©
5, l st ., ein mövlirteS

Balkon -Z,mmcr zu vermiethen.
iininprnnrrp iß 3- i,f cin  wsn mobi.Zim.
6erl .» » « ^ 0 , sofort billig zu vermiethen.
Helenenstr . 2, g Tr ., erh. ein reinl. Arb. Logis.

Part ., zwei schön möbl. Zimmer
separat) mit Pension sofort zu vermiethen.

^eUnrnndstr . 2, 1, 1—2 put möbl. Zimmer frei.
^3m « « dstr »32 , Part ., sch. möbl. Zim. zu vm.
§ Nmundstr . 32,1 » schön möbl. Zimmer zu vm.
HeNmnndstr . 40 , 1 I.. sch. mbl. Zim. zu vcrm.
§ ^ m " udstr . 44,1 . erh. ig. Mann K. u. Logis.
Hellmundstr « 48 , 3 I., möbl. Zim. preist», z. v.
»enmunKftn 80 . 1 I.. erb. anst. Arb. sch. Loq.

12, Sochpaft. links, möbl. Z. ,» vni.
Akr- erstr . 31 , 2 I., schön möbl. Zini. (Südseite).

2 ' 2. ein gut mbl. Zim. sof. billig.
vern »«,« ,istr . 22, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
vermanustr . 28 , H. P . l., sch. m. Z. p. W. 3 Mk.

Hkrnißgrtensttaße 1k>, Part.,
—schön möbl. Wohn- ». Schlafzimmerzu verm.

1 l-, möbliertes Zimmer zu v.
Uaynstr . 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.
«ahnstr , 11 zwei schön möbl. Zim. mit Balkon
>>a- sep Emg., zus. od cinz., auch m. Pens., z. v.
^avnstr . 14 gut möbl. Zimmer b. zu vcrm.
L^Onstr. 18, Stb . 1 St ., erh. 1 Arbeiter Logis.
» »" Nr . 4, 2 St ., erb. best. s. M. Kost u. Lô is.

Seifenladen, möbl. Part .-Zimmer für
»to . Mk. monatl. an einen anst. Herrn zu verm.

11» 1. Et ., an d. Rheinstr., gut möbl.
^Zlmmer , auch Küchcnbenutz., billig zu vermieten.
, «»rlftx . ig möblierte Frontspitzc zu vermie-en.
» »" Nr. 21 , 2. gr. gut m. Z a. b. H.. 1- 2 B.
» ««• ritrtfie 27 , P , möbl. Zimmer zu vermiethen.
»arlkr . 20 , 2, gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
» ." 'slrgafse 10, 1. St ., cleg. m. Z. z. v. b. « rr »-« .
»t ^chgafse 30 » 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
»,' ritgaste 48 , 3 l., 1 Zim. m. 2 Belt. b. z. vm.

81» 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
"ornerftr . 4 . 1 r., 1—2 möbl. Zimmer zu verm.

kyrstr . 3, P ., eins. möbl. Zimmer billig zu vm.

Luisenstr . 3, 2, ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Ltttscnstr . 3, Grth. 1 l., möbl. Zim. m. Pens
Lrtisenftr . 43, 1 r., möbl. Zim., cvcntl. in. Peni.
Marrtstr . 12, 2, einfach möbl. Zim sof. zu
Btarktstr . 13, 2, sch. Zim. m. K. ,0 Mk. d. !
Mancrgafse 8 klein möbl. Zimmer zu verm.
Mauritiusstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zimmer m.

ohne Pens. sof. o. später zu verm.
Maur -tiuSstraße 7» 2 l., 1 sch. m. Zimmer mit

Balkon sofort zu vermieten.
Mauergaffe 19, 3, hübsch möbl. Zimmer zu b,
Mauritiusstr . 8 , 3, eins, möbl Z. b. zu verm
Metzgergaffe 2», 2 tJstubs , möbl. Zim. frei.
Metzsergaffe 20 , 2, erhalten mehrere bessere

Llrbeiter gutes u. billiges Logis.
Michelsberg 8 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzfrraffe 4 , 2, möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzstraße 10,1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pensio«

Bad im Hause.
Moritzstr . 41 , S, zwei sch- mbl. Z., a. einz., z. v
Mori -tzstr. 84 , 1, schön möbl. Zimmer zu wnn
Müll erstratze 2, 1 r., 1—2 gr. Zimmer frei.
Nerr -str . 3, 2. möbl. Zim. b. m. u. o.Pcns. z. v^
Rerofir . 3» 2, erb. cin Arbeiter Schlafstelle.
Sier «stratzr 30,2 , schön möbliertes Zimmer

mit vorzü -ülicher Pension zu vermieten
Nikolasstr . 22 , 4, dm . möbl. Zimmer bill. z.
Nikolasstra ^e 33, 2, elegant möbl. Salon und

Schlafzimmermit sep. Eingang zu verm.
^ >ranienstr . 2» 1.  Stock, schon möbl. Zimmer
™  mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 3, Part ., m. Z. mit sep. Einq. z. v
Oranienstratze 15, B . 3, Zimmer , schön

möbl . , s. bist, zu verm . , ev. auch leer.
ÖHrnUfpIlftt* Iß ift ei!tc  heizbare Mansarde
LblUUlllisil . 11! tnoblmt odcr unmöblirt zu vm.
Oranienstr . 18, 1, möbl. Zim. m. od. o. sep. E.
kranienstr . 27 » 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 37 , Gt „ . 1 schön möbliertes

Zimmer zu vermiete « ,
oranienstr «62 , Mtb. 2 l.. erh. anst. Mann Loais^
Pbilivpsvcrgstr . 12,2 r., m. Z., billig u. schön
PbilippSbergpr . 17 10, P .. m. Z.. q. P ., b. z. v.
Kauentalerstr . 0, 8 Tr ., erb. j. L. K. u. Log
KLiehlstratze 6» 2 Pordh. l. D., zwei sch. möbl.

.'-Immer zu vermiethen.
Röderstr . 38 » Part ., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Römerberg LI , 2 L, möbl. Z.. sep. Ging., z. v.
Möwerberg 30 , B. 2 r.. crh. rein!.Arb. Schläfst.
Roonstr . 3 schön mbl. Zimmer zu verniicthen.
Laakga ^ e 12 eieg. Z. m. Schreibt, u. Klav. b. z v
Saalgaffe 28 , 2, möbl. Mansarde zu vermieten
Saalgxffe 88 , 2, losort möbl. Mansarde zu vm
Sichaststr . 24 , 3 l., erb. s. M. b. L., 2.50 Mk. w
Scharnhoiststr . 17,3 , freund!, möbl. Zimmer b

kleiner Familie billig zu vermieten.
Scharntzorsistr . 28 s. frdl. m Z. W. 2.50, 4.50.
Schulverg 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermiete».
Schtvalbacherstr . 4, 1, möbl. Zimmer sof. zu v.
Schlvalbachcrstr . 0, 2, möbl Zim., sep., zu vm.
Tchwalbarberstr . 7 3 St . r., m. Z. fof. b. zu v.
Dchwalbachrrstratze 11, 1, ein f. möbl. Zimmer

und 2 möbl. Mansarden zu vermiethen.
§ chwalb «cherstr. 18» Speisehau» Rupp, schön

möbl. Zimmer mit Pensio» (65 Mk.! zu verm.
Schwalb « » erOr . 17, H. 1, Z. 3Le, Schläfst. 2.50.
4 «bwalbacherstrase 48 , 1. Stock, 2 schön möbl.

Zimmer mit voller Pension sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres Parterre.

Se ^ansir . 2,2r ., möbl. Z . l od.2B ., sof. zu v.
2 edanstr . 6 , Par »., möbl. Zimmer zu vermieten,
p edaustr . 6, 3 l., frdl m. Z. z. v., mtl. 12 Mk.
Sed «nstr . 15, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Seer - benstr . 1, 1, ist veiluiltnistebalber ireundl.,

g. möbl. Z 'inmer für 1s Mk. an gebild. D. zu
verm. Anz. m. zw. 10 u. 1, ab. nach 7.

5 crobtnstr . 1» 3» möbliertes Zimmer an
Herrn oder Dame zn v-rmieter.

Teere -benstr . 1l , Mtlb. 2 r., 1 möbl. Zim. z. v.
St " tstr . 1» 2 l.. m. Z. zu v. M. 15 V!k. m. K.
Stiitstrefie 1. 3 r., möbl. Zimmer mit zwei

Betten, monatl. 30 Mk., zu vermieten.
Stislstratze 14, 1, schön möbl Wohn- u. Schlaf¬

zimmer per sofort zu vermieten.
Tannnstr . 31, 4, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 17 »Schuklad ) gut m Z b. z. v.
Walramstr . 23 , 3 b. Kirner, sck. Schläfst, z. v.
Webergaffe 11, 2, t»W . Zimmer zu vermi ten.
Wevergaffe 4» . 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wellr -tzstr. 6, 1, Schnitzer, möbl. Zim. zu vcrm.
Sevritzstr . IS , 1, erh. 2 Arb. Kost und Logi».
We»rihsir . 38 , 1 l., schön möbl. Zimmer mit

oder obne Pe*sion zu vermieten.
WeSrisKr . 38 , 2 r., schönw. Z. bill. verm.
Mell itzsir. 47 . 2 l.. Z. m. 2 B. a. r. Arb. m. K.
Westendftr . 8, 3 rechts, schön möbl. Zim. zu v.
Westeirdstr » 0 sch. möbl. Zim., sep. E. N. Part.
Westendstr . 13, 1 rechts, möbl Zimmer zu vm.
Westendstr . 1S» Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Wielandsir . 2 , Part ., fein möbl. Salon und

Schlafzimmer an befferm älteren Herr» zu vm
WSrt - strotze 7, 2 Et ., möbl. Zimmer. 2 Betten,

mit voller Pension zn vermieten.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten z» vm.
SOörlbstrgtze 8 , S, möbl. Zimmer zu vermieten,

orksir . 0, 1 l., möbl. Zimmer m. 2 Bett, zu v.
orkstratze 10, 1 l., möbl. Zim. m. Frühü . z. v.
sieienrlng 10, 4 I.. möbl. Zimmer zu verm.
simmermannstr . 8, 8 r.» möbl. Z. bill. z. vm.
ciiil. Arbeiter erh. io'. Kost tt. Wobn. b. <S»»«tav
t ' oizin , Dotzheimerstrnße 22, zum Hiitt'che.^

Schön möbl. Zimmer mit und ohne Pension im
E-ntrnm zu v-nnierheii. Schnlberg ß.Schwerzel.

Leere Zimmer, Mknsarde«,
Ka« «n*rn.

Lldelveidstr . 81 2—3 s. M. f. Möbeleinft. N. 1.
Adlerstratze 54, 1. grobes Zimmer r-cbst Keller

auf 1. April zu vermiethen.
Albrechtstr . 34, IMs., a. f. Mob. einst, z. v.N. 2.
Biswarckring 30 , 3, beizb. Mansarde zu verm.
Blci » stratze 15 Küche neb'' Mansarde zu v rm.
Bleichstr . 20 einige Manmrd n an nur rubigc

0 deniliche Leute zu vermieten. Näheres
1 . Ksikomruina , Lniscnstratze 17.

Bleichstr . 38 , 2, grobes leeres Zimmer zu vm.
Oüenbogenga - e 11 grobe heizbare Mansarde.
Emserstratze 11, Part , rechts, großes Helles

heizbares Frontipirzimmer zu vermieten.
Franlenfir . 18, Vdh. 3, groß. Zim.. 2 Fenster,

auf gleich oder später zu verm. Näh. Boy. P.

I Göbenstr . 2, V. P ., ein schönes Frontsp.-Z. z. v.
Helcnenstr . 20 1 gr . Zim . , Nückgeb. 1 St

P. 1. 4. u . 1 Mansarde , Borderln , sofort.

Hcllmunrstr . 40 , 1 l., sch. leeres Zimmer zu v.
Körnerstr . 8 schönes helles Frontsplyzimm. zu v
Lelnftr . 27 l eizb. Mansarde a. gl. od. sp z. vm
Mauergaffe 11 grobe h-izb. Mansarde an eine

ruhige Person auf gleich zu verm.
Oranienstr . 8 , Bcl-Et., 2 l. ineinanderg. Z

Apr. Anz. v.10—12 u. 2—3, auß. Mont. N P.
Oranienstr . 62 ein heizbares Zimmer zu verm

Näheres Dlittelbau Part , rechts.
Nbcinstr . 40 zwei inemaudergchcnde Mansarden

für einzelne Person, bcizbar, per sofort.
Röderastec 20 gr. l. Frontspitzz., sep Eing., sof.
Schachtstr . 20 ein sch. Mansaidzim. p. s. z. vm.
Ssiwalbacherstr . 17 große heizbare Mansarde

soiort zu vermiethen. Näb. bei rem.
Schwaibachcrstr . 53 heizbare Mansarde zu vm.
Schwalbachcrstr «59 , P ., heizb. l. Mans. s. z. v.
Schwalbacherstr . 70 , 1, großes leeres Zimmer

an ei zelne Person soiort' zu verm. Näh. Part.
Stisisir . 1,11 ., sch. beizb. Frontsp..Z. gl. z. vm
Stiktsiratze 1, 2 I., Zimmer sofort zu verm.
Wlsiritzstr . 33 , 1, belle beizb. Mans. zu verm.
Westendstr . 13. 2, leere heizb. Mansarde zu vm.
Westendstr . 18 sch. h Front 'plbzimmerz. verni.
Zwei inaudergchcnde Maus. (Mk. 12 monatl.)

bcizbar, sof. z. vm. Ratbgeber, Moritzstr. 1, Laden
Obere Rheinstraßc bei Beamtensam. scbr gr. Zim

leer abzugeben. Zu erfragen Riehlstr. 12, 3 l.
Eme leere heizbare Mam'arde an eine ruh. Person

sofort zu vermieten. Näh. Walramstr. 6, Part.

Memrsen , Stallrurgen , Schemren»
Keller etc.

Aarstr . 20 Stallung IN. Futterr ., Wagenr u.
evcntl. Wohnung zu vcrm. N. Adelhê ür. 44, P.

BrsmarckriKg 27
großer schöner Weinkester , zirka 220 qm

Flocheninbalt. nnt . dem Postamt 3 beleaeu,
mit großem Vorraum (Packraum), großen!Hellen
Bureau, versehen mit elektr. Licht, Gas , Ablaut,
Wasser und hydranl. Faßaufzug, event. mit
eleganter 5-Zimmer-Wohnung in der 1. oder
з . Etage, per 1. April 1906 zu vermieten. Näh
Blcichbraße 41. Bureau im Hofe r.

Nülowstr . 4» 1 l., Flaschcnbierkeller zu verm.
Dotztzelmerstr . 55 , N., gr. Lagerkellcru. 1 F!.-

Bierkellcr, s. 1 gr. Speicher in. Aufz. z. v. N. das.
Drudenstr . 8 Stall , f. 2 Pf . z. v. N. V. 1 St.
Ellenbogengaffe 10 geraum, trock. Keller zu v.
Gövenstr . 7 ein ca. 60 Hs-M. gr. Keller, m Gs.

и. Ablf. Vers., auf gl. z. v. N. Vdh., 8v -« »rl.
Karlstr . 32 » 1 r.. Flnschenbierkeller, St «llung u.

3-Z.-Wobn., zus. od. gclrennt, 1. April zu vm.
Moritzstr . 30 Weinkeller, a. f. a. Zw. p., z. vm.
NikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adelbcidstr. M, P . 4301
N - ne «ttzalerstr . 14 gr. Flaichenbierk. u. Werkst.
Riedlstratz « 5 Bicrkeller mit Wohnung zu verm.
We 'nkeNcr von Sä Stück auf 1. April zu verm.

Näheres Moritzstrabe 15, 1 St . l.
Zinimermannstratze 6 Keller mit oder ohne

Wob»ung auf April zu vermieten.
Bierkclle », »roß und hell, sebr billig zu verm.

Näberes N ttelbeckstraße 13, Part . l.
Stallung für 4 bis 5 Pferde nebst Futterraum,

einer Remise und Wohnung per 1. April zu
vermieten. Näb. Rödcrstraße 5.

RiorVaslon mit und ohne Wohnung zu ver-
ILiti  llLi - miftbett Kl. Schwalbacherstr. 4

Heller Keller mit Wasserltg., ciaener Eingang v.
Hofe aus für alle Zwecke, billia zu vermieten.
Näb. im Laden Walramstrabe 31.

Größere Stallung,
ev. mit Remise tt. Wohnung, per bald oder später

zu ve-miete». Näh. i. Läden Walramstraße 31.

ur Vereinfachung des geschllftlichen
rkehrs bittiVerkehrs bitten 'wir unsere geehrten

Auftragßeder,alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Für 18-jäbr. Oekon.-Tockter, die in Küche u.
Hausdaltiing nützlich zu sein auch ges. Verkehr
mit feinen UmaangStormen wünscht, wird Pension
gesucht gegen ängeh. Preis . Angeb. u. * l-
an den Tagbl.-Berlag.  _

|nr Dkl etöirce| ßnpn
wird in guter Familie Autnatzwe gesucht, am
liebsten bei Beamten. Off w. u»r mit Preisang.
berücksichtigtunt er « . 334 an den Tagbl,-Ver lag.

Bärenftratze 5 schon möblierte Fremdem
zimmer mit und ohne Pension preiswert zn ver-
mietcn auf Tage,  Woche und monatlich.

Willsi Crrandpalr,
13 u. 15 Erngfrstrasse . Tele ton 3613.

S ainUien ««' ns »>»» f . ! an ; e «.
Elej -, Kiinmer , gr.  Garten , - « der.

Vorgiiglictie Kfl. he,  Jede Diätform.
mSbl . Zimmer zu vermieten, Zentral¬

heizung, Gas re., Friedrichstraße 36, 1 St . links.
J ®oldg affe 8, Riegler, möbl. g. beizb. Z. zu v.

_Goe btzestrs ße 1§ gut möbl . Z. zu vm.
Pension Schupp.

Zimmer frei K'rchqasie4, Ecke Luiscnstraße.
Lutlenplatz 1» 1, gut möbl. Zimmer (Süd-

eite), auch Wobn- und Schlafziminer.
Angenehmes Heim mit vorzügl. Pension

tnde- Herr oder Tame m gebildeter Familie
Luiftnstratze 14, 2»

I Marktstratze 12, 2. Stock , 3 Tr . links, sehr
gut möbl. Zimmer mit Pension an zwei Geschäfts»
damcn oder Herren zum Preise von 45—50 Mk,
ä Person zu vermieten.  _

Marklstraße 12, SftSS
Pension. Preis nach Uebercinkunft.

hM) irzl ? Pärterrezimmer
Müücrstraße 9.

zu verm.

Zwei grose elcg. mSbl . Schlaf ; , nebst
Wohnz . mit Eskerdalkon u . herrl » freier
SluSficht , zus . o. einzeln , sof . zu verm.
Nerostr . 46,2 , E ckcRöderallee . »-« «»mann.

Nikolasstr . 0, 1, elegant möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermieten._

Gemnthliches Heim
in feiner Familien-Pension, elegantcZimmer, vor,
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rbcinbahnstr. 2,1.

vMNSr . 16 . ?AÄ S ““
Zwei fein möbl. Zinirner mit Balkon, nach

Süden gelegen, in einem Landhaus im Zentrum
der Stadt , an einen ruhigen Herrn zu vermieten.
Anfragen unter M. 383 an den Tagbl.-Vcrlag.

WU- Scknler
finden jetzt oder Ostern gute Slnsnayms in
gcbid ter Familie. Beste Empfehlungen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. _ Vt

Schüler
findet jetzt oder Ostern beste Ausnahme in gutem
Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yc

itictliiu 'ludli'

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Klei Äkl WllSMt.
Tücht. bekannter Fachmann„mit Frau sucht

per 1. April cin Restaurant oder Hotel mit
Bortanfsrecht zu mieten. Gute Lage Beding.
Offerten mit genauer Angabe bitte unter X. 383
an den Tagbl.-Vcrlag._

Gesucht
zum 1. April c. in erster Kurtage für schon be-
steh-Bde feinere Familien - Pension schöne Woh»
ttttNg von 7 bis 8 Zimmern mit Zubehör,
resp. klcitte PensionSv -ll -r. Gest. Offerten mit
-enauer Preisang. ». NI. SSL an d. Tgbl.-V. erb.

7-Zimmer-WQhnung Z
zum April gesucht . Preis 2—2500 Mk. ♦

Sofortige Angebote erbittet J
4 SSeier , Agentur, Tnunusstr . 98. +

» « m « 4«

5—6-Zimmer-Wohmmg
in Kurtage, welche sich zum Vermieten an Kurgäste
eignet, wird für 1. April zu mieten gesucht. Gest.Off.
mit eenaucster Preisang. u. » . SS « Tagbl.-Verl.

Gesucht Per1. April
eine4-ZimmerNrostnung mit Koch gas, Beletage
oder 1. St ., in ruhiger freier Lage. Offerten mit
Preisangabe u. M. srs an den Tagbl.-Verlag.

Bie^Zimri-er-^ ohnnng mit Zubehör,
in der Rübe der Langsaffc oder direkte
Bahnverb ,tdung , wird in ruhigem Hanf«
per 1. April zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter «». » 88 an den
Tagbl .-Ve rlag erbeten. __

sucht zum1. April
_ ivwwl - Wohnung, zweite

oder dritte Etage, von -3 bis 4 Zimmern.
Küche und Zubehör « Offerten unter «». » SS
an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
von einer cinz. Dame eine 3- oder 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zum 1. April. Offerte«
unter  n >. SS » an den Tagbl.-Vcrlag._

Aettere Dame sucht eine
MV Wohnung, 3—5 Zimmer, in

nur gutem Hause und freier Lage, nicht über
700 Äk. Näheres im Tagbl.-Verlag. Yb

. Gcsiichtzum1.April!S,
eme3—4-Zim.-Wobni!ng, unmöblirt, im Zentrum
der Stadt , zwischen Taunus tt. Nheinstrcchc. Off.
mit Preisang . n. » . SSL an  den Tagbl.-Verlag

Suche 3—4 -Zim .-SSohnung
für größere Wäscherei mit Wasch¬

küche. wonwglich Garten od. Bleichplatz. Offerten
unter €i.  38 ? an den Tagbl.-Vcrlag.
^ Drei- oder Vier-Zimmerwohnung mit Garte«

oder Nahe Wald gesucht. Offerten mit Preis u.
fl*. 88t an den Tagbl,-Vcrlag.

Zw es ält. Damm (kOutteru. Tochter) suche«
eme 3-Zimmer-Wohn., Nähe Moritzstr. Offerte«
mit Pr . unter tt . st hauptpostlagernd.

Dre >-Z.-Wohn . im Preise v. 4M Mk. geh
Offerten unter I-. » 87 an den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar s. p. 1. Apr. sch. 3-Zim.-
Wohn., Vorderb., Nähe Kurbaus, 500—600 Mk.
Offerten Bahnhofstraße6. Sranmilier.

Jung . Evcpaar mit ei». Kind s. p. 1. April
!- od. 3-Zimmcr-Wohnung, Vdh., in freier Lage.

Off. mit Preisang . u. «». » 87 a. d. Tagbl.-Bcrl.



MiesIraderreN Tagdlatt ._ M»rseu-AU»saS»r. S Blatt.Fr-eUas»ö. Imrrrav LS06
'r von einer ernz. Dcnne eine

HWUZWWr moderne 3-Zimmerwohnung
in ruhigem gutem Hause in d. Nähe d. Nerotals.
Off, m. Pretsang . u. « » » « a. d. Tagbl .-Verl
' Eine S-—3 -Mnrmerwoimüug in der Nähe
der Taunus -, Wilhelmstraße gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter ft' . 3 » S an den Tagbl .-Verl.

Beteiligung
an Wohnung in gutem Vorderh ., 2 Zim . u. K.,
1. oder 2 . St ., sucht ält . Dame per April oder
etw. früher . Offerten unter H . SD8 an den

Handels-1.SchreldlehraWi,

/iJSS&ZJ 1 Elke
Moritzstratze

WemAs-MM
1. Ranges für

ßlieinstrasse 103,!. Stoek.
Telephon 3080.

Beginn der Kurse:
Montag , den 8 . Januar 1906,

vorm . 8 '/s Ufer.
Abend '-Kurse:

©lenstag , den 9 . Januar,
abends 8 Vs Uhr.

-+ Anmeldungen jederzeit. +-
Garantie für farlimänniiclie,

gediegene Auiltiidnng.
Mermsiiin Bellt,

Fast 30 Jahre in der Praxis.

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricbt für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Yon der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eisstritt jederzeit.
Prospecte u . Probelectioa . umsonst.

Zwei -Zim .-Wohnung im Abschl. per 1. Febr.
(Nähe Riugkirche) gesucht. Offert , mit Preis unter
8 . » SS an dm Tagbl .-Verlag. _ _ .

Ruhige Leute suchen schöneS-Zimmer-
Wohnnng auf 1. April 1806. Offerten unter
l» . SS » an den Tagbl.-Verlag. __

Kl. Familie , ein Kind , sucht eine schöne Zwei-
Zimmerwohnung . am I. eine Frontsp ., Nähe Rhem-
^ •. »- - - < Offertenü. vordere Dotzheimerstr ., per 1. April . . ..
m. gen. PreiSaug . u. v. 8 » S n. d. Tagbl .-Ver !. erb.

Mann Monteur , in
' ' April

Junges Ehepaar,
Schellenleitung bewandert , mcht auf 1 .
Wodnung gegen Reiuhaltcn des Hauses . Näheres
im Tagbl .-Verlag.

Aelt . Dame f. gr . leeres Zim ., a. Frontip . m.
Nebenraum , in beff. Hause . Offerten mit Preis
unter Fi . 334 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 15. Januar sucht ältere Dame Zimmer
mit Frühstück , 25—30 Mk. Geff. Offerten unter
W . aas an den Tagbl .-Verlag ._

Lehrfächer:
Buchführung, einf , dopp,, amerik.,
Hotel-Budiführung,
Wechfellehre, Checkkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondenst,
Stenographie, Mafdtinenfdtreiben.

Wiesbadener
lilitärbereohtigte

Privatschuie,
MprofpiiasinmEcaMiile.

Mt ©da IPaitl
chce sie po po’sku wynazye, wzamian daje w
niemieckim i angielskin jezvku nauke. OiF. unt.
B®. 330 an den Tagbl.-Verlag._gemütliches

■' pupiutuuj Zimmer
mit Gas oder elektrischem Licht, allernächste
Nähe der Bahnhöfe , ebent. mit voller Pension,
auf 1. Februar dauernd zu mieten gesucht.
Offerten nur mit Angabe des äußersten Preises
unter IS . re . M . hauptpostlagernd. _
" Junger Mann sucht Zimmer , cvent. mit
Pension , bei ruhigen Privatleuten . Gefl. Offerten
unter St . 338 an den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl . Zimmer , uugernert , von Herrn
gesucht. Selbiger ist nur einige Tage in d. Woche
hier . Offerten unt . 84 . 33 « au den Tagbl .-Verl.

gsmac . Aeltere Dame (lungenkrank,

*  Rur erste Lehrkräfte . *(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt wieder ISieestaS

den 9. .tanuar , morgens S‘/i  äilir.
Anmeldungen nehme ich *ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11— 12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
Bowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu

21 , P . Dotzheimcrstrasse 28 , P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

B Platze,

Beginn neuer

zeitweise pflegebedürftig ) sucht
bei einer gebildeten menschenfreundlichen Familie
oder einz. ' Dame ein größeres nnmöbl . sonniges
Zimmer mit Kost und Bedienung . Off . mit PreiS-
augabe erb, v . H », Wiesbadener Allee 13._

Möbl . Zimmer m. 2 guten Betten u . Küche
oder Kochgclegenh. f. 43 Tage ges. Off . mit Pr.
an Hcdwitas «, Pankow b. Berlin , Brebmerstr.  6.

Einen Rannr znm Ansvewahrcn einiger
Schränke zu mieten gesucht. Offerten an

Bi. Erit *. Dotzheimersiraße 82.

Ce ITaber 9 Hofrat,
Adeilieidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-

HW- Der Unterricht wird entsprechend
dem Verständnis und der AuffassungS-
gabe jedes einzelnen Schülers erterlt.

Nach Schluß der Kurs«:
Zeugnis, Empfehlungen,

Kofienlofer Stellen-Nadmeis.
Anmeldungen

werden täglich entgegengenommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Dirrktts«,
Rheinstraße 38.

Für Damen
separate Käume.

Neue Tag- und Abendkurse
beginnen am 8. und 15. Jan.

Lehrfächer : Einf. u. dopp. Buchführung,
kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, "Wechseüehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben etc.-Zimmer:Htürr Maschcnbierleuer mit 8- ,̂

Wohnung auf 1. April gesucht. Offerten unter
II . 838 an den Tagbl .-Verlag. __ Prospekt kostenlos

Stallung für 2 Pferde , Futterraum , Wagen-
remise, 2—3-Zimmer -Wohn . sof. od. 1. April 1906
gesucht. Off . unt . H . 33 ® an den Tagbl .-Verl gehalten Prospekte kostenfrei.

erteilt Ausländern
deutsche Kouvcrsat .- Tillie Berdrow, Konzertsängerin,

Bertramstrafse 16.

Gesang-Unterricht
Näheres Göbcnstraße 16, 3 rechts.Stunden. u . ein Abenuhnriui in
Engländerin nt. Unterricht , Kon- (Honorar

versatiou . Elisaberiieustraße 23 , 3.
Engl . Unterricht v. Engländerin (erf.).

10 Mk.)
u Unter-beginnen am SBnntaa,

rieht im Maschinenschreiben, Buchführung etc.
Stenôrapliiselies Institut,H2eÄ;

Klavier - und Biotin - Unterricht erteilt

._ Oranicnstraße 4 , 2. _ ,
fsggtäffl » Englischen Unterricht und

Konversation erteilt
Mi «« ja « ore . Ora nienstratze 53.

Junger Deutscher sucht mit einem Franzosen
erricht auszutauschen ; bes. in Mnnver-
Inn . Angebote unter !P . J3 « werden im
b].-Verlag entgegengenommen.

s.uc Dcreinfadjmig des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
k Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

gründlich und gewissenhaft (hervorragende Methode
zur schnellen Erlangung solider Technik)üari ilenas , Tonkünstler,

Adelheidstraste 48 , 1.
Beginn der neuen Kochkurse am 5. Januar.

Anmeld . Bonn . Prosp . zu D.
E . Pappellianm , DorstthertN.Bismarckring 17, 2 r.

Erf . Klavierlehrerin erteilt gründl.
Unterricht , f. Ans . 7 Mk., zweimal wöchentl. Off.
unter »s . 333 an den Tagbl .-Verlag ._Grotzer Lagerplatz,

umfriedigt , mitLagerhallcn , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
verpachten . Näh . B. . Heiser , Schützeuhof-
stratze 11._4417

KLavier-NNterrrcht,
ßM - Wiener Methode » - WY

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger und bis zur
höchst. Stufe . Erste Referenzen . Marie Habich,et oonversat. Elisabetbenstr . 21, Gtb. 2. ur Vereinfachung des geschäftlichen

I Verkehrs bitten wir unser« geehrten
. Auftraggeber ,allenntrr dieser Rubrik

Fünf Lagerplätze zu »crp. Dotzheimerstr. 65. Pianistin » Kaiser -Friedrich -Ring 43, 1 links.
Cello -Unterricht erteilt

Heinricia «Seist , Knausstr . 2, P.
noooooooooooooa

X (Heues Wiesbadener)
2 Konservatorium , J
0 Mauritiusstrasse L, Ecke Kirchgasse. Q

Beginn neuer Kurse
4 ., 8 . und ll , Jannar.

| uns zu überweisenden Hnjetgen bei
" Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de, Wiesbadener Lagdlatts.

Verl , von Dietenmühle bis Viktoriastr . (elcktr.
l« u. z. Fuß ) kl. gold. Damen -Uhr m. Perl»
ife. Gegen Bel , abzug . Hotel Roval.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
a Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
goldene Damen -Uhr , gez. M. G., m oder Bett»
Ausgang des Kal . Theaters . Gegen gute Belohn.
Viktoriastraße 43 abzugeben._ __ .

fBBT"  Ein armes Mädchen verlor ein Porten
monnaie mit über 100 Mk., seine ganze Erspar»
ntffe. Abznaeben Friedrichstraße 30, 2._.

Mn-Diamantbrosche«Schlangen-
form Mittwochnachmittaa verloren . Abzugeben
bei Juwelier Hern , Webergaffe, gegen g « t»

y  Unterricht in Klavier , Solo n . Zusammen-
Ä spiel, Violine, Gesang, Teorie, allgem.
A Musiklehre, Musikgeschichteete. ; ferner in
Q , ehana | iielhnnst.
0 Öffentliche Vortragsabende.
f MauritiusstrasseB, Ecke Kirchgasse.
w Der Direktor : Hacbatetter,

Tüchtige Lehrkraft
zur Leitung der Arbeits - u . Nachhilfest. für mehrere
Schüler gesucht. Off . mit Monatspr . u . Referenz.
unter « l, 334t an den Tagbl .-Verlag.

Für einen Sekundaner wird Nachhilfe gesucht.
Offerten unter 830 an den Tagbl .-Verlag. Belohnung.Gesangunterricht » vorzügl . Meth . in Ton¬

bildung und Vortrag.
l amilia He « , », Bismarckrrng 17, 2.

in der Silvesternacht auf der
- - Schäum Aussicht od. CaN»

steinsberg Lorgnette mit Kette . Abzugebe«
gegen Belohnung Adelheidstraße 82, Part . . .

Engländerin sucht Italienerin f. Konver:
sation , Offerten mit Preisangabe unter V' . 33«
an den Tagbl .-Ver!ag.

Suche ital . Unterricht durch Jtal . Offerten
vornehmes Institut für

Tanz-Unterricht!
'Auf dem Äcge Platterstr ., Waldlu . Aarstr-

brauner Bel, verl. G. Bel, abzug. Emserstr.3LMtcn Zeichemmtcrricht für
^ s# t . T'

Meine
25-jährige Thätigkeit

als Buchhalter , Prinzipal
/ Handelslchrer bieten die beste
Gewähr für eine sachliche u. gründ¬
liche Ausbildung , sowie für einen

stcheren Erfolg.
MeiBo?Ielt S êicfeer,

Kaufmann , Handelslchrer
u. Bücher -Revrsor.

Lnisenplatz ln , Parterre u. 1. Stock.

Wvl . CLmU die erste Vorbereitung zum
Zeicheulehrerinneneram .cn ? Offerten mit genauer straße 2, Frrsemgesch:

Anfang Januar 1906 eröffnen wir
noch einen

Ein armes Mädchen verlor einen neue»Preisangabe unt . It . ä !M an den Tagbl .-Verl.
Spangenschuh v. Michelsberg bis Emserstraße.
Bitte abzug. Röderstraße 25, H. 3 bei Hammer,^ ,

Ern gelber Boxer a
Gegen Belohnung Adelheidstr . 76, “>

Erf. Schulmann, Dr. pb., Oberlehrer, erteilt
Schülern, deren Versetzung zweifelhaft,zwcneiuau,Nachhilfe

zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser-
straße 47 , 1. und Michelsverg 4 (Ladm)
entgegennehmen.

Julius Bier und Kau.
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und

Kunsttänze.

Verbereitnng zur Aufnahme in dieEt . private . — — - -- —- -
nächste Kl. — Aufnahme einiger Schüler (Pen¬
sionäre) unter günst. Bedingungen. — Off. untei

entlaufen
abzuliefern.
-Br . Jagdhund zugel. Philivvsbergstr . 38, P7r -

FMgduIStNI » in päckm zu 80 Vfs-
LV ) -  der Centn« MK. 4.-
zu haben im LSghtSlt »VLsillg , LangKafle

3Sr . Y . Vj,  postl . Postamt Rheinstrasse erbeten.
Erfahrener Elementarleyrer erteilt

Nachhilfe - bezw. ganzen Unterricht , auch für
abnorme Kinder , in und außer dem Haufe gegen
bescheidene Vergütung . Gefl . Offerten unter

Ilevlotni <T>rfunfern
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Zer WeitSmM
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich © Uhr und enthält ave Ttekeuangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet l» Pfennig
das Stück.

Tagsüber, biS 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verfeme«, die Stellung
finden.

Hte » Ein feineres Mädchen , in Hand-
und Hausarbeiten geübt, wird zur

Bedienung einer kränklichen Dame auf Reisen
gesucht. Offerten nebst Zeugnisabschriftenunter
M. aa s an den Tagbi.-Bcrlag.

UWW ?^»° Ein einfaches Fräulein zu einem
einjährigen Kinde gesucht . Mutz

«twaS Haltsarbeit übernehmen . Mädchen
vorhanden . Off. mit Kch ltsans «rüchen
»ni » H!» 33 » an Seit T -rgbl .-Verlag.

Gesucht Jnugfer
oder angehende Jnrrgfer per Februar oder

später. Gute Zeugnisseu. Referenzen verlangt,
«riefe unter I”. SS # an den Tagbl.-Verlag.

Junges freundliches

Mädchen
vefferer Faurifie wird für die Sprech¬

stunde eines Arztes gesucht . Offerten
unter ip.  ssa an d«n Taget .«Verlag.. Zwei redegew. Damen,

tm Bes. von Prioatkundsch. bew., gegen Fix. u.
>Prov. ges. Nur cingearb. Kräfte. Vorst. Freitag
2—3. Nodeewes » Karlstrabe 37, Part . r.

Jung. Buchhalterin
findet dauernde BeschäftigungbeiKacke&m \mi

Taunusstraße 5.
. Junges Mädchen

W't guter Handschrift für Lager und Verkauf sucht
Wreschner , Mickelsberg 9a. Offert, schriftlich.

, KaMrerin
Uiucht. EiSklub , Sportplatz.
« »»che gewandte branchekundigeBerkauferinnen

und

Lehrmädchen
für soiort. Firma Joseph foulet.

Angehende
Verkäuferin

>n der Spitzenbranche einigermaßen bewandert
als Lageristin für mein

Engros - und Fabrikgeschäst
per sofort gesucht.

Carl Goldstein , Kapcllenstraße 61.

Ein junges einfaches Mädchen für
den Laden gesucht.

Färberei Herrman « , Emserstraße 4.
Metzgerei. C. Renkcr,

*£U4tU4 | lllU Bahnhofstraße 22.
Tür mein Putẑ schätt suche ich
jun «es Mädchen aus guter Fam.

als Lernende für den Verkauf.
I . Baeharach.

Eine erste Taillen - Arbeiterin » sowie
Zuarbetterinne », gefüllt.

Hartmann -Man , Webcrgaffe 12.
Zrsarbeiterin, Lehrmädchen

kür Konfektion gesucht Dotzheimerstr. 26, P.
Img. UWötteu. “ffi
^ «uxemburgstraße9, Äths. Part.
iör- Mädchen k. n. günst. Beding, d. Kleidermachen

Zuschneiden eil. Luisenplatz1». 2. Etage.
,? vchcn können das Kletdermachen gründ-
"ch erlernen Lkirchgasse 17, 1 Treppe.Modes.

Züchtig , 2. Arbeiterinnen gesucht.

A . Scheibe !,
Wilhelmstraßc46.

Modes.
Zweite und anaeh. zweite Arbeiterin gesucht,

^ah tm Tagbl.-Verlag. Vs
Tüchtige zweite Arbeiterinnen sucht

evvhv . Joseph Uvmanr », Kirchgassc 21
"̂«odes . 1. u. 2. Arbeiterin gesucht. Jahrcsstcll.
^Offerten unter W. » SS an den Tagbl.-Verlag.
«u«he Köchin, Zimmer-, HauS- u. Alleinmädchen,

Kniderf., Jungfer n. 10 Küchenmdch. Fr . Marie
^Harz , Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

fein bürgerl. Köchin mit guten Zeugnissen
>1« 15. Januar gesucht Rinakirche1, 1.

^ständiges Mädchen als einfache Stühe
lur kinderlosen Haushalt gesucht. Dasselbe
?kuß gut locken und nähen können. Adresse
km Tagbl.-Verlag._

TAiWs nettes iausmötictten
argen guten Lobn per 15. d. M. gesucht.
Vorzustellen9- 12, 2- 4 Uhr.

Frau A . Wollweber , Bärcnstr. 8.

^in reinliches, zu jeder Arbeit williges Mädchen
kvfort gesucht Hellmundstraße 46, Part.

Suche für gleich,
15. Januar

und zrrr bevorstehenden
Saison:

Zimmerhsushältennnen,
Küchenhavshälterinn-n , Hausdamen, Wäsche-
beschiießerinncn, Fräulein zur Stütze in Hotels
und Privat , eine Wirtschafterin auf ein kleineres
Gut , eine Buchhalterin in Hotel ersten Ranges
nach außerhalb, eine Badefrau in ein größeres
Sanatorium , eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels. Penfionen, Restaurants und erstklassige
Hcrrschaflshäuser (Uöchsi-r Gehalt » nach hier
und außerhalb, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrftäulein, perfekte und angehende Jungfern,
eine Französin als Jungfer mit auf Reisen, eine
Kinderfrau zu einem neugeborenen Kinde, eine
englische Nurse zu einem 3-jährigen Kinde,
französische Schweizerinnen zu Kindern, Kinder¬
gärtnerinnen 1. und 2. Klasse, Kinderfräulcin mit
und ohne Sprachkenntnisie, bcss. Kin-ermädchen,
über 20 feinere Stubenmädchn. über 30 gewandte
Zimmermädchen in erste Hotels und Pensionen
nach hier und außerhalb, Hausmädchen, adrette,
für Privat und Hotels, Büfettfräulein , flotte
Se -vierfränlein, über 30 diverse Alleinmädchen
(25- 30 Mk. nionatt.) in kleinere feine Familien,
Büglerinnen und Näherinnen in Hotels, Herd¬
mädchen. Küchciimädchen und verschiedens besseres

Herrschaftspersonal
nach dem Auslande.

Internationales
Zentral - Plaeiernngs-

Bnrean

Sitöknflesii,
Erstes und ältestes Bureau am Platze für
sämtlin -es Hotel - und Kerrschaftspersonal

aller Branchen,
Langgnssc 24, 1. Telephon 235 ».

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenverniittlerin.

Zuverlässiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, weiches tadellos nähen und

schneidern kann, gesucht. Off. unter St . ssa
an den Tagbl.-Verlag.

d * ** Ain*  auf 15. Januar oder später ein
Mädchen , das selbständig bürg,

kochen kann und Hausarbeit übernimmt; und
ein HauSmärcheu . das nähen und bügeln
kann. Näh. Adolfsallee 24, 2. St.

Ei» älteres Ehepaar suchtz. 1. oder 1b., Februar
ein solides , nicht zu junges, evangelisches

Hauswädchen,
das auch elwas nähen kann, mir jähr. Zeugnissen.
Offerten unter M. SS » an nn Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen tagsüber ges. Saalgasse 24 26, 1 r..

Ein gewandtes fleißiges Dienstmädchen
zu kleinem Haushalt acs. zum >5. Januar.
Vorzustellen Kleine Burgstraße 1, 2. Stock
links, von 8—10 und 3—5 Uhr.

Zum l . Fevruar grsuchr ein
tücht., besseres, cvangeiiickes uiuder-

wädchen » welches auch Hausarbeit verrichtet.
Kapellenstraße 57.

Tüchtiges Alleinmäsch -N gegen
WWM guten Lohn gesucht. Meldung 4—7

nachmittags Nikolasstratze U,  Parterre.
gin fauättes flcilürsÄ ,7

sucht Emserstraße4, Vorderh Part.
Junges Mädchen f. Alles in kl. beffere

Familie ses . Plsilippsrergstr . 2«, P . l.
Ein br «veS Mädchen für kleinen Haushalt

sofon gesucht tzeleneiiftraße3, P.
Ein zuverläss. Alleinmädchen

mit gute « Zeugnissen z» kl. Famttie «eg.
hohe« Lohn «es. Kat !cr-Frt >dr .-N« 47, 3.

^ « nges steitziges Märchen aemajt
Fritz-Reutcmraße 2.

Sn *e zum 15. Januar ein Mädchen, d»s wcht u.
sämtliche Hausarbeit mitverrichicn hilft.

Frau Dr . Christ , Rbeinstraße 40. 2.
Sa ub. jgs. Dienpmädch. ges. Kirckgasse-4, Laden.
KM» - --' Mädchen zum soforttgen Emtntt

gesucht Albrechtstraße 44, 1.
Ordentliches KinderniödAen

gesucht. Baum . Schwalvache -straße 44, 2.
Ein eins . ord . Mädchen p. soiort od. 15. d. M

gesuckt Knausstraße 2, 1. Et . rechts.
■« gnp - Suche per 15. Januar Mädchen,
WWM welches Liebe zu Kindern hat, al«

Zweitmädchen.
Heyltgenstaedt , Göbenstr. 4. 1. Et.

Tüchtiges kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gr-

sn<Iit Nerotal 2«._

,Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht zum Eintritt
am 15. Januar d. I ., für 1. und 2. Etage.

Hotel Weins.

Perskltcs Zimmermädchen
zum 15. Januar gesucht

Pension Fürst Bismarck.
Alleinmädchen , das bürgerlich kochen kann

und selbständig ist, zum 15. Januar gesucht
Plart r̂straße 126 (Nähe der Eichen).

Ein Mädchen , das in Wäscherei käsig war, sof.
gesucht Stiftstraße ' 13a, Gartenhaus Parterre.

Braves fleißiges Mädchen in
Pension gesucht Gartenstraße 14.

zum 15. Januar , mchtiges braves,
durchaus sauberes Mädchen»

welches fein bürgerlich kochr und Hausarbeit
besorgt. Näheres im Tagbl.-Verlag. Vp

fBgt"  Gesucht wird ein j. Mädchen zu Kindern
Mositzstraße 38, 1.

Aust. Mädch. sof. o. spät. ges. Gerichtsstraße7, 3.

Tüchtig. Hausmädchen
für sofort gesucht. Näh. Bierstadterstraße 7.

Äklleinmädchen gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 18,3,
Zumiiei Mädchen L,l"«K7W8

zum 15. Januar gesucht Moritzstraße 16. Erb.
Gesetztes Mädchen gesucht Pagenstecherstr. 1,2. St.
Ein tüchiige« Hausmädchett per sofort gesucht

Ringkirche1, 1.
Gesucht sofort od. später ein braves will. Mädchen

zu Kind. b. Keutmann, Schwalbacherstr. 14, 1 l.
Ein junges Mädchen » am liebsten vom

Lande , Wird in einen kl. bürgerl . Haus¬
halt ohne Kinder znm 18»Januar gesucht
Adolfsiraste 1«, Mittelv . 2 . Etage.

gesuchtI Gegen hohen Lohn Mädchen
Friedrichstraße 29, 2. i

Einfaches reinliches Mädchen gegen guten
Lohn zu baldigem Eintritt geiucht.

Bäckerei Wehßändt , Goldgasse 5.
Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht (guter

Loh»! Lufenßraße 37.
(färfllfllt Mitte Januar zuverläff . befferes
lLkl. jlrttsl Mädchen für einen kleinen Hans-

balt, dass, muß auch einer älteren Dame behilfl.
sein il. etwas nähen können. N. Karlstr. 22, 1.

Hausmädchen,
d«S gut nähen kairrr , gegen hohen Lohn ge¬

sucht Bluwenstraße 4, 2.
wmmm Emmmmmm mmmimxmm

Gesucht ein tüchtiges Mädchen, welches
selbständig

füll bürZerlich kschen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres bei

Soliman , Wilhelmstraße28.

Ei «, tüchtiges Mädchen gesucht
Schiersteinerstraße7, Part.

HkttsiKAllu.SjälmS&djcn
auf gleich gesuckt. Hoher Lohn.

_  Mainzer Biervalle » Mauergasse 4.
iM - Ein tüchtiges Dienstmädchen auf sofort

gesucht Hellmundstraße37, 1.
Ein reinliche - Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Nerotal 22.
Ein tüchtiges RNeinmödch n zu kleiner

Familie gesucht Mauritiusstraße 4, 2.
Br >ves fleiß . Mädchen für gleich oder später

gesucht. Näheres Ncrostraße 18, Part.
Ge ncht zum 15. Januar besseres Allcinmädchen,

das gut kocht. Aselheidstraße 64, 2.
MÄglorjnnan werden sofort gesucht.
^NyltTtutiltt Scheller , Goeben raße 3.
Suche kür 3 Tage tüchtiges Bügelmädchen bei

hollem Lohn. Näh. Römerberg 16, 1 St.
Perf. Büglerin sofort geiucht Aorkstr. 20, Part , r
Frau z. Waschen ges. Taunurstr . 34, Wäschegesch.
Tücht. Waschfrau sof. ges. We endstr. 20, Gth. 1.
Eine tnchttg « Putzfrau f. SamStagnachmittag

gesucht Kapellenstraße 64.
MoratSmedch «« gesucht Albrechtstraße 35, 1.
I . Monatstnädcke »» von 8 —4 gleich gesucht

Delaspeestraße l , M .-Laden.
Tüchtige MonatSsrau ges. Ackrechtstr. 38. P . r.
MonatSmädchen für ganze » Morgen ges.

Dotzheimerstrabe (06, Part . r.
MonatSfr . ges. Nnolai , Philippsbergstr. 17/19,1.
Propres MonatSmädchen, welck-8 burgerl. kocht,

für den ganzen Tag gesucht Moritzstr. 16, 2 I.
Monatskra « für sofort gesucht. Frau Marie

Har », Stellenvermittlung, Langeasse 13, 3.
goiert eine sauvere tüMige MouatSfra«

gesucht Eltvillerstraße 19, Mittelbau 3 r.
Mönarsfrau oder Monatsmädchen für sofort

gesucht. Metzgerei Crou , Neugasse 11.

Laufmädche»
JuNKes sauberes Mäechen tagsüber gesucht

Bismarckring 1 (Eckladcn-.

mit nur guten Zeugnissen wird für einen kleinen
Haushalt , zwei ältere Leute, bei gutem Lohn als
Aufwartefrau für die Bormittage gesucht. Ofh
unter V.  330 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen, -
welches alle Hausarbeiten gründlich erlernen will,

findet gegen guten Lohn tagsüber paffende
Stellung in einem herrschaftlichen Hause. Z»
erfrag en im Tagbl.-Verlag. Vh

Ei» Küche,imädchen für den Tag
gesucht Sonnend rgerstraße 54.

IttUges Mädchen,
reinlich und willig, für tagsüber gesucht. Nähere«

Schiersteinerstraße 13, Part , rechts.
Jüngeres ordentliches Mädchen für Kücheu. Haus¬

halt tagsüber gesucht Göbenstraße2, 2 rechts.
Gesucht auf sogleich zur Aushilfe für einige

Wochen ein ordentliches 2. Mädchen vom
Lande . Gute Zeug». Näh. Nerobcrgstraße 19.

Kra khcitsh. s. f. Herrsch. (Aushilfe od. dauernd)
Allcinmädchen bei g. Beh. Neubauerstraße 10»L

MbeUellmen
finden dauerrtd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - und Metallrapsel-Fabrik,

A. Flach, Aarstratze 3.

Meidttchr Merssrrr«, die Siellmrs
suche«.

Feingebildcte Daine, sehr musikalisch, im Gesang
csnservcttorisch ausgebildet, englischu. französisch
beherrschend, den Haushalt gründlich verstehend,
sucht Stellung zu erwachsenen Kindern oder als
Gesellschaftsdame zu einer älteren Dame. Gefl.
Off, erb. «ub A.  4 * 8 an den Tagbll-Berl.

WjP Fräulein , französische Schweizerin, welche»
deutsch spricht, sucht Stelle zu größeren Kindern
oder als Gesellschaftsdame. Gute Referenzen.
Adr. im Tagbl .-Lrrlag . Vg

Buchtziltcrin
Haltung (inkl. Abschluß), sowie in Stenographie
u. Maschinenschrei!>en vollständig sicher, sucht
zum 1. oder 15. Februar Stellung . Offerte»
unter IP. 3S5 an den Tagbl-Wertag.

Tüchtige BerMuferin,
perfekt in der Konfektions- und Manufaktur¬
branche, sucht per 1. Februar 1906 dauernde
Stellung in gutem Wiesbadener Hause. Gefl.
Offerten u. A. ASS  a . b. Tagbl.-Verlag erb,

Verkäuferin Ä ÄÄ
Offerten unter ll». s * 6 an den Tagbl.-Verlag.

Fr », sucht zum 1. März Stellung in feinem Ge¬
schäft hier, egal welche Branche. Offerten unter
A. (F . postlagernd Rheinstraße.

Frl . suchtz. 1. April Stellung in f. Lederwaren-
Geschäst. Off. 8 . A. postlagernd Rheiustraße.

Tücht . gew. Mädchen s. Stelle in Kolonial« .-
od. Butter- u. Eiergeschäft, übernimmt a. etwas
Housarb. Off. u. V . 88S an den Tagbl-Berl.

Immms *.  Mädchen , welches 5 Jahre in
ipeür Geschäft und Haushalt tätig war,

sucht Stellung , am liebsten in Kolonialwaren-
gcschäft. Frankcnstraße 17, Part.

Modes.
Tüchtige 1. Slrbeiterin sucht Stelle in feinem

Geschäft. Offerten unter 8S ® an den
Tagbl.-Verlaa.Modes.

Tücht. 1. Arbeiterin sucht Stellung in nur feinem
Geschäft. Offert, erbeten unter 2H. 3S6 an
den Tagbl.-Verlag.Modes.

Gute 2 . Arbeiterin , im Verkauf bewandert,
bisher im ersten Geschäft Kölns tätig,

Offerten unter «L. » . BJ. SOS an Rudolf
aHofTc, Mn . (Kcpt.51) F142

Fr ulein empfiehlt sich zum Servieren. Näheres
Riehlstraße3, Mtt>. 3. St . links.

Haushältm», SX& .
sucht paffende Stelle als Zimmer- oder
Wcißzeugbeschl. Ia Zeugn. Offerten unter
V . 33 » an den Tagbl.-Verlag.

welches die fein bürgerliche.Küche
OtttUlLlU , versteht, sucht Stellung bei einz.

Herrn oder Dame als Haushälterin oder Stütze
in kleiner Familie. Offerten erbitte uotei:
Ij  8 . ao hauptpostlagernd.

MH4»4» Witwe von auswärts , sehr
tüchtig in Küche u. Haus¬

halt, wünscht Stelle bei älterem Herrn, am
liebsten aus dem Lande. Offerten u. J9. 3SS
an den Tagbl.-Verlag.

Fra « Elife Lang,
L-tellenvermittlerin, Friedrichstr. 14 (Tel. 2363),

empf. t. Herrschaft«- und Restaurationsköchin.
Kinderfrl., Haus- u. Alleinmädch. m. g. Zeugn.

Zg. Köchin sucht bei bess. Herrschaft per sofort
Stellung. Näh. Röderallee 12, Hth. 3 r-
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N«r gut empfohlenes Herr-
fchafts- und Hotelperssnal
? " it .Branche mit besten

Meferenzen.
ZenLral-Burean

Frmr Lina Watlrabenstein,
fif Stettenvermittlerin,

IV Bureau averersteu RaugeS, "MF
Saugstass« 84, 1. Et. Telef. 8585.

^ Haus ,̂ M^ n». ^ indernn u. Kinderiraulen rc.
Jungfer , Stütze, Zimmer-,

Frau Start« Harz,
Lairggl

Stcllrnvcrmittlerin,
gaffe 13.

Verf. Köchinf. Aushilfsstcilc. Röderstr. 14, 2 St.
Perfekte , bestruF '

Kochansdilfsstclle>
keitcn. Karlftraße

Ein braves Mädchen sucht Monatsst., gebl auch
zur Aushilfe. Frankenstraßc 4, Hth. 1 St.

I . fb. Mtsfr . f. St ., 1—2 Std . Riehlstr. 5, H. D.
I . f. Fr . f. Misst, in deff. Haufe. Kellcrstr. 1, 3.
Fr . f. Monatsst. Göbenstr. 5. Hth. 2 St . rechts.
S . Frau f. Monatsst. Rheingaucrstr. 13, H 8 r.
Mdch. s. Misst, v. ' /-3—ff-10. Hermannstr. 30, 4 l.
T . s. M. s. Misst, vorm. 7—10 Uhr. Scdanpl . 6. 4.
Jg . Frau s. Monatsstelle. Hellmundstr. 31 I r.
Junge Frau sucht für morgens früh od. abends

Beschäftigung. Näh. Adlerstr. 18, Hth. P . lks.
Junge bessere Frau sucht mittags von 1—3 Uhr

Beschäftigung. Zu spr. von 12 Uhr ab. Nah.
Oramenstraße 60, Mittelb. 2 St . links.

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, sucht Aushilfs- od. dauernde
Stellung. W-stendstraße 15, Hths. 2 St . r.

MW- Älteres unabh. Mädchen sucht tagsüber
Beschäftigung. Näh. Nettelbeckstraße4, 3 r.

bestens empfohlene Köchin nimmt
an ; empfiehlt sich bei Festlich-

_27 1. Etage.
Kerf . Köchin sucht Aushilfe. Hochstättc 14, 3.
Perfekt, znverl. sehr prop. Hcrrsch.-Köchinm. best.
' Zeug«. f. Stell ., event. Aush. Neroftr.  28, L.

Besseres Mädchen,
das in der frmbürgerlichenKüche, sowie in Haus¬
se arbeit selbst, ist, sucht pass. Stelle für Februar.
? Offerten unter jr. Sä. hauptpostlagernd.
Ein Mädchen, welches schneidern kann, sucht St . zu
. Kindern. Off. u. M . G. « » hauptpostl. Mainz.
Ein anst. Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen.

Offerten unter Ci. SS ® an den Tagbl.-Verlag.
Ein lücht . Mädchen für den Haushalt sucht sof.

Stelle. Metzgcrgasse2, 2. Klei » .
Empfehle perfekte Allein-, Haus -, Zimmer- und

Landmädchrnmit Vorzug!. Attesten.
Fra « Anno Müller , Stellcnvermittlerin,

Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.
Br . st. Mädchen s. St . N. Hellmundstr. 86. 1.
Empf. m. t. Hau?- u. Alleinmädchen. Frau Lina

Schnatz, Stellenvermittlerin,Schanihorststr. 14,1.
Mädchen s. Stelle in bürgerl. H. für sofort,
j MhereS Taunusstraße 44, Hth. 1 St.
M » Mverlässiaes sauberes Mädchen sucht
ri Stellung als Ällcinmädcheu. Gute Zeugnisse.
' Mher eS Bleichstraße 37, B. D. r.

Besseres Fräulein , in d. Kranken-
W >WM pflege, sowie im Stopfen und Nähen
k, erfahren, wünscht passende Stelle. Ginge auch
, zu einem oder zwei Kindern. Offerten unter

B . 8SS an den Tagbl.-Berlag.
fV Eine Witwe mittleren Alters sucht Stelle
V als Pflegerin bei kleinen Kindern od. bei älterer
1 Herrfchcht. Näheres bei Frau Bor » , Wwe.,
- Schwarzenberg. Mainzrrlandstraßc.
Eine perfekte Büglerin sucht Beschäst. in und
l außer dem Hause.Ncttelbeckstr. 12, Frontsp . plinks.
Kerf. Büglerin s. Besch. Göbenstr. 19, Ätb . 2 l.
Tücht. Büglerin auf Hcrren-Wäsche sucht dauernde
. Beschäft. Näh. Eltville a.  Rh «, Taunnsstr . 16.
Mädch. s. Besch. (W.) i. Wäsch. Herderstr. 1. D.
Krau s. Besch. (Putz.). Rosenstraße7. Enderlci».
Frau sucht ab. Laden zu putzen. Sedanstr. 2, D.
fT. s. M. s. nachm. W.- u. P .-B . Adlerstr. 26, 8 l.
Must. Frau s. Monatsst. Schwalbacherstr. 53, 4 r.
iF. Fr . sucht Monatsst. 3—4 Stund , vorm. Näh.
I Blücherstr. 7, Hth. Dach bei Schick,
fe. j. unabh. Fr . s. Misst . Westcndstr. 18, V, D.

t. Fr . s. Misst, v. 9- 11. Wellritzstr. 44, V. D.
luuge Fr . sucht Monatsst. .Hermannstr. 17, 3 l.
luuge zuverläsflge Fra « sucht1- 1'/- Stunde
Monatsstelle u. wünscht abends Laden zu putzen.
Näh. Walramstraße 7, Hth. 2 St.

Älteres Mädchen sucht Monatsstelle für den
ganzen Tag . Michelsberg 18, 1 Tr.
äub. Mädch. s. Monatsst. Wörthstr. 13, 3 St . l.
ungc Frau sucht für vormittags 2 Stunden
Monatsstelle. Rheingauerstr. 13, Hth. 1 St.

MiirmttchsM-rs»«e«. dir Stell«««
finde«.

SteUttNg sucht verlange
mbJfHy  per Karte die Allgemeine Vakanzen«

liste Berlin 215 , Reuehochftr. FI15
u-Hausierer f. flottverkäufl.

emoirnin ^ i’ Artikel sofort gesucht. Off.
unter M . s*. « 09 postlagernd.

Für ein hiesiges Bureau wird ein jung.

Beamter
m. schöner Handschrift zum mögl. sofortigen
Eintritt gesucht. Gest. Off. »uh W . SSO
an den Tagbl.-Berlag erbeten.
_

^A»ür das Bureau eines elektrotechn. Geschäfts
wird ein mögl. branchekundigcr

junger
Kaufmann,

der auch Maschinenschreiben und stenographieren
kann, gesucht. Eintritt sofort, Stellung dauernd.
Offerten mit Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter E . SS ® an den Tagbl.-Berlag.

Jung.Buchhalter
findet dauernde Beschäftigung bei

Backe & Esklony , Tammsstraße 5.
Ich suche einen Kanzlisten,

welcher bereits auf eineni Rechtsanwalts-Bureau
gearbeitet hat und die Schreibmaschine flott be
dienen kann.

Marxheimer , Rechtsanwalt.
rfga Bph . Wir suchen per sofort für unser
tSÄfgr Be-rdigunqsgeschäfteinc» tüchtigen

stadtkundigen Verkäufer . Persönliche Vor¬
stellung vormittags 8—9 Uhr b. Ernst Müller,
Walluserstraße 3 (Eingang durchs Tor).

CAMWrer Md NerMfer AKL
Landtouren. Suchen soliden tüchtigen Mann
gegen Gehalt und hohe Provision. Kaution
Mk. 300 erforderlich. Deutsche Rävmasch .-
Gesellschakt , Wiesbaden, Ellcnbogengasse 11.

SeUMWer Monteur
gesucht. August Schaeffcr Nachs ., Jnstallaiions

gcschäft für Elektrotechnik. Wiesbaden, Saal
gaffe 1.

Junger Schlosser , der sich weiter als Mechaniker
ausbilden will, gegen Vergütung gesucht.

Ad . Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
Einige gute Maurer nebst Taglöhner gesucht.

Näh. Umbau Morihstratze 3.

ISurijEj>. ftfottt SO»!
Geschäftsführer » Oberkellner, Zimmerkellner,
tüchtige Restaurationskellnermit und ohneSprach-
kenntnisse, große Anzahl jüngerer Kellner für
Restaurants', flotte Saalkellner in erstklassige Hotels,
Kellnerlehrlinge. Portiers , Kommissionäre, _Lift-
jungen, Kuchen-Chefs, Aids, junge selbständige
Köche, Kochlehrlinge, gewandte Diener in erste
Herrschaftshäuserund feinste Pensionen, 1. und 2.
Hausdiener, ein Gärtner für ein kleines Gut , ein
jüngerer Schweitzer.

Internationales
IMal-MjeMgs-

MM MüllrabeBm,
Langgasse 84 . Telephon 8553.

V Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wabrabenstein, Stellenvermittlerin.

Lehrling

Tapczicier-Gchilse,S>7»!“$
dauernd gesucht Philippsbergstrasse 15.

mit E>nj.-Berecht. für Weingroßhandlung(Export)
zu Ostern oder früher unter günst. Bed. gesucht.
Offerten unter C . SSS an den Tagbl.-Berlag.

Lehrstelle
offen

zu Ostern auf dem Bureau einer htestge»
Weiuhaudlung für einen jungen Mau»
mit Ber . z. Einj . und guter Schrift . Off.
uuter a . x.  coo hauptpostlagernd.

Junger sauberer HauSvurfch « sofort gesucht
Querfeldstraßc7. . ^

Jg . fl-iß. Hausbursch - sof. S-s. Ner°str18 , P.
OmuibUSkntscher sofort gesucht Adelheidstr. 9,
Tüchtiger zuverlässiger Kutscher gesucht

Metzgerei Cro « , Ncugaffe 11. ,
für Droschke zu fahren sof.
gesucht Adolfstraße 6.

Kuecht gesucht Feldstraße 15. Näh. Hth». Part.

M«n«Uch- Uersonen, die Stell«»«
suchen.

Bautechuiker , Fassadenzeichner, crf. in Bank,
und Abrechn., sucht Stelle. Offerten unter
•V.  ss « an den Tagbl.-Berlag.

Wss- Ein unvcrheir. bestempsohlener

Hötel-Achellches
zum 1. Februar gesucht, ein desgleichen zum
1. März für hiesiges Hotelrestaurant, ein jüngerer
sprachst Oberkellner für ausw. Hotel-Restaurant
zum 15. Januar , ein flotter Restaurantkcllnermit
schöner Handschrift für Weinrestaurant, jüngere,
mit guten Zeugnissen versehene Restanrantkellncr
zum 15. Januar und später, drei Hausburschen
für Familien- und Reisendehotels, ein jüngerer
auf sofort, ebenso ein Kupferputzer.

Wiesbadens ältestes und
Haupt - Placieruu gs - Bureau vo«
Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Stellen -Bureau,
17 Goldgaffe 17, P . Telephon 434-

Junger tüchtiger Kauf « «« « ,
20 Jahre alt, aus der Weinbranchc, sucht,
gestützt auf prima Zeugn., Stell , auf Kontor
». Reise.. Off. u. F 1. SS9 a. d. Tagbst-Derl.

m

Gesucht

Offerten unter U.  SS » an den Tagbl
sucht kaufmännisches !

4^llj l HU y gegen Vergütung zum Err
Ostern. Selbstgeschriebene Offerten

zuverlässiger guter Tagschneider für dauernde
Beschäftigung bei M . Auerbach.

Zivil - u . Mtlitärschneidrr ges. Hellmundstr. 8.
Strebsamer Junge mit guter Schulbildung für die

Erlernung der Zayntechnik zu Ostern gesucht.
Offerten unter ta . SS » an den Tagbl.-Verlag.

!s Bureau
Eintritt per

. . Offerten unter
K . HA. hauvtpostlagernd.

Lehrling ges. g. sof. Vergüt. Wiesb. Lichtpaus-
Anst. H. A . Röhrig »Papierl ., Hermannstr. 15.

mit guter Schulbildung per Ostern
1606 gesucht.

Leopold Marx , Wörthstraße 3.

Lehrling
mit Berechtigung zum einjähr. Dienst, für
mein Engros- und Fabrik-Geschäft per sof.
oder Ostern gesucht.

Carl Goldsteiu » Kapellenstr. 51.

Buchhalter , mit allen Bureauarbeiten vertraut,
fleißiger selbständiger Arbeiter, sucht Stellung
aus sofort oder auch zur Aushilfe. Offerten
unter w . 8S4 an den Tagbl.-Verlag.

Gewandter Schreiber,
mit der amerik. Buchführung vertraut, s. g. be¬
scheidene Vergütung Beschäftigung. Gcfl. Off.
alsbald u. « . SS « a. d. Tagbl.-Verst erbeten.

^ ^ — 1 ^ — «
Strebs, jg. Man « sucht irgendw. Beschäftig., am

liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer 2a
Offerten unter ss. «SS postlag. Rhernstr.

Zuverlässiger verh . Mann v. Lande übermm.
einen Vertrauenspostenweg. Aufgabe ,eines Ge¬
schäfts auf gleich oder später. Kaution wird ge¬
stellt. Adr. zu erfahren im Tagbst-Verlag. Yo

Junger verh. kautionsfähiger Mann mit guter
Handschrift sucht Vertrauensstellung. Offerten
unter E . SS9 an den Tagbl.-Verlag.

Ketzer , gelernter Schlaffer, sucht Stelle. Offerten
unter !» . SS » an den Tagblatt -Verlag.

fwas a . Junger verh . Gärtner . 26I . alt,
^ kinderlos, nachweislich solid und

tüchtig, sucht1. April Stellung in Villa od. An¬
stalt od. dergl. Kaution vorhanden. Offerte«
unter V . 33 « an den Tagbl.-Verlag.

Hausmannsposte«
sucht gegen freie Wohnung kinderloses strebs. solid.

Ehepaar. Off. u. E . S85 an den Tgbl.-Verl.
Verheirateter Herrschastsdiener , der ^Garten-

arbeit u. Heizung versteht, sucht gute Stellung.
Offerten u. W . SSS an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann , verh., s. Stelle als Hausdiener oder
'Geschäftswagenfahrer. Gute Zeugniffe vor-
Händen. Nettelbeckstraße6, Hintcrh. 3.

I . kr. Mann s. a. sof. St . a. Hausdiener, am liebst.
in Hotel. Zu erf. Schanihorststr. 11. Hth. 1 r.

Ein ordentlicher braver Juuge möchte bei einem
Friseur oder Zahntechniker in die Lehre.
Hellmundstraße 41, 1. Stock. _

leleiniMg Düpeiif. MWM.
Insterburg.

Permanente Ausstellttug v.
gerittenen,truppensrommenPferdeu,
gut gesahrenen Wagenpferden.

, Beschaffungv. Zuchtmatcrial, Füllen
'mit Abstammung, reell u. preiswert.

Lelegr.-Adr. TaiteMBii , Insterburg.  F84

Uneipp-Verein.
Unseren beehrten Mitgliedern die Mitteilung,

aß von Freitag , den 5. Januar er. , die
lortrag - und Vereinsabende wieder regel¬

mäßig stattfinden und bittet um zahlreichen
Besuch 1' 436
^ Der Vorstand ._K

lWi
t

Znekerhranke.
Das neue tervorragende BBp. ftjl»1’scäie

iab ^ tlker Hralibrnt ist zu haben in
iesbaden bei: (Fra 7) F20

Erledr . Siirol 1. Goethestrasse.
Fernes Bratensett verkauft Pfd . 50 Pf.

Europäischer Hof.
3 Pfund 17 Pfg.

_ _ Sckwalbache rstr . 71.
, 50 Ztr . Kaserstroh u . 50 Ztr . Dickrvurz
zu verkaufen Frankenstraße 17, 1 l.

Zwiebeln

1
werden mit außcr-

< ) ltl | iUilUul gewöhnlich hohem
Rabatt ans Senfs Katalogpreise abgegeben.
Off. unt. ik->S » S an d. Taqbl.-Verl. F38

(Für Neubüii-Bescher.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

haus-Telephone
(Mikrophone mkt Anzeige- Tafeln)

zu verkaufen  Lau ggasse 27 , im Hof.fbivig
kleines, für 20 Mark zu

"ötHwSrV # verkaufen
Kleine Schwalbacherstraße 4.

CDUi-REINIGER
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef. 747.

Spezerei-Einrichtungen,
Ladentheken, Ladenschränke,

neu und aebraucht , sehr billig.
PM - Anerkannt nur beste Arbeit . "MT

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.
Marktstraste 12, _

MiesbüSkiikl
MMW - MM

Gekr » Nettgebarrer.
T - I- fon 411.

Sargmaga;in
88 Hchmalbacheestr. 22.

Lieferanten des Mereins für
Mencröestattnng und des Aeamten-

Wereins.
IM - Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns oste meiteren Kesvegungeu
und Gauge . *ipi 3038

Die Ladeneinrichtung
meiner Mainzer Filiale ist für 1. April
1908 preiswertst zu verkaufen.
_ Frau Helene t*imle * Wwe.

Trauer - J2
Hufe,
grösste
Answalil.

Modewarenhaus
p . P ©aiiC 5©llier 9

34 Marld *tra <«e. Telefon SS » .

Nustb .-Bettstelle mit Matr . zu verkaufe«
Adelheidstraße 45. Erf. im 1. St.

Da«ksag««g.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres unvergeßlichen Gatten und
Vaters,

hmll UiAel Sditifftlt,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden
sagen wir aufrichtigen Dank.

Die tieftraurrnde«
Hinterbliebenen.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unsere teure Mutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

Regine Klraus.
nach längerem Leiden heute sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet statt: Freitag mittag1 Uhr vom Sterbehause,
Bismarckring 35, aus. — Blumenspenden dankend verbeten.
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3ur Aufklärung!
3ttr Berichtigung-er Mitteilung des Herrn
Pfarrers Ziemendorflf im „Wiesbadener

Tagblatt" vom 2. Januar 19V6.
ES ist ein Irrtum , daß der „Kath. Fürsorgeverein " im Aufträge

*5$ Kath. Frauenbundes handelt . Der Fürsorgeverein ist ein gerichtlich
eingetragener , selbständiger Verein und ist bereit , Frauen , Mädchen
»ud Kinder auch anderer Konfessionen in das zu gründende Asyl auf-
^unehmeu. Allerdings hatte unser Verein anfangs die Absicht, ei»
^kttnugshans für Katholikinnen z« gründen , weil ein protestantisches
«fyl bereits besteht.

Die viel « » Anfragen von Protestanten , ob das neue Heim auch
»en protestantischen Mädchen , die auf Abwege geraten sind und sich
«er» bessern wollen , Aufnahme gewähren könne, veranlagte nus vor
Mehrere« Monate « den Beschluß zu fassen, diesen Wünschen zu
Entspreche » . F220Fra« Hauptmann Feldt,

Vorsitzende des Kath. Fürsorgevereins.

glase
l
I

iSBIB

Dss

Mesbsäener Tsgdlstt
im Meingsu

znm©reffe von 70  Mg. monatlich
direkt zu beziehen: ■= !

3n Biebrich:
durch die bekannten 28 Ausgabe¬
stellen.

In Schirrstein:
durch Kolporteur Josef Mrstrr,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch BaHnHof-portier Willibald
Bug , Petersgasse5;.

3n Eltville:
durch Iran ; Priester»
Hauptstraße H.

3n Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dvhn»
Lberbacherstraße.

3n Hattenheim:
durch Johann Claudy rv . ,
Böhlstraße, am Rastanienbamn.

3n Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße2,
am hallgarter Weg.

3n Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

3n Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße zs.

3n Aüdrshrim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

i
8ns

Bestellungen nehmen die (Obengenannten entgegen.
Der Vrrlsg.

ZI

mm

Billig . Großer Billig.

Seefisch -Verkauf
^ Allergrößte prima Schellfische pro Pfd . 30 Pf.
^«belja«, ganze Fische, pro Pfd . 25,  Kabeljau im Ausschnitt 33 Pf.

Ostseedorsch 3 « Pf .. Backfische ohne Gräten 30 Pf.
Grüne Heringe pro Pfd . 25  Pf ., 5 Pfd . 1 Mk.

Obige Preise find nur ab Laden.
Heute «nd morgen frisch vom Fang eintreffend:

3000  Pfund
J . J . Höss ’ Fischhalle.

weitaus größter Umsatz «nd Answahl am Platze , deshalb täglrck
frische Zufuhren . **

» frühstücke im „ Kaisemal “ , IIDotzheimerstrasse 15. _ m

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der liönigl . Preiiss . Siaat «m « datlle » in
Orig.-Füilung von Mk. 1 . 90 bis 1 . 50 für */i Flasche . Medicisml -Cogasac , ärztlich
empfohlen , Mk. 3 . 50 und 3 .50 lür Vt Flasche.

Friedrich Groll ; Goethestrasse 13.

Verkäufe

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

, _ Eine im Betrieb stehende Schlosserei
hier am Platze zu verkauft». Offerten unter
C, 335 sind im Tagbl.-Bcrlag abzugeben.

2 schwarze RWnscher, ö̂od)ena “'
Mesbadenerstraße 36. Sonnenberg.

sind zu vcrk.

Bersch, gut erh. Möbel u . Bette « fofo**
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße6,Par^

Plüschsopham. 4 Sessel, eleg. Bücherschr. m.
Truhe zu verk. Jahnstraße 42, Part. _

Neuer Taschendivar »42 , EhaiselongnelS,
mit schöner Decke 25 Mk. Rauenthalerstraße6, P.

Kaffaschrauk, ^ÄäSSV1
Trumcauspiegel, Rauchtisch, ff. Kinderschlitten. Gas«
lüster, eis. Waschtisch bill. abz. N. Tagbl.-B. Vv

Verticow, Kleider schränke, pol. u„
lack. Betten, auch einz. Thcile,

Waschkommoden, Nachttische, Eonsole. Ladenreale,
Eanapes, Sessel, Ausziehtische, ^Spiegetz Deck¬
betten, Kissen, Tische, Stähle , Nähtisch, Stehpult
und Bersch, billig zu verkamen Schwalbacher-
straffe 80, Allerseits , linkes Hinterhaus»
Eingang großes Thor.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht
vor- und zurück, z. Stopfen u. Sticken u. Garantie

Echte Zwergspitzchen , 4 Monate alt,
zu verkaufen Westendstraße4, 1 rechts.

Singende Arnset b. zu vk. Walramstr. 22, H.
Zehn Kairarien -Hähn « und -Weibchen,

Seifert, prima Heckvögel, w. Aufg. d. Z. b. zu v.
Miilirenhergr , Dotzbeimerstr. 69.

Schw. D.-Jacke 10 Mk. Weißenburgstr. 4, 21.
Ein Pelz -Mantel » geeignet für Theater,

billig zu verkaufen. Näh. Fricdrichstr. 19, 1 St . l.
Frau Hiifwer.

Wiener Masken- I
Leih-Anstalt , Wilhelmstraffe 6, Hotel g
Monopol, Spezialität in Dominos und g
Maskenv. d. einfachsten bis hochelegantesten, g
Billige Preise.

Madame Um . Bebak.

Überzieher, mod., g. erh., b. Bismarckr. 17,2 r-
Ein Winterüberz. zu vcrk. Klarentalerstr. 5, P.
2 Ueberz. u. 1 Havelock bill. Emserstraße 78.

..Verschiedene Herren -Kleidungsstücke » dar.
a. Überzieher, zu vcrk. Schwalbacherstraße 4.

Eleg. Abendm .» f. Jackenkost .» g. uberz . »
versch. Anzuge , Uniformen , z. Maskenzweckcn
s. geeignet, f. neuer Kindergarten u. m. b. abz.

KsmM - Wug 8 . 2 l.
Für Schneiderinnen '.

Wegen Geschäftsaufgabesind div. Zuthatcn,
als Besätze, Knöpfe, Fischbein, Borden rc. rc. sehr
billig zu verkaufen. Näheres Hellmundstr. 4, 1 r.
Heidenreirli.

Smyrna - Teppich, sehr g»»t, 4 (Z 5, zu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen bei

Her «, 26 Friedrichstrabe 25.
Zirka 20 Mtr . Kokoslänfer,
wenig gebraucht, zu verkaufen

Grabenstraße 2, 1. Etägiu

Mel wie tzminmd - « . Fmklili-

MreldmsWeii Nkkst, . 5S,t
Altes Ölgemälde (Brueqhel), Empire-Uhr u.

versch. feine Möbel zu verk. Frankenstraste 26, 1.
BiKard.

Ein noch gut erhaltenes Billard zu außer¬
gewöhnlich billigem Preise zu verkaufen Rhein-
straße 19, Hotel-Eingang.

*$2 sehr schön, sofortsehr billig zu verk.
Kapellenstratze 12, Parterre rechts.

1 j*.«* «« von Blüthner, vorzügl. Ton,
k M M LZ preiswerth zu verkaufen

^ Bismarckrina 4, Part.
Pianino spottbillig zu vk. Bülowstr. 11. 1 r.

einige cingetauschte, w. neu
4/111111110:?, hergcrichtete, von Steinweg

Nachf., Blüthner, Kaps u. And., sehr preiswürdig.
geinrläj Wolf . WtieWr . 12.

Panzcrstimmstock, kreuzsaMg,
if7lUlIP ; vorzugl. Ton, billig zu verk.

Hönie , Bismarckring 4.
@V Sehr gutes Piano , wenig gesp.»

zu verkante» Dotzheirnerstraffe 5, 2. Etage.
Gut erhaltenes Piano sehr preiswert zu ver

kaufen. Näh. Bismarckring 25, 3. Etage links. 7

Stutz-Flügel
von Schiedmayer, wenig gebrauchl, preiswert zu

verkaufen. HEwixr , Bismarckring 4.
Durch Ersparntff oer yohcn 8adc »»m,erye

find Möbel , Betten , Spiegel und Polstcr-
waare » sehr billig zu verk. schmelze «-.
Frankenstrafte 19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung.

Konzertzither , vorz., bill. Bleichstr. 43, 1 1.
Sof . zu verk. : 1 Bett mit hohem Haupt

45 Mk.. 2 Betten 25 u. 35 Mk., Kanape 16 Mk.,
Ottom. 15 Mk.. Sessel 10 Mk., Deckb. 10u.15 Mk.,
eis. Bett mit Strohs . 5 Mk. Scharnhorststr. 2, P . 1.

N!Zu verkaufen!!!
1 vollst. Nnßbaum-Bktt, 1 Klciderschrank, 1 Plüsch-
sopha, 1 kl. Viereck. Tisch. 3 Stühle und versch.
Andere bill. z. v. Näh. Sevanstr . 7, Vdh . 2 r.

dur eroaunicv icun» « «u,
billig zu verk. Jahnstraße 3, H, P.

Nähmaschine,
vor- u. rückw., ganz neu, gegen fünfsähr.

,»,. iftl . Garantie bissig zu verkaufen Oramen-
straße 45, Part . l. _ _ .

pjr Eine fast neue Ladeneinrichtung
für Kolonialwarengeichäflist billig zu verkaufen.
Näheres Goldgassc 18, Laden.

Laden - Einrichtung auf sofort oder spater
billig zu verkaufen, einzelne Teile werden abgcgeb.
Gneisenaustraße16, 1 rechts.

Laden - Einrichtung für Eolouialwaaren-
_ Wcißwaaren-Geschäft für 240 Mk. zu Der*
kaufen Eleonorcnstraße 3, Part.

Laden - Einrichtung für Spezereigeschäst

Schöne Theke und Decimalwaag « zu ver¬
kau fen. Itlajiprr , Dotzdeimerstraße 20.

Zu verk.: 2 Paar Nickel-Schlitts» . f. Ans. v.
.. 1 h. W.-Jackctt m. B.-Pelz 7 Mk., 1 schw.
nmerkapes5 Mk. Göbenstraße14, 2. Et . I.
Ein neuer Metzgerwagen nebst einem neuen

Pferdegeschirr zu verkaufen Schwalbacherstr. 2.
E. gut erb. K.-L.-Wagen u. 1 Soxhlctapparat

b. zu vcrk. F *i». Milian , Schulberg 15, Part.
Ein Kinderwagen zu vcr-

^  _ kaufen Kirchgassc 60, 1.
Fast neues Herrenrad bill. Metzgerg. 29, L. r.

®tts|ctti mit MmWtzkll
für GeschSitszwecke billig zu verkaufen Lang¬
gaffe 27 , im Hof.

Amerik , Füll - sen b. zu verk. Bärenstr. 5.
Fast n. Dauerdr.- Ofcn bill. Stcing . 15. 1 L
Amerikaner Ofen sehr billig zu verkaufen

Moritzstraße 16. Erb. _
Eine neue Gaszuglampe, 1 neue Prtrolhänge-

lampe zu verkaufen Göbenstraße14, 2 r.
Zu verk. Petrol . -Hänget . , Serviertisch»

div . Herrenstiescl Stiilllraffe 14, 1.
Für Manrer , Steinhauer re.

praktische Hebezange
zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. *

MWen-SeleuWv
2 Gleichstrom - Lampen , & 8 Ampere, für
Mk. 10.— zu verk. Langgasse 27 im Hof. »

Avvrnch Michel berg 7 sind Türen,
Fenster, Mettlacher Plättchen. Fußböden, Bau»
und Brennholz u. dcrgl. mehr billig abzugeben.Pefer Cerch.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fenstcrkörbc), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. "

Gut erh. Scheuucnthor bill. zu vk. Sedanpl . 4,
Zu verkaufen - WH

einige uns überflüssig gewordene Hassen.
W . S’elir & Cie . , Holzhaudlung.

_ Ludwigsbahnhof.__
Grube faul. Pferdcm. z. v. Frankcnstr. 17, 1 l.

L;nn»as>nchr

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt «.

VV " Zur Errichtung einer Bibliothek
werden von einem Private « gut erhalte»»«
Werke der natur -philofoph . Literatur , fowi«
der schön«»» Literatur , wie auch ga»»>«
Bibliothek zu kaufen gesucht. Off. unte»
<J. 333 an der» Tagbl .-Berlag.



Kerts ZA. Frettag . 8 . Jamrar 1906. Wiesba-rner? Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 8 . Klatt.
Sprachbriefe v. Touff.-Lang, engl. u. portw

Iiestsch, zu kaufen gesucht Ädelheidstratze 41, P . l.

Wer tum den geehrten Herr-
fflhftffatt der» höchsten Preis für getragene
!l'/ 1*I Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
V »-. »rnftig , Goldgaffe 15, vorm, lau  ge.

Der beste Mer iliesliate ist:
DEM « '
Kaufe zu
' ukl.

sehr au
über, 1U

Telephon «84
. „ , , . guten Preisen getragene Herren- und

Damemleider, Unisormcn,.Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
tKresshut , Metzgergaffe 27 . die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt, für wenig
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kmderkleider, Pelzes
Gold, Silber, . “ " - "Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt.

_ San allen andern ist immer der
desto Zahler

A . Gehhais ^ Metzerßilste 25,
für gut erhaltene H.- u. Damenkleider, Schube,
Möbel, ganze Wohnungsniiricht. und Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen, Brillanten.
Auf B. k. in's Haus.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Dracfimann, MchZerßSsse2,
für getragene Herren- und Damenklcider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karte  gen.

Herr sucht Grob- oder Pelzkragen zu kaufen.
Offerten unter Sig5 an den Tagbl.-Ver lag. ^

Möbel , Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musik-
inflrummte, Fahrräder kauft fortwährend

Bi. Ms ----, Friedrichs !raßc 25.
tetti noch gut erhaltener Kaffeuschrauk zu

kaufen gesucht. Offerten unter Z . 8SS an den
,Tagbl.-Verlag.

AM», Kmche». W
Gummi, Neutuchabfälle ec. kauft zu d. h. Preisen
3*. Bfl ss.es. Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch  komme pünktl. ins Haus.

Champagn.-, Rot-, Weißw.- u. Mineralwaffer-
flascheu, alt. Eisen, Papier, Lumpen, Metall,Gummi
u . Neutuchabf. k. u. h. ab. Sch. Still , Blächerstr. 6.

Karrenpferd zu kaufen gesucht Feldstr. Id.

!Immoditterr in mtkimfm.
erster .« « flöge — 18 Zim.,

'"ÖJitCS Centralheiz. ec. — für feine
Pension pass., prrtsw . zu perkaufen.

M<tu Enge !, Adolfstraße 3.

Dlt Billen Lessillgsttaße 26
und Franksurterftrgße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Wegen Wegzug des Besitzers ist
eine hochherrfchaftliche SSiün, 9 Zimmer
und ungemein Diele und große Nebenräumc,
alles itt gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung, am Nerothal,

weit Mer MWOeMkls
sofort zu verkaufen. Anznfragcn unter
SS. 38 «) au den Tagbl.-Vcrlag.

Dill « Walkmühlstraste 3 zu verkaufen oder zu
: vermiethen. Näh. daselbst oder bei

Hellmundstraße 51.
Zu derkansellBiün Kersta!45.

WilhelWinensir . 42 (Ncrothal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer. Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm. 11—1 Uhr,
Nachm. 4—S'ir Uhr. Näheres

Ernst t»«311er , Walluferstr. 3.
Telefon 676. s,

OS * ff «ft Schöne WrrSsiSt 26 , für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. 'Näheres
Schone Aassicht 15, Part . § 228

, Billa Frankfurterstr « 25 . enth. zahl¬
reiche Haupt- u. Ncbenräume mit all. Komf.,
Garten rc., zu verkaufen. Näh. Wohmmgs-
nachw.-Burecm Lion & Cie., Friedrichstr. 11.

Schönes gut gcb. Olsteruhaus , süd!. Stadtteil,
2- u. 3-Zimmcrwohnungen, Hinterhaus , große
Werkstätte, Hofraum, bei 12—1800 Mk. reinem
Uberschuß unter günstigen Bedingungen zu vcrk
Näheres bei Man . iFaMst , Iorkstraße 18, P.

Geschäftshaus inbestcr Lage, Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvoll gebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Übereinkommen. G-fl.
Anfragen werden unter Zb- 88 » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Kleines Wohnhaus , 8 x8 -Zimmerwohuungen,
W-stend, unter der Taxe zu verkaufen. Näh.
bei Mel «, raasi , Vorkstraßc 18. Part.

Hans m. Kohlcugesch., Ums. l. I . 120
Doppel-W. — tu lebhaft, aufblüh. Orte der
Umgeg. — für Mk. 48,000 zu verk. Anzahl,
ca. 3—5000 Mk. o . läKng-ei , Adolfstr. 3.I

Neugehautes reut Haus
i

mit Thorfahrt , Stallungen , groß. Geschäftsräumen,
^ elektr. Anl.. passend für Metzger usw., vom Er -.

bauer u. g. Bed . z. v. Off . u. «4 . » LLTagbl ^-Berl.

Existenz.
Kl . Haus mit Victualien- pv. Geschäft
u. Conccss. s. Kleinhandeli. Spirituosen,
tägl . Ei,in. v. 80 Mk., mit Geschäft u.
Einr . f. Mk. 38,060 zu verk. beib000 Mk. —.
An, . ©tt „ B?ngcl , Adolfstr. 3. A

WM
mit vorzügl. Colonialw.-Gesch. ist «nter sehr

Bed. krankheitshalber zu vcrk. Näh. bei
W. Blaer , Friedrichstraße 19.

Seltene Gelegenheit!

gut.

In ceutralst , verkehrsr . Geschäfts¬
lage kleines Geschäftshaus » specrell f.
fein . Obst- u . Gemüfegesck . passend,
da ohne Coneurreuz für M . 00 .605> zu verkaufen. Anzahlung8—8066M©tt » ac«,Aei , Adolfstraße 3.

ÜUttrrär. 66/68g £ ÄS
zu verkaufen. Näh. Platterstraße 186.

Au der Rh ein straffe ist ein vorzüglich ge¬
bautes größeres Etagenwohnhaus ( mit
Garten ), das sich bet Umbau des Parterre
zu Läden sehr rentabel macken ließe,
preiswert und unter günstige « Beding¬
ungen zu verkaufe« . Auch zu einem
Hotel - Restaurant vorzüglich geeignet.
Ost. seai» r?. 883 ati  een Tagbl »-B . erb.

BW! 25,000M. Siffig!
Landhaus mit schönem Gärtchen, 6 Zimmer (cv-

kann noch ein Zimmer hergestellt werden), Küche
u. allem Zubehör zu verkaufen. Gas u. Wasser¬
leitung vorhanden. Näh. d. Walde« u. d. Nero¬
tals . Bequeme Verbindung. Alles in tadellos.
Zustande. Off. u. M. 882 an d. Tgbl.-Verl.

iGelegenheit
Elisabethenstr . schönes reut . Etagen¬

haus. auch f. feine Penfion passend,
s. preisw. zn vk. ss . UmZ-ei , Adolfstr. 3.

Haus mit Wirtschaft
zu verkaufen, eignet sich auch als Weinstube für

eine Dame. Off. u. SS. 38 ? an d. Tagbl.-B.
Landhaus a» Rhein mit großem herrlichem

Zier-Obstgarten gegen Haus, Grundstück,Hypoth
oder Restkauf zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
W. 881 au den Tagbl.-Verlag.

IrrnnsdilLerrkunfetr gesucht.
Suche mttMcs Haus

mit nicht zu großen Wohnungen in guter Lage
mit 12—18.000 Mark Anzahlung zu kaufen.
Vermittlung verbeten . Gefl. Offerten mit
genauen Angaben erbitte unter L>. 83S an
den Tagbl.-Berlag.

GesUcht
wenig oder nicht belastetes ländliches Anwesen

mit gutem Garten und Feld in der Nähe
von größerer Stadt oder Kurort, für Groß¬
gärtnerei geeignet , gegen Abgabe einer best-
gelcgeueu rentablen Villa in Wiesbaden sofort
zu übernehmen.

Zn verrechnen find ca. Mk. 43,000. Baar-
zahlung tunlich.

Offerten u. F 1. M. C . 003 an Rndelf
Messe , Frankfurt a . M . (b"a 4046) lk 142

Erstklassige

FruauzkousorLien
beabsichtigen günstig gelegene, noch in
ersten Händen befindliche

errains
in oder bei ansblühenden Großstädten
und größeren Plätzen mit durchaus ge¬
sunden u. lebhaften Bauverhältniffcu zuerwerken

bezw. zu

strmKziereA.
Nur MMioutlrobsekt «, die bei Kou-

veuienz sür einige Zeit fest an Hand ge¬
geben werden, können Berücksichtigung finden,
alle sonstigen Angebote ganz zwecklös.

Gefl. Offerten mit genauen Beschreib¬
ungen werden unter „ Terra «» « ä*. W.
EälSS “ an 193a.it.senstein & Veeg'ier
« .-et . . Frankfurt «. M.» erbeten und
diskret behandelt. § 84

LSFOO Mk. auf 2. Hypothek sofort
auszuleihcn.

Irthi !r Strass », Emserstraße 6.
Jß AAA 2. Hypothek auszuleih.
TtfjWWV Jyll « Näh. Hermannstr. 9,2.

Mk. 25- bis 46,666 aus gute Nach-
Hypothek in der Innenstadt sofort zu

vergeben. Näh. Neugasse 3.
26 - 36 .066 und 156—186,660 Mk . auf erste

Hypothek, auch getheilt, auszuleihen.
I£i »»e Moritzstraße 61.

20—25,006 Mk. auszuleihen.
W . Se äfee . Hermannstr. 9, 2.

10 _ 1 k  AAA Mk. aus gute 2. Hypothek
1 “ leJ/UiJl ' ju vergeben. Offerten u.

so. 88 5 an  den Tagbl.-Verlag.

Gapitalien leihen gesucht.
Die GefchLstSsteve L«S Haus » und G

besttzer »Vereins empfiehlt sich Capit
Instituten und Gesellschaften zur Aula«

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur diretrt«
Gffertbrrefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

8

CuNiLulirn t« verleihe«.
0OC -OC o -o >o oooooco

Vi Auf 1. Hypotheken,
| auf 2. Hypotheken
q sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch

JLmlwg' Istel,
V Webergasse 16, 1. " Fernsprecher 2188,
Q Geschüftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. flöoöoooooooo <k >oo

50,000 Mk . m  4%
zur 1. Stelle sofort auszuleihcn. f

wui >. Sciiäfe «, Hermannstr. 9, 2.

Grund-
Cap italisten,

Gesellschaften zur Anlage von
pitalien auf 1. und 2. Hypotheken.

Geschäftsstelle: Luiseustraße19. F43J
86,000 Mk. JÄ 'ÄÄÄ

vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten unter
S5. 888 an den Tagbl.-Verlag.

60—80,000 M. gegen prima Pa. zweite
Hypotek zu 43/<—8 °/« auf vorzügl. Objekt
m bester Lage des Kurviertcls gesucht.

' - - stka.Offerten unter „ Ll. P . 18 « “ po
Berliner Hof.

lagernd

30 - 46,066 Mk. an l » 2. Steve gesucht.
Off. unter m.  33 » an d. Tagvl .-Berlag

GOyOOO WU.
rar ersten Stelle auf ein gutes Wohnlians .
per sofort zu leihen gesucht. Kapita-
listen erfahren Näheres in der Geschäfts-
stelle des Haas- u. Grundbesitzer-Vereins, ♦
Luisenstrasse 19. F 433 ♦

AAA. AaA AAAA AAÄ

Pa. Kapitalanlage.
Mk. 30,660 erste Hyp., 50 °/» d. fcldg.
Taxe, k 4 ' /»°/->, 10 Jahre schon in einer

™: Hand, wegen Stervfalls zu cediren.
A er. « » «« i , Adolfstratze 3.

20—25,060 auf gute 2. Hypotheke gesucht. Für
Darleiher kostenfreie Auskunft bei

*fieh . S aust , Dorkstr. 18, Part.
GUjtlge Kapttklsanlageil.

M . 28,666 , 2. Stelle, k 8 ",°, mit spec.
erstklaff. Zinsgarantie , ferner Mark
26,666 . 2. Stellt , innerh . 56 °/» d.
feldger . Tax «, ü 5 °/», ges. Placement
kostenfrei, « et« srug :ui,Bank -Comm.,
Adolfstraße 3.

26 - 25,606 Mk. aus 2. Hypothek(dftekt nach
der LaudeSbank) zu 4' /- “/<■■ auf 1. April, event.
früher, vom Selbstdarleiher gesucht. Wo? sagt
der Tagbl.-Verlag. Hv

Mk. 12,606 äußerst prim -, Slachyyvothek zu
5 '/» auf rentables Hans ( Lüdviertel)
von pünktlichem Ztuszahler per gleich
gesucht. Off. unter » . it . postlagernd.

Günstiger Restkanfschilling (Mk. 12,660)
mit Mk. 2060 Nachlaß — in 12 Monaten
fällig — per sofort zu verkanfen . Off.
unter c.  ssi an den Tagbl .-Berlag.

10,066 Mk. auf gute Hypothek zur 3. stelle auf
sofort zu leihen gesucht. Offerten u. IV . 838
an den Tagbl.-Verlag.

Q _ 19 (IAO öur"2. Stelle gesucht. Off. II.
O JF. 888 an d. Tagbl.-Vcrlag.
8666 Mk. 1. Hypotheke zu 8 "/» auf« Land von

pünktlrcheui Zinszahlcr gesucht. Gefl. Offerten
unter <l' . 881 an den Tagbl.-Verlag.

8060 Mark 2. Hypothek auf sehr rcntabl. Object
von nachweislich gutem Zinszahlcr auf gleich
oder 1. April gesucht(nur Selbstgeber). Off.
unter 1' . 884 an den Tagbl.-Verlag.

8—6666 Mk. sehr gute Ngchhypothck gegen 6 °/»
Zinsen gesucht. Beste Lage. Offerten unter
«». M. hauptpostlagernd erbeten.

8-, 16-, 28 -, 35 - und 45,006 Mk. 2. Hypoth.,
prima Objekt, gesucht.

sri,m « i»p » BiBser , Moritzstraße 51.
V " Pünktlicher Zinszahler sucht 5660 Mk . auf
.1. Hypothek vom Sclbstgcber. Gefl. Offerten
unter 44. 885 an den Tagbl.-Verlag.

SBH ?e.?en  Sicherheit sofort zu
11/1/1 / J/ »>♦ leihen gesucht. Offerten unter

unter 41 83 « an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.
Guter Restkauf ÄS:

Offerten unter l *. 838 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichenrkebrs bittVerkehrs bitten wir unfere'geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Or » Fm  SoiiasI^
wohnt jetzt

Querstrasse No . 1.
für Pers. jed. Stand .,

k 4 , 5, 6 Proz., in kl. Raten
riickzahlb. Nachr. durch Wilhelm Schacht,
Hannover . Rück- ,

Habe mich in Biebrich »Kaiscrplatz 3 , 2,

Hebamme
niedergelassen und halte mich dem Publik»̂
bestens empfohlen. ,

either 2. Hebamme in der Kgl. Universität'
Frauen -Klinik zu Berlin (Prof . vr . Olshauft»)

Anmeldungenerbeten.
Frau Elisabeth Koscbel.

D-imcu - und Mädckenheiu » befiuver ,
Hermannstr . 21,  3 . St . r. Bill ig berechn̂;

1i(#

Darlehen giebt reellen Leute«
4 ^0 flyö  ohne unnötige VorauszahluE

1‘oiiltnaBu , Dcrlirt h ’l
Pragcrstraße 29. Rück porto. (3a.28308)

Gcld-TarlchnL 7ALÄ
Rückzahlung, Rückporto. SchiliBühi , Berl 'ltz
Friedrichstr. 57. (E. B. 8250) Fl <j

Wer Geld braucht,
auf Schuldschein. Wechsel, Bürg ch., Hypvt., Etjk
schaft, Möbel, Knuiion u. s. w. schreibe au SS«»--.
Seifert , 161 , München 15 . Jede Anfr . rvi^
sof. diskret beantwortet. Streng reell . F§

Welche vermgende flerfönliöilidf
wäre geneigt einemj. verh. Mann der best. Stände
gegen Sicherheit 500 ¥  I. zu leihen. Rückgabe
Ucbercinkunft. Gefl. Offerten erbitte unter TT
an den Tägbl.-Verl ag._

Gegen pünktliche ratenweise Sftni.
zatzlung werden auf 8 Mouao

gegen 20-fache Sicherheit Mk. 350.— zu IciiK*1
gesucht; unbedingte Garantie vorhanden. Offelt
nur von Sclbstverleihern unter Z . U . I haupo
postlageind  erbeten.

50 Mark zu leihen gesucht. Offerten u»tel
V . 5« po stlagernd Bismarck,i ng._ ^

Welch' Edeldenkende
einer Persönlichkeit besser^

Stande ? zur Gründung eines Geschäfts. Gel
Offerten unter S.  w . St » hauptpoffl. WiesbadE

MKiisiffrelisk ri.MMl.
Garantiert große Einnahmenl

Autor sucht für Aufführung seiner Lustspîj
an Provinzialbühnen mit eignen Kräften eine»
Gönner oder Mitdirektor, der 1000 M., d>°
sichcrgestellt werden, vorschießen kann. Offerte"
unter W. 8it » an den 7 a ibl.-Verlag.

Fräulein,
luder Kurz-,Weiß-und Woll:v.-Branche erfahre^
könnte sich mit 2000 Mk. in einem bewobntc"
Viertel hier mit Hülfe einer Dame ihr eigencl
Geschäft gründen. Schriftliche Offerten ünto
H . 88 « an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter
cmpf. sich zum Beitragen von Büchern.
erb, unter 14. M. 3 postl. Bismarckriug. -

Wegen Sterbesatt
für den Rest der Spielzeit Ab . t , 1. RastA'
1. Reihe , abzugebeu. Näh. Blüchcrplatz6, ^
Nachzufrageu Vorm, zw. 10 und 1 Uhr.

Ab. I) , -/-i, Part ., M.. abz. Tnunusstr. 1,
Ein Viertel Parkett 8, 8. Reihe, für

Saison abzugeben Orqnienstraße 45, 2 l. _ ,
Ein Viertel - Abonnement ss,  3 . Ra»4

1. R., abzugcb. Ju erfr. im Tagbl.-Verlag. X-

Königliches Theater.
Ein Viertel -Slbonncment c,  l.

linkS » für dm Rest der Saison abzngeben. Ost'
sab 1". 38 *5 an den Tagbl.-Vcrlag. ^

Turnhalle Biebrich.
r Sonntag , den 14. Januar : "1

Saal frei!
E . Winnefeld.

- _ ^ . .. zu -
Unterricht und Zurcstl"
errittcner Psei'de. Penb

Gründe 2 Mk.
leihen. Unterrich

roher Dressur bösart. verrittcner
Preis  78 Mk. Nc ttelbeckstra ßc 12.  I«

.. _ Vorzüglicher Privat -MittägstiD'
westfälische Küche, Pen sion Nerostra ße 30, 2.

, Hochele»an1es Dlcnkoflüm " Fantasi
billig zu verleihen. Näh. Scdaustraße 7,"l.

Wh  Dame,8£*
owie deutsch u. Korresp «, sucht für eirnf

Stunden d. Tages Besch. Uebern. auch schrifw
Arbeiten. Gefl. Offerten unter J . 880 an de"
Tagbl.-Verlag._ _ _ _

Feingebild ., unabhäng 1., sprachenku -d. Helt,
(32 Jahre ) sucht lieiegenheit , frai >*ösis ‘ l1*
find enfflische Bäo - versation mit Peb‘
tarne (bei Ausländerin gegen Deutsch ) ob"8

gegenseitige Vergütung aus utauschen . Gefl. 0 ®'
unter  9 ». 883 an den Tagbl .-Ver 'ag.

Anfertigung der LohunachweisuNÜ'
Ausmaß, Aufstellung und Revision von

Bau-RechZmngen, ,
sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt ein ff'
28 Zähren i . Baugewerbe tät . erf . Ma " ,
bei bill. Berechn. Gef. Off. u. kV. 888 an de"
Tagbl̂ Verlag.

§
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tu. schick. H. b. z. vl. Friedrichstr. 47,1

«Mr. srnttttut, SÄrniÄ, ?;
21, P ., nähme von Verhandl.,

-2 !? - rc.. Abschriften, Vervielfältig., Unterricht.

l SvvSoSSvSSSVSSSovSoS«
8

Zeugnis-
lüseatis «be Sckireib

Wm.

.Avschriften m. Schreib-
Maschine; schnell, billig.

gratis «»,« Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
Aufarb . v. Polstermob . u. Betten , Gard.

Zim. tav.  billigst.

O8 Miet, 8
©

. Raucnthalerstr. 6, Bart.
-- v Tüchtiger Tapezierer empfiehlt sich

5 !r‘ ett Herrschaften in allen Polster » und
2L?kzrerarbeit «n . st . SLuelpp . Sedanstr. 10.

^« Otzer Wwd« . WL5 5:
^ E ^Karte aenüat.  _

-Aensetzer Möser, ütinftpaffc 11.
Llensetrer SciiüHer , Michelsberg 28.
' Niederwaldstr. 4,

Hochstätte 13.

O

Metzer Mh. Witz,
dem

Tüchtige perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden in und außer

Philippsbergstraße 7, 3.
n

süfiT
f. Stand«:
gabe noch
F-. -iS»

eise Rim'
i Monat«
,u leib-"
. Offert!
B. Haupt'!

de 0
bessett"

8. @ef-
iesbade»!

W»

net,
ii
Lustspiel«
e» eines
DL, bW
Offerte"

erfahre«-1
wobnte«

eigene«
it üntet

— Zur ufe an. ,pviupp»ucii)inui;ic i, n.
v Perf . Schneiderin sucht Kundschaft außer
--5 ii >QMfe. Mb . Srirschgraben 16, Hinterh. 2 St.  ,

sucht Kunden in und außer dem!
E chk- Näh, Rüdesheimerstraße 22, Hth. 2 r.,Nb.

Tücht . Schneiderin sucht noch
einige Herrschaften in Kundschaft

fmtzc^dem Hause pro Tag 3 Mk.Moritzstr. 37, P.
i> Näherin emp. sich im Ans. v. Wäsche, Ausb.
k' Ateider, sowieimWäschc-Stovfen auf d.Maschine,
<r«L.g1.60. N.Oranienstr 60,Vorderh.Maus, links.
>>,^,Nähfränlcin sucht noch Arbeit zum Aus-
-T nrn außer dem Hause. Totzheimerstr. 4, 3 St.

E- Näherin sucht Tage zu besetzen zum Slu«»
v. Kleidern u. Wäsche. Kirchgasse 11, Frtsp.

-— :ß- Schn, i. K. in u. a. d. H, Rheing.-Str . 7,2 l.
m-.s-r-chneiderin nimm! noch Kunden an. Näh. pr.

ft.  Wein. Miezbaden, Sandgrube Dauer.
»njEöeifizeugNtiherin empfiehlt sich für Geschäfte
w 0 Lvtcls . Näh. Dotzhcimerstraße 68, 2 rechts.

8 Ende 20er, der ersten Gesellschaft angc-
^ hörend, elegante vornehme Erscheinung,
Q vorurteilsfrei, sucht mit reicher, wirklich
S auffallend hübscher, chiker und lebenslustiger

Dame behufs Heirat in Verbindung zu
= treten. Gcfl. Offerten unter l» . an
g} den Tagbl.-Verlag erbeten. ^
SovGSSDSSKESKSVSSvSSS

F . 8 . i « ü.
Zwei Dam . ohne Zigarr.
Wünsch, viel Glück in 1006.

«.6.V. 24
Siehe nächste Woche.

Israelitische Knltnsgrmeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 4.1b Uhr. Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
5.25 Uhr, Wochentage morgens7.15 Uhr, Wochentage
nachmittags 4 Uhr. —’ Die Gcmeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10'!- Uhr.

Alt-Israelitische Knltnssemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße25.

Freitag abends 4'/ - ' Uhr, Sabbat morgens
8y*  Uhr , Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends öVa Uhr, Asoro Beteves morgens7'/«Uhr,
Asoro Beteves abends 4'/- Uhr, Wochentage
morgens 7'/« Uhr, Wochentage abends 4'/« Uhr.

Bnrtt» uns Goldstickereien werden
'^Miel! n. billig besorgt Steingasse 32, Hth. 1 r.

Siifttum
Stickerin,

w«rd

icübt in allen Eonfections-
-Stickereien , bei schnellster

.ig emvfiehlt sich. Lehrstraße 16, 1 r.
Masch. gestr.Strümpfe w. b. b.Blücherstr.17,3l.

Maschincnstriüerci. S*Ä
billigst an - und nen gestrickt.

'—— _ Blüchrrstraste 23, Hth. 2 r.
— Büalerin  sucht Privatk . Kellcrstr. 22, 1.
^ P . Büglerin s. Privatk. Römerberg 3», 1 r.

' ll!
ANterh

v. Frl . -r 1-0,1,
^. r- i -Bleichstraße 14,

Spezialität in feiner Herren- u. Damen-
^ -)e. Schonende Behandlung._
>—B . Herrenw. r. B. w. a. Hellmundstr. 2, 1 V.
» Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.
T ^Hock Wwe.. Vereinsstraße 3, bei Wiesbaden.
>—Fr . s. Kund, im Wasch. Froukenstr. 7, V. D.
m. Geübte Friseuse empfiehlt sich» Näh.
LL ventlmlerstraste 1t , G. links._

Damen-Fristeren, Ondulation wird ardl.
« Ärt . » u crkr. Webergasse 41, 3, bei Wnif.
««^JSeubte 7frii. n. n. e. D . an. Kirchgasse 52, 3.

emps. s. für Ball- und
Tages,ris., in u. auß. d.

LLUst- V. 14Io «--. Nerostraße 3, 2._
Iran f. ein Kind z. Mitst. Ludwigstr. 3, H. P.

Phrenologe
(L. opt. 22) ^ 142H. Blettermann & Co,

Bonn , Breitestr . 33.
Langg . 5, 1 St.
im Vorderhaus.

Lages.verttttiwltttttgcn
laus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert. ,
stönialiche Schauspiele. Abends 7Uhr: Mignon.
Zlestdenz-Aheater. Abends 7 Uhr: Die Doppel-

Natt,all « (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert
Aeichshallen-Tßeater . Abends8 Uhr: Vorstellung
Jastno . Sibends 6 Uhr: Vortrag des v -rrn

M. Schmidt zum Besten der Krieger m Deutsch-
Südwestafrila.

Aktuaryus , Knust (alon , Wilhelmstrabe 16.
Mangers Kunstsaken , Taunusstraße 6.
Kunstsalo« Viktor , Taunusstraße 1, Gartenbau
Aamen-Kkub, Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr. ,
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9. 2, und Bleichstr.-Schule P - . Berg¬
hort n. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit

Vstittpp ^ Äbeqg - MökiolSek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10- 1. Mittwochs von
4- 7 und Samstags von 5- 7 Uhr.

VoNlskefehalre, Friedrichstraße 47 Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9' ,'- Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /- Uhr und
von 3—8'/ , Uhr. Eintritt srest

Verein für Auskunft uöer Wohlfayrts -Hi«-
ricktunqen und Rechtsfragen , -" glich von
6—7 Uhr abends im Ratbaufe mt Bureau des
Arbeitsnackiw, (Männcr-Abt.). Außer Samstag.

Mrenologm_
Itb  Geb . j . Mädchen , ,
hj.-i' n®Iu ftig, 22 Fahre, hier fremd u. alleinstehend,
i ffnscht Anschluß an glcichalterige, lebenslust. geb.
ItLgme. Off, u. H . SS « an den Tagbl.-Verl.

Fräulein

6 Uhr. - Grauen -Abt. I: ' für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Berufsatten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für Lrankenpllegerinne « (unter
stustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
llbt. II (f/böh . Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: /-9— /-I und

[ V fcb»VV»»»|( »Mt) '- -IO 1.V ^Hemeinlam« chrtskrankenkasse
Lnisenstraße 22.

Kranl-enkasse für Trauen und Jungfrauen.
Meldestelle: H-llmundstraße 20.

IlereiilsUnchrichteil
__ —.

Anguste-Vict -ria -Mft . 3' ,- Uhr : Handarbeit?
^kränzchen im Saale der Rinakirchenaemeinde.
Durngesellschaft. 0—7 /» Uhr . Junten der

1 Damen -Abtheilung. 8—10 Uhr: ~ un:eu der
Männer-Abtbeilung.

-- ^iu . utt-  um . •*•*»  an ocn Lngm.-« crt. , ^ ^ «verein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Nkirnttrnstrttpn für Herren und Damen \ AeMer -Vereiuigung Wiesbaden . 8- 1» Uhr:

. wJtH'Ul&JJUlllCU jeden Standes vermittelt Fecbten. Oberrealschulc Oramcr
»-Tr **» « 1 Becher l „ Gonsenheimb. Mainz.

Margarete Bornstein,

w. m. vermög. Herrn zwecks
- »««»>>. »»» Existenz-Gründung in Korresp.

«LLetcn. Off, unt. an den Tagbl.-Verl.
für Herren und Damen
jeden Standes vermittelt

Burrau fttr (Bag5059 ) F124
B eiratsver ml ttl nng,

Bier , in . Schönhauser Allee 9a.

sucht sympathisch. Briefs
unter T . » 2 « an den Tagbll-Verlag.

c.'; “'»8en über 20 Mille u. Ausstatt. — Evangel.
gut. Rufes, in sicherer od. staatl . Stell .,

bnt,!" Ihre Adr. nebst entsprich. Angab. behufs
Ä »f. Korrcsp.vertrauensv. unter Chiffre8 . » » -*
>»g>T-agbl.-Verlaa niederlcgen. Vermittl. verbeten.

Geb., statt!., ang. Frau s. d. Be-
0,, ..jP*«lEF kanntschaft eines sehr geb., nur
-B' fituirten Mannes zwecks daldiger Heirat,
j.™, f. n. trautes Heim, zärtl. Fürsorge. Offerten
«Cj .’WolTning ** postl. Bismarckr. __

Eüttwe , in mittleren Jahren , gut situiert
«!-), hier fremd, sucht die Bekanntsch. eines

A." .gebildeten Herrn, musikal., in gcleichen
^ " haltnisfen u. liber. Ansicht zw. eventl. spat.

Offerten unter O . » » « an den
L««bll-Vcrlag.I __
»,». Zwei Dienstmädchen im Alter v. 24 u. 26 I .,

Aussehen, sehr Häusl., w. d. Bekanntsch.
2 ' Herren zw. Heirat . N. ernstgem. Offerten
M Photographie u. « . » « -» postl. Bismarck.

Str . Vcrschwiegenh. Anonym zwecklos.

Deckten. Oberrealscbule Oramenstraße 7
Wiesbadeuer Iiechtkkuv. Abends .8- 10 Uhr:

Zechten. Fechtboden: ^
.jeichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Nkimist--.

Kranzöl . Konverl -Ii ,kel, Restaur. Karlshof,
^Rhcinstr .60,1. Et . 8'/,—10'/-Uhr: Konvers.-St.
M Snner -Turnverei « . Abds. 8'Ûhr : Slurttnrnen.
Kelangverei« MiesSadener Männer - Klub
' Abends 8"- Uhr: Probe. m r .
Hvaugelilcher Aröeiter -V «rel « . Abends8 h Uhr:
S1emm-̂ u.1Rinq-KttieÄiSletia.8'/-Uhr:Uebung.
WiesSadener ÄtSleten - stlnE. 8 /- Ukr. Uebung.
Stemm- und Htingltuv ßtnigkeit . Abends

Kraft - u . Sportlilub Menicitia . 9 Uhr, Ucbiing.
Wiesvadeuer Zimmersifiützeu- Kluö . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Kandlungs -KommiS von ' 858

9 Uhr : Vercinsabend(Restaur. Westendhof)
Schukerl-Mund . Abends 9 Uh«: Probe
Sängerchor Niesb,den . Abends9 Uhr : Gcsaug--

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.-
Ktyleten-Kkuv Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrscher WSnuer -EKor. Abds. 9Uhr : Probe
Skristsicher Verein junger Wauuer . Abends

9 Uhr: Turnen. . . .. . .
Männergelang -Verein Konkordia . 9Ubr: Probe
Gesangverein Neue Konkordia . 9 Uhr: Probe.
Stenoiachugraphen - Verein „ Hng - Schnell ,

N -esvaden. Von 9—10 Uhn Uebungsabend.
Zladfahr - Verein WiesSaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Ltkleten -Verein Viesvaden . 9 Uhr: Uebung.
Kraft - und Kporlkluv . Abends 9 Uhr; Uebung.

Hirchlichc Z,„ eigen
Freitag , den 5. Januar.

5. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abormemmli

Wrgnon.
Oper in 3 Akten. Mit BcnutziMg des '
Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre" vonTT .•.»V» CV.«frtc CD̂ fti(*-

Meteorologische
der Station

eobachtnngen
iesbaden.

3. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

751.0 752.0

9 Uhr
abds. Mittel.

-3.
2.9

84
NO. 2

-0 .5
3.61

81
NO. 2

752.4
— 1.2

3.5
84.0

Barometer*) . . .
ThermometerC.
Dunstspann,(mm) .
Nel. Fcuchtigkeit("/°)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(n>m)
Höchste Temperatur 0.0. Niedr. Temper. —4.1.

*) Die Barometerangabensind auf 0°
reduziert.

754.1
-0 .3

3.9
87

O. 1

Mettee -Sseicht
„des Miesdaderree Tagblatt ".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.'»
6. Januar : wärmer, bedeckt, Nebel, Niederschläge.

Auf- und Klntrvgang für Könne (®) und
Mond ( ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Jan. Aufg. ^ Unterg.
ghr Min.!Uhr Min

~67 iT12 33 | 8 27 | 4 38 2 4R . 4 0 V.'
*) Hier geht«/-Untergang dem Aufgang voraus

I ®
im Süd / Aufg. Unterg.
Utzr Min .Mhr Min . Uhr Min.

12 33 I 8 ‘27 I 4 38

-)ta
_ _ __ . .ichel

Carrs und Jules Barbier. Deutsch von Ferd.
Gumbert. Musik von Ambroise Thomas. ,

(Wiesbadener Einrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstardt

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Wilhelm Meister. Herr Sommer.
Lothario . Herr Schwegler.
Philiue ,}  Mitgl . einer reisenden Frl . Hanger.
Laertes, I Schauspiclcrtruppe Herr Engelmanu.
Mignon . Frau Brodmauu.
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Seiltänzerbande . Herr Andttano.
Friedrich . Herr Vallentin.
Der Fürst von Tiefcnbach . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg. . . . Herr Malcher.
Seine Gemahlin . Frl . Ulrich.
Ein Dimer . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . . Herr Zollin.
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen. Kellner
und Kellnerinnen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente. ,
(Ort der Handlung: Der I. und 2. Akt spielen m

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.)
Vorkommende Tänze, arrangiert v. AnnettaBalbo.
I . Einzug einer Seiltänzer-Äande, ausgeführt von

den Damen Peter, Jacob, Mohndorf, Jacob II,
Gläser III , Herren Ebcrt und Carl, sowie dem
Ballet-Personale.

II . Lobsmirnns , ausgeführt von Frl . Peter, den
Koryphäen: Frl . Salzmann, Leichcr, Ramo,
M-rian, Rohr, Schmidt, Kappes, Stadler , dem
Corps de Ballet, sowie von dem gesamten
Personale.

Nach dem1. und 2. Mt 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag , den 6. Jan . 6. Borstcllung. 23. Bor¬

stellurg im Abonnement» . Die Glocken von
Corneville.

Verlreh vs-l\  n chrlchtrn
Theater-Eintrittspreise.

König!. Theater.

E>n Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Mitiellogc I. Rang . . .
Sciienloge I. Rang . . .
I. Ranggallcrie.
Orchcsterscssel.
Parquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 3.bir5 .Neihe Seite
III .Rangl .R . n.2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seile u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise
Jt
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Gewöhn!.
Preise

M.
10
9
7
6
6
5
3
4

8
2
2

1
1

25
25

50
I —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöht
Preise

.Ä Jt. Ji
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 60
I, Rangloge . . . . 2 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prosceniumsloge Mk. 4.
Fremdenloge . „ 3.—
Orchesterscffel. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
2. Parquet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.
■ „ 1.50

„ J.-
, . 0.70

VorzngsbillctS haben Gültigkeit.

Restdenx-Theater.
Direktion: 0r . phil. H. Ranch.

Freitag, 5. Jan . 118. Abonnements-Vorstellung
Die Doppel-Ghe.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.

Regie: Gustav Schultze.
Personen:

Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanka. seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . Theo Dachauer.
Charlotte, seine Frau . . . . Softe Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Ferenz Porkäny . Gustav Schultze.
Ulrich Bomstcdi, sein Neffe . . Haus Wilhelmy.
Dr. Lcistner, Rechtsanwalt ., . Rcmhvld Hager.
Minna, Stubenmädchen) bei El!c Feuer.
Auguste, Köchin /Reimers Minna Azte.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem ih. u. 2. Mt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Samstag , 6. Jan . 119. Abonnements-Vorstellung.
Pharaos Tochter.

Königliche d Schmrfvttt«.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag, den 5. Januar.

Ab onnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchester*.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmsr.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Das goldene
Kreuz“ . J - Brüll.

2. Fantasie -Caprice . H. Yieuxtemp*.
3. Introduktion aus „Die Zauber¬

flöte“ . . . . . . . . . "Vf . A. Mozart.
Kriegsrr.arscli aus „Rienzi“ . . B. Wagner.

5. Dur und moli, Potpourri . . A. Schreiner.
6. Ouvertüre zu „Isabella“ . . . K. Suppe.
7. Kavatine . . . . . . . . Baff.
8. Wiener Fresken . J °®- Straus*.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Johann von Paris * A. Boieldieu.

V. Finale aus „Faust “ . . . Ob. Gounod.
3. Nocturne in Es-dur . . . . F. Chopin.
4. Fantasie aus »Die Stumme von

Portici“ . . D. F. Ander.
5. Am Meer, Lied . F- Schubert.
6. Natursänger , "Falzer . . . . C. Ziehrer.
7. Une nuit ä Lisbonne, Barcarolle C. Saint-Saens.
8. Im D-Zug, Galopp . F. v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 6. Januar , abends 8'/- Uhr:

I. Grosser Maskenball.
Saal-Öffnung: 7*/t Uhr.

Anzug: Maskenkostüm oder Balltoilette (Herren:
Frack und weiese Binde) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanzordnung : Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis : Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstsg
nachmittag 5 Uhr 2 Mark, Nichtabonnenten
4 Mark. __ ,

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrafse, von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal. Städtische Kur-Verwaltung.

R7
»eichshallen-

Theater.
Stiftstrasse 16.

Allabendlich:

Das neue
ans

9 Attraktionen9
bestehende

Neujahrs-
Fest programm

Anfang abends 8 Uhr.
Sonntag . S, er «, nacli der Abend-

Vorstellung:

grosser Satt
Äckisev-Nansvümü , Rheinstrabe 37.

Diese Woche: Serie I : Deutsch-Ost-Afrika. -
Serie II : Der Einzug der Kronpnnzllchcn Brau)
m Berlin.



AOMesteüen des MsdÄmer LWlatts
Aavstratze:

Ronfiek, Emscrstr. 43.

AdritzridstraAo:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hosmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer , Ecke Schicrsteinerstr.

Kdlsrstratze:
Grs «, Eck- Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke tzirschgrabm;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUoe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feuüel, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kibrochtstratzo:

Kiel,Albrechtstr.16;ter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick, Ecke Luremburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranicnstr.

KM ULmerttzor:
Aröan, Am Römcrthor 7.

Kahnhofstratz «:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmaim, Bahnhosstr. 4.

Krotvamkratzr:
Prinz , Ecke Elconorenstr.;
Seuebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Ming:
Seuebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Heibig, Ecke Blücherstr.;
Lecker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimcr, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Meichstratz « :
Schott, Ecke Hcllmundstr.;

Sirrcher-platzt
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

MSchorKratz « :
Helvig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Mlomstratze:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrman», Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobcnstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Groß - K«rsKratz « :
Henk» Große Burgstraße 17.

« «strllstt-alkrr
Maus , Castellstr. 10.

Claosnltz alexstratzrr
Knapp, Ecke Dotzhcimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Dslasperkvatz «;
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotztzrimorkratze:
Berghänf er, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke tzellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimcr, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Droimrtdenstratz«,
Gack, Göbmstr. 7.

Dr»dettsto«tzo:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gtro «oro « strirtzer
Prinz , Ecke Bertramstr.

MIErr -straße:

Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

GWstrstratzer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Nonsiek, Emserstr. 48.

Ka«lbr «»» e» Kratze r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Krld strotz«:
Hcrrmaun , Feldstr. 2;
Söhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frank «» strotz«:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Zrirdrirtz strotz« :
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Runztzeimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Grmrindrdadgötzchsn:
Gilbert , Michelsberg16.

G «richtsstratz « :
Maus , Oranienstr. 21.

Gn «tsrna » Kratz«r
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Gorbrnstrotz «:
Sack, Goebeuftr. 7;
Seuebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
KaSpar, Ecke Werdcrstr.

Go «thestratzr:
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolpysallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Ganter , Ecke Oranienstr.

Grab «« stratzr:
Schaus, Neugasse 17.

G « stao -Kd - lfstratz «r
Horn, Ecke Hartingstr.

Hortingstratz «;

tsbertWwc.,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

K«lr »r» strotz«r
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hrll «mndstkotzs:
Bürgener , tzellmundstr. 27;Saybach,tzellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Hsrd «rstratze;
Schönfelder, Ecke Luremburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, tzerdcrstr. 6;
Stuckart, tzerdcrstr. 4.

Krrmonnstratzr:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;S s,Walramstr.12;er, Ecke tzellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Drrrngortimstratz «;
Gernaud , Herrngartenstr. 7.

Sirfchgrobrn:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steiugasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Hochstott «:
Gilbert , Michelsberg 16.

sind die folgenden:

Iohnstratz «:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Lriedrich -Wng:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 3;
Hnth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

KapM «» stratz«:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Korlstratz «:

Jofmann,Ecke Adelheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellrrstrotze:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgass «:

tüll,Kirchgasse 11;tasten, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Kornerstratzer
Kuh«, Körnerstr. 6.

Loynstratz «:
Ronfiek, Emscrstr. 48.

L- tzrstratz «:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lnremburgstratz « :
Schönfelder, Ecke Hcrderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraß «;
SchauS, Nengafle 17.

Ma «ergass «:
Herrchen, Mauergasse S.

Ma « rM »sftra8 «t
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbers:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert » Michelsberg 16.

Moritz strotze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees» Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch» Moritzstr. 44.

Mützigass «:
Henk» Große Burgstr. 17.

Mnstumstratzr:
Böttgen» Friedrichstr. 7.

Urroftratz «:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel» Ecke Röderstr.

Uetlelbrckstraß « :
Henry» Nettelbeckstr. 7;
Donecker, Wcstendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Ueugass «;
Philippi » Neugasse 4;
Schaus, Neugasse 17;
Spitz» Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
(fitgel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uiroiasstrotze:
Gernand » Herrngartenstr. 7;
Krieger» Goethestr. 7;
Müller Wwe.» Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Gra «i«nstratze:
Enders » Oranienstr. 4;
Sanier » Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Ntzilippsbergstratz «:

tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Wotlerstrotz «:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstratz «:
Müller , Nerostr. 23.

Ra «enttzotrrstratz «:
Reifenberger, Raucnthalerstr. 6;
Gemmcr, Ecke Rüdeshcimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Raucnthalerstr.

Rtzringouerftrotz «:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger» Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rhsi « stratze:
Neef, Ecke Karlstr.:
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranicnstr. 4.

Kietzlstrotz «:
Bund, Riehlstr. 3;
~orn, Riehlstr. 17;

etz, Riehlstr. 20.

RödssstraFer
Cro«, Ecke Römcrbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römrrbrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Roonstratz «:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wesiendstr.;
Wilhrlmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rüdestzeimrrstrotz «:
Gemmer, Rüdeshcimerstr. 9;

Soolgast 'er
Stückrrt , Saalg . 24/26;Ös,Ecke Webergassc;e (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergassc 85.

Schachtstratze:

tomburg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römcrbcrg.
Scharnhorftstratze:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Wesiendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser» Ecke Aorkstr.

Schiersteinerstratz «r
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schlichterstratzer
Weygandt» Schlichterstr. 16.

Sttzulgals «:
Spitz» Schulgasse 2.

Sch«»albacherstratze:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runztzeimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;tosmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstratze:

Saust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Seerobenkratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl» Ecke Drudenstr.

Steirrgaste:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst» Sliingasse 17.

Stiftstratzrr
Lendle, Ecke Kellerstr.

Smrrmsstratz«:
Schmidt, Taunusstr . 47.

MalkMLhlAratze;
Ronfiek, Emscrstr. 48.

WoU»f«rstratz«:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstratze:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs» Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergoff«:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergassc 35;

Belte, Webergasse 54.

Meitstratz«:
Kiffel, Röderstr. 27.

Msitzenburgstratz»
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritzstratzr:
taybach,tzellmundstr.43;öynlein, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, tzellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Werder strotz«:
Kaspar , Göbenstr. 12.

MeK««dKratze:
tofmamt,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhrlmy, Wcstendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörtl ,strotze:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

N-rkftratz«:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laax, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharichorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmrrmannkratze:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebeich:
in den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
SrerKadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Hcberlein, Erbenheimcr-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 28.

Grbenheim:
Lisctte Stotz, Wwe., Nengafle.

IgKadt:
Karl Martin , Gärtner.

Klsppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Dambach:
Friedrich Belz, Gartenstt. 8.

Sonnenberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

SchierKein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wetzen r
Elise Gödel, Wwe.
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Abend -Kusgabe.
1. Wlatt.

Prastdenlrnwahl in Frankreich.
Der 16. dieses Monats gehört zu den kritischen Tagen

s ŝter politischer Ordnung , denn er wird zwei bedeut¬
same Ereignisse bringen . Erstens den Zusammentritt

Marokkokonferenz in Algeciras und zweitens die
idahl des Präsidenten der französischen Republik, einer
Staatsaktion , der man diesmal mit besonderem Jnter-
c1)e cntgegensieht, da es sich bei der bevorstehenden Wahl
^'cht nur um Personalfragen , sondern um partei-
dolttische und auch internationalpolitische Fragen von
sssssentlicher Bedeutung handelt , die auch in einem ge-
^lssen Zusammenhang mit den auf der Marokko-
tonferenz zu verhandelnden Fragen stehen.

. Die Wahl des Präsidenten der französischen Republik
erfolgt durch die zur Nationalversammlung vereinigten
beiden Kammern . Der Wahl darf keine Erörterung
dorangehen. Sie geschieht durch Stimmzettel mit
Absoluter Mehrheit und wird , falls im ersten Wahlgang
keine solche zustande kommt, so lange wiederholt , bis aus
ssnen Bewerber die Mehrheit aller abgegebenen
stimmen entfällt ; eine Stichwahl findet also nicht statt.

Wahl erfolgt , auf sieben Jahre , nach welcher Zeit
bisherige Präsident wieder wählbar ist. Der der-

Seitigo Präsident Loubet hat indessen bereits erklärt , daß
er. eine Wiederwahl unter keinen Umständen annehmen
Mvd, obwohl er der erste Präsident der dritten franzö-
nschen Republik ist, der sein Amt unter normalen Ver-
bvttnissen und -ohne Ach und Krach uicderlegt.
. . Ein solcher undramatischer Abgang des Präsidenten,
5 te  ihn jetzt Loubet zu verzeichnen hat , war bisher in
»rankreich nicht üblich. Der erste Präsident der dritten
fiepublik, Thiers , der am 31. August. 1871 gewählt
Worden war , wurde bereits am 24. Mai 1873 gestürzt,
dskin Nachfolger Marschall Mac Mahon mußte am

Januar 1879, da er kein Ministerium , zustande zu
dringen vermochte, Grckvy weichen, der wiederum An-
/Zng 'Dezember 1887 wegen unsauberer Geschäfte seines
Schwiegersohnes Wilson seine Entlassung nehmen
dsußte. Grävys Nachfolger Carnot fiel am 24. Juni
r«94 einem anarchistischen Attentat zum Opfer , der
L- Präsident Casiimir Pärier trat am 6. Januar .1895
^rück, weil seine Versuche, eine mehr als rein rep.räfen-
wtive Roff̂ zu spielen, scheiterten. Der 6. Präsident

Faure endlich starb am 16. Februar 1899, so daß
5er  7 . Präsident Loubet, dessen Amtsdauer Mitte
Februar abläuft , der erste ist, der, wenn nicht bis dahin
5^ch ganz unerwartete Ereignisse cintreten , seine Präsi-
identenlausbahn auf normale Weise beschließen wird.

Wir haben schon erwähnt , daß Herr Lo.u b e t , ob¬
wohl er zweifellos die besten Aussichten hätte , wieder-
üewählt zu werden, mir aller Entschiedenheit betont hat,

Feuilleton.

Erfinder.
(Nachdruck verbaten.)

Etwas erfinden ! Das ist heut der Traum vieles die
°durch zu Reichtum oder zu Ehren oder aber auch zu
^dern zu kommen hoffen. So mühen sich denn gar
Eriche ab, um entweder zu keinem Resultate zu öe=
^Ocit oder doch nicht zu dem erhofften, denn auch heur
^ügt nicht jede Erfindung Geld, selbst wenn sie an

für sich gelungen erscheint und gehen daher vrete,
te  sich diesem Felde widmen, einen Leidensweg.

Wie geebnet und glatt muß er jedoch noch genannt
fErde», wenn man ihn mit den Schicksalen vergleicht,
Jc früher oft Leuten beschicden waren , die sich spater
's wahre Wohltäter der Menschheit erwiesen! Schon
"V jetzt Patente erteilt werden, sichert dem Erfinder
^üigstens , so weit sich das ermöglichen läßt , öa^ Rccht
'st sein Eigentum und auch auf den Ruhm, wenn e» auch
^wer immer noch unehrliche und schlaue Leute gibt,
'en «t es gelingt , beides nnnachsichtlich für sich in ckn-

zu nehmen, denn nur zu häufig sind die Erfinder
.Mts weniger als praktisch und geschäftstüchtig. Die
Msetzgebung tut , was sie kann, um sich als Schutz zu
^weisen, und wie gesagt, meistens gewährt sie ihn auch.
. Wenn das Leiden anderer ein Trost im.eigenen sein
,°nn. sy sollten diejenigen, denen die erhofften Fruchte
M in den Schoß fallen, ihn in der Geschichte der Er-
ndex früherer Zeiten suchen, die oft statt Ehre und

nur ein Martyrium ernteten . Der erste, der in
, werlka das Dampsboot herstellte, John Fitch, wurde
.Zwätzen ansgelacht und gehänselt, das; er in -̂ erzweif-

^8 geriet und sich bei Philadelphia in den Delaware

daß er nicht in den Elysäepalast wiedcrkehren wolle.
Im übrigeil wird eine ganze Anzahl Kandidaten für die
Präsidentenwahl geiiannt , die aber .zumeist nicht ernst¬
haft zu nehinen sind, wie zum Beispiel die Herren
C o m b e s und B r i s s o n , die sich nur auf so kleine
Gruppen stützen können, daß sie unter den zirka 880
Stimmen , die bei der Wahl abgegeben werden können,
nicht einmal auf eine starke Minorität zu rechnen haben.
Als ernsthaftere Kandidaten könnten der frühere
Ministerpräsident Bourgeois  und der jetzige
Ministerpräsident R o u v i e r in Betracht kommen,
wenn diese als Bewerber u>n das Mandat austreten
würden , was aber bisher nicht geschehen ist. Insbe¬
sondere scheint Rouvier mehr Wert darauf zu legen, an¬
gesichts der schwierigen Lage, in der sich die französische
Republik zurzeit auf dem Gebiet der inneren wie der
äußeren Politik befindet, auf dem Posten des Minister¬
präsidenten anszuharren , der zwar nicht ehrenvoller,
aber zweifellos einflußreicher ist als der des Präsiden¬
ten der Republik . Weiler wird auch der derzeitige
Kriegsminister E t i e n u e genannt , der aber bei den
Abgeordneten und Senatoren als eine zu tatkräftige
Persöiilichkeit berüchtigt ist und deshalb wenig Aus¬
sichten für einen Posten hat , auf dem man Männer von
allzu ausgeprägtem Charakter nicht gern sieht.

Als Favoriten bleiben für das Präsidentenrennen
mithin zwei Personen , nämlich der Präsident des Senats
Fallidres  und derPräsident der Deputiertenkammer
D o u m e r . Der erstere ist der Kandidat der ent¬
schiedenen Republikaner , der zweite der der klerikal-
monarchistisch- nationalistischen Opposition , zu der sich
allerdings noch etliche Unzufriedene ans der republikani¬
schen Linken gesellen dürsten , die gegen Fallidres den
Borwurf erbeben, daß er in seinem persönlichen Verkehr
eine starke Vorliebe für den Adel habe. Dagegen er¬
heben die Republikaner gegen Doumer die Beschuldi¬
gung, daß er kein überzeugter Republikaner sei, und
daß er sich mit ehrgeizigen Plänen ü ln Boulanger und
Delcassa trage , so daß mithin seine Wahl, die nach dein
Sturze Delcassä eingeleitete Friedenspolitik stören und
eine Ära des Chauvinismus und der internationalen
Verwicklungen einleiten könne.

Bei diesen Beschuldigungen spielt natürlich die
Parteitaktik eine große Rolle, und selbst wenn Doumer
gewählt werden sollte, dürfte er angesichts der jetzigen
Entwicklung der Marokko - Frage  schwerlich den
„wilden Mann " spielen wollen. Dafür sorgt schon der
Umstand, daß die französische Politik nicht vom Präsi¬
denten der Republik, sondern von der Kammermehrheit
geniacht wird . Im übrigen bedeuten die an diesem
Sonntag erfolgenden Neuwahlen zum Senat bereits ein
Vorspiel zur Präsidentenwahl , da ini Departement Lot
et Garonne der Senatspräsident Fallidres zur Wieder¬
wahl steht. Siegt er hier , so würde das ein günstiges,
fällt er, aber ein sehr übles Omen für die Präsidenten¬
wahl bedeuten.

Politische Wersrcht.
Unsere Polcnpolitik.

L. Berlin , 4. Januar.
Die Sorgen unserer Polenpolitir spiegeln sich deut¬

licher als seit langem (und das will schon etwas sagen)
in einer ganzen Reihe von Vorschlägen wider, mit denen
neuerdings versucht worden ist, dom Vordringen des
Polentums Halt zu gebieten. So hat ein Berliner Blatt
u. a. voraeschlagen, die Polen mögen nicht mehr zu Sol¬
daten ausgebrldet werden, da es genug deutsche Soldaten
gebe. So hat ferner ein rheinisches Blatt nichts mehr
und nichts weniger angeregt als die Expropriierung der
Polen , die, da sie freiwillig nicht mehr an die Ansied-
lungskommission verkaufen wollen, . demgemäß ge¬
zwungen werden sollen, ihrer Güter sich zu entäußern.
So hat der sreikonservative Abgeordnete Landrat a. D.
v. Dewitz im Dezember-Heft der „Deutschen Monats¬
schrift" empfohlen, daß in den Ostmarken zu jede«' Ver¬
äußerung eines Landguts die Bescheinigung des Regie¬
rungspräsidenten beigebracht werden müsse, daß sie nicht
mit den Zielen des Änsicdlungsgesetzes im Widerspruch
stehe. Mit anderen Worten : Den Deutschen soll der Ver¬
kauf an Polen verboten werden, und auch der Kauf und
Verkauf der Polen untereinander soll unter die diskre¬
tionäre Erlaubnis der Regierung gestellt werden. Wir
zählen diese Vorschläge hier sin« ira et stnaio auf.
Wir verzeichnen sie mit der Absicht, ein möglichst voll¬
ständiges Bild von den unendlichen Schwierigkeiten zu
entwerfen, denen die gegenwärtig betriebene Polen¬
politik begegnet, und wir nehmen zugleich Akt von diesen
Vorschlägen mit der Absicht, sie einer Kritik zu unter¬
stellen, die uns mindestens ebenso interessant dünkt wie
die Vorschläge selber. Es ist das die Kritik , die Professor
Delbrück im jüngsten Heft der „Preußischen Jahrbücher"
übt, und die in ihrer seltsamen Mischung von Zu¬
stimmung und Ablehnung ein noch lebhafter gefärbtes
Bild von der sonderbaren Lage gibt, zu deren Charakte¬
risierung es genügt , ans der Arbeit des Herrn v. Dewitz
Folgendes in aller Kürze wiederzugebcn: Der Verkauf
von Gütern aus polnischer Hand ist auf v '̂ /2% gesunken,
der aus deutscher Hand auf 891/2% gestiegen. Auf 225
Ansiedlnngen gibt es im ganzen 2600 deutsche und 4262
polnische Seelen , lim eine national so minderwertige
Ansiedlung zu bewerkstelligen, zahlt der Staat durch¬
schnittlich auf jede Stelle 8760 Mark zu. Der Erfolg
der Ansiedlung ist so gering , daß trotz ihrer von 1890 bis
1900 die deutsche Bevölkerung in Posen nur um 3%% ,
die polnische aber um 10V2% gestiegen ist. Wohlgemerkt,
dies sind die Zahlen und Daten des Herrn v. Dewitz.
Professor Delbrück nun macht gegen jeden der mitge-
teilten Vorschläge zwar die erheblichsten Einwendungen,
scheint aber bereit , sich mindestens mit der Anregung
des Herrn v. Dewitz zu befreunden, wenn die empfohlene
Ausnahmebestimmung gegen die Polen zeitlich be¬
schränkt bliebe. Wir wollen hierbei nicht verweilen,
möchten vielmehr einen von Delbrück selbst gemachten

warf und ertrank . Andere allerdings behaupten, er habe,
dem Hungertode nahe, zum Gift gegriffen und so seinem
Leben ein Ende gemacht, jedenfalls starb er eines ge¬
waltsamen Todes und einzig und allein dadurch, daß die
Welt ihm für seine Erfindung statt Ancrkennnng und
Gold nur Spott und Elend bot.

Denis Papin , in weitesten Kreisen wohl als Er¬
finder des nach ihm benannten Verschlußtopfcs bekannt,
der Franzose von Geburt war , aber nach Aufhebung des
Edikts von Nantes sein Vaterland verließ und später als
Professor an der Universität Marburg lehrte, wurde von
den Bootsleuten an der Weser mißhandelt , sein erstes
Dampfschiff von ihnen vernichtet.

Allerdings sind auch heut die Vorurteile gegen die
Maschinen noch nicht geschwunden und geht man gegen
diejenigen z. B. vor, die befürworten , daß der Fischfang
durch Dampfvoote geschehen soll. Die Beute , die sic
heimbringen, wird von den wütenden Fischern ins Meer
geworfen und man droht, ihnen selbst den Garaus zu
machen, falls sie in ihrem Bestreben fortfaljrcn , das der
„Ruin der Fischerleuce" sein müsse. Und doch wäre der
Fang auf Dampfschiffen das einzige Mittel , um dem
zahlreichen Unglück auf Sec Einhalt zu tun , den Stürmen
zu trotzen, denen die schwachen Segelboote nicht gewachsen
sind, den Entbehrungen zu steuern, welchen z. B. die
Kab'eljanfänger aicsgesctzt sind und die Loti in seinen
„Pecheurs d'Jslande " so anschaulich beschreibt.

Aber der Fortschritt ruft auch heut noch fast stets so¬
fortige Gegnerschaft hervor, die von Leuten, denen er
einen momentanen Schaden bringen würbe, bei der un¬
wissenden Masse geschürt wird, und so kommt es, daß er
sich oft nur so schwer Bahn bricht. Nicht nur die Erfin¬
der haben unter diesen Feindseligkeiten zu leiden, son¬
dern auch die, welche eine Erfindung empfehlen oder gar
selbst benutzen.

So war es immer ! Die Routine , die Gewöhnung
ist die beste Stütze der Feinde des Fortschritts . Sollte
man meiyen, daß selbst ein so harmloses Instrument,
nie die Gabel, bekämpft wurde , und den Ärmsten, die
sich ihrer früher in Europa bedienten, viel Arger ein¬
brachte? Ja , nach Aussagen ihrer Feinde ist sie für die
Betreffende in der Tat eine „verhängnisvolle Gabel" ge¬
worden. Es handelte sich um eine griechische Prinzessin,
die in Konstantinopel das Gerät kennen lernte und es
noch Italien brachte. Sie fand es viel sauberer , die
Gabel, statt wie es in Europa noch bis zum Beginne des
elften Jahrhunderts Sitte war , die Finger beim Essen
zu benutzen und fand oald eine Menge Nachahmer und
Nachahmerinnen . Die Feinde des Luxus jedoch betrach¬
teten dies als eine sinnlose Verschwendung und Peter
der Einsiedler donnerte in seinen Predigten , um die
Kreuzzüge ins Leben zu rufen , auch gegen die hübsche
Prinzessin. Während der asketische Mönch noch von
Ort zu Ort zog, um zum Kampfe zu begeistern und alle
Fleischeslust als Sünde verdammte, starb die arme Dame
an einer epidemischen Krankheit lind dies wurde nun
als eine Strafe des Himmels hingestcllt, weil sie den
jchweren Fehler begangen hatte, mit einer Gabel zu essen!

Aber der Fortschritt ist nicht aufzuhalten ! Trotz
alledem bürgerte die Gabel sich ein und nach und nach
dringen die nützlichen Erfindungen durch. Jeder aber
glaubt natürlich , daß die seinige vortrefflich sei und er
es mindestens einem Edison, Marinoni oder Stephensson
gleich tnn werde. Auch wenn kein Erfolg , sich cinstellt,
so trösten die meisten sich damit, daß es allen Großen so
gegangen sei, daß man an den elektrischen Telegraphen
und dann an den ohne Draht nicht glaubte, daß man dce
ersten Telephonierungsversuche als Bauchreöncrei ver¬
lachte nsw. usw. So bleibt den heutigen Erfindern
wenigstens meist die Hoffnung auf Erfolg , auf Glanz
und Ehre und iomit mindestens der Traum vom Glück.
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Vorschlag , der ebenso neu wie kühn ist , noch kurz er¬
wähnen . Professor Delbrück tritt nämlich für eine Re¬
form des Volksschulwesens in der Richtung ein , daß die
Polen nicht mehr Deutsch zu lernen brauchen , als sie
selber wollen . Er schreibt : „Keine allgemeine Schablone,
sondern Verständigung mit den einzeln .en Gemeinden.
So wird das Schulwesen in den gemischtsprachigen ^ Kan¬
tonen der Schweiz gehandhabt , und es bewährt sich vor¬
trefflich . Ich habe dieserhalb einmal vor Jahren in
Chur den Schulrat des besonders gemischten Kantons
Graubünden . aufgesucht und mir von der dortigen
.Praxis erzählen lassen , ich wollte , der Herr Kultus¬
minister ließe sich auch einmal über die Schweizer Er¬
fahrungen Bericht erstatten . Es ist kaum anzunehmen,
daß sich in Posen so sehr viel Gemeinden finden würden,
die den Unterricht in der deutschen Sprache vollständig
ablehnten : die Polen wissen gar zu gut , was sie ihnen
wert ist. Aber selbst wenn es geschehen sollte , so wären
die Unbequemlichkeiten , die Daraus für die Verwaltung
und die Armee entstehen würden , nlinimal im Vergleich
zu dem Schaden , den das jetzige System jahraus , jahrein
dem deutschen Volkstum zufügt " So Delbrück . Und
wieder sagen wir , hier möge nicht kritisiert , sondern nur
verzeichnet werden . Jeder macht sich wohl selber seine
Gedanken dazu . Eines , nur ist lebhaft zu wünschen,
nämlich , daß sich auch die Regierung ihre Gedanken dazu
machen möge . Man hat nicht immer den Eindruck , daß
sie es tut.

Tic Republik Panama.
s n . L o n d o n , 3 . Januar.

Die Liberalen irr Parrama sind , Meldungen aus
Washington zufolge , unzufrieden mit dem sonderbaren
Zustand , daß die Kanalzone Eigentum der Vereinigten
Staaten ist , während der Rest des Isthmus eine unab¬
hängige,Republik bildet - sie hoffen durch eine revolu¬
tionäre Bewegung die Union zu zwingen , Panama zu
einer Dependenz zrr machen . Ohne die Unterstützung der
Vereinigten Staaten , das geben die Liberalen zu, können
sie keinen Erfolg haben , sie rechnen aber damit , daß die
Regierung in Washington sich genötigt sehen wird,
Maßnahmen zum Schutze ihrer eigenen Interessen zu
ergreifen und schon zur Vermeidung anarchischer Zu¬
stände lauf dem Isthmus ihren Plan begünstigen werde.

Zur Marokko^Konferenz.
„Giornale d'Jtalia " bringt eine Besprechung über

die Marokko -Konferenz , in der es heißt , daß Deutschland
die Gelegenheit wahrnehmen möchte, um die allgemeinen
Beziehungen mit Frankreich zur Sprache zu bringen.
Frankreich wünsche nämlich , das gute Einvernehmen
mit Deutschland fortzusetzen . — Das Blatt „Avanti"
sagt : Am Vorabend der Konferenz möchten die Arbeiter
erfahren , welche Haltung Italien einznnehmen gedenkt,
da ein Nachgeben in Sachen der deutschen Interessen
Italien dahin bringen könne , an einem kriegerischen
Abenteuer , welches Deutschland plane , teilnehmen zu
müssen.

Der „Times "-Korrespondent in Tanger meldet
seinem Blatte , daß der Sultan den Ausgang der
Marokko -Konferenz mit vollständiger Gleichgültigkeit
erwartet . Der Sultan stehe vollständig unter dem un¬
heilvollen Einfluß seines Günstlings Haj Omar Tasi
und habe sich einer unbegrenzten Vergnügungssucht er¬
geben . Seine Ratgeber ermutigten den Sultan , ein
Leben der Zügellosigkeit zu führen , da sie dadurch an
Macht 'nur gewinnen.

Aus Washington  wird , augenscheinlich veran¬
laßt durch die Regierung , gemeldet , die Union werde
bei der Marokko -Konferenz weder Frankreich noch
Deutschland unterstützen . Sie halte sich aber auf Grund

ihrer historischen Vergangenheit berechtigt , über das
noröafrikanische Küstenland ein gewichtiges Wort Mit¬
zusprechen.

... ..— . — . . .

Deutsches Keich.
* Berlin , 4. Januar . Auf eine Eingabe des Verban¬

des der preußischen Vororte hat der Eisenbahnminister
erklärt , daß die Einrichtung eines Vorortverkehrs nach
Berliner Muster für den Verkehr anderer Großstädte mit
ihren Vororten zurzeit Gegenstand besonderer Unter¬
suchung sei, deren Abschluß vorläufig noch nicht abseh¬
bar sei.

* Deutsche Kohlcnstairo » . Nach einer Londoner Mel¬
dung soll auf Las Palmas eine deutsche Kohlenstation,
ähnlich der auf Madeira angelegten , errichtet werden . Die
Vorarbeiten hätten mit Hülfe der Wörmann -Linie be¬
reits begonnen . Alle deutschen Dampfer werden diese
Kohlenstation aussuchen und dort Preisermäßigungen er¬
halten , weil die deutsche Kohle teurer als die englische
sei. Es handelt sich nicht um die Anlegung einer Kohlen¬
station in militärisch -politischem Sinne , sondern um die
Erwerbung eines Kohlenlagers durch eine Privatperson,-
die sich dann bei der Marine um Lieferungen bewor¬
ben bat.

* Rundschau tut Reiche. Der Reichsratsausschutz in
München  nahm das Wahlgesetz  mit 11 gegen eine
Stimme an . Der Antrag Auer zu Artikel 14, statt der
relativen Mehrheit die absolute Mehrheit cinzusetzcn,
wurde mit 3 gegen 4 Stimmen abgelehnt.
._ __ . . . . .

Die Revölutisn in Rußland.
Die Vorgänge in den baltischen Provinzen.

In Marien bürg  wurde der - Haupträöelsführer
Bello durch Garde -Ulanen standrechtlich erschossen. Der¬
selbe hatte die Belagerung und Zerstörung des Jtomer-
see-Schlosses geleitet . Auch zahlreiche andere Revolutio¬
näre wurden verhaftet und ihre Häuser niedergebrannt.

Aus Riga  wird gemeldet , datz die Bediensteten
der Riga -Oreler Eisenbahn die Arbeit wieder auf-
nahmen . Der Verkehr auf der Bahn ist normal . — In
Radom  wurde gestern im Mittelpunkte der Stadt gegen
den Polizeimeister , der in Begleitung seiner Frau war,
eine Bombe geschleudert . Beide wurden schwer verletzt,
die Frau ist ihren Verletzungen erlegen . Auch einige
andere Passanten wurden verletzt . Von Windau ist vor¬
gestern ein Regiment mit Artillerie nach Goldingen
gesandt worden , das schon seit zwei Wochen in den Hän¬
den der Aufständischen ist. — Aus Jaroslaw  wird
berichtet , datz in den Sparkassen nach kurzem Stillstände
die Einzahlungen die Auszahlungen überschreiten . —
Ans Bachmut  wird gemeldet , datz die Station De-
b a l tz o ohne Blutvergiehen genommen und das Streik¬
komitee auseinander getrieben ist. Beschlagnahmt wur¬
den viele Waffen , 16 Kisten 'Dynamit und 26 Bomben.
Das Fehlen eines Widerstandes in Debaltzo erklärt sich
aus dem Eindrücke , den die Niederwerfung der Auf¬
ständischen in Gorlowka  machte . Auch die übrigen
Stationen ergaben sich widerstandslos . Der Führer der
Aufständischen , Denyeza in Gorlawka , wurde getötet.

Mit dem Eisbrecher „Jermak " sind nach den bal¬
tischen Provinzen aus Kronstadt zwei Bataillone abge¬
gangen , formiert aus der 1. und 8. Flotten -Equipage.
Einige Kanonen und Maschinengewehre werden mitge¬
führt . Fast alle Matrosen und Offiziere sind Freiwillige,
die gebeten haben , sie dahin zu senden , damit sie ihr
Verhalten bei den Kronstädter Vorgängen jetzt wett
machen könnten.

Aus Moskau,  4 . Januar , wird gemeldet : Die
Bahnhöfe werden von Militär stark besetzt. Sämtliche

RssiÄsnz - TtzeaiLr.
Donnerstag,  Sen 4. Januar : Ernst von Poffart

und Bernhard Stavenhagcn.
Herr Generaldirektor Professor Ernst v. Possart

ist unbestritten ein bedeutender Mime . Das wäre ein
Grund , kein bedeutender Rezitator zu sein , denn die
mimische Kirnst und die rezitatorische Kunst , die Btihne
und das Rednerpult , sind im Grunde genommen zwei
entgegengesetzte Sachen . Der geschminkte Schauspieler
hat dekorativer zu wirken , hat gleichsam al fresco zu
malen, ' während man von dem Erzähler in Frack und
weißer Binde vor allem Schlichtheit und Intimität er¬
warten sollte . Ernst von Possart hält sich zweifellos für
einen auserwählten Interpreten epischer Dichtkunst . Er
ist es auch, wenn -man den landläufigen Geschmack des
Publikums , das "immer gern eine Arbeit auch äutzerlich
sieht, gelten lassen will . So hat er sich denn mit dem
ausgezeichneten Klavierspieler Bernhard Staven-
hagen  zusammen getan , um der Sache ein noch inter¬
essanteres Gesicht zu geben und — „es zogen zwei Jäger
wohl auf die Birsch ".

Der Musiker introduzierte mit einrgen Precen , klug,
vornehm , meisterhaft . Dann trat der ehemalige Mün¬
chener Generalintendant vor , eine ausgezeichnete
Bühnenerscheinnng , einen gewaltigen Kopf , mit aus-
gearbeitetem , derbem Gesicht auf einem gedrungenen
Körper , die Sande , fast wie gefesselt, ineinanöer-
geschlungen herabhängend . Man kann nicht sagen , datz
das besonders gut gewirkt hätte , aber man konnte die
Hoffnung haben , datz diese Werkzeuge deS Schauspielers
bei dem Vortragskünstler wenig in Aktion treten wür¬
den . Wirklich zeichnete sich im ersten Teil der Rezitatio¬
nen , in dem Goethe auf dem Programm stand , Pofsart
durch eine gewisse, sehr wohltuende Einfachheit aus,
ohne übergrotze Vnhnen -Gebärdensprachen , ohne Drom-
metengetön der Stimme . Der Erzähler trat mehr in den
Vordergrund . Man freute sich herzlich , wie intim er in die
Einzelheiten der Dichtung eingeürungen war , freute sich
an feinem schönen Organ , an feiner meisterhaften Sprach-
techntk. Herr v. Possart sprach  Goethe . Aber schon tu
einer Dahnscheu Ballade , zu der Alexander Ritter eine
MmnmngsvolleWnU schrieb, und in der ein Graf nach

zwölfjährigem Banne in den Armen der seelenlosen,
aber sinnentollen Waldfrau weilte und ihr erst entrann,
als er die Stimme seiner seelenvollen Geliebten hörte,
fing er an , den Dichter mehr zu spielen.  Und als
er dann gar in den stürmischen Fluß der Schillerschen
Verse geriet , da war es um ihn geschehen, da war richtig
der rezitierende Schauspieler da, der Organ zeigte , laut,
wie die Posaunen von Jericho , und der immer mehr in
die Hitze geriet . Zwar kam er nicht so weit , wie wir es
hier in Wiesbaden bet der Handschuhballade schon er¬
lebten , daß beim Erscheinen deL Löwen der Rezitator
sein erbebendes Publikum wie mit Katzenaugen an¬
funkelte , sich duckte, wie zum Sprung , und eine Hand
wie eine Tatze dräuend gegen das Publikum streckte, so
gleichsam .das Verlangen der Handwerker im „Sommer-
nachtstraum " illustrierend : „Laßt mich den Löwen auch
einmal spielen !" Aber die Erwähnung des „langen
Gääähnens " kam doch auch bei Possart schon ganz
mimisch zum Ausdruck . Beim Eleusischen Fest war dann
der Höhepunkt der Rezitationskunst im Schauspielersinne
erreicht . Das Publikum — die erhöhten Preise nach den
Weihnachts - und Neujahrsausgaben hatten sehr viele ab-
gehalteu , sich den seltenen Genuß zu gönnen - raste natür¬
lich Beifall und HerrStavenhagen , der sich imBerlaufe des
Abends wieder als ein erster Musiker ans seinem In¬
strument erwies , und Herr von Possart mutzten wieder
und wieder erscheinen . Ja , man hatte einen bedeuten¬
den Rezitator genossen , uns aber fiel ein Erlebnis in
den Sinn , wobei uns ein weit , weit besserer Vortrags¬
künstler begegnete , der jedenfalls nicht den Anspruch er¬
hob, ein Meister seines Faches zu sein . Es war bei
Neapel , als an einer Station in unseren ziemlich ge¬
füllten „Abteil " ein schmieriger , älterer Signore herein¬
kletterte , von einer kümmerlichen Frau geleitet , denn
er war blind und seine Augen stierten ins Leere . Als
sich der Zug wieder in Bewegung gesetzt hatte , brachte
sich der Mann in Positur . Mein Nachbar hörte auf , mit
seinen schmutzigen Fingern die Schale einer „Pvrtogallo"
abzuknabbern , die übrigen Mitreisenden spuckten nicht
mehr aus den Boden , die Frau mir gegenüber entblößte
schleunigst ihren Busen und steckte _ihrem schreienden
Bambino zur Beruhigung die Brust in den Mund , und
aller Augen hingen au den Lippen des Blinden . Mit

AveKd-ArrsgMe , 1. Kl-rtt._ U».
Passagiere werden beim Betreten der Bahn durchsucht
und ihnen etwaige Waffen abgenommen und ihre Be"
sitzer verhaftet . Aus Station Golutwin kam es neuere
dings wieder zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Militär und streikenden Bahnbediensteten . Diese nnU"
den unter großen Verlusten verjagt und zahlreiche Be"
amte verhaftet . Bon den Verhafteten wurden 39 stand"
rechtlich erschossen.

In verschiedenen Stadtteilen Moskaus  werden
Maffen -Haussuchungen und Maffen -Verhaftnngen vor"
genommen . Der Rechtsanwalt Mandelstamm , der die
Redaktion eines radikalen Blattes leitete , wurde ver"
haftet.

In der Petersburger , sowie in der Mpskauer Stadt"
Verwaltung ist die reaktionäre Strömung in der Zu"
nähme begriffen . 12 Mitglieder der Moskauer Stadt"
Verwaltung haben bereits gegen die Petition der Duunv
betreffend Aufhebung der Todesstrafe , energischen Pro"
test erhoben.

Der Kaiser befahl , 100 000 Rubel dem General"
gouverneur von Moskau  zur Verfügung zu stellen
Die Summe soll an die notleidende Bevölkerung , die
durch den Aufstand gelitten hat , verteilt werden.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " ans Peter -'"
bürg besteht in bürgerlichen Kreisen Rußlands eine wach"
sende Abneigung gegen das wüste Treiben der Revo-
lutionäre . Die friedlichen Elemente , welche große Ver"
lüste und andere Unbequemlichkeiten durch die Fort"
dauer der untergeordneten Verhältnisse erleiden , scheinet
geneigt zu sein , die Abwehr gegen die Revolutionäre
selbst in die Hand zu nehmen . Die Regierung begünstigt
und unterstützt diese Tendenz . Es ist leicht möglich , daß
eine allgemeine Erhebung der bürgerlichen Gesellschaft
gegen die Terroristen erfolgt.

Graf Witte  empfing eine Deputation von rus"
fischen Juden  und sagte ihnen ganz offen , daß sie ga<
keine Aussicht hätten , volle Emanzipation von der
Reichsduma zu erlangen . Nichtsdestoweniger würde Stc
Einführung einer Verfassung eine bedeutende Besserung
in der Lage der russischen Juden herbeiführen.

Nach Meldungen aus Warschau  hat sich dort die
Situation verschärft . In den Fabriken wird noch nrcht
gearbeitet . Viele Kaufläden sind geschloffen. Die Eisen"
bahn verkehrt unregelmäßig . Die Bevölkerung hat me
unter dem Militär -Terrorismus zu leiden . Viele
Passanten werden von Kosaken angegriffen und velcr"

■lägt . Auch fehlt es nicht an Plünderungen . Der Bankrer
Bernstein und andere Juden wurden in Hast genomnren-
Jm Aufträge des Generalgouverneurs wurden mele
Zeitungen zerstört und die Redaktionen durchsucht.

Nach Warschauer Meldungen hat die Direktion der
Wcichselbahn zahlreiche polnische Beamte entlassen ntm,
sie durch Russen ersetzt. Die Verhaftungen dauern forr-
— Der Bankier Bernstein wurde wieder sreigelaffen-

Die Polizei in W a r s cha u entdeckte zwei geheim^
Druckereien und beschlagnahmte zahlreiche polnische und
jüdische Flugschriften . Gestern versammelten sich iw
Rathause 70 Bürgervertreter der 12 Warschauer Be"
zirke , um die Organisation für die Dumawahlen vor"
zubereiten . Es wurde beschlossen, die Leiter der Stadi
zu ersuchen , der Landesbehörbe die Notwendigkeit , den
Kriegszustand auszuheben , vorzustellen , da unter de«
tetzigen Verhältnissen Wahlversammlungen wegen der
drohenden Gefahr unmöglich seien.

Etwa 60 oberschlesische Fleischer , die nach Sosnowiff
gereist waren , um auf dem dortigen Schweinemarkt die
üblichen Einkäufe und Besorgungen zu machen, wurden
auf dem Sosnowicer Bahnhöfe von über hundert jn»
Knüppeln bewaffneten russischen Kollegen angegriffen
und zurückgejagt . Unter heftigem Gebrüll drohten
jeden Niederschlagen zu wollen , der sich in der Stad>
blicken lasse. Mit vieler Mühe gelang es den Ober
schlesiern, zu flüchten und mit dem nächsten Zuge di°

einer ruhigen Stimme , die nur das Rattern des Wagens
übertönte , Hub er zu erzählen an , ohne Affekte, fast gleiab
förmig , ohne Geschrei und Gesten , kaum , Satz er hin uv"
wieder die Hand ein wenig erhob , um seine _ Wort
zu unterstützen . Aber wie viel innere Anteilnahw
sprach ans diesen schlichten Erzählungsworten . I»
fühlte mich gefesselt, obgleich ich ihm nicht folgen konnte-
wie die anderen . Ich hörte nur , daß es sich um da
tragische Geschick einer Contessa handelte . Alle wären
gerührt und die Frau mit dem schnuckelnden Bambis
weinte sogar . Aber nachmals kam eine lustigere Ge
schichte: da lachten sie alle so laut , wie diese lebhaften
Menschen nur lachen können , und klatschten sich auf kn
Schenkel . Nur der Erzähler blieb ruhig . — Der ZuS
fuhr in die nächste Station ein . Die Begleiterin des
Blinden sammelte und hielt reiche Ernte und dann leiten
sie den Erzähler aus dem Abteil und beide kletterten
den nächsten , um dort die gleiche Sache zu beginnen . 3™
aber hatte die Empfindung , in diesem Halbbettler , desse"
Worte ich nicht einmal verstand , den besten Rezitator ge
hört zu haben , der mir jemals begegnete . Und ich hav
doch wohl alle berühmten Rezitatoren der Jetztzeit sc"
einem Vierteljahrhundert genossen . Vielleicht hat das
Unglück den Mann erst dazu gemacht, der Umstand , dar
er , seiner blinden Augen wegen , beim Erzählen mit de"
Gellcht nicht mimen konnte und datz er , um in fettig
Blindheit keinen zu treffen , die Hände bei sich behalte"
mutzte . Sonst wäre er doch jedenfalls ebenso schauspielc"
risch, so temperamentvoll redselig in seiner Kunst gewese"
wie seine Landsleute im allgemeinen . Ein Rezitator so"
durch leinen Vortrag die Empfindungen beim Hörer
lebendig machen und das Verständnis auslösen , aber e-
soll sich nicht in Schweiß arbeiten , soll die Zuhörer nioss
anfletschen oder sie mit den Armen bedrohen . M"
unseren deutschen Rezitatoren hat diese künstlerische
Wahrheit Emil Milan am besten mit erkannt und alle
verständigen Vortragskünstlcr nehmen sich das ad notatf1'
Aber wo findet sich unter den Berufsschauspielern mov
einer , der als Erzähler absolut vor seiner Aufgabe
zurück- und nicht vorträte , einer , der seine werte Per so"
seine schauspielerischen Mittel ganz aus dem Spiele lictzs
und nicht die Sehnsucht aller Mimen verkörpe 'vc-
^laudite , plauditel Aber recht feite !" Sckv . B-
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Rückfahrt anzutreten . Kosaken mit aufgepflanztem
Seitengewehr patrouillierten auf dem Bahnhose und
verhöhnten die deutschen Fleischer.

Die „Morgenpost " meldet aus K i e w : In dem nahe
gelegenen K o s e t i n hielten Eisenbahnbeamte eine Ver¬
sammlung ab . Der an Verfolgungswahn leidende
General Werewkin ließ aus dem Hinterhalt schießen.
Das Militär gab mehrere Salven ab . Zwölf Beamte
wurden getütet . Zwei Tage darauf wurde Werewkin in
eine Irrenanstalt übergeführt , weil er in einem Tob-
fuchtsaufall seine eigene Familie bedrohte.
! Die Bahnstation Kunow  im Gouvernement Ra-

wurde von einer aufständischen Bande zerstört.
Der „Berl . Lokal-Anz ." meldet aus Petersburg:

Die perfische Gesandtschaft erhielt die Nachricht, daß die
xvst , das Telegraphensystem und die Bahnen im Kau¬
kasus tu Len Händen rnfstfcher Rebellen seien . Sie
könnte keine Instruktionen von ihrer Regierung er-
kargen.
. Zwei russische jüdische Flüchtlinge , denen mangels
"er nötigen Ausweispapiere das Überschreiten der
^Rumänischen Grenze bei Ungheni verwehrt wurde , sind
von Kosaken an Pfähle gebunden und verbrannt worden.

Aus Kopenhagen wird berichtet , daß Fürst K u r o-
patkin,  der von Konstantinopel nach Rußland zurück-
»«lehrt sei , nachdem er lange Zeit in der Verbannung
-u London gelebt habe , einem Freunde erklärte , er kehre
"ach Rußland zurück , weil sein Vaterland ihn rufe , und
weder Sibiriens Kälte noch die Gefängnisse in Peters¬
burg könnten ihn hiervon zurückhalten.

Ausland.
Rußland.

Im Marineministerinm  sind drei besondere
lKommifiionen gebildet worden , die erste zur Untersuchung
der näheren Umstände der Seeschlacht von Tsuschima , die
»weite zur Untersuchung der Übergabe der vier Panzer-
ßhiffe , bte von Nebogatow befehligt wurden . Wegen
der Übergabe sind angeklagt Nebogatow und die Kapitäne
Ereaoriew , Lischin und Smirnow . Die dritte Kom-
Arssion soll eine Untersuchung wegen der Übergabe des
Torpedobootes „Vodovoi " anstellen . — In nächster Zeit
wllen die Verhandlungen über den Handelsvertrag
Wit Österreich -Ungarn wieder ausgenommen werden.

Frankreich.
, Der außerparlamentarische Ausschuß für das
^kenrrungsgesetz , der beauftragt ist, ein Verwaltungs-
Reglement aufznstellen , hat vorgestern den Wortlaut des
Dekretes angenommen , welches die Frage der Kündigung
chr di : Vertreter des Kultus regelt . Das Dekret wird
^m Staatsrat unterbreitet werden.

England.
Der Nnterstaatssekretär im Kolontalamt Chur¬

will  hielt in Manchester eine Rede , in der er ausführte,
daß die Regierung , wenn sie sich halten sollte , die Pflicht
babe, die Kolonien davon in Kenntnis zu setzen , baß
England keinerlei Übereinkommen zum Zweck einer Vor-
»ngsbehandlung treffen könne , das den Schutzzoll auf
Lebensmittel legen würde . Die Regierung würde so
Rüü wie möglich die Leitung der Transvaalpolitik dieser
Kolonie selbst überlassen . Weiter erklärte der Redner,
die Regierung werde nur im Amte bleiben , wenn sie
®llte  wirkliche Mehrheit erlange , die sie in den Stand
"tze, fich mit Ehre und Würde im Parlament zu halten.
, Krtegsmtnister Halbane  hielt gestern nachmittag
b î einer Versammlung in der City eine Rede , in der er
°en Wxri einer leistungsfähigen Armee hervorhob , die
^ne Streitmacht sein müsse , mit der man auch überseeische
Speditionen ausführen könne . Es sei ferner notwendig,

der Miliz einen hohen Ausbildungsgrad zu geben , die
Bevölkerung zum Eintritt tn das Volunteerkorps zu er¬
mutigen und bte Korps vor allen Dingen auf Staats¬
kosten ausznrüsten . Mit der Förderung dieser Leistungs¬
fähigkeit sei die Verminderung der Ausgaben wohl ver¬
einbar , Haldane erklärt , daß Bannerman ihn zu der
Erklärung ermächtigte , daß er , Bannerman , der
Leistungsfähigkeit einen solchen Wert beilegte , daß er
bereit sei , wieder Geld auszugeben , wenn die Umstände
es erforderten , mehr Leute zur Erhöhung der Leistungs¬
fähigkeit zu verlangen . Der Premierminister ließ ihm
darin freie Hand . Der KrtegSministcr fügte hinzu , daß
die Marine so stark bleiben müsse , wie sie heute sei.

Spanien.
Der frühere Präsident des spanischen Unterhauses,

Marquis V » ga Armijo,  ein Mann von 82 Jahren,
forderte den bisherigen Premierminister Montero R i o s,
der 77 Jahr « alt ist, auf Pistolen . Die Sekundanten be¬
rieten gestern über die Bedingungen . Die Behörden
bieten alles auf , um das Duell zu verhindern . — Die
Zeugen von Montero Rios und Vega de Armijo erklär¬
ten , daß kein Grund zu einem Zweikampf vorliege.

Belgien.
Die „Morgenvlätter " melden aus Antwerpen:

1000 Schiffer sind ausständig  infolge Kon¬
fliktes mit der Handelskammer.

Serbien.
Aus den Bestimmungen des zwischen Serbien und

Bulgarien abgeschlossenen Vertrages , betreffend eine
serbisch - bulgarische Zollunion,  dessen voller
Inhalt erst jetzt nach dem Eingang des bulgarischen
Textes hier bekannt wird , ist noch folgendes hervorzu¬
heben : Beide Regierungen verpflichten sich, bis Ende
1906 eine besondere Konvention über ein Eisenbahnbünb-
nis abzuschlietzen . Die Bestimmungen , betreffend die
Zollunion , können jederzeit in gegenseitigem Einver¬
nehmen der beiden Negierungen im Geiste des Ver¬
trages abgeänbert werden . Der Vertrag soll sich ans alle
Landesgebiete erstrecken , die zu einem der beiden Ver¬
tragsstaaten gehören oder gehören werden . Die Skupsch-
tina ist durch königlichen Ukas bis zum 28. Januar
vertagt worden.

Bereinigte Staate«.
Der Chef der Firma Kuhn , Loeb u. Ko ., Jakob

Schiss , erklärte tn einer Rede , die er tn der Handels¬
kammer von New Aork hielt , wenn nicht etwas getan
werde zur Reform der unelastischen Wäh-
rnngssysteme  würde eine finanzielle Panik ent¬
stehen , die größer sei als irgend eine vorher . Schiff
mißbilligte den Plan des Schatzsekretärs Shaw zur Er¬
leichterung des Geldumlaufes , von dem er glaube , daß
er zur Ermutigung der Spekulation führen werde.

Ans Stadl nnd Kand.
Wiesbaden,  5 . Januar.

Über die«rffanische Union
sprach gestern abend tm Wahlsaal des Rathauses Herr
Oberlehrer Th . Schneider  in einem etwa anderthalb-
stündigen , kirchemvtffenfchaftlich jedenfalls gründlich aus¬
gearbeiteten Vortrag . Recht ausführlich , aber nicht un¬
interessant war die Betrachtung und Würdigung der
Univnsbestrebungen im allgemeinen , wie sie seit dem
Zeitalter der Reformation recht oft aufftackerien , aber
immer wieder zusammensanken , bis sie endlich , nachdem
sie durch das Reformattonsftrbilänm von 1817 einen
neuen Anstoß erhalten hatten , tn verschiedenen deutschen
Landesteilen insoweit von Erfolg gekrönt waren , als

Lutheraner und Reformierte sich auf dem Boden einer
evangelisch -christlichen Kirche zusammenfanden . In Nassau
wurde die Vereinigung der beiden evangelischen Kirchen
von der Generalsynvde beider Konfessionen beschlossen,
welche vom ö. bis zum 9. August 1817 in Idstein stattfanö.
In dem Unionsedikt heißt es , daß nach dem Gutachten der
Synode kein hinreichender Grund vorhanden sei , die
beiden Kirchen nebeneinander fortdauern zu lassen . Was
uns heute besonders sympathisch berührt , ist das , daß nach
den Untonsedikten — 1818 folgte ein zweites — jeder
Gewissenszwang aufhören sollte . Die Pfarrer sollten als
Volkslehrer und Seelsorger freie Befugnis haben , nach
dem Evangelium zu lehren , sich dabei aber innerhalb des
vorgeschriebenen Ritus halten . Die Liberalität (und zwar
die wirkliche , die ihren liberalen Standpunkt nicht nur
mit schönen Worten der Welt verkündet , sondern auch
durch die Tat beweist ) ging damals soweit , daß sich sogar
katholische und evangelische Pfarrer gegenseitig bei Be¬
erdigungen aushalfen , gemeinsame Lesezirkel einrichte¬
ten usw . Bei solcher Gesinnung konnten in der alten
nassauischen Sitnultanschule  die Kinder beider
christlichen Konfessionen bis zum 13. Lebensjahre gemein¬
schaftlich in der Religion unterrichtet werden nach einem
Katechismus , den ein katholischer Geistlicher verfaßt hatte.
Alle Lehrer des Landes wurden in einem Seminar zu
Idstein vorgebildet , und die Simultanschule wurde als
erstrebenswertes Ziel für ganz Deutschland hingestellt.
Die Union gestattete volle Lehrfreiheit , die Pfarrer wur¬
den nicht auf das Apostolikum verpflichtet , sondern auf
die Religion Jesu , es wurde ohne Apostolikum konfir¬
miert und getauft . Das Gelöbnis der Konfirmanden
lautete vielfach einfach , aber rührend würdig : „Ich will
Jesu , meinem Herrn , und der Tugend treu bleiben bis
an mein Ende ." Seit 1841 ist das anders geworden . _In
diesem Jahre wurde durch eine Agende der liturgische
Gebrauch des Glaubensbekenntntffes bei Taufen und
Konfirmationen , und vor allem auch bei der Lehrver¬
pflichtung der Geistlichen eingeführt , und er hat sich trotz
des Sturmes der Entrüstung , der sich anfangs gegen ihn
wandte , bis heute erhalten . Leider nicht zum Segen der
Kirche nnd noch viel weniger zum Segen der „reinen
Lehre Christi ". Das Apostolikum hat sich erhalten auch
trotz der Erklärung , welche der Minister Falk dem
wackeren Dekan Schröder von Hachenburg gab , der sich der
Agende nicht bequemte , der Erklärung nämlich , daß die
Agende keine Gesetzeskraft erhalten habe . Das Kon¬
sistorium störte sich nicht an der Ansicht des Ministers , und
so hat heute noch jeder Pfarrer das Recht , sich auch nicht
um die vom Kirchenregiment gehandhabte ungesetzliche
Agende zu kümmern . Jeder Pfarrer hat das Recht , so¬
weit von der Agende abzugehen , wie bas das Unionsedikt
znlätzt . Aber seit Schröder hat es kein liberaler Pfarrer
gewagt , die Agende als das zu behandeln , was sie ist. Sie
versprechen alle , nach dieser Form zu lehren , und setzen
nachher Himmel und Hölle tn Bewegung , wenn ihnen
ihrer nicht mit dieser Form übereinstimmenden Lehre
wegen der Prozeß gemacht wird . Sie dürfen sich nicht
wundern , wenn sie durch ihr Verhalten den Vorwurf der
Unwahrhastigkeit ans sich laden . Selbstverständlich haben
auch die Eltern das Recht , chre Kinder ohne die Verpflich¬
tung auf das Apostolikum konfirmieren zu lasse » . Aus
die Dogmen -Vorstellung könne man leicht verzichten,
meinte der Redner , wenn man sich der Führerschaft
Christi anverirauen , wenn man die praktische Nachfolge
Jesu in Selbstüberwindung , Selbstverleugnung , Liebe
und Wahrhaftigkeit über alle Erlösungs -Theorien stellen
wolle . Der leider sehr schwach besuchte Vortrag wnrde
recht beifällig ausgenommen . «1.

Hülfe für die Deutschen in Rußland.
Die Hülfe für die Deutschen in Rußland ist zwar

schon in die Wege geleitet , sie soll jedoch nachhaltiger be¬
trieben werden . Zu diesem Zwecke hatte Herr Ober-

Aus Kunst unü Frkrn.
Die ewige Auferstehung in der Natur,

gewisser Hinsicht hat man zwar auch schon bisher
»eivutzt oder daran geglaubt , daß eine Art von Kreislauf

leberM -gen und der toten Materie sich vollzieht . Der
^rper der Lebewesen stirbt ab und zerfällt wieder zu
î eru der unbelebten Natur , um dann wieder

>em Lebewesen mittelbar oder unmittelbar zur
^nyrung zn dienen und so aufs neue in das Reich dev
r^öerrdigen einzutreten . Man könnte in diesem mrunter-
^ ?chen fich abspielenden Vorgang eine natürliche Aus-
^teh « ^g erblicken , die sich dem natürlichen Tode auv-
lö1̂ - ' entgegcnstellt . Im Altertum ' »

tX .VHUC4l / Wit \IUJ vv « v **%♦.' *,,r v
Lachend entgegenstellt . Im Altertum und in abge-
^pnvächtem Grade auch noch am Anfang der Neuzeit hat
L ?,0  sich auch vorgestellt , daß sich wenigsteirs gelegentlich

toten Stoffen fertige Lebewesen bilden könnten . Dre-
0ott  Aristoteles vertretene und für lange Zeit 8e=

Glaube der Urzeugung , den man seit mrnöeitens
Mndert Jahren oder seit dem Beginn der eMkten Natur-

Uchnng als endgültig abgetan betrachtet hat , ist̂ NMs 6e-
-..öe von einem Vertreter der exakten Nainrnnpensows,
.. J * Modernste Theorie vom Ursprung des Lebens wieder
I ^ kuert worden . Es ist schon einiges über die Unter-
,Ölungen veröftentlicht worden , mit denen sich Professor
^.oarltari Bastian in dem Kreise der Londoner Gelelirtcn-
^odeinie (Royal Soetety ) als enfant ls -ribis eingefuyrt
m  allen seinen Fachgenossen einen gelinden Schreck ern-
^iagt hgj , aber ist sein eigentliches Werk über
,7 atur and Ursprung des Lebens erschienen und wrrd von
!̂ Urteilslosen Leuten unter seinen Fachgeuofien als ein

glänzender Beweisführung betrachtet . In Kurze
ifj * die Theorie von Professor Bastian auf d,e Behang

aus , baß lebende Materie entstanden ist » nd noch
entsteht aus Elementen , d. h. den einfachen Grund-

bu toter Materie oder aus chemischen Verbmdunge .
um , Elemente . Eine scharfe Scheidelinie »rvrschen Leben

Tod kennt Bastian überhaupt nicht mehr . Das Leben
aus totem Stoff wie ein Kristall aus ernem an-

oder wie eine Pflanze wächst durch Ernverlerbung
to ** Mineralischer Bestandteile aus dem sie umgebende.
-n̂ err. Es gibt für Bastian infolgedessen auch kern ergenU

Lebensprinzip » und für seinen Unglauben hat es

nie jenes rätselhafte Etwas gegeben , das dem Körper
Leben verlieh , als es in tote Stoffe eingehaucht wurde.
Unter der Annahme , daß die Eigenschaften und cheunfchen
Neigungen der stofflichen Körper durch Zeit und Raum
immer dieselben bleiben , daß sie demnach heute noch das
sind , was sie immer gewesen sind , so muß man daraus
schließen , daß auch die Kräfte und Vorgänge , die ur¬
sprünglich in jener Vergangenheit der Erdgeschichte zum
erstenural zur Erzeugung von Lebewesen Mrten , gleich¬
falls heute noch in Tätigkeit sind . Diese Frage mit
Schärfe in den Vordergrund gerückt zu sehen , ist ein
wesentliches Verdienst von Bastian . Es scheint , als ob die
Naturforschung des letzten Jahrhunderts sich etwas zu
vorschnell mit dem bequemen Lehrsatz begnügt hat , daß
Lebendiges aus Totem auf der Erde jetzt nicht mehr ent¬
stehen könne , weil die Temperaturverhältnisse auf der
Erdoberfläche jetzt so völlig andere geworden sind als die,
die in jener Zeit herrschten , als die erste lebendige Zelle
auf der Erde erstand . Bastian dreht den Spieß sogar um,
inbem er sagt : heute müsse die Umwandlung von toter
Materie in lebendige sogar poch leichter sein als damals
wegen der vielen organischen Berbtnönngen , die durch das
Absterben von ungezählte « Millionen und Milliarden
von Lebewesen immer aufs neue in den Bereich des Un¬
belebten zurückfallen . Der wichtigste , zugleich auch frei¬
lich schwierigste Punkt der Bastianschen Lehre ist die An¬
nahme , derzufolge die Mlöung des Lebens zu Anfang
in so winzigen Körperchen geschehen soll , daß sie selbst mit
dem schärfsten Mikroskop dem Menschenauge unsichtbar
bleiben . Die Entwickelung dieser Lebenselemente aus
dem Wien Stoff bezeichnet Bastian als Archebivsis , zu der
dann als zweiter Schöpsungsakt des Lebens die Hete¬
rogenesis tritt , die solch unsichtbar kleine Bausteine zu
einem sichtbaren und organisierten Lebewesen znsammen-
füat Man wag gegen die Forschungen und Folgerungen
von ' Bastian vieles einwenden , man mag sie vor allem
vorläufig als Glaubenssache bezeichnen , aber man wird
sie nicht als bloße Phantasie abtun können , und niemand
vermaa zu sagen , ob sich nicht durch sie eine ähnliche Revo¬
lution auf das breite Gebiet der Biologie vorbereitet , wie
sie aus dem der Physik und Chemie durch die Radrum-
forschung bereits begonnen hat.

* Die Zwergbildung nnd ihre Ursache « . Wir lesen
im „Kosmos " (Heransgegeben und verlegt vom Kos¬
mos ", Gesellschaft der Naturfreunde , Stuttgart ) : Schon
die Alten Hatten sichere Kenntnis von verschiedenen,
durch außerordentlich kleine Statur ausgezeichneten
Bolksstämmen , aus denen ihre Sage dann die Pygmäen
bildete . Aus der jüngeren Neuzeit Europas sind Über¬
reste neolithtschcr Pygmäen entdeckt worden , deren
Körpergröße erheblich hinter jener der meisten noch jetzt
lebenden Zwergvölker znrücksteht . Es darf wohl als
ziemlich sicher betrachtet werden , daß als Vorläufer der
großen Rassen zuerst pygmäenhafte Menschen auf unserer
Erde erschienen sind ; ,ft>aS Menschengeschlecht " — führt
Kollmann aus — „ist nach aller » , was jetzt vorliegt , nicht
unvermittelt in die Welt getreten , sondern die Zwerg¬
rassen stellen eine Stufe dar , auf der die Entwickelung
sich fortbewegt hat . Die bisher bekannt gewordenen
Zwergvölker sind Reste jener Unterarten , aus denen die
Raffen von heute entstanden sind ." Nach dem schwäbischen
Anthropologen Dr . Hopf ist partieller Zwergwuchs stets
pathologisch : so bewirkt bei Kretinismus der völlige
Schwund oder die exzessive Entartung der Schilddrüse
nicht nur psychische Entwickelungshemmung , sondern
auch das Zurückbleiben des Körperwachswms , besonders
der unteren Extremitäten . Ferner sind pathologische
Zwerge die Rachitiker : dann gibt es noch eine dritte
Art partieller Zwerge , nämlich solche, deren Wachstum
ohne sonstige pathologische Prozesse einfach bei kindliche«
Verhältnissen stehen gehlieben ist , indem die Untcr-
extremitäten die gleiche relative Kürze dem Rumpf
gegenüber wie bei Kindern beibehalten haben . Etwas
ganz anderes sind diejenigen Zwerge , bei denen sich das
Zurückbleiben im Wachstum nicht auf einzelne Teile
des Skeletts , sondern auf den ganzen Körper erstreckt
(Liliputaner ), die aber unfruchtbar sind . Daß jedoch drei
Natur den totalen Zwergwuchs auch dauernd fortzn-
pflanzen vermag , beweisen die heutigen Pygmäen-
stamme , die sich ganz wie einzelne Zwergtierspezies
Jahrtausende hindurch als Rasse forterhalten haben.
Über die Ursachen der Zwergbildung hat sich noch nicht
viel Sicheres feststellen lassen : vor allein ist hierbei wie¬
der der angeborene Zwergwuchs von den erworbenen
Formen zu unterscheiden . „Gewisse Formen des Zwerg-
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bürgcrmeister Dr. v. I bell  im Einverständnis mit dem
Magistrat an etwa 80 angesehene Bürger Einladung zu
einer Besprechung dieser Angelegenheit auf gestern abend
in das Rathaus ergehen lassen. Die Hälfte davon etwa
hatte der Einladung Folge geleistet, darunter von Ver¬
tretern von Behörden Herr Landgerichtspräsident Menke,
Herr Erster Staatsanwalt Hagen, Herr Polizeipräsident
v. Schenck, Herr Hoftheatcr-Jntenöant Dr. v. Mntzen-
becher, Herr StaötveroröNeten -Borsteher Geh. Sanitäts¬
rat Dr. Pagenstecher, Herr Bürgermeister Heß, die Direk¬
toren der drei städtischen höheren Schulen . Herr Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jbell wies in seinen einleitenden
Worten darauf hin, daß es sich bei dieser Besprechung um
die Frage handle, was zu tun sei, um die Not, in die durch
die bekannten Ereignisse in Rußland die Deutschen, un¬
sere Stammesgenossen, versetzt wurden , zu lindern . Es
sei versucht worden, bei der Einladung alle Gesellschafts¬
kreise zu berücksichtigen. Die nicht erschienenen Herren
hätten schriftlich ihr Einverständnis mit der Sache und
sich bereit erklärt , den zu erlassenden Aufruf zu unter¬
zeichnen. In Berlin habe sich ein großes Hülsskomitee
mit einem Arbeitsausschuß gebildet, dessen Aufruf der
Herr Oberbürgermeister zur Verlesung bringt . Er schlägt
vor, sich als Ortsausschuß Wiesbaden zu konstituieren,
diesen Berliner Ausruf zu veröffentlichen und verschie¬
dene Sammelslellen zu errichten, vielleicht im Rathaus,
Kurhaus , in den Zeitungs -Redaktionen und bei den
Bankhäusern , welch letztere sich dazu bereit erklärt hätten.
Herr Kommerzienrat Hollmann wolle für seine Bank,
Karl Kalb Sohn Nachf., die Zentralsammelstelle überneh¬
men. Einer Anregung des Herrn Oberbürgermeisters
folgend, ergriff der 84jährige Herr Hüttenbesitzer Mön-
t i n g das Wort , um seine Eindrücke von den russischen
Verhältnissen, die er als Besitzer großer Werke daselbst,
während mehrerer Dezennien gewonnen, barzulegen . Die
Versammlung erklärte sich schließlich mit dem von dem
Herrn Oberbürgermeister vorgeschlagenen Vorgehen ein¬
verstanden. o.

Der „H ü l f s a u s s ch uh für d i e notleiden¬
den Deutschen Rußlands"  ist bereits in regster
Tätigkeit . In Riga hatten schon vor mehreren Wochen
die deutschen Frauen daselbst einen Hülssausschuß gebil¬
det; nunmehr ist dort die Bildung eines großen Aus¬
schusses in die Wege geleitet, der sowohl Reichsdeutsche
wie Balten umfaßt und der Not steuern soll, die einerseits
durch das Stillstehen jeder wirtschaftlichen Tätigkeit , an¬
dererseits durch das Hereinströmen der Deutschen vom
Lande entstanden ist. Der Hülfsausschuß in Berlin hat
bereits dahin Geld gesandt, ebenso wie nach Warschau, von
wo ein Notruf an ihn gelangt ist. Desgleichen sind be¬
reits an einzelne notleidende Familien unter den Flücht¬
lingen im Deutschen Reiche Unterstützungen verteilt wor¬
den. Der Aufruf hat im ganzen Deutschen Reiche sehr
lebhaften Widerhall gefunden, und aus einer großen An¬
zahl von Städten wird die Bildung von örtlichen Aus¬
schüssen gemeldet, ebenso, wie auch zahlreiche Zeitungen
Sammelstellen eröffnet haben. An der Zentralsammel-
stelle bei der König!. Seehandlungshauptkasse sind bisher
rund 60 000 Mark eingegangen, doch gibt dies kaum ein
richtiges Bild des bisherigen Ergebnisses, da von den
örtlichen Sammelstellen noch nichts abgeführt ist.

*
Die Nachrichten aus Riga  selbst lauten gegen¬

wärtig beruhigender , doch wechselt das Bild von Tag zu
Tag. Eine Vorstellung der Anarchie, die dort herrscht,
mag folgender wahrheitsgetreuer Bericht einer Rigaer
Zeitung geben:

Im Restaurant „Tivoli" an der großen Königstrahe saßen
am Sawstäguachnnttag mehrere Herren, darunter der Kaufmann
Hugo Engelhardt und der Glasermeister Johann Krüger . Sie

■gerieten mit zwei Unbekannten, die an einem benachbarten
Tische saßen, in politische Meinungsverschiedenheiten, wobei es
zu heftigen Ausdrücken und Ausfällen kam. Die Unbekannten.

wuchseS", schreibt Dr. Max Baumgart , „beruhen aus.
näher gekannten Störungen der Skelettentwickelung,
auf der sogenannten englischen Krankheit, wobei be¬
schleunigte Verknöcherung mit geringer Knorpelwuche¬
rung und abnorme Verdichtung des Knochengewebes
eine Hauptrolle zu spielen scheinen. Daß ferner gewisse
Störungen in der Entwickelung des Großhirns , wie sie
namentlich bei chronischer Hirnwassersucht der Kinder
beobachtet werden und mit Idiotie elnhergehen, das
Längenwachstum des Körpers häufig schwer beeinträch¬
tigen, unterliegt keinem Zweifel . Zwerghafter Wuchs
bei Tieren ist, abgesehen von ihrem Vorkommen als
einer Rasseneigentümlichkeit, öfters bedingt durch
mangelhafte Ernährung . Der Vorschlag, die Frage nach
den Ursachen öeS Zwergwuchses durch Experimente an
Tieren zu lösen, deren Wachstum künstlich durch innere
oder äitßere Anwendung von Branntwein beschränkt
werden könne, dürfte als abgeschmackt gelten." Daß die
von Schaustellern vorgeführten Zwerge durch stete Ver¬
mischung des Alkohols utit allen Speisen im Wachstum
behindert würden , ift — wen» auch vielleicht in dieser
Richtung schvn vereinzelt derartige Grausamkeiten unter¬
nommen worden sein sollten — eine Fabel.

t . Wieder ei» nencs Säugetier . In der Landschaft der
Sioux -Indianer im Staat Nebraska sind außerordentliche
Entdeckungen an Resten ausgcstorbener Tiere gemacht
worden. Weitaus der wichtigste und merkwürdigste
Fund , der bei den Ausgrabungen der letzten Campagne
zutage kam, waren die Knochen eines bisher der Wissen¬
schaft ganz unbekannten ausgestorbenen Wiederkäuers.
Der glückliche Entdecker war Harald Cook, ein Mitglied
der von Bdorill zu geologischen Forschungen in diesem
Jahre ausgesandten Expedition. Das Tier gehört ohne
Zweifel zu der Familie der Antilopen , ist aber, wie der
vollkommen erhaltene Schädel zeigt, mit vier ganz son¬
derbar angeordneten und gestellten Hörnern ausgestattet
gewesen. Dr. Barbour von der Universität des Staates
Nebraska , der dem Tier den Namen Syndyvcera Cooki
gegeben hat, veröffentlicht jetzt in der Wochenschrift
„Science" eine genauere Beschreibung der Reste und gibt
guch von dem höchst sonderbar anmutenden Schädel eine
Abbildung. Was den Fund doppelt bedeutsam macht, ist
der Umstand, daß das Skelett wahrscheinlichfast vollstän-

crhoben sich, um das Lokal zu verlassen. Hierbei wäre es beinahe
zu Tätlichkeiten gekommen: sie wurden jedoch noch verhmsert , in¬
dem verschiedene Anwesende zwischen den sehr erregten Herren
E. und die Unbekannten traten . Die Unbekannten enüernten
sich darauf. Nach einiger Zeit erschien Herr Heinrich Miram Mi
Restaurant unö setzte sich zu seinen Bekannten E. und K. liegen
i/y7 Uhr abends drang plötzlich eine ans 10 bis Io Männern be¬
stehende Schar von Bewaffneten in das Restaurant ern und be¬
drohte bic  genannten drei Herren mit Revolvern. ^)re Kellner
sprangen dazwischen und verhüteten, daß geschossen wurde. Herr
Enaelhardt wurde jedoch von den Eingedrungenen rn dre Äcrtte
genommen und aus dem Lokal herausgezerrt . .Die Herren Miram
und Krüger folgten: ob freiwillig oder gezwungen, ist noch nicht
festgestcllt. Herrn E. wurden draußen di« Augen verbunden: er
wurde in einen Waaen gesetzt und in die Nähe des Griefenbergs
transportiert . Gier wurden mehrere Schüsse auf ihn abgegeben.
Zwei Kugeln trafen ihn im Rücken, eine im Arm Md enie ,m
linken Oberschenkel. E., dessen Auge» noch immer verbunden
waren , warf sich zu Boden und erweckte dadurch den Eindruck,
daß er tödlich verwundet sei. Er hörte, wie die Bewastneten sich
entfernten. Nachdem er etwa fünf Minuten regungslos üage-
legen hatte, hörte er Stimmen und merkte, daß einige Personen
an ihn herankamen. Er vernahm, wie eine Frau m lettischer
Sprache die Meinung aussprach, daß er wohl sicher schon tot iet.
Später erhob E. sich und schleppte sich ins Stadtkrankenhaus, wo
er noch gegenwärtig in Behandlung ist. Seine Munden scheinen
nicht lebensgefährlichzu sein. Mas mit Glasermeister I . Krüger
und H. Miram in der Zwischenzeit alles geschehen war , entzieht
sich vorläufig der Feststellung. I . Krüger wurde am Sonntag
früh in den Sandbergeu ermordet aufgefunüen, feine Leiche wurde
zur Rettungsanstalt gebracht. Herr Miram wurde am Sonntag
früh gegen 9 Uhr in den Sandbergen schwenierwundet ausgc-
funden. ' Er war von 10 Kugeln, darunter von mehreren im
Unterleib getroffen. Herr Miram wurde mit dem Wagen der
schnellen ärztlichen Hülfe in das Stadtkrankenhaus gebracht,.wo
er in der Nacht vom Sonntag auf Montag, um -■llhr , feinen
Wunden erlegen ist. Den Ermordeten sind Geld und verschiedene
Wertsachen geraubt worden. Wer diese Sachen geraubt hat, ist
nicht sestzustellen, wie auch dre Mörder unbekannt tznd.

Im allgemeinen vertraut man zwar auf die Zuver-
lässigkeit des in Riga liegenden russischen Militärs , weil
dieses über die bestialischen Verstümmelungen ihres
Kameraden in Tukkum außerordentlich erbittert ist, aber
man fürchtet, daß sich Revolutionäre - vorübergehend der
inneren Stadt bemächtigen können, und dann bei den
Versuchen öer Wiedereroberung durch das Militär auch
die frieöliebenöenBürger gegen ihren Willen in den Kampf
hereingezogen,bezw.durch diesen leiden würden . Jedenfalls
steht das ganze wirtschaftlicheLeben in Riga gegenwärtig
still und insbesondere die zahlreichen Flüchtlinge vom
Lande haben meist nicht das Geringste retten können. Die
wohlhabenden Kreise Rigas sorgen in aufopferndster
Weise für ihre armen Bolksgenoflen, aber ber der stergen-
den Not und dem Umstand, daß sie selbst schwere Verluste
erlitten haben und der Erwerbsmöglichkeit beraubt sind,
ist hie Hülfe aus dem Mutterlande dringend nötig . Er¬
freulicherweise versagt diese Hoffnung der in den balti¬
schen Provinzen lebenden Deutschen nicht, und der Hulfs-
ausschuß ist bereits in eifrigster Tätigkeit.

- Personal - Nachrichten. Herr Oberlaubesgemchts-Senats-
vräsident a. D., Geheime Oberjustizrat Hanow  Wiesbaden,
bisher in Hamm i. W., erhielt den Königlichen Kronenorden
Zweiter Klasse mit dem Stern , Herr Hauptlehrer Ilerrkhard Z ug
m a i e r zu Geisenheim den Adler der Inhaber des Komglrchen
Sausordens von Hohenzolleru. - Vom 1. Januar 1803 ab ist der
Wagerbäuinspektor Baurat Stuhl  von Biebrich an die Rhecn-
itrombauverwaltung zu Coblenz und der WafferbauinfpEior
B e n e ckc von Czarnikau nach Biebrich versetzt worden. Dem
aovdbaninsvektor Rohr  hier , dem Königlichen Wasierbru-
iistvektor Stuhl  zu Biebricha . Rh. und dem Königlichen Krcis-
bauinspektor Engel  zu Montabaur ist der Clmrakter als Bau-
rat mit Im persönlichen Range der Räte Kl« ,e verliehen wor-
üen. - Dem Geweindeförster a . D. Diesen  b ach zu M. ehlen
und dem Gemeindcwaldwärter G ermann  zu Driedorf ist da^
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. — Der Königliche
Sr iUBtr  j « Forsthaus Bärbach, Oberforsterc, « atzen-
elnbogen ist auf seinen Antrag vom 1. Februar 1006 ab ,n den
Ruhestand versetzt worden.

— Stiftung . Der hierselbst am 27. August 180r> ver¬
storbene Rentner P . M. Sjöström  hat letztwillig ver¬
fügt, daß sein Vermögen nach Abzug der ausgesetzten
Vermächtnisse zu einem festen Stock angelegt werde mnd
die Zinsen davon aus die drei Familien Sartorru»
jährlich zu verteilen seien. _

— Dankschreiben. Der Großherzog von LuxembnrS
hat an Herrn Hofbäcker Berger  ein Dankschreibe«
senden lassen für die aus Anlaß des Jahreswechsels ««
denselben gerichtete Glückwunschaöresse.

— Ladenschluß. Vom 6. Januar ab findet an de«
Samstagen wieder der gewöhnliche 9. Uhr-LadenschlKv
statt, woraus hierdurch hingewiesen sei.

— Wohltätigkeits -Veranstaltung . Wie uns vor«
Komitee der Wohltätigkeits -Veranstaltung gemeldet
wird , ist die auf heute Freitag 4 Uhr angesetzte Haupö
probe auch gleichzeitig Kostümprobe. Die Besucherinne«
der Vorstellung werden dringend ersucht, ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen, da sonst den Fernersitzenden der All¬
blick auf die reizenden Kinüerfigürchen verdeckt würde.
Aus diesem Grunde haben die Garderobieren und Por¬
tiers entsprechende Weisung erhalten.

— In Sachen des Gehalts des Generalsuperiutende *'
ten liegt nunmehr das Urteil  des König!. LandS^
richts hierselbst vor. Darnach wird der König!, prellst
Fiskus mit seiner Klage abgewiesen, dagegen -für ver¬
pflichtet erklärt , dem Widerkläger , dem nassanische«
Zentral -Kirchenfonds, 6814 M. 20 Pf . nebst Zinsen vor«
1. April 1904 ab zu zahlen.

•— Ärztekammer. Für die Jahre 1906, 1907 mst
1908 sind in die Ärztekammer ber Provinz Hessen-Nassa«
in dem Wahlbezirke des Regierungsbezirks Wiesbaden,
u. a. 1. zu Mitgliedern Dr. Börner in Flörsheim , D«
Brück in Wiesbaden , Dr. Poensgen in Nassau, Dr. Fln«
in Cmnberg, Dr . Staffel in Wiesbaden , Dr. Klein i«
Idstein , Dr. Schellenberg in Wiesbaden , Dr. Wiebel i« j
Wiesbaden ; 2. zu Stellvertretern Dr. Hczel in Wies-!
baden, ' Dr. Pröbsting in Wiesbaden , Dr . Stricker )«
Wiesbaden , Geheimer Sanitätsrat Dr. Thtlenius i«
Soden i. T ., Dr. Schnell in Oberlahnstein , Dr. Blumes
seid in Wiesbaden , Kreisarzt Dr. Petschnil in Diez, X>)V
Nolte in Wiesbaden, Dr. Reuter in Ems gewählt wurde«'

— Freisinnige Bertrauensmänncr -Bersammlung . äf«1**
Sonntag , den 7. Januar , vormittags 11 Uhr, findet i«>
„Friedrichshof" eine Versammlung von Vertrauens
männern der Freisinnigen Volkspartei in Nassau statt
Auf der Tagesordnung steht: Berichterstattung über de«
Parteitag . Stellungnahme znm Schulgesetzcntwurs. Be¬
richte aus den einzelnen Wahlkreisen.

— Der Sprudelstern für das Jubilänmsjahr (18$
bis 1906) ist in dem karnevalistischenZeichen 44 in sehr ge¬
lungener Ausführung am Neujahrshimmel aufg«-
gangen. Unser einheimischer Künstler Kaspar Kögle«
hat dresesntal einen ausgezackten Ordensstern in f#
humorvoller Weise entworfen , auf dem 4 fidele Jokns-
brüöer die 4 X 11 Sprudeljahre cinrahmen und festhaltc«
Der Jubiläumsstern ist von der Firma Gcbr. Petmectt
in Silber - und Golddruck, sowie in den Narrensarbe«
sehr apart ausgeführt und wird bei unseren Sprudler«
allgemeinen Beifall Hervorrufen.

— Schnlnachrichtcn. Im Jahre 1906 finden folgen^
Lehrerinnen - Prüfungen  statt , und zwar fü4
Wiesbaden  wie folgt : Entlassungsprüfung an de«
Lehrerinnen -Seminaren am 8. März schriftlich, am D'
März mündlich. Kommissionsprüfung für solche Bewerbe¬
rinnen , die nicht in einem Lehrerinnen -Seminar vorg«-
btldct sind, am 24. September mündlich, am 27. Septew-
ber schriftlich. Für Sprachlehrerinnen am 8. März schrist-
lich, am 14. März mündlich. Schnlvorsteherinnen a>«
14. Mürz . Handarbeitslehrerinnen am 21. März . — Fü4
Montabaur:  Kommissionsprüfung für solche Be¬
werberinnen , die nicht in einem Lehrerinnen -Semitt«4
vorgebilöet sind, am 30. April schriftlich, am 3. Mai münl>-

sllcy . — Weiter werden nachstehende Lehrerprü-
i jungen  abgehalten : Für Dillenbnrg,  Schullehrci-
| Seminar : Aufnahme-Prüfung am 6. September schriftliÄ

am 7. September mündlich. Entlassüngsprüfüng am $

big erhalten ist, so daß die Möglichkeit gegeben sein wird,
da« ganze Knochengerüst wie von einem noch lebenden
Tier aufzubauen . Die Reste fanden sich am westlichen
Ufer des Flusses Niobrara . Gefunden sind bisher der
Schädel, die ganze Wirbelsäule , das Becken, die Hinteren
Gliedmaßen , einige Rippen und ein Teil eines Schulter¬
blattes . Man erwartet jedoch bestimmt, daß sich auch die
vorderen Gliedmaßen und die noch fehlenden Teile ent¬
weder unter dem schon gesammelten Material oder noch
iw Sieinbruch selbst finden werden, da der Reichtum a»,
Knochen in letzterem noch durchaus nicht erschöpft ist. Es
besteht überhaupt die Hoffnung, daß noch weitere Ent¬
deckungen an diesem Platz zu machen sein werden. Das
ausfälligste Merkmal des Tieres sind die bereits erwähn¬
ten vier Hörner , von denen ein Paar auf öer Strrn steil
auswärts und etwas nach innen gebogen sitzt, das zweit:
Paar auf dem Oberkiefer, wo es von einer gemeinsamen
Basis ausgeht und in entgegengesetzter Richtung nach
hinten gebogen ist. Durch die Vereinigung dieses letzteren
Hörnerpaares werden in sehr merkwürdigerweise die vor¬
deren Nasenlöcher geteilt , und zwar dürfte ihr hinterer
Teil für das Tier überhaupt unbenutzbar gewesen sein.

* Verschiedene Mitteilungen . Felix Mottl  wird
bei den diesjährigen Bayreuther Festspielen den „Tristan"
dirigieren.

Für den Vau eines Theaters  haben die
städtischen Kollegien in H i l d e s h e i m 100 000 M. be¬
willigt . .

Der italienische Tenorist C a r n i o hat sich auf
4 Jahre dem New Uorker Metropolitan Opera Honse ver¬
pflichtet; für ein vierzigmaliges Auftreten in jedem
Jahre erhält er ein jährliches Honorar von 280000

^ H kl k.
In der „Cüln. B.-Ztg ." orakelt der ständige Opern¬

kritiker des Blattes wie folgt : „Aber wie stand es mit
der Stimme ? Für manche ist sie die Hauptsache, für
die Kritik  zwar nicht Nebensache, aber sic kommt doch
erst in zweiter Lini  e in Betracht. Der Sopran der
Künstlerin ist schön timbriert , schlank  und von schönem
Ebenmaß."

In Pasing bei München brannte die Billa  des
Professors und Bildhauers Floßmann  mit wertvollen^
Gemälden und Modellen ab.

In New D o r k starb, wie man der „Franks . Ztll
schreibt, dieser Tage Dr. George Bell Wallis,  der lattS^
Jahre erster Leitartikelschrciber am „New Aork-Hcrald
war . „,

. In den Weihnachtstagen sind, wie die „Cöln. Ztg'
mitteilt , zwei begabte italienische Dichter  gt-
storben: in einer Anstalt für Geisteskranke bei Pistol'!
der 80jährige Professor der Literatur Severino Ferra «'
aus Bologna und in Palermo der 61jährige, mit ber R«
des Lebens kämpfende calabrische Poet Domenico MileÜ«

HKcheEsch.
* „D er Mann im Salz ." Roman aus dem Ä«'

sang des 17. Jahrhunderts von Ludwig Ganghosej:
(Stuttgart , Verlag von A. Bonz u. Ko.) Ganghoser lä«
uns in seinem jüngsten Roman all die Vorzüge fei»«
liebenswürdigen Art , die ihm zu einem solchen Erfolg
beim Lesepublikum verholfen haben, in ursprünglich«'
Frische wiedersinden. Die liebevolle Anschaulichkeit
der Schilderung der Gebirgswelt — auch der neue RoM«"
spielt wieder im Berchtesgadener Land — warme Farbig¬
keit in der kulturgeschichtlichenZeichnung versunken^
Jahrhunderte und seine fast virtuose Geschicklichkeit«jj
der spannenden Führung einer vielverzweigten Ha'.ff
kung sie zeichnen den neuen Roman ebenso aus
z. B . einst den „Klosterjüger". Auch die Schwächen st«"
dieselben geblieben. Mit wie viel Freude und Wäri«
das ^Historische" auch gezeichnet, oft scheint es doch wE
Kostüme im Stile von Hoftheater-Klaisiker-Auff!'"
rungen als unmittelbares Leben. Aber auch dort,
der Kritiker hier und da schärfer einsetzen möchte, v««
gißt er seine strengen Forderungen bald ,vor dem he«»
lichen ehrlichen Humor, mit dem Ganghofer Mensch«̂
und Ereignisse begleitet, und wird zum dankbar'«"
Unterhaltungsleser , der sich über die berechtigten oder u«
berechtigten Gründe seines Vergnügens nicht viel Kon
zerbrechen macht. Das Zeitalter der Hexenprozesse^
Berchtesgadener Land. Aberglaube und aufgeklcilv
Menschlichkeit ringen miteinander rinter den Laie» n'i«
auch unter der Geistlichkeit. Adelwart , ein junger Bc«g
mann , der Held der Liebesgeschichte, die durch alle
Nisse des zweibändigen Romans in verschiedenartigst «'"
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Airguft schriftlich, am 30. August mündlich. Zweite Volks-
schullehrerprüfung am 26. Juni schriftlich, am 28. Juni
mündlich. — Für Montabaur,  Schullehrer -Seminar:
Aufnahmeprüfung am 8. März schriftlich, am 9. März
müirölich. Entlassuugsprüfuug am 22. Februar schriftlich,
am 1. März mündlich. Zweite Volksfchullehrerprüfuug
am 11. September schriftlich, am 18. September mündlich.

Für Usingen,  Schullehrer -Seminar : Aufnahme¬
prüfung am 1. März schriftlich, am 2. Mürz mündlich. Ent¬
lassungsprüfung am 15. Februar schriftlich, am 22. Febr.
mündlich. Zweite Volksfchullehrerprüfuug am 7. August
schriftlich, am 9. August mündlich. — Für H e r b o r n,
Präparandeuanstalt : Aufnahmeprüfung am 13. Septem¬
ber schriftlich, am 14. September mündlich. Entlassungs¬
prüfung am 17. September schriftlich, am 20. September
mündlich. — Für Montabaur,  Lehrerinnen-Kursus:
Entlassungsprüfung am 21. März schriftlich, ary 29. Mürz
mündlich.

— Einrichtungen der Handelskammer Wiesbaden,
die dem öffentlichen Verkehr zugänglich sind, sind fol¬
gende: 1. Bücherei. 2. Abschrift der Handelsregister der
ll Amtsgerichte des Handelskammerbezirks . Abschriften
der Berichte über die Prüfung des Gründungshergangs
von im Handelskammerbezirk gegründeten Aktiengesell¬
schaften. 3. Auskunftsstelle für deutsche Zölle und Zölle
des Auslandes ; für sonstige Zollangelegenheiten , für ver¬
schiedene Angelegenheiten des auswärtigen Handels , über
zweifelhafte Firmen im Auslände . 4. Beglaubigung von
Ursprungszeugnissen. 5. Auskunstsstelle für Rechtsan-
kclegenheiten, soweit sie Handel und Verkehr betreffen
und mit Hülfe der vorhandenen Handbücher erledigt wer¬
den können. Rechtsberatuug an Parteien wird jedoch
aicht erteilt . 6. Auslage der Listen von Sachverständigen
sür Gerichte und Eisenbahnen im Handelskammerbezirk.

Auslage des Warenzeichenblattes.
— Der Eisgang auf dem Rhein hat infolge des cin-

üetretenen Tauwetters so weit nachgelassen, daß er für
die Rheingaustrecke als nahezu beendet angesehen wer¬
den kann. Rheineis hatte sich überhaupt keins gebildet,
und das vom Neckar und Main kommende Treibeis er¬
reichte nur geringe Dichtigkeit und Stärke , so daß ein
Hindernis für die Schiffahrt oder Baggereibctrieb mit
der ersten dieswinterlichen Eisgangsperiode nicht ver¬
bunden war . Auch in den Rheingauer Häfen konnte der
Kleinbetrieb jeder Art aufrecht erhalten werden, da die
Eisdecke auf den Häfen durch Wind verursachte offene
Stellen aufwies und auch sonst keine Stärke erreichte,
die für den Verkehr ein Hindernis gebildet hätte. Da-
üegen ruht der Fischereibetrieb seit Jahresbeginn , haupt¬
sächlich jedoch wegen zu niedrigen Wassers und wegen
der notwendig gewordenen Eisgewinrumg.

o. Gewerbegerichtswahl. Die durch Ablauf der
Wahlperiode der bisherigen Gewcrbegerichts-Beifitzer
erforderlich gewordenen Neuwahlen finden im Laufe der
nächsten Woche statt und zwar für die Arbeitgeber
am Montag , den 8. Januar , von 10 bis 2 und von 6 bis
8 Uhr, für die Arbeitnehmer am Dienstag , den 9., und
Mittwoch, den 10., jeweils von 4 bis 8 Uhr abends. Die
Wahl regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl mit gebundenen Listen, wie bei dem Kaufmanns¬
gericht. Die Arbeitnehmer haben zwei Listen eingereicht,
wovon die eine von den freien , die andere von den christ¬
lichen Gewerkschaften herrührt . Von den Arbeitgebern
liegen gar vier Listen vor, von denen eine jedoch wieder
zurückgezogen wurde.

— Ein Zvjähriger Musketier . Der 30 Jahre alte
Musketier Spierekl  ans Metz wurde heute vom
Kriegsgericht in Mainz  wegen Fahnenflucht zu
acht Monaten Gefängnis  verurteilt unter Ver¬
setzung in die zweite Klaffe des Soldatenstandes . Er war
seinerzeit vor der Einstellung zum Militär durchgebrannt,
batte in der Fremdenlegion gedient, sich dann in Frank¬
reich verheiratet , und war , nachdem seine Frau gestorben,

Motivenreichtum durchgeführt ist, benutzt als erster das
Pulver zu Sprengungen im Salzbergwerk . Dabei legt
er das Gerippe eines Menschen der Vorzeit bloß. Das
kann natürlich nach dem schnell erregten Aberglauben
uur der Teufel sein. Der Hexenrichter, der Dominikaner
Purkhmayer , sucht die dunklen Kräfte der Volksseele zu
Uützen. Selbst Aöelwarts Geliebte kommt als der
Hexerei verdächtig in Gefahr , wird aber von Adelwart
aus dem Gefängnis befreit. Den Streit um den „Mann
im Salz ", der der Teufel sein soll, endet Ganghofer mit
gutem Humor. Als man endlich klar ist, daß der Un¬
bekannte doch ein christliches Begräbnis haben soll —
sreilich nur nachdem er vorher getauft wurde — ist der
Salzblock, in dem sich der Gruselige so hübsch konserviert
batte, vom Wasser aufgelöst und nur wenige kümmer¬
liche Reste sind geblieben, die von gläubigen Talisman-
Verehrern gestohlen werden, so daß die hohe Obrigkeit
iedes Kopfzerbrechens um den „Mann im Salz " über-
boben ist. ^ J - K.

* Georg Engel : „Hann Kluth , der
Philosoph ", Roman . <Vita , Deutsch. Verlagshaus,
Berlin.) Ein Roman , vor dem das Wort „sympathisch"
^whr als die gewohnte schablonenhafte Rezenfentcn-
bbrase ist. Ein Buch vielmehr, das der Leser wirklich
*’e6 gewinnt . Gesund und ehrlich in seinem frischen,
.erben Humor, anziehend in seinem versonnenen, tiefen-
Î chcnden Ernst . Eine Familiengeschichte — die Schick¬
sale der drei Söhne des Lotsen Kluth. Ganz verschieden
^artete Charaktere — die drei Brüder , scharf gezeichnet,

tiefsten charakterisiert in ihrer verschiedenartigen
^lellvng zum Weibe, in dem, was sie von der Frau
nchen. Der reichste unter ihnen, Hann Klüth, der Philo-

b'ph, der schwerblütige Denker, der alles, Leben, Welt,
.sott und Menschen mit eigenen Augen anders als all
Ze anderen zu sehen bemüht ist. Ein Mensch, in Gc-
oanken und Taten voll schöner Menschlichkeit. Eine
" «erfülle von Nebengestalten, die die Hauptschicksale
u ĉht selten völlig in den Hintergrund drängen . Prüch-
^ge Kerle von der Waterkant , wie der oll Kusemann, der
^ügenlotseu, dessen Fabeleien die besten Humorschöp-
l'jugen des Romans sind. Diesen Vorzügen stehen frei-
?"> auch einige Schwächen gegenüber. Das Beiwerk
b«rf M allzu breit machen, so daß man öfter eine

aus Heimweh nach Deutschland zurückgekchrt. Darauf ist
er als Heeresunsicherer bei den Achtundachtzigcrn einge¬
stellt worden.

— Zum Fall Schreiner meldet nun auch der heutige
Mainzer Polizeibericht, es sei festgestellt, daß Schreiner
von abends 8 Uhr bis morgens 4 Uhr in verschiedenen
Wirtschaften, jedoch stets allein, sich aufgehalten und die
einem Wächter der Wach- und Schließgesellschaftgegen¬
über geäußerte Absicht, in einem Mainzer Hotel zu über¬
nachten, nicht ausgeführt hat. — Das hier verbreitete
Gerücht,  die Leiche Schreiners sei gestern abend ge-
lündet worden, hat sich bisher nicht bestätigt.

— Die Affäre Chelius hat eine plötzliche Wendung
genommen. Wie uns aus D a r m sta d t telephoniert
wird, hat sich diese Nacht dort der wegen Sittlichkeitsver¬
brechen zu längerer Freiheitsstrafe verurteilte Geh.
Oberbergrat Professor I>r. Chelius  in der Unter¬
suchungshaft erhängt.  Damit ist die traurige Ange¬
legenheit aus der Welt geschafft, welche so großes Aus¬
sehen erregt hatte, namentlich auch in Nassau, da Chelius
einer angesehenen naffauifchen Familie angehörte . Er
hatte an der Darmstädter Technischen Hochschule einen
Lehrstuhl für Geologie inne, war Vortragender Rat im
hessischen Ministerium und bekleidete neben wissenschaft¬
lichen Ehrenämtern auch noch leitende Stellungen in ver¬
schiedenen gemeinnützigen Vereinen , vr . Chelius ist ge¬
boren am 19. April 1857 zu L a n g e n s chw a l b a ch. Er
ist im Elternhause recht streng gehalten worden, hat die
Gymnasialzeit nicht im jugendlichen Frohsinn verlebt,
sondern in einer fast asketischen Lebenshaltung verbracht.
Unter Schluchzen erzählte, der „Franks . Ztg." zufolge, der
Angeklagte von seinem Studiengang und von seinem
ernsten wissenschaftlichen Streben und Schaffen auf der
Universität . „Ich habe hart gearbeitet, wie wohl selten
jemand, um mich ans verschiedenen Gebieten der Natur¬
wissenschaften auszubilden . Ich promovierte cum laude
und verlobte mich damals mit meiner Cousine, meiner
jetzigen Ehefrau . Mein ernstes Studium und die Ver¬
lobung hielten mich fern von allen studentischen und son¬
stigen Freuden der akademischen Jugend . Als ich im
Jahre 1882 einen Ruf an die Hochschule nach Darmstadr
erhielt , drängte sich meiner ein schwerer Kampf ums Da¬
sein ans. Denn das Gehalt war in meiner Stellung noch
sehr klein. Im Jahre 1884 heiratete ich und fortan unter¬
stützte mich meine Frau bei meinen Arbeiten und in der
Sorge um den Lebensunterhalt . Bald nach der Geburt
eines Mädchens erkrankte meine Frau und das Leiden
verschlimmerte sich nach der Geburt eines Sohnes . Dann
wurde die Frau kränker und kränker, so daß schon bald
die geschlechtliche Gemeinschaft in der Ehe auf immer ge¬
löst war . Jetzt kam für mich ein stetes Ringen mit meiner
Natur , der ich die Kraft aufzwingen wollte, Entsagung zu
üben." Der Angeklagte schilderte den Kampf, den er um
seine wissenschaftliche Stellung , um den Lohn und die An¬
erkennung für seine Forschung zu führen hatte. Auch
wurde es ihm in seinem Beruf recht schwer gemacht und
seine Nerven litten viel unter Aufregungen und Sorgen
aller Art . Vom Jahre 1900 bis 1902 war er im Auftrag
der Regierung in Bad Nauheim tätig . Aber statt, daß
man ihn in seiner Arbeitsfreude gefördert und belohnt
hatte, wurden ihm, wie er behauptet, von allen Seiten die
größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt. „Mit aller
Macht habe ich mich den unglücklichen Bohrversnchcu, die
damals an den Nauheimer Quellen unternommen wur¬
den, widcrsetzt und unter schweren körperlichen Anstren¬
gungen versucht, das von anderen Verfehlte wieder gut
zu machen. Der Erfolg war , daß ich verdächtigt wurde,
selbst Schuld an den Mißgriffen zu sein. Dann wurde ich
nach Darmstadt zurückberufen und mußte die Leitung der
Bergbehörde übernehmen und damit in eine für mich
völlig neue Tätigkeit eiutreten . An der Hochschule suchle
man mir inzwischen mein Lehramt zu nehmen oder doch

mit allen Schikanen einzuschränkcn. Von Arbeit und
Sorgen war ich überbürdet , mein Nerven - und Seelen¬
leben ward beeinträchtigt. Meine scheinbar glänzende
Laufbahn war mit vielen Tränen getränkt. Tie Frau
immer krank und auch der einzige Sohn seit seiner Kind¬
heit gelähmt. Ich war unter mühseliger Arbeit und peku¬
niären Sorgen ein einsamer Mensch."

— Wegen Milchsälschnng wurde vom hiesigen
Schöffengericht gestern der Milchhündler Emil Grund
aus Nordenstadt zu 50 M. Geldstrafe  verurteilt.
Der Amtsanwalt hatte 200 M., bezw. 40 Tage Gefängnis,
beantragt . Grund behauptet zwar, die Milch so, wie sie
aus dem Stalle des Lieferanten ihm übergeben worden,
zum Verkauf gebracht zu haben, doch wurden diese An¬
gaben durch die Beweisaufnahme widerlegt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich sind neuerdings zugelassen für
die verkehrsschwacheZeit Neichenbach (Vogtland ) nebst
Lengenfelö (Vogtland ). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengesprüch beträgt je 1 M.

— Ein frecher Überfall wurde vorgestern abend iu
der Paulincnstraßc gemacht. Ein junger Mann kam mit
einem Paket durch die genannte Straße und wollte nach
der Frankfurterstratze gehen. Plötzlich packten ihn drei
Rowdies und wollten ihn in die Anlagen ziehen. Als er
sich aber wehrte, wollten sie ihn, wie sic sagten, derart
verhauen , daß er nicht mehr aufstehen könne. Zweifel¬
los wäre es dem Überfallenen übel ergangen, wenn ihm
nicht ein des Weges kommender Mann beigesprungen
wäre und ihn den Händen der Wegelagerer entrissen
hätte. Dieselben entkamen leider, da ein Schutzmann
nicht aufzutreiben war . — Die den Schauplatz dieses Vor¬
kommnisses bildende Gegend scheint öfter der wünschens¬
werten Sicherheit zur Nachtzeit zu entbehren. Kürzlich
erging es nämlich in der Parkstraße ähnlich einem
Herrn , der vom Kurhaus -Weihnachtsball heimgehen
wollte. In diesem Falle aber kam der Angreifer an die
Unrechte Adresse, denn der Attaquicrte , ein ehemaliger
Offizier, langte sich den Strolch und versohlte ihn der¬
maßen, daß ihm Hören und Sehen verging und er gnaöc-
flehend sich am Boden wand. Der betreffende Herr war
auch großmütig genug, keinen Strafantrag gegen den ver¬
kommenen Menschen zu stellen. Er hatte eine hoffentlich^
heilsame Lynchjustiz geübt.

o. Diebstähle. In der verflossenen Nacht wurde von
einem Hause in der Dreiweidenstratze der Schaukasten
eines Schuhmachers, enthaltend je ein Paar farbig«
Damen -Schnürschuhe, -Halbschuhe und -Knopfstiefel aus
Chevreauxleder, sowie ein Paar Einlagen für Plattfüße
gestohlen. Der Kasten wurde erbrochen und seines In¬
halts beraubt heute früh in der Werderstraße gefunden.
— In der Moritzstraße wurden am Mittwochabend vrm
zwei Haustüren die Bronzedrücker gestohlen.

o. Ein „schwerer" Diebstahl wurde in der vorigen
Nacht in dem Lehmannschen Laden Ecke der Adelheid-
stratze und Aöolfsallee verübt . Die Einbrecher — den
Gewichten nach, die hier zu heben und zu tragen waren,
müssen es mehrere Personen gewesen sein — leisteten
eine harte Arbeit, sie erlebten jedoch eine große Ent¬
täuschung, denn alle Mühe war umsonst: Ein eiserner
Schrank im Gewichte von P/2 bis 2 Zentner , den sie sür
einen Kaffenschrank hielten und den sie nach Erbrechen
mehrerer Türen aus dem Laöenzimmer nach dem frühe¬
ren städtischen Kehrichtlagerplatze zwischen der Goethe¬
straße und dem neuen Bahnhof schleppten und hier unter
Anwendung von großer Gewalt mit eisernen Klammern
aufsprengten , enthielt keinen Pfennig Geld, sondern mir
Geschästspapiere. Der Einbruch ist vermutlich um 2 Uhr
nachts geschehen. Die Diebe nahmen ihren Weg in den
Laden durch den Keller.

— Königliche Schauspiele. Die zweite Rate des Abonnements¬
geldes ist zur Zahlung fällig geworden. Die Einzahlung erfolgt

straffere Führung der Hauptsätzen wünscht. Und nicht
nur aus diesen Gründen des Ausbaues wäre oft ein
Knapperhalten erwünscht. Manche Episoden finden sich,
in denen die Farben blasser, das Innere kühler, leerer
erscheint, als man es nach dem Großen und Ganzen des
Romans fordern dürfte . J . K.

* „M eycrsGroßesKonversations - Lcxiko  n".
Ein Nachschlagewerk des allgemeinen Wissens. Sechste, gänzlich
neubearbeiiete und vermehrte Auslage. Mehr als 118 000 Artikel
und Verweisungen auf über 18 24V Setten Text mit mehr als
11000 Abbildungen, Karten und Plänen im Text und auf über
1400 Jllustrationstafeln (darunter etwa 190 Farbendrncktafcln und
300 selbständige Kartenbeilagen), sowie 130 Textbeilagen. 20
Bände in Halbleder gebunden zu je 10 M. (Verlag des Biblio¬
graphischen Instituts in Leipzig und Wien.) In unserer Zeit,
wo aller Augen erwartungsvoll sich auf die Weiterentwickelung
des Siegers im fernen Osten richten und wir mit Staunen die
Entfaltung einer neuen Kultur betrachten, die mit Europa in
Wettbewerb zu treten sich anschickt, ist allen eine kurze, übersicht¬
liche Ansammeufassnng dieser uns noch so wenig bekannten Ver¬
hältnisse hochwillkommen. Der zehnte Band von Meyers Großem
Kmrservations-Lexikon, mit dem die erste Hälfte des großangc-
legten Werkes würdig abschließt, bringt uns eine von trefflichen
Karten und Bildertafeln begleitete Serie von Artikeln über
Japan , seine Geschichte, Literatur , Sprache und Kunst, die Be¬
achtung verdienen. Nanwntlrch wird die Abhandlung über die
Literatur , von der bisher nur sehr spärliche Bruchstücke, die aber
hohes lurisches Empfinden verraten, in unsre Zeitungen ge¬
kommen sind, großes Interesse erregen, desgleichen ist ein tieferes
Eindringen in die japanische Knristentwickelung, in die hervor¬
ragend künstlerische Technik ihrer Metall-, Porzellan- und
Emaillearbettcn sehr förderlich. Aus der Asten Welt wird uns
ein anderer Kulturstaat, Italien , in einer größeren Monographie
voraeführt. dessen geographische Verhältnisse durch 3 Karten,
dessen Geschichte durch 4 Kärtchen erläutert werden. Auch hier
ist der sehr eingehende Abschnitt über die Literatur besonders hcr-
vormheben. Die wirtschaftlichen, besonders die jetzt am meisten
interessierenden bergbanlichen Verhältnisse Südafrikas werden im
Artikel „Kapland" eingehend erörtert auf geologischer Grund¬
lage sür"welche eine besondere Karte dient. — Die enorme Ent¬
wickelung der Forschung in unserer Kolonie Kamerun wird ans
der Karte zum Artikel .Kamerun" so recht klar, und die Regsam¬
keit in unserer chinesischen Kolonie Kiautschou durch einen Blick
ans diese Karte mit dem Karton Tsingtau, der die gut organisierte
Anlage der jungen Stadt znm Ausdruck bringt. Sehr inter¬
essant für den Fachmann ist dazu ein Vergleich mit dem Plan des
ebenfalls wiedergegebenen Kieler Hafens, der durch die Karte
des Kaiser Wilhelm-Kanals wiederum eine Ergänzung findet.
Der Artikel „Kanäle" mit der Karte der deutschen Schiffahrts¬
straßen beleuchtet trefflich die Kanalfrage und zeigt, welche Wich¬
tigkeit der Mittellandkanal für die wirtschaftliche Entwickelung
der norddeutschen Tiefebene haben muß. — Für das Verständnis
der technischen Mittel für den Weltverkehr ist das Studium des

Artikels „Kabel" mit den instruktiven Tafeln ,Ftabellegnng" zir
empfehlen, einen Einblick in die Stätten der Zentralisierung des
Detailhandels gibt der mit zahlreichen Bildern versê ne Artikel
„Kaufhaus". Bon allgemeinen, das tägliche Leben berührenden
wirtschaftlichen Kragen werden vor allem „Kapital", „Kauf",
„Kausmantlsgerichte", „Irrtum ", „Juristische Person", „Kammer",
,Faution " behandelt, unter den Literaturartikeln ist neben den
Biographien von Gottfried Keller, Irving , Kerner usw. der
illustrierte Artikel „Junges Deutschland" bemerkenswert, Bon
künstlerischerSchönheit sind neben der erwähnten Farbentafel
„Japanische Kunst" die zwei Farbentafeln „Keramik" mit einer
Zusammenstellung der Erzeugnisse aller Zeiten und die natnr-
wissenschaftlichen Karbentafeln „Käfer" und „Kakteen". Daß
unter den 21 Karten, 7 Chromos, 28 schwarzen Tafeln und R
Stadtplänen mit dem reichen Wissensschatz der Artikel noch
manches eine Hervorhebung verdient, ist begreiflich, es sei hier
nur die Anregung znm genaueren Eindringen in das prächtige
Buch gegeben.

* Mailand  und Umgebung (1 M.). Venedig  und
Umgebung (1.50 M.). Praktische Reiseführer von W. Schnln-
Riesenöcrg.  Verlag Alb. Goldschmidt.(Gricbens Reise¬
führer) Berlin . —Mailand, die reichste, und Venedig, die schönste
der italienischen Städte, bekommen in diesen Bändchen n »“it
Führer , wie man ihn nicht besser wünschen kann, keinen Siraßen-
beschreibcr und Denkmalserklärer, sondern einen geistvollen Dar¬
steller, der der Topographie dieser weltberühinten Plätze auch in
de» feinsten Details nichts schuldig bleibt. Es sind beides
kleine Knlturgemäldc, in deren Rahmen sich die praktischen nnü
nüchternen Fingerzeige geschickt einfügen. Wer sie in der Taim«
hat, wird in Mailand und Venedig nichts verfehlen können
Ein gutes Karten- und Planmaterial ist beigegebcn m

* „W a s muß ei n preußischer S t a a t s b ü r q -- r
wissen , um seine Veranlagung zur Ein-
ko m m e n st e n e r prüfen  z n kö n n c n" ist der Titel einer
kleinen Schrift, welche letzt in 4. Auflage im Verlage der Hahns
sehen Bnchhanüliing in Hannover und Leipzig erschienen ist und
in der von dem Verfasser, Stadtrevisvr H. Wese mann  in
Hannover, kurz und dabei doch erschöpfend das zusammeiwcstcllt
ift, was een Steuerzahler zur Beurteilung seiner Einkommen-
steuerpflicht abfolnt wissen muß. - Wer also seine Einkommen-
steiierveranlagung an Hand der maßgebenden Bestimmungen

obige Schrift aufmerksam gemacht. Die
20 Pf. und ist in allen Buchhandlungen zu haben.

An den Freiheitskampf der Insel Kuba und den Krieg
zwpchen Spanien und Nordamerika erinnert eine soeben als
Nummer 482 von „K ü r s chn e r s B ü ch.e r s cha tz" (Hermann
Hcllaer Verlag, Berlin W. 9, ans dem Büchermarkt erscheinende
Erzählung, die den Titel „Die Perle der Antillen" führt und
den bekannten NomanschriftstellerTheodor Dnimchen  znm
Verfasser hat. Im Gewände einer spannenden, von romantischen
Ereignissen durchzogenen Erzählung rollt der Verfasser jene
historische Episode vor dem Leier ans und versteht es, durch eiue
interessante Schilderung der Ereignisse der damaligen Zeit unsere
Teilnahme für die Helden und Heldinnen seines Werkes bis
zum Schlüsse aufrecht zu erhalten.



Kette G. Freitag. 5. Januar 1906. Wiesbadener SagblaSI. Adead-Aasgadr, 1. Blatt. N» 'r.
-— mit Ausnahme des Sonntags — in den Vormittagsstunden
mon 9 bis 11 Uhr an der Billettkasse gegen Vorzeigung der letzten
Abonnementsquittung oder der Abonnementsbillctts.

— Kurhaus. Wir machen darauf aufmerksam, daß Karten
:ämn ermäßigten Preise von 2 M. für Kurhaus-Abonnenten zu
»dem morgiaen ersten großen Maskenball  bis spätestens
!Samstag, nachmittags 5 Uhr, gelöst werden müssen und von da
,«b nur Karten zu dem Mgemeincn Preise von 4 M. zur Vc« us°
gaüung gelangen. — Anläßlich des morgigen Kurhaus -Masken¬
balles fallt das Nachmittags - Konzert  ans . Die Lese-
>uud Konverjationszimmer müssen von 7 Uhr ab geschlossen bleiben.
lDie Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

— LichtSildcr-Bortrag über die Abstammung des Mensche«.
Ein Schiller Professor Haeckels, Herr Ang. Kahl,  wird auf Wer.
an lasch na des hiesigen Freidenker-Bereins am Sonntag , den
sichd. M., nachmittags P/,  Uhr , im „Kaisersaale' einen Bortrag
halte», der durch 80 Lichtbilder erläutert , den Stammbaum des
Menschen in feinen Hauptstufen, mit keimes- und stammesgeschrcht-
jlichen Beiocffen, umfaßt. In Berlin mußte der gleiche Vortrag
siebenmal veranstaltet werden, weil der Andrang dazu ein . so
großer war , daß der Saal , einer der größte« Berlins , oft « ne
haLc Stunde vor Beginn geschloffen werden mußte. Die Ein¬
trittspreise zrrm Besuch des Bortrags hält der Verein m mastiger
iHöhe. Numerierter Platz 1 M., 2. Platz 80 Pf ., Galerie 80 Pf.
-Vorverkauf der Eintrittskarten für den numerierten Platz bis
-Samstag, den 18.. 5Vs Uhr. in den Buchhandlungen Roerters-
häufer, Wilhelmstraße ch Moritz u. Munzel. Wtlhelmstraß« 52,
«tmbarth . Kranzplatz 2, Schellenberg. Ecke Oranten - und Rhein-
istraße, und im -Fatsersaal ", Dotzheimerstraße18.

— „Tagblatt ' -Gammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zn: Für Kohlen für Arme:  von R. <8 , 20 M., von Frau
Lhanisch 3 M. — Für das B e r s o r g u n g s h « u s f ü r a l t e
Leute:  von Frau Thantsch 3 M.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Taglöhner Christian
Dauer  zu Dotzheim und Auguste, geh. Wagner,̂ haben̂ Witter
Trennung und Pfarrer Ludwig Reeg  zu Wiesbaden und Alice,

v. Oertzen, haben allgemeine Gütergemeinschaft vereinbart.«eb.
— Bereimsregtster. In das Vereinsregister ist unter Nr . 77

>der „Verein der Schuhwarenhündler von Wiesbaden und Um¬
wogend" zu Wiesbaden und der Verein „Katholischer Fürsorge-
merein für strasgefangene und entlassene Frauen , Mädchen und
Minder in Wiesbaden" eingetragen worden.

o. Arbeitsvergebnng. Die städtische Baudeputation vergab
a) die Herstellung eines ca. 1200 Meter langen gemauerten
Kanals des Profils 1,88X1,10 Meter in der Niederwald-
stra  tze an die Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbau zu Frank¬
furt a. M.. ds die Ausführung der Dachdeckerarbeiten in rheini¬
schem Schiefer für den Neubau des Kesselhauses des städtischen
Krankenhauses au Herrn Karl Jude  hier.

di . Höchst#. M„ 4. Januar . Gestern wurde der Kohlen¬
träger Krieger von hier verhaftet.  Derselbe war in das
der Firma Herr und Wild bei der Hostato-Quelle gelegene
Häuschen eingestiegen und hatte einen kupfernen Zylinder,
-welcher zur Verteilung der Kohlensäure im Wasser gebraucht wird,
ientwcndet. Obwohl der Einkaufspreis des Zylinders 144 M.
lbetrug, hat ihn Krieger für 18 M. als altes Kupfer verkauft. —
Zur Unterstützung der D e n t f che n i n Rußland  hat unser
iMagistrat aus der Stadtkasse 800 M. bewilligt. — Der hiesige
-Brieftaubenklub „Eilbote " veranstaltete am Sonntag und Mon-
-tag eine Militär - Brieftaube, - aus st cllung,  bei
welcher i» vier Klaffen 160 Tauben ausgestellt waren . Es ge¬
langten 88 Preise zur Verteilung.

# Limburg, 4. Januar . Die hiesige Amtsapotheke,
welche während drei Generationen in der Familie Dr . Wolss sich
befand, ist vor kurzer Zeit durch den derzeitigen Besitzer vr.
Jakob Wolfs für 300 000 M. verkauft worden. — Das in bester
Geschäftslage befindlicheA n w e f e n der Frau P . Gotthard Wwe.
kaufte Herr Kaufmann Peter Kurtenbach für den Preis von
M 000 M . Übergabe 1. Januar 1907 . — Unsere Bierbrauer sind
eifrig bemüht, ihre Keller mit L a h n e i s zu füllen. Dasselbe ist
-10 bis 18 Zentimeter dick. Bei dem erngctretencn Tauwetter
dürfte es bald abgehen.
1 k . Mainz, 5. Januar . Einem Schiffer aus C a u b , der
gestern an der Gustavsburg Bretter auslud , siel ein Brett ins
Gesicht und zerquetschte es so, daß der Mann schwerverletzt in das
Hiesige Rochusspttal gebracht wurde.

* Mainz, 5. Januar . Rh « inpegel:  45 cm gegen 42 cm
am gestrigen Bormittag.

Oerichtssarr!.
einem «ntzeilvolle« Freiheitsdrang - beseelt wird der

Musketier Henn vom Infanterie -Regiment v. Horn in Trier.
-Der Mann , der schon als Heeresunsicherer eingestellt worden ist
jund dessen Strafregister außer 60 Disziplinarstrafen bereits

Jahre Gefängnis wegen Fahnenflucht aufweist, wurde wiede¬
rum wegen Fahnenflucht im Komplott auf 4 Jahre 3 Monate ins
Gefängnis geschickt.

* Düffeldors. 4. Januar . Die Strafkammer verurteilte den
hiesigen Bauunternehmer Paul Raunitschke wegen versuchter
Verleitung zum Meineide  zu 18 Mormten Zuchthaus.

* Der Beitrag zur Kanalisation ist in Barmen nach Maßgabe
der Frontlänge der Grundstücke, die an einer kanalisierten Straße
-liegen, zu entrichten. Als ein Rechtsanwalt mit einem Beitrage
Kerangezogen nmrde, der berechnet ist nach der ganzen Frontlänge
Wncs Grundstücks, strengte er hiergegen nach fruchtloseni Ein¬
spruch Klage an , indem er geltend machte, daß vor feinem Grund¬
stück die Straße nur auf 20 Meter Ausdehnung kanalisiert sei und
^dementsprechend der geforderte Beitrag ermäßigt werden müffe.
Der Bezirksausschuß zu Düsseldorf gab der Klage statt. Gegen

irgend jemand losgeschlagen , vergangenes Jahr aber
gründeten die Bürger eine ständige „Holzverkaufs¬
genossenschaft", die im Herbst erstmalig für 1100 Ster
rund 9000 M . löste und dieses Sümmchen letzter Tage
an die Mitglieder auszahlte . In die einzelnen Familien
kamen dabei IR) bis 200 M.

Explosion einer Bettslssche. In dem luxemburgischen
Orte Medingen explodierte eine im Ofen stehende Bett¬
flasche, deren Verschlußschraube nicht abgedreht war . Der
Ofen wurde in Stücke gerissen . Die umherfliegcuöen
Elfenteile durchschlugen Türe und Decke der Wohnstube
und verletzten die Hausfrau und deren jüngstes Kind im
Gesicht und an den Beinen.

Gerüsteinstnrz. Beim Ban der Kunstausstellungs-
Halle in der Flora zu Cöln stürzte ein Gerüst zusammen.
Mehrere Arbeiter wurden in die Tiefe geschleudert . Zwei
wurde» tödlich verletzt und ins Hospital gebracht.

Rranduuglück. In Skaispirre» brach in einem
Warenhause Grotzfeuer aus , wobei die etwa 19jährige
Tochter des Inhabers verbrannte.

Salvia Sclarea . Die Krenznacher Karnevalrsten
haben sich bereits des Frankenihalschen Weinfälschungs-
prozesses für ihren Zweck bemächtigt . Ans der ersten
Herrensitzung soll als besondere Weinsorte die Marte
„Mnßbacher Salvia Sclarea Kieselfiltration " benutzt
werden.

Auf den Schienen. Ans dem Hauptbahnhofe in Thorn
warf sich ein besser gekleideter Mann vor den Berliner
V-Zug und wurde sofort getötet.

Untergegangen . Der „Lokal -Anzeiger " meldet aus
Konstantinopel : Wahrend des letzten furchtbaren Hagel¬
sturmes sind auf dem Schwarzen Meer mehrere Segel¬
schiffe und der italienische Dampfer „Tritustis " samt den
Besatzungen untergangen . "~">

Händeschüttel « mit Musik . Präsident Roosevelt hat
auch an diesem Neujahrstage wieder , wie aus New York
berichtet wird , seine Ausdauer im Händeschütteln und
die Kraft seiner Armmuskcln bewiesen . Bet der Gratu¬
lationskur im Weißen Hause reichte er drei Stunden
lang Tausenden von Gratulanten die Hand . Es ist ein
heiliges Recht der höheren amerikanischen Beamten,
denen sich die Mitglieder der diplomatischen Korps an-
schlietzen, aus diese Weise den Präsidenten zu beglück¬
wünschen . Roosevelt hatte aber diesmal ein probates
Mittel gefunden , das ihm das schwere Geschäft sehr zu
erleichtern schien. Er vollführte seine „Shakehands " mit
Musik . Er begann unter den feierlichen Klängen des
Pilgerchors aus „Tannhäuser " mit großer Herzlichkeit
und behielt zunächst den getragenen Rhythmus der lang¬
samen Märsche . Stach zwei Stunden ließ er die Musik rn
ein schnelleres Tanztempo übergehen und nun folgten die
„Handschläge " immer schneller , bis die letzten der Gratu¬
lanten unter fast galvppartigen Klängen an ihm vorbei-
hüpften . So hat auch der Präsident den so viel besproche¬
nen Zusawnrenhang von „Arbeit und Rhythmus " sich bei
seinem nicht ganz leichten Neujahrsgeschüft zu nutze
gemacht. "

Millionärin «nd Kutscher . Ungeheures Aufsehen er¬
regt es in amerikanischen Gesellschaftskreisen , daß , wie
man schreibt, eine der reichsten Erbinnen der Stadt
Jthaca im Staate New York , Miß Margaret Fisher , ihre
Verlobung mit ihrem — Kutscher öffentlich bekannt ge¬
macht hat . Der Glückliche heißt Patrick Kelly und hat
nicht einmal die Entschuldigung für sich, daß er hübsch
ist. Er ist vielmehr ein recht gewöhnlicher Bursche . Daß
er um 17 Jghre jünger ist als seine Zukünftige , erklärt
indessen einigermaßen deren sonderbare Wahl . Aber es
dürfte der künftigen Mrs . Kelly doch noch recht schwer
gemacht werben , ihrem Gatten in der Gesellschaft eine
Position zu erringen . Ja , wenn er wenigstens ein
Chauffeur wäre . . . _

Bezirksausschuß zu Düsseldorf gab der Klage statt. Gegen
jdiche Entscheidung legte der Oberbürgermeister Revision ein. Er
führte aus , daß. wenn das Grundstück überhaupt an einer kanali¬
sierten Straß « liege, es nicht darauf ankomine, auf wieweit sich
an dessen Front der Kanal hinziehe. Der zweite Senat des Ober¬
verwaltungsgerichts hat jedoch auf Bestätigung der Vorent¬
scheidung erkannt.

» Mosbach (Badens, 8. Januar . Der 17 Jahre alte Guts-
Pesitzerssohn Jakob Binkele, der an einem auf dem Gute seines
Vaters üediensteten Mädchen einen L u stm o r d begangen hatte,
äst von der Strafkauimer zu 9 Jahren Gefängnis verurteilt
Worden.

Kleine Chronik.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraph ey - Kompagnie.

Die Fürstin Maria Anna von
heute früh von einem PrinzenBüchebnrg, 5. Januar.

Schanwburg-Lippe wurde

" Paris , 8.' Januar . Der „Sitzcle " meldet , der Papst
werde demnächst die erledigten französischen Bischofssitze
besetzen, damit auch die neuen Bischöfe an dem wahr¬
scheinlich in Paris stattftndendeu Konzil der französtschen
Bischöfe teilnehmen können . Den Vorsitz bei diesem
Konzil werde ein päpstlicher Kardinallegat führen . Papst
Pius werde sich dafür einsetzen , baß die französischen
Katholiken den Entscheidungen der Btschofsversammlung
Folge leisten.

Parts 5. Januar . Zwischen General Verein und Major
Driant , dem Schwiegersohn des Generals Boulanger , fand em
D n"e"l' l "aus blanke" Waffen' statt, wobei Perctn , zweinml ver¬
wundet wurde. Die Berxnilassungzum Lwetkamp, war oer von
Driant im „Eclair " veröffentlichteArtikel, worin u. a. Peres»
der Angeberei beschuldigt wurde.

London, 5. Januar . Schatzkanzler Atz 0 urth  hielt
gestern in Sheffield eine Rede,  in der er erklärte , im
Zeitraum von zehn Jahren hätten sich die nationale !!

Fette Diebsbente . Eine Diebesbande drang in das
sHans des spanischen Generalkonsuls in Nizza ein . Den
Mnbrechern fielen Wertsachen in Höhe von 300 000 Frank
im die Hände.
i OffiziersselbstMorö . In Nizza beging ein junger
-Offizier , der Sohn eines höheren Offiziers in Peters¬
burg , in einem Hotel Selbstmord , angeblich aus Liebes-
jgram.
; Kohlengasvergiftnng . Das „Bern Tagebl ." meldet
'aus Schrtmm : Zwei Dienstmädchen wurden in ihren
-Bocke» tot vorgefunden infolge Kohlenoxydgasvergiftung.
' Glückliche kommunale Zustände herrschen in mancher
Schwarzwaldgemeinde , namentlich aus Grund kolossaler
Walöbesitzttimer . Ter reiche Ort Löffingen im wälder¬
reichsten Amtsbezirk Neustadt erhebt nicht nur keine Um¬
lagen , sondern liefert den Bürgern ohne jedes Entgelt
aus den Gemetndewaldungen so viel Gabholz , daß viele
Haushaltungen allein aus dem Abfall dieses Holzes
-(Tannenzapfen , Lese- und Stockholzj ihr gesamtes Hetz¬
material für Winter « r s Sommer decken können . Das
Übrige wurde bisher mögt um einen Schleuderpreis an

aus Süd - Kamerun  eingetroffen . Mit den zwei
Kompagnien, die dem Hauptmann Scheunemann zur
Verfügung stehen, ist es ihm nicht möglich gewesen, in
dem großen Gebiete Ruhe zu schaffen. Wenn nicht, bald
energische Schritte getan werden, um der Aufständischen
in Süd -Kamerun Herr zu werden, so ist zu befürchten,
daß das Land noch lange nicht zur Ruhe kommen wird.

Berlin , 8. Januar . Aus Anregung der Kaiserin wird Sie
Errichtung eines großartigen M u st e r - I n st i t u t s für
Säuglingspflege  im Westend bei Charlottenburg geplant.

Berlin . 5. Januar . In der gestrigen Sitzung der Berliner
Stadtveroröneten-Bersammlung wurde Dr . Langerhans
einstimmig zürn Vorsteher wicdergelvählt.

Aoburg, 8. Januar . Di« Meldung des englischen Blattes
„Trnth" von der bevorstehendenVerlobung  der Prinzessin
Beatrice von Sachen-Koburg-Gotha mit dem Prinzen Georg
Wilhelm zu Braunschweig ist gänzlich unbegründet.

Hamb«««. 8. Januar . Einer Statistik zufolge find tm
November 112 Schiff« »oll st« » big verloren  gegangen,
darunter 8 deutsche. Außerdem weist die Statistik noch 477 durch
Unfälle und Strandungen beschädigte Schiffe auf, darunter 34
deutsche.

Dresden. 8. Januar . Gestern zogen zmn ersten Male zwei
Sozialdemokraten in das Stadtparlamewt
ein. Bürgermeister Beutler kündigte für 1906 eine 8proz.
Steuerermäßigung (!) an.

Budapest, 5, Januar . Aus Debreczin wird gemeldet:
Als der Regierungs -Kommissar Destdor Bora in Be¬
gleitung von Polizisten das Polizeigebäude verließ, um
nach dem Gerichtsgebäude zu gehen, empfing ihn die
Menge mit Abzî srufen . Da die Demonstranten sich
auf - die Aufforderung des Gendarmerie -Kommandanten
nicht zerstreuten, schritten Husaren und Gendarmen mit
gezogenen Säbeln ein und verletzten zjpei Personen . Die
Truppen säuberten daraus die Straße . Für heute sind
30 Personen vorgeladen, von denen die Hälfte wahrschein¬
lich verhaftet werden wird . Gestern sind 4 Kompagnien
Militär eingetroffen.
' Rom, ö. Januar . Mailänder Blätter wollen wissen,
Kaiser Wilhelm habe dem italienischen Botschafter in
Berlin , Grafen Lanza, einen Besuch der Mailänder Aus¬
stellung für den Mai in Aussicht gestellt. Die „Tribuna"
kündigt eine Begegnung des Negns Menelik mit dem
Gouverneur von Erithrea , Martini , an, und zwar für
Ende Januar . In römischen Kreisen verspricht man sich
von dieser Begegnung eine Annäherung an Abessinien.

Belgrad, 6. Januar . Infolge der Veröffentlichung
der Zoll-Union mit Bulgarien wird die Lage hier als
sehr ernst betrachtet. Man erwartet eine Ĝrenzsperre
von seiten Österreich-Ungarns . Der Rücktritt des
FinanMinisters und das Fallenlassen der Unions -Vor¬
lage gelten als nicht ausgeschlossen.

Rom, 5. Januar . Der preußische Gesandte am Vati¬
kan, Freiherr v. Rothenhahn , überreichte gestern im Auf¬
träge Kaiser Wilhelms dem Papste den Schlußband des
aus Reichsmitteln herausgegebenen Werkes über die
Sixtinische Kapelle. Nachdem der Gesandte dem Papst
das Werk als Geschenk des Kaisers überreicht hatte,
dankte der Papst in warmen Worten . Hierauf hielt der
Referent des sixtinischen Werkes deS Reichsamts des
Innern , Gebeimer Oberregierungsrat Dr , Kaufmann,
eine italienische Ansprache, worin er das liberale Ent¬
gegenkommender Päpste gegenüber der deutschen Wissen¬
schaft hervorhob und die Bedeutung der Herausgabe des
sixtinffchen Werkes betonte. Der Papst dankte dem
Redner durch wiederholten Händedruck und betonte u. a.,
daß der Vatikan ein Haus aller sei, das den Forschern
der ganzen Welt offen stehe. Der Papst ließ sich alsdann
von dem Verfasser des Werkes, Iw . Steinmann , das
Werk im einzelnen vorlegen und erklären , wobei er
häufig seiner Befriedigung Ausdruck gab. (L.-A.)

Paris , 8. Januar . „Echo de Paris " erhält die Be¬
stätigung , daß die Beziehungen zwischen König Eduard
und dem deutschen Kaiser bedeutend besser geworden
sind. Beide haben mehrere lienbenswürdige Briefe aus-
getanscht, woraus hervorgeht , daß Kaiser Wilhelm fried¬
liebend und versöhnlich gesinnt sei.

Ausgaben von 108 auf 181 Millionen Pfund Sterling
vermehrt . Zur Hälfte sei diese Erhöhung auf Rechnung
der Arnree und der Flotts zu setzen. Die Gesamtsumme
der Verbindlichkeiten des Staates sei innerhalb dieser
zehn Jahre von 645 aus 791 Millionen Vftmd Sterling
angewachsen. Es sei ein weiter Spielraum für die Ver¬
minderung der Steuerlasten , aber eine solche sei nicht
möglich ohne eine Einschränkung der normalen Aus¬
gaben. Es sei die Hoffnung und die Absicht der gegen¬
wärtigen Regierung , mit allen möglichen Mitteln das
Ziel der Sparsamkeit  anzuslreben , ohne die tat¬
sächlichste Leistungsfähigkeit der nationalen Verteidi¬
gung zu schwächen. — Bezüglich der Home Rule -Fragc
erklärte Schatzminister Aöquiih in seiner gestrigen Rede
in Sheffield - der Versuch eine im Streit um Herr Frei¬
handel erlangte Mehrheit dazu auszunutzen, um das
Home Rule -Gesetz durchzubringen, würde nicht ehren¬
haft sein.

DepetchenHilpegy Herold.

Berlin , 6. Januar . Mit der letzten Post sind in
Hamburg wieder beuuruhigende Nachrichten

hd Potenz«, 8. Januar . Bei dem Hauseinsturz  in
dem italienischen Dorse Genzaao sind 14 Personen verunglückt.
Der Einsturz ersolgte durch einen Erdrutsch.

1k1. Neu , York , 5. Januar . Nicaragua wurde durch
ein Erdbeben  und den gleichzeickgen Ausbrirch des
Vulkans San Diego schwer heimgefucht . Die Stadt
Maseya , die 20 000 Einwohner zähü , wurde durch den
Vulkan zerstört . Tausende von Einwohnern liegen unter
den Trümmern begraben . Eine große Anzahl Bewohner
wurde durch auSströmende Lava lebendig verbrannt.

NolkswirLschaftliches.
Geldmarkt.

!rpa«ks«rter Börse. 8, Januar , mittags 121'., Uhr. Steint-
Stltien 211.90, Diskontv-Kommandit 189.50, Deutsche Bank 242.80,
Dresdener Bank 108.90, StaatsSahn 142.50, Lombarden 24,
IlEItt 164.60, Nordb. Lloyd 127.89, Baltimore 113.60,
Bochumer 247, Gelsenkirchencr227, Harpener 218.30. Tendenz:

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag,  den 6. Januar 1906:

Vorwiegend trübe und vielsach windig , noch ein wenig milder,
ReaÄälle , vorläufig noch geringe, später stärkere.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
tmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Dir A!»e«d-A«s ga!'e nrnfm  12 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brüdl.

N,rantwortlickee RedaNcur für BolM : W. Schulle vom «rüpl 8, Soouvuberg;
KSSi : 3 -Sta i *11 r ; rar Den übrig,, , redawv >,eilen Teil , ÜRöiherdt:
" iü/die Aioeiae,, UI,V Reklame,,: H. Dornauj:  sämtlich m Wiegoudk».
Druck und Bertug"der L. ScheUenberglchc,, Buchdruck««» »
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1 PW. Sterling -» Ji  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 LSi -
1 skand. Krone = .4 1.125; 1 alter Gold-Rubel

A  0.80; 1 öjtcrr . fl. i. O. = Ji  2 ; 1 fl. 8. Wkrg . = A  1.70; 1 äaterr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 fl. Csterr . Konr .-MSm * » 103 fl..’.Vhrg . ; 1 fl. hofl . « A 1.70;

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsch «. In o/o.
»VSD. R.-Sehat«-A»w. Ji 99 .50
t‘/s 38 .60
JV» D. Reichs-Anleihe » 101.
3. . » » » » 89 .10
9>/t Pr. Schatz-Anweis. » S» .50
3Va Prcuss. Consols » 1C1.
3. . » » » 89 .30
4. . Bad. A. v. 1501u!r. 09 » 103 .90
j'/j » Anl. (abg.) ». fl. 98 .70
3«/* » » » Ji 99 .80
SV* » Anl. v. 1836 abg. »ä«/s » » » 1892u. 94» 39 .80
3-A * » v. 1900 kb. 05 » 99 .80
31/2 » A.19Q2uk.b.l910» 93 .30
SV* * » 1904 » > 1912» 99 .30
i .. » * » v. 1896 » 189 .30
4.. Bayr. Abl.-Rente s. fl. 101 .00
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 .ä 101 .50
31/2 » E.-B. u. A. A. » 00 .20
ÜVr » Landcskultur-R. >
3. . » E.-B.-Anleihe » 88 .30
JVj Bmmschw . Anl. Thlr.
SV* Brem. St.-A. v. 188S Ji ©9 .20
J'/s » » » 1892 » 93 .20
Jl/2 » v . 1899 uk.b .1909» 99 .20
1. . » v. 1896 36,90
8 . » v. 1902uk.b.l912» 86 .©0
1. . Elsass-Lothr. Rente » 30 .90
i .. Hamb.St.-A.1900u.09» 102 80
äl/i » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt.1887» 99 .30
äv» » » » v.1891» 99 30
Sl/3 » » » » 1893» 99 .30
i '.s » » » » 1899»
sv* » ® » » 1904* 99 .30
3.. * » » » 1886»
3.. » » » » 1897»
3.. » » » » 1902>
« . Or. Hess . St.-R.
s. . » » Anl. (v. 991 « 103 .70
3V- » » (abg.) » 100 .20
SV» 100 .20
3. . 86 .70
J‘/2 Meekl.-Schw.C.90/94*
3. . Sächsische Rente » 88 .10
JVj Waldeck-Pyrm. abg. »
sv» Württ.v.1875-80,abg. » 100 .10
3>/i * » 1881-83 * » 100 .10
IV» * » 1885u.87» * 100 .10
J‘/5 » » 1888u. 1839 » 100 .10
5V* » » 1893 » 100 .10
31/2 » » 1894 » 160 .10
3V* » » 1895 * 100 .10
SVj » » 1900 * 100 .10
SV* » * 1903 * 100 .10s. . » » 1896 » 89 .90

b) Ausländische
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 » 90 .70
41/3 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .90
4Va » u. Herz.02uk.1913» 100 .90
4. . » u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902J 98 .40
31/2 Fin»l. St.-E,-Anl.1889»
3. . Franzos. Rente Fr. 99 .50
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 99 .30
4. . » Propination » »
”/ »o Griech. E.-B. stfr.90Fr. 50.
l '/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 53 20

3. .
» » 87 2500r»

Holländ. Anl. v. 96 h.fl. 92 .50
4. . Ital. Rente i. Q. Le

» » 10,000 » 106.
» » 1000-4000 » 108.

4. . * » stfr. i. G. »
3*|iO » » i. G. »

» » 30,000 »4. . » amrt. v.39S.HI,IV * 102 .30
4. . *Kirchgüt.Obi.abg.»

» Rente 5000r »
3V* Luxemb. Anl. v. 94 ffr.
31/2 Norw. Anl. v 1894 Ji ,100 .70
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . Öst. Goldrente öfl. G. 100 .40
4Vs * Silberrente ö. fl. 100 .90
41/5 » Papierreute » 100 .90

» einheitl. Rte.,cv. Kr. 100.

4. . * Staats -Ren te2000r» 100.
> » » 20,000t »4. . »E.-B.(c.A.)i.S,sff.ö.fl. 100 .30

4. . » » (c.E.-O.)stf.öfl.G. 101 .80
5Vt > » (ajT.E.-A.)i.stf. Kr.sv< * > (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl. 127 .25
51/4 » » (abg.L.-B.) » »

» > (abg.G.) i.S. » »
» Lokalb. (verst.) Kr.

41/2 Pöring. Tab.-Anl. .43. . » umf. 1902S.I410» 68 .10
3. . » » » S. III » 68 .20
3. . » > * S.111(S.) » 13 .60
5. . Rum. amorl.Rte.1892 » 101 .30
5. . » » » 1893 » 101 .30
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .70
4. . » amort. Rte. 1890 »

» » » 1891 * ? -4. . » inn. Rte. (V&89) Lei 91.
4. . » äuss. Rte. (1/889) » 02 .30

» amort. » v. 1894 Ji
» » » » 1896 » 91 .40
» » » » 1898 » 91 .40
* » » » 1905 » 91 .40

Ru*s.Cons. von 1880 » 85 .20
» Gold-A. » 1889 » 85 .50
> C.E.B. S.Iu B89 » 85.
» » S. IIIstf .91 »

4. . * Goldani .Em.il 90 » 85 .504. . » » » 11190 »
» » » IV 90 »

4. .
4. .

> * » VI94 »
' St.-R. v.94a.K. Rbl.

—

» » » 1902 stfr. A 85 .10
f/ta * Conv. A. v.98 stfr. »•3>/2
3. .
4Vi

»Goldanl . » 94 » » 77 .20
71 .20

» St.-A. von 1905 » 92 .50fl/a
«Vs
IVa

Schv/ed. v. 80 (abg.) » 98 .60
» » 1886 » 99 .30
» * 1890 » 100.

3. . Schweiz. E.uk. 1911 Fr. 101.
» » E.-B.-Rt. Ji

Serb. amort. v. 1895 » 82.
h Span, v. l 882(abg .) Pes.

Turk.-Egypt.-Trb. L 100.
* priv . stfr . v.90 Ji
* cons . » v . 1890»
• (Administr .) 1903» 88 .30
» con . unif .v.1903 Fr. 91.

4 . . » Anl. von 1905 JI 86 75
Ung . Gold-R. 2025r . 96 .90

» » 1012,50r» 97 .90
* Staats -Rente Kr. 95 .90

Jt/2
H .

» » 10,000r »
» St.-R.v,1897stf. » 87 .10
* Eis . Tor Gold » Ji
* Grundtl . v 89 »öfl. 97 .10
» » 500r » 97 .10

II . Auatsereuropäische.
*** *rti .O.-A.v. I887 Pes. 103.

» » » 500 »
» » abgest. » L00 .7 5

414 » *u, «. E.-B. i. O. 90£ 100 .90

D » innere von 1888 M 97 .20
* *uii .O.-Alll.lS88 £
* » » V . 1897 Ji

CkÜ« Oold-Anl. y, W »
90 .30

=*̂ 3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel =

Chin. St.-Anl. v. 1805 £ |
» » » 18% » >
» » » 1898 » I

Orba8i.-A. 64 stf.i.G. ^
Egypt. unilicirte Fr.

» Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II Ji
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stk. L
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons. inn.5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r voll.

In o/o

106 .20

103.
93.

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen , yn %
4. . Rheinpr.Ausg.20,21 M 103.
33/4 do. » 22u. 23 » 101 .50
3V2 do. 10,12-16,24-27,29» 99.
31/2 do. Ausg. 19uk. 09» 90.
31/2 do. » 28uk.b.l916» 99 .50
31/3 do. » 18 » 92 .60
3. . do. . 9. 11 u. 14 * 88 .20
31/2 Provinz Posen » 97 .80
31/2 Hess.Provinz Obcrh. » 99 .50
3V2 do. do. Stärkend. » 99 .50
31/2 Frkf. a. M. L, N u. Q » 9ß .?Ö
31/2 do. Lit. R (abg.) » ©9.30
31/2 do. » Sv . 1886 » 99 .30
31/2 do. * T » 1891 » 99 .20
31/2 do. * U »93,99 * 99 .30
3V2 do. * V » 1896 » 99 .30
31/2 do. » W» 1898 » 99 .30
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 99 .80
3Vr do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do. » » A.II,III 99 .30
31/2 do. » 1903 99 .3031/2 ir. Bockenheim » 80 SO
4. . Augsb. v.1901uk.b 08* 101 .70
31/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 » 96 .50
3. . v. 1886 » 88 .20
3V2 Bamberg, von 1904 »
31/2 von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06» 100.
3-/2 do. » 1898 »
3V2 do. v. 05 uk. b.1910» 97 .50
3, . do. » 1895 »
31/2 Darmstadtabg. v. 79 » 98 .10
31/2 do. v. 1888u. 1894 *
ZV?. do. conv.v.91 L.H. » 93 .10
31/2 do. » 1897 » 98 .10
31/2 do. v. (Kam.ab 07 »
3V2 do. v. 05 »ab!910» _
4.
3V2
3*/:
3-/2
3-/2
4.
31/2
3V2
3«/2
31/2
3-/2
3Va
3-/2
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3t/2
31/2
31/2
4. -
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/a
4.
4.
31/2
4
4. .
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/1
31/2
31/2
31/2
3 -/2
4. .
31/2
3- /2
31/2
4.
31/2
4.
§1/2
41/2
41/2
4-/2
41/2
4. .
4.
31/2
3. .
4. .
4. .

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.84 abg
do. von 1883
do.*v. 98 kb. ab 02
do. » 03 uk. b. 03

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen von 1800
do. » 1893
do. v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. » 1903
do. v 05uk.b.l91

Kaisers!,v. l 882,9i,92
do. » 1889
do. v. 97 11k. b.03

Karlsruhev.02 uk.b.07
do. » 1903 » »08

1886
1889
1896
1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do. von 1901
do. v. 1886u. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh. v.1900 u,06

do. . 1896
do. » 1903uk. b.08

Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. 1900uk.b.l910
do. (abg.) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mannheim von 1901

do.
do.
do.
do.

1888
1895
1898
1904

do.
do.
do.
do.

München v. 1900/01
do. » 1903
do. » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do. von 1902
do. » 1904
do.
do. » 1903

Offenbach
do. von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do. v. 189t/92abg
do. von 1898
do. » 1902
do. » 1905

Pforzheim von 1899
do. v. 1901 uk.b.06
do. » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 uk. b. 1910

Wiesbaden von 1900
do. » 1901
do. (abg.)
do. von 1887

1891(abg.)
1896
1898
1902 S. II
1903 >1.11

Worms von 1901
do. * 1887/89
do. » 1396
do. » 1903

Würzburg von 1899
do. » 1903

Zweibrück, uk.b.1910

do.
do.
do.
do.
do.

Amsterdam h. tl
Buk. v. 1884(conv .M
do. > 1888 » -»
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Ghristiania von 1894»
Kopenhagen,v . 1901>

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1836 »
'Moskau Ser. 30-33 Rbl.

. « sr. Lire,

98 30
93 .30
98 .30
99.

100 .40
97 .90
37 .90
95 .80

97 .70

98.
90 .70

87 .10
98 .SO

101 .40
100 .20
100 .20

98.
38.
93.

93 .20
93 30

103 .50
100 .10

93 .10
93 .10
93 .10
98 .10
98 .10
98 .10

100 .70
98.

103 10
99.
08 .60
98.

103.
104 .50
104 .10

98 .10
38.

98.
98.
98.
99 .SO

100 .50
07 .60

100 .20
100 .30

SS.

100 .90
98.
99.
99.

101 .

98 .10

08 .10

98 .80
100 .80

93.
98 .60

103 .10
99 .SO

101 .50

98 .10

102 .10
101 .30

84 .50

84 .50
100 .90

-1 lUOUiikilkUiüi*̂jüs:s::::: .-i!

Stockholm von 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. J

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1392 Pe.

do. v. 1888 £

In %.
101 .
103 .70

109 .50
ICO.40

99.
102 .

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In v-
53/4 53/4 Badische Bank R. 130 .50
4. . 4-/2 B. f. ind. U.S. A-D.JS 90 .60
21/2 3. . Bayr.Bk., M., abg. » 91 .20
8. . 8. . . Bod.-C.-A.,W . » 161 .50
81/2 81/2 » Handelsbanks .fi. 171.

1295 1295 * Hyp.u.Wechs. » 298.
6. . 6-/2 Barmer Bankver. M
8. . 8. . Berg. Mark. Bank »
8. . 8. . Berl. Handelsg . » 173 .80
0. . 4. . » Hyp.-B. L. A. » 183.
0. . 4. . » » Lit. B » 159.
5V2 6. . Breslauer D.-Bk. * 123 .30
8. . 8. Brüsseler Bank Fr. 200 .
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. Jt
6. . 6-/2 124,20
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl 149/30
6. . 7. . » » Jy 149 .80

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 213 93
10. . 10. » Asiat. B.Taels 183 .80
4- 2 5. . » Eff. u. W. Thl, 113.
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » 154.
0. . 4. . , Nat.-B. i, B. . 98.
6. . 6. . » Ver.-Bank Ji 129 .80
8V2 8-/2 Diskonto-Ges. » 190 80
7. . 7V2 Dresdener Bank » 167 .60
5. . 5-/2 » Bankver. » 113 .50
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 17 » 50
81/2 8-/2 Frankfurter Bank » 199 .50
9. . 9. ^ • do. H.-Bk. * 204 .50
71/2 71/2 do. Hyp .C.-V. » 158 .20
7. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl.
7. . 8. .. Luxemb. Int. B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji ss .eo
51/2 6. . do. Cr.-Bank * 123 .30
5. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 131.
5. . 5. . Nürnberger Bank » 116 .50

10. . 10. . do. Vereins!). »
Oberrhein. Bank »

216 .00

5. . 6. Oest. Länderb. Kr.
83/4 83/< do. Cred.-A. ö. fl. 213 .40
4. . 4.  . Pfälzer Bank Jt 104 .50
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. * 200 .
7. . 7. . Prcuss . B.-C.-B. Till. 158 .80
4-/2 5. . do. Hyp.-A.-B. Jt 125 .50
6-3 Reichsbank » 158 .50
61/2 6-/2 Rhein. Credit.-13. » 140 .80
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 201 .50
6. . 7-/4 Schaffh. Bankver. * 168 .70
5. . 5. . Südd. Bk., Mannh. » 114.
8. . 8. . do. ßodenkr.-B. » 186 .50
4V2 5. . Schwarzb. Hyp.-B. * 121 .50
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 102 .
7. . 7-/2 Wien. Bk.-Ver. Kr. 145,80
7. . 7. . Wtirttbg.Bankanst.J? 149 .10
5. . 5. . do. Landesbank » 107 .40
5-/2 5-/2 do. Notenb. s. fl. 114 .50
7. . do. Vereinsbk. » 150 .80
6. . 6.  . Würzb. Volksb. Ji 121 .30

. r,;„ Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank «Aktien.

! (Allg .Els. Bankges. Ji
In 0/0.

6V; 7.. Banque Ottom. Fr. —

Ji  2 .16; 1 Peso
•ssxsKisaEmm?

Ji  4 ; 1 Dollar ----- ./f 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = .H> 12 ; 1 Mk. Bieo. --- Ji  1 .50.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/o.

I ,|Ostafr. Eisenb.-Oes . I
I I (Berl.) Anti,, gar. J'A 100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. neh mutigen.

Voll . Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10. .
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5. .
13. .
6.
6.

10.
9.
5.
4. .
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8.
9. .
3-/2
21/2
5
8-/2
0.
7.
5.
6.
8. .
0. .
3. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
2..
8. .

12. .
121/2
11. .
5. .
9.
8.
5.

12.
.7.
12.

18. .

7.
15.
13.

10.
121/2
6.
9.
9.

11 .
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

10.

8. .

7. .
10. .
14. .
4>/,

7. .

Alrnn.Neuh.(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Meist. Faber Nbg.Ji
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
. > Pr.-Akt. .
»Hercules,Cass. »
. Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier •
» Tivoli, Stuttg. *
» Union (Trier! »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb. »

F. Karlst. *
Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano*
* Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,SUb.Brand. »
»D.GoId-.Sl -Sch. »
» Fabr. Goldbg. »
» » Griesh. El. *
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mauuh. z>
. Werke Albert »
> Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
Deut. Uebersee »
Ges. Allg., Berl. »
W.Homb.v.d.H. »
Lahmeyer »
Licht u. Kraft »
Lief.-Ges.,Berl. *
Schuckert »
Siem. u. Hals. *
Siemens, Betr. »

»tel .-G. Dtseh.A. *
Feinmechanik (j .) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Incl./K.) *
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. *
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faberu. Sehl. »
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
> Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
, Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MctaHGcb.Bing.N. »
Öl fab. Ver. D. »
Photogr. O., Steg!. »

ln o/e.
336.
191.
174.
111 .50
277 .30
242.
210 .
150 .50
190.
110 .
155 .50
163.
190.

134 .50
89.

268 .10
144 .60
163 .90
109 .50
111 .

235.
103 .75
106.
150 .50
147.
132.
122 .30
135.
164 .10
115.
448 .50
148
369 .80
171.

56.
290.

354.
142.

171
323.
100 .
141 .25
140.
173.
134.
188 .50
115.

163 .50
113 .25
164 72
125.
464.
182.
173.
319 .50

.211 .50
445.
188.
125 50
217.
230
133.
116 .50
134 .50
297.

93 .60
221 .
132.
197.

Vorl.Ltzt. Divid.
Photogr.G.Stgl. n. Ji

121/2 Pinself ., V. Nrnb . »
Prz. Stg. Wessel

12V2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »

do. Frankf.,Herz»
Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh. *

In 0/0.

233 .20
133 .50
211 .50
136 .90
177.
121 .50
138.
263.

117.
279.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
10.
6.

18.

14.
0.

10 ..
11.
11.
10.
15.
41/2
4. .

121/2
11.
81/2

12.

111/2
10.
10.

Boch. Bb. u. O.
Buderus Eisenw.
Gone. Bergb.-G. *
Deutsch-Luxembg. »
Eschv/eiler Bergw. »
Friedrich sh. 3rgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kal iw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. *
Riebeck. Montan »
y .Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. ö. fl.

^1250 .50
135 .50

268.
266.
148.
229 .30
219 .60

181.
258.
105 .50
133 .90
215.
250 .75
262.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In %
91/3
61/2
5V6
4-/3
2. .
7-/2
8. .
3-/2
5-/2
5V2
5-/2
6. .
6. .

7.

7V2

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Lübeck-Büchen Ji,
Pfalz. Maxb. s. fi.

do. Nordb . »
Allg. D. Kleinb. Ji
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B, »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Siidd. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd_ »

234 .50
189.
149 .25
141 .50

159 .70
195 .50
106 .50
132.
113.
132.
165 90
128 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. Ö. fl. 120 .
6. . 6. . do. St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

101oM12*/21 Buschtehr. Lit. A. *
lli/< 12. . do. Lit. B, »
11S|301-3/20Czäkath-Agram » 31 .40
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 106.
5. : 5. . Fünfkirchen-Barcs»
7. . 6V8 Lemb. Gz. Jass. »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
O. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 24 .80
43/4 4-/4 do. Nordw. ö . fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. *
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. * 99.
4. - 4-/2 do. St.-Act. » 108 .50
IV* 1. . Raab Öd.-Ebenfurt» 31.

4-/21 41/21 Reichenb.-Pard. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. >
6-‘/s 6-/5 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Genuss. »
0. . 0. . do. do. » —
9. . 9. . Grazer Tramwayö.fl. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In o/a.

4. .1 Pfälzische J6 100 .60
31/21 98 .60
3-/2, do. (convert.) * 98 .00
3. . All? D. Kleinb. abg. Ji
4'/s Bad A.-G. f. Schifff. » 101 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 103 .20
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do. Ser. II * 103 .50
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. . do. v. 02 » * 07 » 100 .50
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95.

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.

.4.
4.
4.
4.
4. ,
4.
4.
4.
5. .
3-/2
3-/2
5.
31/2
3-/2
5.
3-/2
31/s
5.
4.

2ö/iQ
26/»

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Ji
do . do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl
do. do. » i. 8. .
do . do. » in G. Jt
do. do. von.1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Eüsabethb. stpf. i. G. »
do. stf. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J, stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. .

Mähr. Orb. von 95 K;
do. Schles. Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. jf
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A.
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. .
do. Süd(Urali.) sf. i.G. Ji
do. do. *
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G,

5. do. Stsb. 73/74sf.i.Q. J 110 .40
L. . do . Br. R. 72sf. i. G.Till 107.
4. . do . Stsb. v.83stf. i.G. .1» 101 .80
3. . do. I.-VIILEm.stf.Ö. Fr 88 .80
Z. . do . IX. Ein. stf. i. G. » 87.
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 84 .75
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. * 86 .20
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji 82 .60
4. . Pslsen-Priesen sf. i.S. ö.fl 100 .20
5. . Prag-Dux. stf. i. G. J. 103 .60
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. * 83.
3.. R. Öd. Eb. stf. i. G. . 77 .60
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 74 .80
3. . do. v. 97 stf. i. G. * 74 .30
4. . Reichenb.-Pard.sf.S, ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 100 .40
4. . do. Salzkg. stf. i. G. j> 101.
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S- » —

2Vie Ital. stg . E.B. S. A-E. Le 72 .40
4. . do. Mittelm. stf. i.G. » 102 .60
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu. TI* 102.
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .30
4. . do. v. 91 * i. G. »

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. 71 .SC
4. . Toscanische Central » 117 .80
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 102.
5. . do . v. 1880 Le 102.
3.. Wilh.-Luxemb. IX. S. Fr. 91 .50
3-/21Gotthardbahn Fr. 99 .60
3'/,! lura-Bem-Luzcrn gar. * 100.
3»/i| Jura-Simplon v. 1894 * IOO.

do. v.dSuk.b.OSjar. »
<3 Sdiv/oia-C*» *». v. 1PM. 104 .40

100 .80
100 .80
101 .80
100 .80
100 .50
100.

99.
101 .
100 .80

100 .40
99 .60
99 .90

92 .50
100 .

©9.80
100 .30

106 .80
90 .90
92 .80

107 .30
92 .30
93.

107 .50
91 .50
92 .80

106 .40
96 .- 0
67 .90

i

Iwang.-Dombr.stf.g . jy
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 * » »

Mo»k.-| ar.-A. 97stf.g, *do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. y.  98 st!r. »
do. Wer. v. 95 stf. g.  »

Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
Ryäsan-Uralsk stf. g. *

do. do. v. 97 etk.  »
Rybinsk «tfr. gar. »

In o9.

V4-.
84 .120
84 . 20
S3 .©0
84 .20
84 .20

84 .25
84 .40
84 .20
84 .20

5. Anatolischc i. G. J 103 .60
5. do. i. G. Ser. II » 102  80
3. P. E.-B. 86 Bairaß&ix » 87 .90
4i/a do. v. 1889 I. R^. »N do. V. 1889 II. Rn. » 78 .90
3. Salonik-Constant. J. Fr 65 .70
3. do. Monastir 65 .80
4. Türk. Bagd.-B. S. I » 88 .30

Pfandbr . u . Schuidverschr.
V. Hypotheken - Banken.

Zf.
31/2

In 0/0.
AI!x . R.-A., Stuttg. ,/KllOO.

4. I3ay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .30
3-/2 do. do. » 98 .40
4. do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .60
4. do. do. S.21 uk.1910» 102 .50
31/2 do. do. » 98 .40
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19» 98 .40
4. do. Hyp .- u.W.-ßk. » 102 .30
4. do. do. (unverl.) » 103 .70
3-/2 do. do. » 98 .50
3-/2 do. do. (unverl.)» ©8.30
4. do.Bd.-C.-A.,Wzbg.» 101 .50
4. do. do. 3. 9 u. 10 * 100 .20
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » ÖS.
3-/2 Bayr. Bd.-C.-A. 8. 2 » SS.
4. Berl. Flypb. abg. 80->/a» 99 .80
3-/2 do. » 80% » 94 .50
4. D. Or.-Cr. Gotha 8.6 » 100 .30
4. do. Ser. 7 » 100 .30
4. do. » 9u. 9a» 100 .90
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 102 .30
zv- do. » 5 » 97 .30
3-/2 do. »8  » 97 .30
4. . D. Hyp.-B. Berl. S.10»do. do. do. »

101 .
3-/2 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v.86  » 101 .
3-/2 do. Com.-Obi. v. 83 » 100 .
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »do. do. S. 16 u. 17 »

100 .50
4. . 102 .
4. . do. do. Ser. 18 » 100 .60
3-/2 do. do. Ser. 12, 13 » 96 .70
3-/2 do. do. Ser. 15 » 96 .70
4. . do. Hyp.-Cr.-V. » 100 .10
4. . do. do. 27,37,39,42» 100 .10
4. . do. do. S. 31u. 34 » 100 .70
4. . do. do. Ser. 40u.41» 101 .30
4. . do. do. » 46 » 101 .30
3-/2 do. do. S. 28,30,32» 97.
3-/2 do. do. Ser. 29 » 97.
3-/2 do. do. » 45 » 97 .70
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » 28 .30
4. . Hambg. FL8. 141-340» 100 .50
3-/2 do. Ser. 1-190 » 95.
3-/2 do. » 301-310 » 95 .60
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100 .70
4. . do. do. » 6 » 100 .70
4. . do. do. » 7 » 100 .70
3-/2 do. do. (abg.) » 97.
3-/2 do. do. kb.ab 05 » 97.
3V2 do. unkb. b. 1907» 97.
31/2 do. Ser. 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp.(Or,)2 » 100 .60
4. . do. Ser. 3 » 101 .
4. . do. » 4 » 101 .50
3-/2 do. unk. b. 1906 » SS.
4. - Pfalz. Hyp.-Bank » 101 .30
3-/2 98 .40
4-/2 Pr. B.-Cr.-Act.-B. . 115.
4. . do. Ser. 17 - 100 .30
4. . do. » 21 > 102 .20
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 84 80
4. . Pr. C.-B.-C.-O. v. 90» 100 .90
4. . do. v. 99 uk. b.09» 101 .90
4. . do. v.Ol uk. b. 1910» 102 .50
3-/2 do. voll 1886 » 86 .
3-/2 do. » 1896 96.
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80°/» » 100 .40
3-/2 do. auf 60%abg. * 94 .50
4. . do . v. 04uk. b.I913 . 102 .
4. . Rhein. Hyp.-B. » 100 30
3i/r do. do. * 96.
3-/2 do. Ser. 69-82 » 96.
Zl/2 do. Communa! » 87 .60
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 100 .75
4. . do. » 8 u. 8a » 101 .75
4. . do . » 9 u. 9a » 102 .
4. . do. »10  * 103.
3V- do. » 2 u. 4 » 95.
3-/2 do. » 6uk.b.08* 96 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34U.43 » 101 .10
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 98 .30
31/2 V/. B.-C. H.,Cöln S. 4 » 97 .20
4. . Württ. H.-B.Em.b.92» too.
3-/7 do. do. » 98 60

Staatlich od. provinzial-garant.
31/2 Hess.Ld.-H.-B. S.l -5.« 99 20
31/2 do. Ser. 6-8 vei l. » 99 .20
31/2 do. Com. S. 1u.2 * 99 .20 -
3-/3 do. Ser.3verl .kdb. » 99 .40 ,
4, . Sfass. Land.-B. Lit.Q » !
4. . do. do. Lit. R » 00 .50
31/2 do. do. * J »3-/2 do. Lit.F, 0 , H, K.L» — jV
Zl/2 do. » M, N, P » 99 .80 F
31/2 do. » S » ! 00 . 23-/2 do. » T » : 00 .50 22. . do. » O » 91 . o

Diverse Obligationen.

Zf. Attierik . Efsenb .-Bonds.
4".
31/2'
6. .
5' .
4*.
4' .
5' .
4* .
3' .
41/2'
4* .
5* .
6' .
6*.
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P.,P.D.
do. do. do.

do. Rocklsl . u. Pac.
do. St. L. u. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
do. do.c.Mtge.S.D,

San Fr. u. Nrth.P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. 1. Mtge.
WesternN.-Y.u.Pens.

do . Gen.M.-B.u.C.
do. Income-Bonsd

100 .70

113 .10

103 .60

104 .60
76 60

102,80
109 .50

100 .50
116.

Zf.
4. .1 Armaf. u. Masch.. 11. Ji
41/2 Asbestw ., Frkf .,wrth . »
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für in du str. U. *
4. . do. f. Orient. Eisend. »
4. . Brauerei Biuding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) *4. . do. Mainzer Br. »
4-/s do. Rhein., Aiteb. »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlcnbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Hcidelbg . *
4Vt Ch. B. A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei - u. Silb.-H ., Brb . »
4Vt Fabr. Griesheim El. »
4Vt Farbwerke Höchst »
41/t Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Gon cord. Bergb., H. »
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb.-B. Frankfa. M. »
3- /2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do. do. »
41/a El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4Vi O.f. elektr. U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. *
21/t do. Helios »
21/4 do . do . »
2. . do. do. rckz. 102 »
4-/r El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer *
4. . do. do. do. »
41/2 do . Lichtu . Kr.Beriin»
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
41/t do . Schuckert -»
4. . do. do. *
41/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do. Telegr. E>.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do. do. do. »
41/2 Emaillir .Annweiler »

do. u. Stanzw. Ullr. *
FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch.Gtissstahl *
HarpenerBergb.-Hypt.»
Hotel Nassau, Wieso . »
Mannh. Lagerh.-Ge». »
Oelfabr.Verein Dtsch. »
Österr. Alp. M. !. G. »
Seilindust. Wolff Hyp. >
Ver. Speier.Ziegehvk. »
do. do. do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

ln -/T»
SS.

102 .10

xooia©
10 S.

100 .
100 .40

103 .50
105.
101 .
100 .
102 .25
101 .10
100 .50
104 .70
X04 .ÖO
104 .20
105.
102 .30
101 .20
100 .40
112 .
100 .

96.
103 .30
100 .

95 .50

102!
105.
102 .10

82 .30
82 .30
82 .30

102 .70
102 .60

98 .70
104 .20
105.
102 .
100 .
103.
100 .90

90 .40
100 .10
101 .
101 .
102 .
102 .20
102 60

103 .50
102 .50
105 .E0

104 .25
102 . 10
101 .
104 .60

Zf. Vcrzinsl. Lose, in
153 .90Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Befg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Tlilr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koin. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-PIdbr.Thlr.
Neapel abgest. Stücke Le

do. nicht abgest . St. »
Oesterreich, v. 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Or. ö fl.

do . Anrechtscheine

135 .50

108 .50
146.

64.
142 .30

160.
134 .75
425.

115 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7 50 .00
Braunschweiger Thlr. 20 236.
Clary Frstl. ö. fl. 40 CM.
Finlandisch. Thlr. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl, 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v, 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pappenheim Oräfl.s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM,
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400
Ung. Staatßl. ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

191.
71.

94.
25 .40
5150

135.
490.
408.

87.

142 .60
143 .60
365.

40.

Geldsorten. Brief.

do. halbe »
terr. fl. 8 St. *

do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marco p. Ko.
Ganz i.  Scheideg. »Hochh. Silber »

•) Kapital und Zinsen in Oold.

Mnerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. ICOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Lc,
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.)p.lOOR,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

20 .38
16 .23

2300
2804
90 .30

4 .171/2

81 .30
20 .42
81 .40

169 .15
81 .50
85.

81 .25

Geld.
9 .70

20 .34
16 .24

16 .18
16 .85

4 .16 -/2
16 .17
2790

33 .30

4 .17

4 .163/4
81 .20
20 .41
81 .30

169 .05
81 .40
84 .90

214.
214.

81 .15

Reichsbank-Diskonto 60/» Wechso !.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . . .
London .
Madrid . ’
Ncw-York (3 Tage 8.>
Paris . .
Schweiz . Bankplätzc I
St. Petersburg . . .
Triest.
Wie » .

In Mark.
Kurre Siebt. 2V»—S Monate.

. . fi . IOC) 16905

. . Fr. UK) 81 .« 5 4%

. Lire 100 31 .80 5%
30 .415 4%

. . Ps. ICO 5%

. . D. 100

. . Fr. IOO 81 .35 3P/9

. . Fr. ISO 81 .20 5%

. S.-R. I« 5»/a%

. . Kr. 100

. . Kr. 100 84 .00
. . Kr. m. S. — —



wegen Auflösung der Filiale Wilhelmstrasse 4 -ö,
km 15 . Januar wird meine Filiale Willselmstrassc 42 aufgelöst und am 1. April verlege ich mein
schäffc von KrasiEplatas 1 nach

Langgasse 51, Hotel„Schwarzer Bock“.,
Um bis dahin mein übergrosses Lager in hochfeinen

nterie- yoci Luxus-Waren, Toilette- und Reise-Artikeln etc.
zu reduzieren, unterstelle ich dasselbe einem grossen _

jp - Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
3 ein verehr!. Publikum namentlich zur Besichtigung meiner Ausstellung in der I . Etage ein.

Hochachtungsvoll

Kranzplatz 1. Ed . IRwOS © Xl © X*.

Wiesbadener Tagblatt. AVe«- -A« sgabe , L
Freitag . 5* g «tw «r 1^06.8.

Coburger A. H. L C.
Wiesbaden.

Jlorgen Ssnistng:

Kneip©
' bei IPnihs , Langgasse.

Gegr . 1879.
| Zu der am Sinnstag , den 6 . Januar,

abends V Mir , im Saale des KatH. GeseÜen»
' hauseö , Dotzheimerstraßc 2t , stattfinoenden

Weihyachis -ßeier,
bestehend in Aufführungen, , Christbaum-
Verlosung und Ball , laden wir unsere Ehren-
Mitglieder, Mitglieder und Freunde des ^ eremT
nebst Familien ergebenst ein. . .

Eintritt für Mitglieder 50 Pf ., Nichtm-rglreder
1 Mk., eine Dame frei, jede wehere Dame 50 Pt.

Mitglieder, welche Sachen zur CVristbaum-
Verlofung stiften, Gerden ersucht, dieselben bi»
spätestens Mittwoch, den 3. Januar , abends, abzu-
acben bei den Kameraden AB.exi * dterourage u4,
ädrükel . Schwalbachcrstraße, *BacU,23i »marcf*
rina 11, Uny , Bismarckring40, Meyer , Lang*
gösse 26, Seihe !, Schwalbacherstr.30 AVa " Ner,

, M°ribstraße 16. ^ Borstandk^

Ksuigl » Prertß.
»Masheu- Lstterre.

Zu der am 9. Januar beginnenden« ihn
Ziehung der neuen (214.) Lotterie sind noch ewige
Lose abzugeben. Lotterie-Einnahme.

’v . Tschndi.
Wiesbaden , Adelheidstra ße 7, __

" . , g — Eine Wohlthat f.
fJCegler, ' pfeiter’

m ipTv n ^ Turner , Kad-ca 1 Htm M&sm ^  tahvor sto. etc.
S . Freiheit des

r  Rückgrates,
!. frei beugend «!

Bewegung!
Dieser solide*

bequeme
Hosenfrätier

ist der Beste der Welt ! Ä 8t6t8VOrräth|
M . Beiita,

12 Ellenbogengasse 12.
Telep :on SAU.

MÄKgA « rKriegeruerein
Gemllm-AWMM.

E . B.
Samstag , de« 6. d. Mts . , abends 8 Uhr:

‘WelWüchts-FeM
(Konzert und Ball ) E437

litt den oberen Räumen der „ Loge Plato " ,
iFriedrichstraße 27. wozu wir unsere Verchrlnhen
!Ehren- und aktiven Mitglieder mit Familien,
lsowie Inhaber von Gastkarten ergebenst einladen.

Der Borftand.

ron neuer Ernte:
ürn -tbeo . . . . . . . Pf _m Mk-do. nur aus allerfemsten Sorten » r .oO

Wiesbaden , Halmhofstrasse 5.
Ausschank u. Versand nur garantiri naturreiner Originalweine v. Winzervereinen.

Special ^Ausschank : 3799
Priia 1904er Carter Berg. p. Cfe B5 Pf.
Prima 1904#ir Oftstricher Riesling 40 Pf.

Ich haha mich hier als

Aerztisi für Frauen und Kinder
und ecbnrtsliclferi»

niedergelassen. gpr8ohstunden; 9__ 10  und 3- 4 Uhr.
Wiesbaden (Adolfsirasse 7, 1), Januar 1906.

ür „ me $ . Elisabeth FUSSingep.
Ferner in Packeten

llaushaltungsthee . . .
do. extra.

Familienthee
Gesellsehaftstheo
Senatorentheo .

iirstenthee . .
iandarinentlioe

V«
25
30
40
50
65
75

100

V*
50
60
75

100
125
150
200

‘/. Pfd.
100
120
150
200
240
285
380

Dem Preis entsprechend unerreichte
(Qualitäten, -wie solche wohl selten im Handel
geboten werden. iloo

fflSS©ssmes* ss Tiiee
zu Originalpreisen.

meine Thee- und Kaffee-Kunden zu

m

Möter ' s Kaffee
stets frisch zu haben bei:

la lioilal. Würfelzucker,
10 Pfd. Mk. 2 .®« .

l la Gries-Raffinade,
jg 10 Pfd. Mk. 3 .2 ®.
F . A . ©ienstbacb , Herderstrasse 10

und Bismarckring 19.

Bficl«. Becher , Mainzerstraße 52
Willi . Berghiiuser . Dotzhi

Offeriere biutfrische schwere

- ^lotzdcimerstraße 33.
Ja. Blum ja -., Gneisennustraße 27.
4 . Cramer ; Wörthstraße 13.
W . IMederichien , Wcstcndstraße 12.
C . Biehl . Römerberg 1.
W . BSörr , Grabenstraß- 9. ■
Tlieol ». Frey , Hartingstraßc 4.
Will «. Fuci «, Walramstratze12,
,fdh . Haas , Schiersteinerstraße 18.
Theo Säeintr , Gneisenanstraße9.
«äust . Henning , Karlstraße 2.
,Bm5. KionsaeU , Dotzheimcrstraße 76.
c . Mircliner . Rhcingauerstraßc2.
Ans . Moliler , Schachtstratze 10.
jph , jSng -* Mraaass , Albrechtstraße 36.
Ad . Hnirn , Körnerstraßc6.
W ill «. Menser , Luisenstraße 17.
Eäan . Frei «, Blüchkrstrnße 4.
E . Sionderli . Emscrstraße48.

Erkenntlich an

w.  w . Roth , Philippsbergstraße
M. A. Schneider , Rcrostratze 14.
jac . Sö .littRen , Kellerstraße 10.
Adam Steimel , ŝ eldstraße 10.
Wilh . stoli . Montzstraße 60.
Caspar Weigand . Goethestraße 7.
Ed . ■WilHelmy , Rüdesheimerstraße 23.

In Biebrich:
c . Heuser , Kaiserstraßc 42
EC. mainliardt Wwe „ Rathhausstraße 49.
L,. Sani » » !, Waldstraße.
W. witimers , Frankfurterstraße 29.

In Bierstadt:
M . pieinclimann , Rathhausstraße.
C. Stiel »!, Erbenheimerstraßc.

Iu Erbenheim:
Sj. Scherer , Frankfurterstraße,

den Schildern.

ä St . 8 . 8 ® .

Joharni Geyer I!.,
Wild - u. Geflügel Iian dl.,

©ratoem strasse 341.
8SS6 Veleplioa 3334 ».

NmrtcrgerBrateiirst ’I
Hamburger Raochflslsch,
Pariser Lachsschinken,

. .Frankfurter Würstchen
täglich frisch eintreffend, empfiehlt

S. € . Kei | »ep,
B4.irclsg .asse S2 . 46
Telephon tt -S.

Bei jeder Witterung macht

BlbisK
!die Hände blend§?rd weiß.

Echt h Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 | p§
in Apotheker Nl °z«»' s Flora -Drogerie,

__ Große Burgstraße 5._ ,

WetrsleM Hetzösm.
garantiert geruch- und gefahrlos mit
neuen verbesserten Brennern , auf
Wunsch zur Probe, von Mt . 16.—an.

W -UOkch
Montzstraße 15.

mil Wwsm
unter Qnrantis zu billigsten Preisen empfiehlt

25

Wliba  M @sesiiit 9iiig9
jetzt Weragasse 2 , Ecke Friedriclistr.

Dienstbuch ’s Brindisi |Zunge Well
per Stück von Mk . 3.50 an.

- Letz im Ausschnitt
(Italienischer Rotwein ) ,. . ....varswr ss*

Dienstbaeh’s Brindisi“ fi perlk Fl. 75  Ft-, bei 13  F!. 70  Pt„
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend hilligei. Mou

F . 4 . Dicnstbach , Herderstrasse 1® « ° SSisntarckring IS,
Weinbau und Weinhandel.

empfiehlt

Becker,
Diele vhorr 255 «. Bidrnarck -Riug 37.

Feinste

KMqdF hosgut -vutterv  ^ V | W |> V  öe ! Pfd . 3JÜ, 5 Pfd . ä 3.1© Mk .,
«3*»,* . ; ; s tpft stffltze ZWWMwc

. . . J' 511  c « Vsd . 1.SO Mk.„ Hatenkenlen . . . 1.
größte RehrüÄe « . . . 10.
ste Mastgänse und sonstige» W

und Geflügel billigst.

Imll lP ©fri 9
sowie feinste Wild

" " ApselfinenDhd . 50 Pf », 100 St «k. 4ML.
Cttrsuest Dtzd. 60 Pf . frei ms ,tzaus. K-ule
genügt. Aarstraße 13, 2. Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

-Telephon 2671 . Rerostratzc 28.
Fortwährend

frisches Hafen- «nd Rehrasont.

per Pfd . 1.15,  5 Pfd . ä 3.1® Mk .,
Wich frische Iiißllltz«-Mn

per Pfd . S.8 ® Mk.
Stets frische rcinschmeckend«

per Stück 6, 7, 8 und 9 Pf.
Frische Trinkeier.
K. Sesfeel.

Erdkohlrave » sind billig zu kaufen bei
, Skuttz,  Körnerstraßc 6.



sind ersichtlich auf den Stoffen angebrachtDie Ausverkaufs-Preise

Franz Baiimann

R- . 7.
Abend -Ausgabe.

2.  Kiatt.
Witsbsöeilkr Tsgblstt.

Freitag.
5 . Januar 180T.

34 . Jahrgang.

Berichtigung.
Islefon 4603. Telefon 4603.

Albert

-i
Frankfurt a . M,

Täglich abends 8 Uhr:

Guerrero,
Erna Rosehel, I Everhart,

| der Keifenkönig,

7heil.Chniichnsen
2 Freres Beller2,

sowie das übrige phänomenale F84

Januar-Programm.

Große Treibjagd! _ .
Carl Petri , 5 Blücherplatz 5,

empfiehlt:

SchVktt bM.WMHchil.
Hasenbraten 8 Mk. IO Pf.
HaseurüSen 1.SO Mk.
Hasenkeulen 1.SO Mk.
Schöne Mastgänse per Pfd. 88 Pf . , sowie

stets frisches Rehragont u. Hasenpfeffer.
Bestellungen per Postkarte werben

prompt besorgt.

-I

Me lldolschöhe(pault).
Sonntag , den 7. Januar:

Großes Militär-Streichtonzert,
Operetteu-Nachmittag,

ausg-führt von der Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorsf ( Kurhess .) No . 80.
Leitung: Herr KapellmeisterE . Gottschalk . F424

Anfang 4 Uhr. _Eintritt 30 Pf .-

iVerband der WeMindler des Rhein-und Mainganes.
Die ordentliche General-Versammlung

i findet Samstag , den 6 . Januar 1906 , nachmittags 8 1/* Uhr , zu Wies¬
baden im Taunus-Hotel statt. -. _

Mitglieder und Freunde unseres Verbandes laden wir dazu ergebenst em. F 495

Mit Bezug auf meine „Zur Aufklärung-
überschriebene Mitteilung im „Wiesbadener Tag¬
blatt " werde ich von der Vorsitzenden des „Katy.
Franenbundes " ersucht, zu berichtigen, dan Frau

^Hauptmann Feldt nicht im Aufträge dieses Bundes,
sondern im Aufträge d. „Katholischen Fursorgc-
BereinS " tätig ist, was mir Frau Hänptmann
Feldt selbst bestätigt hat.

_ SKiemendorfif , Pfarrer.
Meine Telefon -Nummer ist von jetzt  ab:

E " 4W.
Pr , AauNinann Biiiclif . Alft * Graefc»

Friseur,
Gr . Vurgstr . 8 und Kl . Bnrgstr . 10.

!König!. Preußische
Klaffen-Lotterie.

Zu der am 9. Januar beginnenden Ziehung
1. Klasse 214. Lotterie habe ich noch einige ganzeh 40 Mk., halbeä 20 Mk. und viertel Lose ä.
10 Mk. abzngebcn.

König !. Lotterie -Annahme,
_ Wiesbaden, Wcbcrgasfc3, Hof links.

MnötWa©t.2.101
irennlol} a .. 1.20  |

Mci ». Hecht . Frankenstraße 7.
Samstag wird

prima Rindfleisch
das Pfd. zu 56 Pf . anSgehanerr.

^ Steingaffe 18 bei Wagner s.iml.

für Wie
Hauptvertreter
iesbaden und Umgegend vorvon alter

Im „Siertunnsl-llestsurant" täglich:

Grosses Frei-Ronzert.

deutscher Lebens -, Unfall - und Hartpstrmt-
SSerstcherung gesucht, der gute Beziehungen
hat und in der Lage ist» das vestehense
Geschäft auszudehnen . Größeres Jnk .»,,o
vorhanden . Offerten erbeten unter » . « -
UN lBansenstein & Vogler A.

a. M . _Frankfurt

F 84 von Prof . Dr. Krüger aus Giessen:
Wer Stammt Ktzrütaeilen F166

Wiesbadener
Militär-Verein.

E . B.
Samstag,

d. 6. Januar 1906,
abends 9 Uhr:

Geimal-UersüNiklMg
im Vereinslokal, wozu er¬

gebenst cinladet Der Vorstand.
UL. Diejenigen Mitglieder, welche noch

Bücher der Vereinsbibliothek in Händen haben,
werden ersucht, dieselben in der Versammlung
abzul iefern._ D . O . F 442

Scheite!, Stirnfrisuren,
Perücken,

Haarzöpfe, Teile etc.
-werdena. Mode rnste zu bi lligst.  Preisen an¬
gefertigt. Modelle vorrätig.

J . Zamponi,
Spez . -Ke «cli . ff. kiinstl . SSaararb .,

£rold {gasse 2 , Ecke Mühlgasse.
mit TroctaparatI

1 Hark,

zu H«use ober den Vertrieb von Massenartikeln der
hohem Verdienst? Näheres über Beides aratls u.
franko vom Versandthaus  M . Bit t *»r . Jena IO»

_  yoyem zöcxoienuv uou

Das Dogma and die Geschiehie.nriss * f
Raum für Rekiamekasten und Tafeln an bevor¬

zugter Stelle zu vergeben. Offerten unt. k - 82»
an den Tagdl.-Vcrlag.

Elektr. Lichtbäder,
w - V-rt-iM e-ä-° im Swl . d. r Pl » t . rt . tt : den 9 ., I
Donnerstag , den 11., und Bienstag , den 16 . Januar , abends 8 /*Uhi . ( 56, g. _ _

1. Vortrag : Der Kampf um das Dogma.
2. Vortrag: Unser Glaubensbekenntnis und das Dogma.
3. Vortrag : Jesus Christus und die Geschichte.

Reservierter Platz für sämtliche 3 Vorträge 3 Mke mchtreservierter Platz
2 Mk ., Karten für den Einzelvortrag(niehtreservierter Platz) 1 Jftk.

Karten sind in den Buchhandlungen von Staadt , Bahnhofstrasse, Boemer,
| Langgasse, Voigt , Taunusstrasse, Voertershänser , Wilhelmstrasse, und am
Saaleingang zu haben. 0

Ring ..._ ■—
Schneiderin nimmt noch einige Kunden an

in u. anher d. H. Kl. Kirchg. 2, Ecke Ne ug., 8 l.
Tüchtige jg . Friseuse w. noch eirnge

Kunden, empfiehlt sich auch zur Ballsaffon billigst
in u. außer d. Hause. Näh. Nengnsse4, Hth.

Rat in Frauenleiden, Nertodenstörmigen erteur
Frau Mandowshy . Berlin , Dessancrstr. 16,2.

zu sprechen für Herren
' ~ . jeder

Tagesze
Phrcnölogm!
eszeit Walramstraße 4,

und Damen zu
8 St . links.

nur erstklassige Fabrikate uud Systeme,
Jn retener Auswahl z « aus *ergewSIiBli « li billigen Preisen.

®üd -Maofhaits , Moritzstrasse 15.
■ leferant des Beamten -Verein «.

Kostenfreie Auskunft
[ üb. kirchliche ob. stan5cramtl.

Trauung in England.
d - -'

Sbampooiug
Klöter’s Kaffee

ist Ser beste.
Stets frisch zu haben bei:

»Sei«. Uecker , Mainzerstr. 52,
Willi . Hergrlriä -aser . Dotzheimerstr. 33.
X,. Blum Jr . . Gneisenanstr. 27,
V. Cramcr , Wörthstr. 13,
W . Bäedericlisen , Westendstr. 12,
C« stiehl , Römerberg 1.__LaMbuttera1.02

bei & Pfund und Mehrabnahme.
C. r . W . Schwanke Saehf .,
Schwalbaoheretr. 43. Telephon 414.

Empfehle hiermitla nur la Qualität
Pferdefleisch.

M . llresfc,
Inh . Hnco lie «»Ier.

S ? HeHmmidstransc IS«
_ Telephon 2612.  _

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate> 1 Mark vorrätig

Haus - und Grundbefitzer -Verein E . V.,
Luisenstraße19. * 431



Kette 10. Festtag , Jamrar 1906 . WissLradLNer SagMatL» Adend-Ansgade . L. Blatt. Na. 7.

!i
<8 Ausgabestellen des Wiesbadener Tagbiatts

Mebrich k. H.
Adolfshöhs:

Horil, Wiesbadener Allee 72.

AdolMraste:
Wehuert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armonvuhstratze:
HiulelWsrm, Armcnruhstr. 14.

KahAhofstratzr:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gcmgafle 1.

ÄrernknlH:
Rcidhöser Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

GUsabrthe « strafe:
Michels, Elisabcthenstr. 18.

Frldstrasts:
Kraft , Babnhofstr. 16;
Gietz, Wcihergasie 21.

FraukfnrtrrstraZs:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Zrirdrichstratzer
Krupp, Friedrichstr. 7;

GarteirAraßö:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugastdr
, Kraft , Bahnhofstr. 15;
( Gietz, Wechergass« 21;

Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preist, Gaugasse 26.

Axpprnheimrrstraßs:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

sind die 22 folgenden:

JatzustraHe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

KaiserstraKr:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Kraustsasse:
Schneidechöhn, Rheinstr. 11;
Wehnerl , Adolfstr. 3.

Mainkerßraße:
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Gohringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke' RathhauSstr.

Uerrgasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gefch.).

RathhauSstr. 8a.
Ohrrgasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Ratlcharrsstraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8a;
Müller , RathhauSstr. 78;
Gebr. Krommm, Mmnzerstr. 7

Rsteinssraste:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhu, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

SchioKstraßer
Krämer, Schloßstr. 27.

Zchulstrage:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Theiemanrrstraßer
Miller , RathhauSstr. 78.

Meistergasse:
Preist, Gaugasse 26;
Gietz, Wekhcrgasse 21.

Wiesbadener Alles:
Hör«, Wiesbadener Allee 72.

Misst »adsnerstratze:
Gohringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Krommm, Mainzerstr. 7.

Arft Hit 44 gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
ZM >LÄWMÜ Blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis SS Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr. I

}

Wegen Aufgabe meiner Kellereien
Ausverkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inld. Flasche

Biiadisi , ital . Rotwein
i-Med<

il

Bas-Medoc, frz. Rotwein . .
St Julien , frz. Rotwein . .
St Emilion, frz. Rotwein . .
CbÄt Leoville, frz. Rotwein .
Chät Margaux, frz. Rotwein
Maeon, rot. Burgunder . . .
Beaujolais, rot. Burgunder
IngelTieimer, deutsch. Rotwein
Affenthaler, deutsch. Rotwein
Ober-IngelheimCr, d. Rotwein
Aßmannshäuseivdeutsch.Rotw.
Loreher, w. Rhemwoin .

früher
0.80

. 0.90

. 1 .20

. 1.50

. 1.80
2L0

. 1.50

. 1.80
1 —
1.20
1.40
2.—
0.90

■Winkler, Rheinwein . . . . 1
Erbacher , Rheinwein . . . 1-20
Geisenheimer, Rheinwein . . 1,80
Hattenhei mer, Rheinwein . . 1.60
Rauanthaler , Rheinwein . . 1.50
Büdesheimer Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2.30
Branneboreer , Moselwein . . OHO
Zeltinger,Moselw^scli. Tisehw. 1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
6.90
HO
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
L—
1,20
1.50
0.60
0.70

Preise inkl. Flasche
früher ‘jetzt

Herziger, feiner Mosel
Brdener, feiner Mosel, Orig
Tahrigsberger Auslese .

äSid »v <*ii »e.
Samos la.
Samos, fet. alter . . .
Sherry, trocken . . .
Sherry v. old . . . .
Portwein, roter . . . .
Portwein, fst. alter . .
Rum, alter.
Ruin, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ-, Orig.1886er4.80
Rumpunsch, fst. Qual. .
Arrakpunsch , fst. Qual. .
Kognakpunsch, fst. Qual.
Burgunderpmwch, fst. Qual.
Hamburger Bittern . . .

1.50
1.60
2.20

1.—
1.50
1.60
2.20
2.—
2.50
2.—
2.50
2 —
2.50
3.—
4.—

2.—
2.20
2.50
3.—
1.80

1.—
1.10
1.80

0.70
1 —
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
1.30
1.60
2.—
2.60
3.60
1.50
1.70
2.—
2.20
1.40

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

M. Rippe!, ««r Eismarckring 27.

Die Cigarren-Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
K Stück Kegros . . .
’S ,, Indnstria
B » La Bor . .
5 „ Elegant . .
in üistclien von lOO Stück billiger.

20  ff., 10
S*reisHsten u

Stück trinn . . . . KW t * f*
„ « ab die Ehr 38 „
,, Uofama . . . 42 „
, , .tlargn . . . 4,5 „

Proben auf Wunsch

JLstelf Haybaclft « HoHmundstrasse 43. 2935

Wmaiim M HUliie,
Dotzheimerftratze 22.

Morgen Samstag:
Großes Schlachtfest.
Morgens : Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurst , Schweincpfefferu. s. w.

Abends: Mehelfuppe.
I . V. : kusiav Poi zin . Datzheimerstr. 22.

iffeiepmei!
großer Posten

soeben eingetroffen-
günstiger Witterung halber morgen früh
ans dem Markt. Viel billiger wie von
Erfurt und auf jede Palme Garantie.

Palmen-Arend.
Auch werden Palmen zum Verpflanzen

angenommen.

KreiSaE
fleisch

Wied ervcrkäufern(Fleischhdl., Metzg., Wnrstbereit
Wirten u. Kostpeb.) ist der Erwerb v.Freibankflefic.,
verboten. Städt . SchlaKthof -B «rwaltrrrtg^

Mfle MA -WM
empfiehlt in frischer Sendung 71

l  C. Keiner,

Ofrrdelieilch»
la nur Sa Qualität,

empfiehlt
Reue Pserdemetzgerei und Speiseh -nts

W «. VLZT8ZM .MW-
Meüaeraasfe 0 . Telephon Z244«

KuranoiLÜ Br. Abend. Zimmermann, Fabrikbes., Werdau.
Schwarzer Bock, Frhr . v. Fürstenberg, Offiz, d. Kais. Schutz-

truppe, Berlin. — Denecamp, Dr. med. m. Fr., Brüssel. —
Konradi, Fxl. Reut , Kiew.

Einhorn. Boesner, Klm., Nürnberg. — Wcädig, Kfm., Gießen. —
Nebel, Kfm., Nürnberg. — Jansen , Kfm., Cöin. — Kuhlen,
Rent ., Mülheim (Rhein). -— Weber, Kfm., Neuenahr. —
EBImg, Kfm., Remscheid. — Hinkel, Gutsbes., Niederlahn-
stein. — Blank, Kfm., Berlin.

Schäfer, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Köüner,
Fr., Berlin. — 8Ring , Kfm., Stuttgart.

fi«mli«ohiiT  Hof . Ostrowsky, Rechtsanw. m. F., Ekaterinoslaw,
— Fr., Ekaterinoslaw. — v. Stegmann, Offizier,
Besnstadt.

.Europäischer,Hof. Bruckmann, Kfm., Cöln. — Gronheim, Kfm.,
\ Berlin. — Poper, Bahninspektor, Krakau. — Sperrer, Kfm.,

Berlin. — Gabbe, Kfm., Berlin. — Borchers, Klm., Cöln. —
Jonas, Kfm., Frankfurt.

fitU Fahr . Albert, Mühlenbes., Osthofen.
Grüner Wald. Barth, Kfffi., Frankfurt . —; Heusenstamm , Bürger¬

meister a. D„ Dr., Frankfurt ) — Straus“, Kfm., Mannheim.; —
iWerthedmer, Kfm., Mannheim. — Meyer, Kfm., Cöln. — Holt¬
hausen , Kfm., Cöln. — Schwach, Kfm., Bonn. — ScWeipner,
Kfm,, Hanau. — Mathieur, Dr., Bad Dürkheim. — Loewen-
bea-g, Kfm., Stuttgart. — FleekneT, Kfm., Duisburg. — Viereck,
Kfm., Frankfurt . — Benninger, Kfm., Limburg. — Delling,
Kfm, Plauen . — Stadler’, Kfm.., Antwerpen. — Ablier, Kfm.,
Cöln. — Jochum, Kfm., Krefeld. — Bender, Kfm., Frankfurt.

Happel. Rickert, Kfm., Chemnitz. — Emmerling, Kfm. m. Fr.,
Karlsruhe. — Fuchs, Kfm., Aachen.

Hotel Imperial. Woltf, Kfm. m. Fr, Mannheim.
Kt&HtbatL Reinhard, Kfm. w. Fr., Plauen.
Kafcnrkoi. lle .rz, .nv Fk , Krefeld,

Fi *© itidew « W @i °aiei © feBiis 8
SCetropoleu. Monopol. Bachstein, Eisenbahndirektor , Berlin. —

Freudenthal , Kfm. m, F.. Stuttgart. — Rendorp, Darmstadt. —
Lilienfeld, Kfm., Cöln. — Messing, 2 Hrn. Bauunternehmer,
Schweiz. — Broscheck, m. Söhnen, Offenbach. — Veladimi,
Ingen., Lugano. — Reinecke, Kfm. m. F., Saratoff.

Säinerva. v. Wegerer, Fr., Straßburg. — Stuhl, Stud., May¬
schoß. — Röttger, Hotelbes., Leipzig. — Goosens, 2 Hrn.,
Brüssel. — van Malderen, Dr. m. F., Dieren.

Hotel Nassau, v. Berenberg-Goßler, Baron m. Bed., Hamburg.
— Duncan, Rent., Amerika. — v. Osterroth-Schönberg,
Goblenz.

Hofei Nizza. Kaymer, Altona. — zu Dohna, Burggrälm m. Bed.,
Schloß MaDroitz. — zu Dohna, Gräfin, Schloß Mallmdtz.

Palast-Hotel. Goldbaum, Rent., Pforzheim. — Griese, Groß¬
industrieller, Hamburg.

Hotel du Parc u. Bristol. Schultze, Prof., Dr., Straßburg,
Pfälzer Hof. Preuß, Bauführer, Goblenz.
Zer neuen Post Schnittei, Wambach. — 6sorgt , Kfm., Bern¬

burg. — Wurster , Freudenstadt . — Wahl, Frl., Ried b. Fulda.
— Kohl, Gerolda. — Dierson, Berlin. —- Haas, Bleidenstadt.

Qnirisama. v. Ramdohr, Oberleut., Düsseldorf. — Scherbakoff,
Fr . Rent , Odessa.

Reichspost. Fallier, Kfm., München. — Wortmann , Ober¬
häusern

Rhein-Hotd . Klein, Dr. med., Idstein. — Levy, Kfm., Cöln.
— Grimm, Kfm., Plauen . — Trog, Fahr ., Basel.

Hotel zum Rhomsicin. Franken , Fahr., Nürnberg. — Schöberl,
Architekt m. Fr., München.

Ritters Hotel n. Pension. Schwersenz, Fr . Fabrikbes. m. T.,
Hohejisalza. ,

Hotel Rose. Sulzberger, Dr. ehern., New York.
Hotel Royal. Schunck, Bonn. — Stephans, Frl. m. Bed., New

York. — Rogers, Stud., England,

SanatoriumVilla Siegfried. Rehbein, Ingen., Elmshorn.
Schweinsberg. Feshading, Fabr., Dorste. — Lutz, Kfm., Düssel¬

dorf. — Rosenmayer, Kfm., Limburg. — Richter, Kfm., Weia-
heim. — Hedderich, Kfm. m. Fr., Mainz.

Spiegel. Schneider, Kfm., Darmstadt.
Taimhäneer. Jacobi, Kfm., Dortmund. — Stallmann, Dr., Wörr¬

stadt. — Reinke, Kfm., Cöln. — Wünsch, Bankvorst , Essen-’
_Wolf , Kfm., Luxemburg. — Klan, Kfm. m. Fr., Heidelberg.
— Kothe, Kfm., Düsseldorf. — Suhl, Kfm., Stuttgart — Reich»
Kfm., Urach. — Weissleder, K6n., Dortmund.

Tannus-Hotdi. Zweck, Recbtsanw., Dr., m. Fr., Stettin. ^
Vollmar, Rent., Haag. — Snat-Sibinge, Kfm., Haag. — Winter,
Rent., Dr., m. F., Godesberg. — Voelker, Rent. m. Fr., CötoJ
— Schmidt, Kfm. m. Fr., Karlsruhe.

Union. Tulius, Kfm. m. Fr., Mülheim (Rhein).
Viktoria-Hotel imd Badhaus. Schuurman, Zaandyk. — voü

Kusserow, Frl., Chariotienburg. — Mannheimer, Kfm,, Suhk
Vogel. Göhler, Prof., Straßburg.
Weins. Wolf, Kfm., Nürnberg. — Wittmann, Frl., Büdingen-

_ Murray, Frl., Büdingen. — Bosse, Rent , Bremen.
Wflhdma. v. Gourko, Exzell., Fr. Generalfeldmarschallm. Bed-,

Petersburg.
InPrivathäusern:

Pension Fürst Bismarck. Galitzin, Fürst m. Fürstin u. BedJ
Rußland. — Stauffer, Frl., Hamburg.

Privaihotal Erb. Berg, Frl., Coblenz. — Maus, Kfm. m. Fm
Mainz. — Heilmann, Kfm., Offenburg. — Richter, Kfm-»
Dresden. — Weinig, Frl., Mannheim. — Simon, Kfm-’
Quakenbrück. — Kahn, Kfm. m. Fr., Germersheim. — Meslef«
Lehrer , Darmstadt.

Privathotel Silvana, v. Tiburtius, Rent m. Fr., Berlin.
Villa Teresina. Figdor, Fr., Konstanz. — Figdor, Frl., Konstant
Pension Winter. Wahlen, Kfm., Cöln. — Engelbrecht, Renk

m. Fr., Frankfurt
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Darrlrsagrrrrg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dcm Hmscheiden unseres
unvergeßlichen Gatten und Vaters,

sowie für die zahlreichen Blumen-
spendcn sagen wir aufrichtigen Dank.

Die tirftvaurimd ««
Kintrrtüirbenen.

Mies baden , den S. Januar 1906.

Hochelegantes Maskenkostüm (Fantasie)
billig zu verleihen. Nah. Sed anstraße 7, l ._

Dom, m. schick. H. b.  z . ot. Friedrichstr. 47, 1.

Zu verkaufen
Kleiderschr. 15 Mk., Waschkommode 18 Mk., grüne
gemusterte Plüschgarnitur und sonst. Möbel sehr
billig abzugeben Schi-rsteinersiraßc11, Mrlb. 2 l.

WeudeLLreppe,
20 Stufen , zu verkaufen
_ „Kaisersaat " , Dotzheimerstr. 15.

Künstl. Gebisse.
auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silber und
Platina kauft

Juwelier,
__ Saalgasse 86 , am Kochbrumien._

Bitte ausfchueideu!
. Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen, Reh- und
Hasenfelle re. kaust und holt pünktlich ab

El. g»n;per , Schierstcinerstraße 11.

Attejsel!.fuipn, Kvolhea.
Gummi, Neutuchabsqlle rc. kaust zu d. h. Preisen
■9. ' Haas , Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme püuktl. ins Haus.
/ ^H »hrwerk "jedcr Art sucht iägU'Beschästigung
bei billiger Berechnung. Aarstraße 13, 2._

„ Baltsrisierer » empstehlt sich
At, SiviisvsibL «;!»« -', Schwalbacherstr. 25.

Laden «8»ere Willielraitrasse,
60 □ - m, Tom Bes., event. auch sofort, an
la Mieter zu verm . Offerten sub M , SS2
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

Ger. schöne3-Z.-Wodn.. 2. Etg., Bäd., Balkons
reicht. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh.

^ Norkstraße 25, 1 lks. 13
ächerplatz 4, Hochp., große 3-Zim.-Wohaung
ebst Zubehör auf 1. April 1906 zu vermieten.
!äh. bei Fr . Bo rma mi , daselbst Hochp. lks.

^lücherplatz 5, Hth. Dachslock. 2 Zimmer nebst
Küche und Keller per sof. oder später. N. bei

^Frau Monnnna , Blücherplatz4, Hochp. lks.
- -. üerstr . 4 sof. i. Hth., frd'l. kl. 2-Z.-W. u. desgll

^ i. Stb . z. 1. Apr. b. an kl. Fam. Näh. Bdh.  1.
^lücherplatz 5 Parterrewohnung sofort od. per

1. April er. zu vermieten. Näheres bei Frau
. B erma na , Blücherplatz4, Hochparterre lks.
Kellmrindstr . 13, Std . 2, erh. j. Leute cinf. m. Z.
^i rschgraven 8 e. leere hei zb. Mails, sof. od. sp.
^Uisenstr . 5, Gth. 2 r„ heizb. Maas, zu verm.
^ edaustr . 14, 3 r., Schlafstelle(Mansarde).
Matramftr . 13, P . l., erhTÄrbeiter Kostu. Log^
^ ellritzstr . 38 , 1, möbl. Zim. sehr bill. abzug.

»r. 4 gr. h. Kell., f. All, g., s. od. sp. bj
p*bt“  Besserer Herr findet angenehmes

Keim Nähe Ntngkrrche . Offerten unter
s « « postlagernd BiSmarikring-

Remüche jüngere Köchin
, gleich, 15. Jan . od. später für kl. Herrschaft!,
öaushalt gesucht. Hoher Lohn, selbständige
Stellung. Meldung Emserstr. 9, 10—12 Vorm.

Jinmcs Mädchen&■** *■<#«
Dame,

Adolssiraße6, Part.

sprachgewandt, s. für einige Stunden des Tages
Besch., sehr geeign. als 'Privatsetretärin für
Sanatorium . Uebcrn. auch filmst!. Arbeiten.
Gest. Off. u. uv. Bi,, postl. Bismarckring erbet.

FM,« «» «5r» an jedem, auch dem kleinsten
btU Ort , zum Verkauf vou

Zigarettel( gesucht; spieleud leichter Verkauf, da
wir bei erstem Geschäft echt silberne Uhren gratis
zugeben. 250 Mk. monatlich u. Spesen.

Südd . Zigarettcu -Z eutrate M ainz.
MMM -k-d-. Für ein Baudureau wird ein
Wd gut veranlagter Lehrjunge gesucht

für sofort. Zn erfragen im Tagbl.-Verl. VTb
M )- Die P., welche das Paket in der

Post Berliner Hof mitnahm, ist erkannt; wenn
es nicht sofort heute im Reichshallen-Theater adge-
gcben wird, so wird Anzeige erstattet.

Verloren
ein kleines schwarzes Kedcr -Portemonnaie mit
zirka 20 Mk. Inhalt auf dem Wege von der
Wilh-lmstraße bis Hotel Zur Rose. Abzngcben
gegen gute Belohnung Hot el Qmslsann.__

Portemonnaie mit über 67 Mk. verloren
untere Webergaffe am Donnerstag gegen Abend.
15 Wk. Belohnung. Abzugeben auf dem Fund¬
bureau der Kgl. Polizei-Dire ktion._

Wrlornt wurde im Königlichen Theater eine
goldene Spange mit roten » Stein . Ab-
zugeben gegen Belohnung Nerotal 7.

Ein armes Mädchen verlor ein Porte¬
monnaie mit über 100 Mk., feine ganze Erspar¬
nisse. Abzugeben Friedrichstraße 30, 2._

Zagdstock mit Sitz d. Adelheid- ul Rh-instr,
verl. Abzug, g. Bel. W. Beilstein, Secrobenstr. 32.

War Mittw . lei. verh. z. antw. Zmrachst glai
i. ni.. d. Du schrei. — i. soll. Tagdl.-Ch. nel
I . and. Fall gerne. — Nur ersch. i. dann ke
groß. Sicherh. als direkt. Brief.

Für m. h. Del. Wil. d. letz. Iah . geherrscht
u. i. «lau . - Du unterschätztd. Der. Leistung, «
d. Kritik Dei. Haudschr. Imperator ! - (S
mei. i. das.) —

Anirige Grütze.

Himmelhoch jauchzend, tausend
Dank, schmecken famos.

F. § H._S.
’ Heu. dachte ich: Es glückt» — Aber erst —
eine liebeusw. Enttäuschung u. hernach richtige
Polonaise durch die WolsSschlucht. Dei. Partner
— ist er ohne Falsch? - Bei dem schlech. Wett.
bit. UI. erkält, ffthntn hnn. wiliel.l. UJvr.

Für die Beweise treuer Freund¬
schaft und herzlicher Teilnahme, welche
wir anläßlich des HinschcidcnS unseres

Hermmm
erfahren, sagen wir innigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

G . Hop « ,
Lehrer an der höh. Mädchenschule.

Mresdaden , 5. Januar 1906.

Dmlkskgrmg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die überaus
zahlreichen Blumeuspeuden ge¬
legentlich deS Hinscheidens meiner
lieben Gattin und unserer guten
Mutter sagen wir unfern innigen
Dank.

Familie Kort Gerhardt.

Todes hAnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Nachricht, dass unser einziges, innigstgeliebtes Kind,

Ernst,
im zarten Alter von 53U Jahren nach 14-tägigem, schwerem Leiden
vergangene Nacht um 3 Uhr sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefgebeugten Eltern:

Heinrich Birck und Frau,
geh. Eisenbraun.

Wiesbaden, 4. Januar 1906.

Die Beerdigung findet Samstag, den 6. d. M., nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause, Blüoherstrasse 15, aus statt.

Heute nacht kurz nach 12 Uhr ist nach langem,
unsagbar schwerem Leiden unser unersetzlicher, treu¬
sorgender Gatte, Vater, Sohn und Bruder,

Herr Aaufmann

Otto Müller,
Beamter der Germania-Brauerei,

im Alter von 53 Jahren in Frieden heimgegangen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Gattin

5lnna Müller.
Wiesbaden, den 5. Januar 1906.

Die Beerdigung findet statt: Montag, den
8. Januar, nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krervignngs -Attststte»

Firma
Adolf Kmlrorckh,

8 Ellcubogengaffe 8.
Gröfftes Zager irr «Meu Arien

Sotz-
rmd Metall färgen

zu reellen Preisen. 2903 j
ßlgeneLcicheNwageuu.Lranzwagni

Lieferant des
Vereins für Feuervestattnng.

Lieferant des Kemntpnvereins.

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

«SfUltStp
llleckr fir me

ein handliches Merkbüchlein sür das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen , Sprüchen , Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

£♦ ZchellenbergWe Lofbuchdruckeeei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Lsburis -Anreigsn
Vsriobungs-Anreigen
Neieaibs-^nreigen
Ii -auer-^nreigen

ln einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die |

L.Schalieiitierg’sctie
Hof-BücMnickeral

Langgftsso 27.

\
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UermischLes.
" Das Stammschloß der sächsischen Könige und die

^Gräfin Bkontignosv. Das Schicksal der ehemaligen
Kronprinzessin von Sachsen läßt ihre Verehrer in Dres-
öerr noch immer nicht ruhen . So bringt öie „Dresoener
Rundschau" die Meldung , der Kaiser beabsichtige, me
Äl t e Stammburg des  H a u s e s W e t t i n an der
-Saale (im Saalkreise ) würdig erneuern zu lassen, um ste
'dann dem Könige non Sachsen als Geschenk anzuoretem
iDabei werde mit großer Bestimmtheit angenommen, daß
!das Stammschloß der Gräfin Montignoso zum ständigen
^Aufenthalte angewiesen werden solle. Dazu kann die
„Hall. Ztg." folgendes mitteilen : In der Tat yat vor
ieinigen Jahren der Plan ,des Kaisers bestanden, das all,
Wettiner Stammschloß dem Könige von Sachsen zu schen¬
ken : indessen ist natürlich nicht im entferntesten daber an
idie würdelose Gräfin Montignoso  gedacht
-worden. ES lag vielmehr in der Absicht, die alte, leider
immer mehr zerfallende Burg , die heute zum Gebiete der
Domäne Wettin gehört, ausbauen und zu einem Er¬
holungsheim für alte , invalide  K r r e g e.r
!einrichten zu lassen. Der Plan scheint wieder fallen ge¬
llassen worden zu sein, wenigstens hört man davon sei.
etwa zwei Jahren nichts mehr. ■

* Z«x Statistik in den Antomaten-Restanrauts . Wie
groß ist das Bedürfnis nach alkoholischen Getränken.
Diese Frage ist am sichersten zu beantworten ber den
Gästen der Automaten -Restaurants . Dort ist absolute
Freiheit für den Gast, zu wählen , was er rvill, eventUlell
auch nichts zu trinken — ohne Rücksicht auf Wrrt , Kellner
oder Mitgästc. In den bisherigen Automaten -Restau¬
rants waren außer alkoholischen Getränken allermeist nur
warme alkoholfreie Getränke (Kaffee, Tee, Kakao, Schoko¬
lade, Bouillon ) zu bekommen. In einem neuen großen
Automaten -Restaurant in Ser Friedrichftratze m -berlm
wurde erstmals eine besondere größere Abteilung für
alkoholfreie Getränke eingerichtet. Das Verhältnis de»,
Ersatzes war in der Zeit von Juni bis Oktober 190o fol¬
gendes : Bier 1,95, alkoholfreie Getränke, warm « 2, kalt
B,67, zusammen 1,48, alkoholfreie Weine und Liköre
Die alkoholfreien Getränke erreichen also fast den Umsatz
des Vieres — ein neuer Beweis dafür , daß das Bedürf¬
nis nach alkoholischen Getränken keineswegs so groß ist,
als es nach den ungeheuren Gesamtziffern für Älkohol-
ckonsüw scheinen könnte. Es wird sehr viel getrunken in-
jfolge des Trinkzwangs , ob nun dieser mehr oder weniger
leingebildet, mehr oder weniger freundlich ist.

* Etwas amerikauische Volksmedizin . In Amerika
scheinen sich noch manche Geheimnisse der Kurpfuscherei
erhalten zu haben, die bei uns vor Jahrhunderten ln:
Schwung waren und in der . deutschen Sprache insbe¬
sondere mit dem Ausdruck Dreckapothekebelegt wurden,
Einige Beispiele dafür liefert em Brief de» „Lance. -
Korrespondenten aus New York. In einem Dorf m
Pennsylvanien wurde demnach jüngst an einer inngen
Frau , die sich scheinbar in den letzten Stadien der Lungen¬
schwindsucht befand, eine ganz sonderbare Kur vollzogen,
indem man ihr zwei noch zuckende Herzen vm  frisch ge-
töteten Klapperschlangen zu schlucken gab. _ Dre^Beran-
lassung dazu war die Überlieferung , daß einige Vorfahren
der Kranken durch die gleiche Behandlung vom Tode ge¬
heilt worden wären . Leider teilt der Bericht nicht in-.,
ab diese Giftschlangenherzen auch diesmal den Erwartun¬
gen entsprochen haben. Ein anderer hübscher Beweis vo,.
amerikanischem Aberglauben wird aus Kaliftirmen ge¬
meldet. Dort weigerte sich der Vater eines Kinde», da»
an Gehirnhautentzündung todkrank lag, einen Arzt znzn-
llassen, bis er durch die Polizei dazu gezwungen wurde.
!Man fand nun bas Kind in Katzenhänte erngewrckelt, cn-
'bem die Eltern angenommen hatten, ^ ß das Kmd nur
auf diese Weise, durch die „Elektrizität der Katzenfell»,

geheilt werden könne. Diese Maßnahme mußte unter
der Katzenbevölkerung der kleinen Stadt erheblich aufge¬
räumt haben, denn es fanden sich im ganzen mehr als c>0
frische Katzenpelze in dem betreffenden Haus . Dies Bei¬
spiel legt allerdings die Vorsicht rcahe, auf die amerikani¬
schen Quacksalbereien und den damit in Zusammenhang
stehenden Volksaberglanben nicht allzu hochmütig herab¬
zusehen, denn es ist leider ganz bekannt, daß dre Katzen¬
felle auch in den europäischen Ländern , die der ^ elt die
größten Geistesheldcn geboren haben, noch der Gegen¬
stand eines schwunghaften Handels sind. Wer weiß außer¬
dem, ob sich die Geschichte mit den Klapperschlangenherzen
nicht auch bei uns zutragen könnte, wenn es hier eben
Klapperschlangen gäbe. Wenn in den Hinterhäusern der
großen Weltstadt Berlin noch immer Schwindsüchtige da¬
durch „geheilt" werden, daß man unschuldigen Hunden
das Leben raubt , um die Brust des Kranken mit ihrem
Fett einznschmieren, so wird niemand sagen wollen, daß
die Leute in dem pennsylvanischen Dorf auf einer niedri¬
geren Kulturstufe stehen.

* Der Schanspieler als BerwandlungskÄnstler . Eine
hübsche Anekdote von Talma erzählt die „Revue hebdoma-
daire" anläßlich des Auftretens des berühmten Bermand-
lungskünstlers Fregoli in Paris . Talma wohnte in ^ etu
Pariser Vorort , von wo er, da es noch keine Eisenbahn
gab, mit der Postkutsche in die Stadt hineinfuhr . Eures
Tages hatte er sich verspätet. Als er mit seinem Koffer
voll Kostümen und Perücken zur Postkutsche kam, mußte
er den Kutscher wecken. „Holla, Freund , wann geht s los i
„Wenn wenigstens 10 Plätze innen besetzt stnd, Herr-
antwortete der Kutscher. Talma wartet : aber schließlich
gerät er in Angst, er könnte die Probe versäumender öff¬
net den Koffer, staffiert sich als Edelmann aus und fragt
mit näselnder Stimme aus dem Wagen heraus : „Wann
fahren wir , Kutscher?" „Jetzt sind's schon zwei . Es
müssen noch acht Reisende kommen", lautet die Antwor.
des verschlafenen Kutschers. Talma kehrt zu lernem
Koffer zurück, verwandelt sich in einem Augenblick tr
einen Jüngling und wendet sich wieder an den Kutscher
„Na, schon drei", brummt der. So geht's weiter . Talma
erscheint nacheinander in neun verschiedenen Gestalten,
der Kutscher glaubt , der Wagen wäre mit Insassen gefüllt,
und fährt ab. Talma aber kam gerade noch im letzten
Moment zur Zeit in die Probe . . .

* Humoristisches. Boshaft. „Herr Säusler , der
eben fortging , scheint ja über ein reiches Wissen ans allen
Gebieten zu verfügen !" - „Ja - und letzt hat er sich so-
qar noch ein poliertes Wandgestell dazu machen lassen!
_ Rücksichtslos.  Parvenü (der eine Einladung
zur nennten Sinfonie Beethovens bekommen) : „Wenn
man für wich keine Einladung zur ersten Sinfonie hat
auf die neunte kann ich verzichten!" - - A u s eine m
Gratulationsbrief. „. . . Du verlaßt nun , teuere
Freundin , das Haus Deiner Eltern , um an der Brust
Deines Mannes Dir einen neuen Herd zu gründen»
sFliea . Bl .) - Erklärung.  Der kleine Maxl (aüS
der Zeitung vorlesend) : - Im abgelassenen Fluß¬
bette fand man das wohlerhaltene Skelett eines Sau¬
riers ' - Was ist denn das , Vater ? Water. „Hm,
das wird der Essigfabrikant sein, der vor zwei Jahren aus
so rätselhafte Art verschwunden ist! KI er n
Verwechslung.  Frau (zärtlich) : „Hertor . Hektor.
— Mann : „Warum nennst du mich Hektar? Ich heige^ a
nicht so!" — Frau : „Hektor Hecht doch: „Mein Lieber .
_ Mann : „Aber warum nicht gar ! Mein Lieber heißt
doch „mio Caro"!" - Frau : „Ach richtig, Karo ! . . Ent¬
schuldige, ich habe nur die Namen verwechselt: — rch
wußte doch, daß es Hektor, Karo oder Ca,ar heißt!
iKlica . Bl .) - - In einem Strafverfahren ist ^ ein
Referendar als Verteidiger bestellt. In seiner Hülfs-
losiakeit weiß er aber nichts weiter su sagen, wie die
Worte : „Meine Herren , ich bitte für meinen Klienten um

Vom Büchertisch.
^ *Pf “n «eitfr ”!

von Willy Störoer (Bibliothek für Sport
^ roh Qniette aänüich neu bearbeitete und ver=
mehrtê Auflage! Preis gebunden in Leinwand 5 M. ^ reicherfwi«-- ßt Töi- Büchlein Erfahrungen und Ratschlage für den

SIHSipy/ÄWÄSf»
Wikingerblut noch lebendig durch die Adern r̂ollt , das ste hrnau^Waüer treibt - zu fröhlicher F-ahrt und laufchrger Ra,t
8M8SÄ *‘ «»«' , «»i
g » sas . S ' ura # . »k " D L #« ««
IfMrpT ber mii feinem Fahrzeug weite Reisen unternimmt, und

kühnen Wettsegler, der nach des Sportes höchsten Lorbeeren
& S  ihnen wird das Werk manchen neueii Wink und
Manche wertvolle Anregung gellen. Neu hinzuzetommen ist ec
i?-kk<-snLer Beitrag des bekaiurten Marinemalers und erfolgreichen
Emstealers Willy Stöwcr , welcher auch eine Anzahl prächtige
Rider dasu schuß sowie ein Abschnitt Navigation, der dr« ccn-
^chrien Begriffe davon an die Hand gibt, außcroem hat der
LüiMW  Wettseactn " eine wertvoll« Erweiterung erfahren.
Mrelch - "Stanr -u. Bilder , Photographien crlauteim dle erw
ElncnAbichnUte , wertvoll« Tafel» mit vielen zertgematzcuRrsien
L . etnürckste» Segelkahu dis zur modernen seegehende« Kreuzem

... Leser einen fachgemäßen Anhalt auch bezüglich
ÄS MeS Beravete ift Eckt »los über Bord g«°oA«n.
—denselSen  Bersaffer « erschien in 3. verbesserter Ausmaß.k". Pveis ekeg. bvvfchrevk2 M.
lE -ENT-t GeschichtlicheEinleitung . Der Schlittschuh. Dev
iKmrstlau'fschlittschuh. Der Schnellausschlitstchnh. Der , Ansänger.
T« Schn7llauf Der Kunstlauf. Das Tourenlauten Der'̂ Meekchiiblauf Der Bau der Schneeschnhe. Der Laus. Der
Schnmch rywut. ^ pTr Schlittensegeln . Das Segeln rm
^Segelschlitten Wirkung des Windes. Das Kreuzen.lŵ er Seael Schlittschuhsegeln. Material . Das Segel. Hockey.
15 § CurllngsPiel. Schlußwort. Verzeichnis der Fachausdrucke.

** Lehrbuch der verbesserten amerrra-
»rt s cbe'n Buchführung  zum Schulgebrauch und zumSelbst-
Ä " ÄDr . phikO.  Hertel , Handelsschnldirektor m
StEurq im Elsaß. Zweite verbesserte und vermehrte Auslage
mck eine/bildlichen Darstellung des Abschlusses. Preis 2.75 M
gebunden. Verlag .der modernen kaufmännischen Lrbliothcl
fvnrnt  Dr iur . L. Hubertit G. w. b. H., Leipzig-R., Erlen-
-boraerüratze10/11. Je mehr die amerikanische Buchhaltungslorm
Rck, cinbilraert , desto größer wird das Bedürfnis nach einem Werk,
welches M Zn 'er anch dem Laien verständlichen Sprache den Em-
«ick in das Ganze der Buchführung und lodann -m eme be-
sonders empfehlenswert- Sonderart derselben vermittelt. Ge-
rE fthlt cs an Darstellungen der sogenannten „amerrkau-iLen

mildernde Umstände". Als ihn der Präsident darauf auf¬
merksam macht, daß das Strafgesetzbuch bei dem Delikte,
das sein Klient begangen habe, keine mildernden Um¬
stände zulasse, sagt er, völlig am Ende seiner Weisheit an¬
gelangt : „Dann bitte ich um Entschuldigung". dres¬
chen erklärte seinem jüngeren Schwesterchen das Bild des
üngsten Gerichts in der Bibel : „Siehst Du , zu denen

rechts sagt der liebe Gott : „Ihr seid brav und kommt m
den Himmel", aber zu den anderen sagt er zornig : „Geyi
alle weg, Ihr macht mich nervös !" - Kürzlich wurde
folgende räffelhafie Inschrift aufgefunden : „Osnx saus
hiurt goüt un dans du fils d’avec si laqueile si. Erneni
gelehrten Münchener Hofbräuhaus -Stammgast gelang e^
Licht in die geheimnisvolle Sache zu bringen . Er gab
folgende Auflösung : „Sö , san's so güt un dan s die pxuß
öa weg. Sie Lackel, Sie !" (Jugend .)

Meine Chronik.

RiickNübrnna" nicht, aber mit wenigen Ausnahmen setzen oie-
selben — anhangsweise anderen Systemen zugefügt oder für er¬
fahrene Buchhalter bestimmt— die allgemeinen Gesetze der Buch-
führrrna als bekannt voraus , so daß das vorüegcnde Unter¬
nehmen das Gebäude der Tabellenbuchhaltung auf breitererGrundlaae m errichten , nur willkommen ein kann. Die Glreüe-
S iZ  Behanöü -N« des Stoffes lassen das Buch eben owohl
türmen Anfänger iw Fach, wie für den Erfahrenen Buchhalter
geeignet erscheinen. — Im ülerchen VeEg ^ schren. „K au^m Ci Itn i f c5e und technische FabrrLvetrre VS -
kund  p". Lehr- und Hülfsbuch für -alle, die in F-abrrken zu tun
haben. Eine gedrängte Darstellung der für >?ie Einrichtung und
den Betrieb von Fabriken aller Art nötigen Kenntnisse. Jlrt
uielett Illustrationen . Bon Fabrikdirektor Heinrich Trrllickn
Preis qeb. 2.75  M . Von seinem Erscheinen an nur auf das
aünstiaste besprochen und von allen, di« es bisher angei.haßt
haben fleißig im Betriebe selbst benutzt, stellt das Buch erne Ar¬
beit dar-, die es jedem ermöglicht, die allgemeinem GcstchtMmke
eines Fabrikbetriebes und ieiner Organisation zu uveriuzauin,
und a/ der Hand und unter Führung eines -rsahrenen Fach¬
mannes für sich verwenden zu lernen. Schon die nachstehende
Überschrift der Kapitel wird darüber Aufschluß geben, welche Fülle
von Stoff ans den Seiten des Buches zum Teil illustriert durchAbbildungen, zusammengedrangti,t : Einleitung . 1. Das iiabrik-
grundstück irnd seine Herrichtung. 2 Die Fabrikge^ ude. 3. DieFabrlkmaschinen. 4. Die Fabrikn>aterial, «n. 5 Die Fabrik-
Unkosten . 6 . Die Fabrikangestellten und Fabrikarbeiter . 7. Oa »>
Fabrikkontor. Sämtlich mit vielen UnterabAldungen.

* „Di e geschichtliche Entwickelung desSce-
k,ie5 ^ S von der Zeit der E n t d ° cku n g c «- b i s z u r
Gegenwart ". Bon Vizeadmiral a. D. ^ ueiherrn von
Mattzahn. 8. Geb. 1.25 M. Wohl leiten war in DeutschlanS
baS Mtereste für Fragen d-S Seekrieges und der ^ ^ ?jsgsmMel
so rege, wie in unseren Tagen. Roch sind ia dr« gewaltigen See¬
schlachten in den astatischen Geiväfiern lebendig rn umerer Er-
innemrng, durch die in erster Linie die Entschttdung dieses
Krieges herbeigeführt würbe unb nichts ist natürlicher, als baß
wir Deutsche, die wir gerade vor dem weiteren Ausbau unserer
Flotte stehen, diesen Ereignissen eine besondere Beachtung
schenken. Es handelt stch in Fragen des Seekrieges unh selllcr
Taktik um schwierige Probleme. Noch stnd zahlreiche PuiEeun-
aeklärt und den Laien ist es kaum möglich, stch -rn lirtcit zu
bilden. Da dürste ein Büchlein von besonderem Interesse sei»
das soeben in G. B. Teirbners Sammlung „Aus Natur und
Geisteswelt" erschien und das ans der Feder eenes hervorragen¬
den und berufenen Fachmannes, des Vizeadmirals v. Maltzahn,
entstammt. Der Bersaffer stellt ßH dte Aufgabe, de« Seekrieg als
Kriegs mittel wie als Mittel der Politik zu schrldern und ihn so
unserem Verständnis näher zu bringen. In brer historischen
Abschnitten schildert er di« Entwickelungder Kriegsflotte und der
Seekriegsmittel vom 16. Jahrhundert bis in b« Zeit der Napoleo-
nrschen Kriege. Er zeigt hier, von welcher Bedeutung dre Be-
herrschung des Meeres' für die Entwickelung der europäischen
Großmächtewar und wie ihre sämtliche Politik von der Starke
ihrer Flotte abhing. Von ganz besonderem Interesse ist das
4. Kapitel über die heutigen Weltwirtschaftsstaatenund den See-

Grotz-Wien. Nach den Erhellungen des Kommunal-
stattstischen Amtes zählte die Stadt Wien gegen Ende
1965  etwa 1918 000 Einwohner , darunter 26 622 Milrtar-
personen. Von den jetzt 21 Stadtbezirken Hallen̂ bereits
7 die Großstadtgrenze überschritten. Darunter sind be¬
sonders von Arbeitern bewohnt Ottakring (165 828 Ein¬
wohner), Favoriten (140 046), Margarethen (117 270) und
Hernals (100 290), während in den Bezirken Leopoldsstadt
(151 095), Landstraße (146 984) und Alsergrund (106122
das bürgerliche Element vorwiegt . Die innere Stad!
zählt nur noch 58 075 Einwohner . Unter normalen Ver¬
hältnissen dürfte öie zweite Million nicht vor dem Früh¬
jahr 1967 erreicht werden.

Zur Trennung von Kirche und Staat . Erst ganz all¬
mählich wird sich die dritte Republik darüber^ ktar, wie
viel sie durcb die Trennung von Kirche und Staat ver¬
liert Schon seit ältester Zeit ist das jeweilige franzö¬
sische Staatsoberhaupt Kanonikus der römischen Kirche.
San Giovanni in Laterano . Durch die große Revolution
ist die Tradition ein Weilchen unterbrochen worden. Da»
Konkordat nahm dieselbe jedoch wieder auf. Da das Kon¬
kordat bisher zu Recht bestanden hat, war auch Loubct
„der Freimaurer ", unter dessen Aegide das teuflische
Trcnnungsgesetz veröffentlicht wurde, Kanonikus der er¬
wähnten Kardinalskirche . Jetzt hat ihn aber die strafe
für seinen Frevel erreicht. In einem Jahre hat er beide
Würden , die des Präsidenten und des Kanonikus , ver¬
loren , und sang- und klanglos muh er sich rn das Privat¬
leben zurückziehen! .

53 000 Kilometer elektrische Bahnen . Nach erner Mn-
teilur .g der Wiener Zeitschrift „Elektrotechnik und
Maschinenbau" beträgt die gesamte Betrrebslange der
elektrischen Bahnen gegenwärtig rund 53 000 Kilometer.
Kervon enffallen mehr als zwei Drittel 38 000 Kilo¬
meter auf die Bereinigten Staaten von Noröamerita.
An nächster Stelle folgen Deutschlands und England mit
je 3 500 Kilometer . Der Betrieb geschieht fast au»schlrcß-
ltch mit Gleichstrom: bei einigen Vollbahnen ist rn
Europa das Drehstrom- und Wechselstromsystem, rn Ame¬
rika nur das Wechselstromsystem in Anwendung gekom¬
men Mit Drehstrom wurden n. a. auch dre Schnellbahn-
versüche auf der Militärbahn Marienfelde -Zossen aus-

ßefU |jtt Goliath unter den Pilzen wird in der Zeitschrift
der französischen Mykologischen Gesellschaft beschrieben.
Danach hat es ein Pilz von der Art Psalliota campestns
fertiggcbracht, den seit mchr als êinem Jahr gelegten
Asphalt einer Straße empor zu heoen, um stch ans ^ickt
durchzuarbeiten. Man hat sich diesen sonoerbaren Erfolg
dadurch zu erklären versucht, daß mit dem Wachstum des
Pilzes eine erhebliche Wärmeentwtckelung verbunden ist,
die zuvor den Asphalt ansgeweicht hatte.

Fr+iv, Versager aibt hier zunächst die Entstehungsgeschichte der
warnen Kriegsflotten und der strategisch-taktischen Achchau-
unaen die nach Erprobung durch den russisch-iapannchen Krieg,
für* den Seekrieg heute maßgebend sind, geht dann über zur
Darstellung des Abhängigkeitsverhältnrffes, rn dem unsere Welt¬
wirtschaftsstaaten kommerziell und politisch zu den Verkehr,-
weaen der See stehen und schließt mit Besprechung der Rolle, die
für ite d-r Seekrieg spielt, wenn es ihm gelingt, drese Haupt-
verkehrsstraße der Welt militärisch zu beh-rnlch-u So ver-
?Miaen sich die Einzelbilder zu einer kurzen Übersicht rrbcr daS
ganze Gebiet, das der Seekrieg in seinen verichc-denen Ent-
niii-kelrinasstadrenmit  der Kulturentwickelung und der Geschichte
der Völker und Staaten verbindet, um ihren Abschluß zu sinken
in d/r politischen Lage der Gegenwart Das überaus anregend
aescüriebene Büchlein iwrd auch dem Laren ermöglichen, zu den
wichtigsten, zurzeit schwebenden Fragen der Flottenvermehrung
Stellung zu nehmen und wir können es deshalb aufs wärmste
*1<i/ © et musikalische Haus - und Familien-

ka I e n d ° r s ü r d a s I a h r 1 ü 0 6" ist soeben «schienen uni
durch alle Buch- und Musikalienhandlungen zu bezrehen. Diciei
sogenannte „Harmonie-Kalender" bringt den alten Freunden fast
alliälwllch neue, angenehme ttberraschnugcn. Was der Verlag
Harmonie" (Berlin IV., Schöneberger Ufer 32) fut den Ber-

kMifsprets von 1 M. in diesem Kalender bietet rst viel. Er ent¬
hält über 80 Vollbilder (großes Oktavformat), über 20 Facsimrles,
über 20  Mnsikbeilagen, über 100 Porträts , über 20 szenWclder

D«ern ufw., im ganzen über 200 Jlluitratioucn . Hinter
dem Kalendarium, das musikalische Gedenktage enihültz sinden
rvi? u. a. autobiographische Aufsätze (illustriert) von Sarasat «,
Robert Radecke, Ludwig S -hytte Felix **
Lautzeaaer Mar Reger, Siegfried OchS» Hans Plttzner, Franz
gebar Bog«mit Letzter, Jean LouiS SHcofre, Ad. SSattnBfci ist« .,
ferner interessante Mustkerautogramme, aüer^ >nb tntereffante
T-rtä -tträae . lustige Musiker-Karikaturen, » «dichte, ^ H«E
rtstischeS mrd vor allem eine imponierende musikalische Portrat-
galeri« In den Rvtenbeigaben finden wir Namen vertrete«-
wie Rich. Wagner, Ferd . Hummel, Johann Strauß , S . Jada^
lohn Osk. Sirius , Arnolds Saiorio , Viktor Hollmider, Ernst
Otto Nvdnaqel, Adalbert v. Gvldschmtdt, Camillo Morcna, Leo
Fall Ludw Mendelssohn, Bogumtl Zepter usw. In keiner mus.k-
liebenden Familie sollte der schmncke Band fehlen.

* Die optischen Instrumente ". Von Dr . 307. von
sunfir ( Ans Natur und Geisteswelt". Sammlung wiffenschaft-
Ukb-aeMeinv-rständlicher Darstellungen aus allen Gebieten^ des
Wwens 88 Bändchen.) Verlag von B. G. Tcubner in Leipzig-
M 84  ÄbSildnugeß tm Text. (V u 180 S .) 8. Geb. 1.25 M-
Ein optisches Instrument " gebraucht heute fast jeder Photo-
aravSstcher Apparat und Projektionsapparat Mikroskop und
Fernrobr sind allen vertraute Dinge, über di« Grundlagen ihrer
Wirkirnqsweiseund ihrer Einrichtung sich zuverlässig unterrichten

können, wird darirm vielen willkommen sei«. Die Mogliclst
koit hierzu bietet das vorliegende Bändchen der bekannten samm-
lung „Aus Natur und Geisteswelt", das eine elementare Dar¬
stellung der optischen Instrumente nach moderrien Anschauung-«
gibt.
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